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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelicfert von der "Associated Preas”,, 
Inlano, 


Der Feuerdämon. 
Ganzes Städtchen in Süddafota zerftört. 


Mateftown, ©. D., 8. Sept. Das 
Städtchen Lebeau mwurbe heute durch 
tine große Feueröbrunft völlig zerftört. 
Der Berluft beträgt eima $150,000. 


Weiteres vom Silfsquellenfongreh 


St. Paul, 8. Sept. Unter ben heu- 

tigen Rebnern auf dem 2. nationalen 
Kongreß für die Erhaltung der natür= 
lihen Hilfequellen mar der jebige 
Bundesoberförjter Henry ©. Grave2. 
Er befaßte fich bejonder® mit der 
Frage des Forftichuges gegen Raub» 
mirthichaft und Feuer, empfahl aber 
auch, daß bie rationelle Nutbarma= 
Kung des Holzes jomwie aud des Gra- 
fe und überhaupt alles Werthpollen, 
mas die Forften enthalten, auf alte 
Meile ermuthigt werde. 

Frank H. Short, einer der faliforni- 
Ihen Delegaten, ließ durchblicken, daß 
mwabhriheinlih in naher Zufunft ein 
beionderer Konierbationzfon- 
greß für die meftlichen Staaten jtatt- 
finden werde. Gerüchte von einem fol- 
hen Kongreß der Vertreter ber pa= 
zifiſchen Staaten waren ſchon ſeit ei⸗— 
nigen Tagen im Umlauf. Short er—⸗ 
klaͤrte, dieſer Kongreß werde nur des⸗ 
halb nicht jetzt ſchon einberufen, um 
nicht den Eindruck einer dem jetzt ta— 
genden Kongreß feindlich geſinnten 
Bewegung zu machen. Es liege nicht 
in ſeiner und ſeiner Geſinnungsge— 
noſſen Abſicht, Zwietracht zu ſäen. Sie 
ſeien in St. Paul als Delegaten zu 
dem allgemeinen Kongreß und würden 
ſich bis zum Schluß als ſolche be— 
trachten, wenngleich ſie überzeugt ſeien, 
daß die Mehrheit ihren Standpunkt 
der Kontrolle der Naturfchäße Durch die 
Einzelftaaten nicht theile. 

&t. Baul, 8. Sept. Der Rejo> 
lutionsausſchuß des nationalen Hilfs- 
quellenerhaltungstongrefjes ftimmte 
dafür, eine nationale Gejundheitäbe- 
börde zu befürworten. 

Derfelbe Ausſchuß verwies verſchie— 
dne Planken für die Erhaltung der na— 
türlichen Hilfsquellen — allerleiDinge, 
von den inſektenfreſſenden Vögeln bis 
zu den Walferfraftftätten betreffen, — 
an den Subftitutiongaugsfhuß für Re- 
pifion, mit der Weifung, diefelben „in 
anerfanntes Englifch zu bringen“ Der 
Ausfhuß ift mehr für Kontrolle durd) 
die Nation, als für folde dur Ein- 
zelftaaten. 

Eine farfaftifche Rede gegen den 
Standpunft der Mehrheit diefes Kon 
areffes hielt Frank H. Short, welcher 
die Waflerfrafttorporationen von as 
lifornien vertritt. 

&t. Paul, 8. Sept. Mit großem 
Beifall begrüßt, hielt auch der Frühere 
Bundesoberförfter Gifford Pinot vor 
dem Hilfsquellenfongreß eine längere 
Rede. 

NRoofevelt auf der Sierherfahrt. 

Beloit, Wis., 8.Sept. Unfere Stadt, 
welche jeinerzeit Iheodore Roojevelt 
die größte Mehrheit irgend einer Wis- 
fonjiner Stadt für dad Präjidenten- 
amt gab, hatte heute feine Gelegenpeit, 
ihn zu hören oder zu jehen, ba fein 
Zug (welcher bekanntlich heute gegen 5 
Uhr Abends in Chica go eintrifft) 
der programmgemäßen Zeit um 15 
Minuten voraus war. Die Hochſchüler 
hatten ſich in Reih' und Glied aufge— 
ſtellt, um ihn zu begrüßen; aber der 
Fe blieb nur eine halbe Minute am 

Bahnhof, und der Er-Präfident zeigte 
fi gar nicht, obmohl e8 geheihen 
hatte, er werde eine Rede von mehreren 
Minuten halten. 

Streit un» Dynamit. 


Columbus, D., 8. Sept. Mehrere 
QIage hatten im Strakenbahnftreit da⸗ 
hier die Attentate aufgehört, — um ſo 
größere Aufregung rief ein heutiges 
Dynamitattentat hervor! 

Unbekannte legten Dynamit auf das 
Geleiſe in der Vorſtede Bexley, und 
dazfelbe erplodirte unter einem Wag- 
gon, welcher fich nad dem Gefchäfts- 
biertel zu in Bewegung gejeht hatte. 
Der Kondukteur Zimmerman murde 
an einem Yuhe verlegt, und der Wag- 
aon wurde tneilmeije zerfchmettert. 

Noch immer Waldfeuer. 


Hoquiam, Wafh., 8. Sept. Wald- 
brände, welche die Städtchen Stearns⸗ 
ville und Aloha bedrohen, werden von 
Holzfällern und Löſchmannſchaften 
bekämpft, die auf zwei Extrazügen der 
Northern Pazifikbahn aus Ebna her— 
beigebracht wurden. 

Die Lage zu Aloha gilt für beſon⸗ 
ders kritiſch. 

Noch ein dritter Zug mit eöſch⸗ 
mannſchaften iſt von Hoquiam abge— 
gangen. 


Sturmwarnungem für Binnenſee. 


Waſhington, D. K., 8. Sept. Ein 
Bulletin des Wetteramtes, welches ge⸗ 
gen Mittag ausgegeben wurde, beſagt, 
daß am Superiorſee, von Duluth bis 
nach Marquette, Sturmwarnungen 
aufgezogen worden ſind. 

Opfer des Jagdvergnügens. 

Paducah, Ky., 8. Sept. Will Crow 
von Chicago, ein Handlungs⸗ 
reiſender und Sohn des früheren Poli⸗ 
zeichefs und Koroners James Crow 
dahier, wurde, während er in der Nach⸗ 
barſchaft jagte, durch zufällige —* 
ladung ſeiner — getödtet. 


Schlaͤchtſchiff breunt! 
75 Mann ſollen durch Rauch überwältigt 
ſein. 


Newport News, Va., 8. Sept. Es 
trifft hier aus Old Point die Nachricht 
ein, daß das Schlachtſchiff, North Da— 
kota“ in der unteren Cheſapeakebai 
aufgelaufen iſt, daß ſeine Schlafſtellen 
brennen, und daß 75 Mann durch 
Räuch und Hitze überwältigt worden 
find. . 
Diefe Meldung gelangte urjprüng- 
fh auf funfentelegraphifchem Wege 
nad DId Point. 

Norfolt, Q., 8. Sept. Das Hofpital- 
Ichiff ift, mie man bier erfährt, dem 
Schlahtfhiff „North Dakota“ zu Hilfe 
gefommen. Lebteres Tiegt auf der Höhe 
von Dcean Eitn, feine Delbaffins bren- 
nen, und mehrere Mann find von 
Rau) und Gas überwältigt worden. 
. Wajhington, D. K., 8. Sept. Nach 
unamtlicher Meldung find bei dem 
Unglück, welches dem Schlachtſchiff 
„North Dakota“ zuſtieß, 3 Mann ge— 
tödtet, und 11 verlegt worden! 

Urſprünglich war eines der Oel— 
baſſins explodirt! 


Ausland, 


Neues Komplott gegen Zar? 


Swei als Soldaten verfappte Sremde 
waren fchon weit vorgedrungen. 


Berlin, 8. Sept. Neuerlichen Mel: 
dungen aus Friedberg, Helfen, zufolge 
ift wieder ein fühner Anfchlag auf das 
Leben des ruffifchen Zaren und feiner 
Angehörigen gemacht morden, melche 
befanntlid im Ddogtigen Schloß des 
Großherzogs von Heſſen weilen. 

Zwei Fremden, welche die Uniform 
des 88. Infanterieregiments trugen, 
gelang es, durch die äußere Linie 
des Geheimpolizeikordons zu kommen; 
doch konnten ſie nicht die innere Shild- 
mwachenlinie paffiren, meil fie 
Pahmort nicht fannten. Sie wurden 
dann angehalten, und bei einer Unter 
fudung murde feitgeftelt, daß fie 
nicht zur Urmee gehören. Man 
glaubt, daß e3 Agenten der ruffifchen 
revolutionären Partei find! 


Das moderne Berfien: 


Sogar die Diener im Palaft des Schahs 
ftreifen! 


St. Petersburg, Rußland, 8. Sept. 
Aus der perjifchen Hauptjtabt Tehe- 
ran mirb neuerdings gemeldet, daß 
die Diener im Palaft des Schahs an 
den Streif gegangen find. Sie verlan- 
gen ftürmijch den Lohn, der ihnen ge— 
ſchuldet ſei. 

Der Crippenmordprozeß. 

London, 8. Sept. Die heutige Ver— 
handlung des Mordprozeſſes gegen 
Dr. Crippen wurde eine Erklärung 
verleſen, welche der Angeklagte dem 
Polizeiinſpektor Dew in Kanada ge— 
genüber abgegeben hat. Der Inhalt 
derſelben iſt größtentheils bekannt. 
Am Schluß der Erklärung ſagt Dr. 
Crippen: „Mein Glaube iſt, daß 
meine Gattin nach Chicago gegangen 
iſt, um mit Bruce, Miller zuſammen— 
zutreffen.“ 

Der Staatsanwalt Humphreys 
brachte Beweismaterial vor, welches 
die Behauptung der Anklage erhärten 
ſollte, daß die Theile der verſtümmel— 
ten Leiche, die man im Crippen'ſchen 
Heim zu London fand, zu dem Kör— 
per der Mrs. Crippen (Belle Elmore) 
gehört hätten. 

Die erſte Zeugin, welche heute auf— 
gerufen wurde, war Frl. Adeline Har— 
riſon, deren Vvelann ſchaft mit Belle 
Elmore ſich über 12 Jahre erſtreckte. 
Mrs. Harriſon beſchwor, nachdem ſie 
Einſicht davon genommen, daß Haar— 
ſträhnen, welche von der zerſtückelten 
Leiche ſind, denen „ähnlich“ ſeien, die 
von Belle Elmore getragen wurden. 

Dr. Crippen und ſeine frühere Ma— 
ſchinenſchreiberin Frl. Leneve, die weh— 
müthig ausſah, ſaßen in Flüſterentfer— 
nung von einander. Crippen benutzte 
die Gelegenheit, zu ihr zu ſprechen; ſie 
erwiderte aber nur in ſehr einſilbiger 
Weiſe. 

Anwalt Arthur Newton, der Ver— 
theidiger Crippens, nahın Frl. Harri- 
fon in’3 Kreugverhör, und die Zeugin 
mußte zugeben, daß das Haar und das 
Kräufeleifen, welhe® man im Erip- 
pen’schen Keller fand, nicht nur dem 
Haar, bezw. dem Kräufeleifen der ver= 
mibten Frau ähnlich jeien, fondern 
noch „Zaufenden anderer.” 


Per Biergeipann nad Gefängniß. 


Darmſtadt, 8. Sept. Einen tollen 
Streich hat wieder einmal der als „Rös 
nig der Boheme“ bekannte und in Va 
rietetheatern als Rezitator auftretende 
Danny Gürtler ausgeführt. Er wurde 
fürzlich hier wegen einer unfläthigen 
Beichimpfung des Papites zu vier Wo- 
hen Haft verurtheilt. Mit einem hoch- 
eleganten Vierergejpann und liorirten 
Dienern fuhr er nad) dem Gefängnif, 
um feine Strafe anzutreten. 

Als die Kutjche vorfuhr, trat die 
Gefängnißtwacdhe, in dem Glauben, daß 
ihr, mit tabellofer Eleganz gefleideter 
Snfaffe ein Prinz fei, unter das Ge- 
mehr und präfentirte. In der Umge— 
bung bes Gefängnißgebäubes hatte fich 
eine riefige Menjchenmenge zufammen- 
gerottet, da Gürtler durch die ganze 
Stadt Taufende von Ertrablättern 
verbreiten ließ, in denen er jeinen 
Strafantritt anzeigte! Der „Mob“ 
ultte und johlte und fonnte erit zer⸗ 
ſtreut werden, als ein 


roßes lizei⸗ 
aufaebot auf der —— je 2 — 


ET 
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Chicago, Donnerſtag, den B. September 1910. —5 Uhr⸗Ausgabe. 
Politik in der Schule. 


en Kaifermandver. 
Im Ganzen nehmen 85,000 Mann an 
ihnen theil, 


Elbing, Preußen, 8. Sept. Wie [don 
angefündigt, wmurben bie — 
ver heute eröffnet. 85,000 Dann, in 
zwei einander befämpfende Heere ges 
theilt, machen diefelben mit. 

Die Manöver begannen mit einem 
erfolgreichen Vorftoß einer, ala Ruf 
ſenheer vorgeftellten Angriff = Dipi- 
fion; die Vertheidiger, deren Schmä- 
he durch Quftjpäher de3 Feindes er— 
mittelt wurde, wichen zurüd. 

Kaiſer Wilheim und Prinzeſſin 
Viktoria Luiſe, Beide die glänzendro— 
then Uniformen der Todtenkopfhuſa⸗ 
ren tragend — wovon die junge Prin— 
zeſſin Ehrenoberſt iſt — ſehen die 
Scheinſchlacht an. 

Die Angriffsarmee waren die 
„Blauen“, die Vertheidigungsarmee die 
Roihen“. 

Die „Blauen“ umfaßten das Erſte 
Armeekorps. unter dem Befehl des Ge— 
nerals Klauß, die „Rothen“ das 17. 
Armeekorps unter dem Befehl des Ge— 
nerals MacKenzen. 


Jedem Korps wurde ein Lenkballon, 
beſetzt von einer Späherbemannung, 
zur Verfügung geftellt. 

Un Kavallerie waren die beiden 
Korps gleich ftarf. Uber das 1. Korps 
hatte 32 Batterien Feldartillerie, ge= 
gen nur 26 des 17, 

Doch waren die „Rothen” mehr in 
der Belagerungsartillerie im Vortheil. 
Die Infanterie und andere Streit: 
fräfte waren ungefähr gleich vertheilt. 

Das urjprünglide Schlachtfeld Tag 
zwiſchen der Weichſel und dem Paſſen— 
berge, in der Nachbarſchaft von Königs— 
berg und Danzig. 


Neues Tuberkuloſeſerum. 


Berlin, 8. Sept. In einer medizi— 
niſchen Wochenſchrift berichtet Prof. 
Dr. Roſenbach über die von ihm ange— 
ſtellten Verſuche mit einem neuen Tu— 
berkulin. Dasſelbe hat ſich gegen Lu— 
pus oder Hauttuberkuloſe bewährt und 
ſoll auch die Lungenſchwindſucht hei— 
len, wenn dieſelbe noch nicht zu weit 
fortgefchritien iſt. Prof. Roſenbäch 
erklärt jedoch, daß die Experimente 
noch längere Zeit fortgeſetzt werden 
müßten, ehe ein endgiltiges Urtheil 
über den Werth des Serums gebildet 
werden könne, und er warnt vor zu 
optimiſtiſchen Hoffnungen. 

— Spanien und der Vatikan. 


Madrid, 8. Sept. Premier Ca⸗ 
nalejas ſagte heute in einem Interbview, 
die Antwort der ſpaniſchen Regierung 
auf die jüngſte Note des Vatikans ent— 
halte wenig außer allgemeinen Bemer— 
kungen und der Zuſicherung, daß die 
Frage des Kirchendogmas gar nicht auf 
dem Spiel ſtehe; ſie laufe in anderen 
Worten auf ganz dasſelbe hinaus, was 
die Note des Vatikans ſage. 

Dementſprechend erwartet der Pre— 
mier keine weitere Entwicklung in den 
Verhandlungen zwiſchen Madrid und 
dem heiligen Stuhl, bis der ſpaniſche 
Landtag zuſammentrete, in welchem 
die „Vorlegeſchloßbill“, ſtatt zurückge— 
zogen zu werden, vielmehr Gutheißung 
finden werde. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Vork: Preſident Lincoln von Hamburg; 
jeſtie von Southampton; Roma von Neapel, 
Marſeille. 

eg Main von Bremen. 

Bofton: Saronia und Devonian don Liperpool. 

u Martha Waihington, von Nem York nad 
Trieft 


Ma: 
über 


Lokalbericht. 
Verirrt. 


Die Polizei griff geſtern Abend an 
W. Jackſon Boul. und S. Halſted 
Str. eine etwa 35 Jahre alte Frau 
auf, welche ziellos umherwanderte 
und nicht Engliſch ſprechen kann. Auf 
der Chicago Ave.-Bezirkswache fand 
man eine Karte mit der Adreſſe „546 
Wells Str.“, aber in jenem Hauſe 
kennt Niemand die Frau. 

— — — a 


Sat feine Sorgen mehr. 


Der 33 Yahre alte Schneider Jakob 
Sheitref, Nr. 1534 W. Tel Place, 
wurde heute an Leuchtgas erftidt auf- 
gefunden. Er foll leidend gemejen fein 
und Nahrungsforgen gehabt haben. 
Der Koroner wird feſtzuſtellen haben, 
ob Selbſtmord oder ein unglücklicher 
Zufall vorliegt. 


Zödtlidh » verlaufen. 


Martin Nichertz, © Blue Aland, ber 
bor act Tagen, ala er jein Haus mit 
einem neuen Anftrih verfah, vom 
Dacde fiel und tödtliche Verlegungen 
erlitt, ift Heute Morgen im Hofpital zu 
Blue Ysland geftorben. Der Koroner 
ift benachrichtigt worden. 


— Es wird Ernſt. — Der Bauer 
hat ſich mit der Bäuerin wieder einmal 
grimmig gezankt. „Jetzt nahm' ich a 
Strick und geh' in den Wald und mach' 
a End'!“ ſchreit er zuletzt, ſchlägt die 
Thür zu und geht mit großen Schrit⸗ 
ten davon. Die Bäuerin regt ſich nicht 
ſonderlich darüber auf; denn dieſe Dro⸗ 
hung hat er oft ſchon ausgeſtoßen. Sie 
ſteigt aber doch auf den Hausboden 
und ſchaut ihm aus der Giebelluke 
nach. Plötzlich ſtößt ſie einen Schrei 
aus, eilt die Stiege hinunter und ſetzt 
dem Lebensmüben mit Mindezeile 
nad; denn fie hat * geſehen, da 
er am Wirthshaus vorbei N 


Novfevelt mudt auf. 


Wil nit am Bankett theilnehmen, falls 
Korimer dabei ift. 


Einladung zurüdgezogen. 


AlS heute Nachmittag Col. Roofe- 
belt in fFreeport von Kohn H. Batten, 
dem Präftdenten des Hamilton Klub, 
und anderen Mitgliedern, die ihm ent= 
gegengefahren waren, in Empfang ge- 
nommen wurde, war feine erjte yrage, 
mer al3 Gaft zu dem auf heute Abend 
im Kongreß=Hotel angejegten Bantett 
zu Ehren von Col, Roojevelt geladen 
fei. Auf die Frage von Herrn Roojes 
pelt, ob Sprecher Cannon daran theil- 
nehmen merde, bejahte Herr Batten, 
worauf Eol. Roofevelt fragte: „Wie 
fteht e83 mit Senator Lorimer?” 

„Der Senator tft ein Mitglied des 
Hamilton=Klubs“, lautete die Ant- 
ort, „und er hat die an ihn ergangene 
Einladung angenommen.“ 

„Dann muß ih e3 ablehnen, an 
dem Bankett theilzunehmen,“ ſagte 
Herr Roofevelt und fügte hinzu, er 
betrachte die AUnmejenheit des Senas 
tor3 genau fo, ala ob Mitglieder der 
Legislatur von Illinois, die in den 
Graft-Sfandal vermidelt find, an 
dem Bantett theilnehmen mürben. 

Der Ausfchuß, der natürlich ſehr be— 
ftürzt war, eröffnete Heren Roofevelt, 
er werde nah Chicago zurüdfehren 
und Senator Zorimer die Sachlage 
mittheilen, indefjen beitand Col. Roo- 
fevelt darauf, e& jolle Senator Lori- 
mer telegraphifch mitgetheilt werden, 
er, Roofevelt, werde fich bei dem Ban- 
fett nicht zeigen, follte ver Senator 
daran theilnehmen. 

Bat nichts zu fagen. 

Alz ein Berichterftatter der „Ubend= 
poft” Heute Nachmittag gegen 3 Uhr 
Senator Zorimer in feinem Büro im 
Roofery-Gebäude auffuchte, fagte er, 


er habe noch fein Telegramm von Hertm: 


Batten erhalten, und über bie ganze 
Angelegenheit vorläufig nicht® zu ſa— 
gen. Dabei blieb er, und auf dieFrage, 
ob er troß der Haltung von Eol. Roofe- 
pelt ihm gegenüber an dem Bantett 
theilnehmen, ober ob er fich dem Ber- 
langen des früheren Präftbenten fügen 
merde, um die anderen Theilnehmer an 
dem Bankett nicht zu enttäufchen, 
wollte er nicht beantworten. ‘m Web: 
rigen ſchien ihn der Zwiſchenfall ziem— 
lich kühl zu laſſen. 

Spräter traf aus Freeport die tele— 
graphiſche Nachricht ein, daß der Ha— 
milton Klub, telegraphiſch die an Se— 
nator Lorimer ergangene Einladung 
zurückgezogen habe. Unter dieſenUm— 
ſtänden bleibt Lorimer natürlich nichts 
Anderes übrig, als dem Bankett fern— 
zubleiben. 


Unter 5s2,500 Bürgſchaft. 


LCLouis P. Andrea den Bundes-Groß— 
ſchworenen überwieſen. 


Der am Morgen des 28. Auguſt in 
Bill Lewis' Billardhalle, Nr. 2107 
Dearborn Str., verhaftete Nudelfabri= 
kant Louis P. Andrea, Nr. 2727 
Urcher AUpe., wurde heute dem Bundes: 
fommifjäar Marf U. Yoote unter der 
Anklage vorgeführt, falfche $2-Scheine 
in feinem Befit gehabt zu haben. 

Peter Draubberg, ein Beamter des 
Bundes-Geheimdienites, gab an, daß 
zur Zeit, alö er die Verhaftung bor= 
nahm, in ber borermähnten Billard- 
halle etwa 80 bi3 100 Perfonen, unter 
Anderen aud) Andrea, dem Glüdsfpiel 
„Shooting the Graps“ fröhnten. Er 
felbjt fei Zeuge gemejen, daß Wetten 
um $2 bis $50 abaejchloffen wurden. 
Zwiſchen Andrea's Schuhſohlen habe er 
neue falſche 32-Scheine, die eine Bande 
New VYorter Falſchmünzer hergeſtellt 
hätten, gefunden. Die Falſchmünzer⸗ 
bande ſitze jetzt im Bundeszuchthauſe. 

Andrea wurde den Großgeſchwore— 
nen überwieſen, aber gegen 82500 
Bürgſchaft auf freien Fuß geſetzt. 


Tödtlich verunglückt. 


Sterling MeFarland, 
mour Ave., ein achtjähriger Neger— 
knabe, wurde heute auf dem Schul⸗ 


wege an E. 24 und S. State Str. 


von einem Wagen der Conſumers Ice 
Co. überfahren. Er ſtarb ſpäter im 
Peoples' Hoſpital. Der Eisfahrer Ed— 
ward Barrett, wurde nicht verhaftet. 
Er ſagte, der Kleine jei auf das Tritt- 
brett des Wagens geſprungen, ausge⸗— 
glitten und unter die Räder gefallen. 


— Weiß ſich zu helfen. — Unter—⸗ 
offizier: Wenn mit den Honneurs 
noch nicht bekannt ſind und ſehen den 
Herrn Major kommen, was thun Sie 
dann? — Rekrut: Wenn’s noch langt, 
ſchnell ausreißen! 

— Im Ayl für Obdachloſe. — 
Kommen Sie mit, Sie ſollen jetzt ba⸗ 
den. — Baden? Ichẽ Mit Waſſer? — 
Na, natürlich! — Hören Sie, fünnten 
Sie mir nich lieber mit fo’n mober» 
nen Bafuumreiniger abpuften? 


a bie 
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Neformer halten politiihe Anjpra= 
chen in öffentlichen Schulen. 


Machen Schultinder mobil. 


Schuibehörden find entrüftet über ihr 
Dorgeben. — Gouverneur Deneen er: 
Öffnet morgen Kampagne im Herzen 
des von Korimer fontrolirten Gebietes. 


Den Reformern ijt e& vorbehalten 
geblieben, die öffentlichen Schulen Chi— 
cagos in den Dienſt der Politit zu ſtel⸗ 
len und in den Kampf der Parteien 
hineinzuzerren. Der Siebenerausſchuß, 
der von der Reformkonferenz in Peoria 
mit der Aufgabe betraut worden iſt, 
die Legislatur zu ſäubern, hat das 
Kunſtſtück fertig gebracht, das einen 
nachdrücklichen Proteſt zur Folge ge— 
habt hat und vorausſichtlich zu einer 
eingehenden Unterſuchung führen wird. 

Der Ausſchuß bemüht ſich, 110, 000 
Unterſchriften fuͤr eine Petition zuſam— 
menzubringen, um eine Urabſtimmung 
über drei Vorſchläge herbeizuführen, 
die zur Beſeitigung der Korruption im 
öffentlichen Leben beitragen ſollen. Die 
Unterſchriften müſſen bis heute Abend 
beiſammen ſein. Da geſtern Gefahr 
beſtand, daß die Zahl nicht aufgebracht 
werden könnte, ſchienen außerordentli— 
che Maßregein nöthig. Vertreter des 
Siebener⸗Ausſchuſſes hielten daher in 
zwei öffentlichen Schulen der Stadt 
Anſprachen an die Schüler und forder— 
ten fie auf, Unterſchriften zu ſammeln, 
für die ſie bezahlt werden würden, 81 
für je 25 Namen. Die Folge war, daß 
geſtern Nachmittag und Abend die 
Schüler hieſiger Hochſchulen mit Peti— 
tionen des Ausſchuſſes herumliefen, 
Unterſchriften ſammelnd. Die Schul— 
behörden, Präſ. Urion vom Schulrath 
und Frau Ella F. Young, die Schul—⸗ 
ſuperintendentin, wußten von dem 
ganzen Verfahren nichts und waren im 
höchſten Grade erſtaunt, als ſie erfuh— 
ren, daß die öffentlichenSchulen zu po— 
(itifchen @medten benußt worden waren. 
Präfident Urion erflärte heute Vor— 
mittag, daß er das Vorgehen für un 
paffend halte und eine Unterfuchung 
einleiten werde. m Uebrigen vermied 
er alle weiteren Fragen an die Schul- 
— —————— die ſich in gleichem 
Sinn ausſprach. Beide waren der An⸗ 
ſicht, daß es unpaſſend ſei, die Schul— 
zöglinge in politiſcheStreitigkeiten hin— 
einzuziehen. 

Dobyns gibt Anſprache zu. 

Die beiden Schulen, die ſich Vertre— 
ter des Siebenerausſchuſſes für ihre 
politiſchen Zwecke ausgeſucht haben, 
ſind die Lane techniſche Hochſchule an 
der Diviſion und Sedgwick Straße 
und die Englewood-Hochſchule. In 
der erſteren ſprach Fletcher Dobyns, 
der frühere Hilfsbundesbezirksanwalt, 
der den Prozeß gegen John R. Walſh 
geführt hat. Dobyns erklärte heute 
einem Berichterſtatter der „Abendpoſt“ 
gegenüber, daß er nichts Unrechtes in 
ſeinem Vorgehen ſehe. 

Er habe die Zöglinge der Schule 
gegen neun Uhr Vormittags auf die 
Segnungen des Zivildienſtſyſtems und 
die Beſtrebungen des Reformkonvents 
in Peoria im Allgemeinen aufmerk— 
ſam gemacht und ſie zum Schluß auf— 
gefordert, in ihre Mußeſtunden Un— 
terſchriften für die Petitionen des 
Ausſchuſſes zu ſammeln. Sie wür— 
den für eine Seite Unterſchriften, 25 
Stüd, einen Dollar erhalten.“ Es 
handelte jich um einen guten Zweck, 
und ich -mürde e3 mieber thun,” er— 
Härte Dobyn3 heute. 

Sn der anderen Schule, der Engle- 
mood-Hochjchule, hielt George E. Eole 
die Anfprade, der die Aufforderung 
folgte, Unterfchriften für die Petition 
zu jammeln. Herr Eole erklärte heute, 
daß er gejtern Morgen vom Schulvor=- 
fteher Armftrong von der Englemood= 
Hodhjchule aufgefordert morden jei, por 
den Knaben der. Schule einen Vortrag 
über die Beitrebungen bes Reformfon- 
vertt3 zu halten. Er habe dies gethan, 
und zwar nad Schluß der Schulftun- 
den. 

Darauf habe Harold des, der frü- 
here Privatfefretär %. M. Harlanz, 
die Knaben aufgefordert, Unterfchrif- 
ten für die Petition zu fammeln, und 
ihnen einen Dollar für je 25 Unter 
fchriften verfprochen. 

Herr Eole erklärte Heute, daß es nicht 
nöthig gemejen märe, meitere linter- 
fchriften zu fammeln, da der Siebener: 
Ausfchuß die nöthigen 110,000 Unter: 
Schriften beifammen gehabt habe. Der 
Ausſchuß Habe aber meitere Unter- 
fohriften auftreiben wollen, um ficher 
zu gehen. 

Deneen eröffnet Kampagne hier. 

Gouverneur Charle8 ©. Deneen 
wird morgen Abend die Kampagne be= 
hufs Säuberung der Legi.latur, bie er 
in einer Anſprache in Zahlorvill⸗ an⸗ 
gekündigt hat, in Chicago eröffnen. Im 
Herzen des von Senator Lorimer kon⸗ 
trolirten Gebietes, in der Pilſen Park⸗ 
Halle, an der 26. Straße und Albany 
Uve., wird er eine Anfprache zugunften 
der von ihm empfohlenen Kandidaten 
für die Legislatur halten, die feine An- 
bänger ben bon dem „blonden Voß“ 
unterſtützten Ranbibaten —— 
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Bein Herzens (1 


einer Halle an der 22. Straße und 


Wabaſh Ave., auf der Grenze zmifchen 
der 1. und 2. Ward, wird folgen. Po- 
litifer jehen dbiefer Anfprache mit 
Spannung entgegen, da noch nicht Far 
ift, ob „Ontel Charley“, wie er in po= 
litifchen Kiifen vielfach genannt mird, 
zugunften von Francis Brady fprechen 
wird, er fich um die republifanifche No- 
mination für den Senat im 1. Bezirk 
bewirbt, aber von der Legislative Vo=- 
ter?’ League nahbrüdlich befämpft 
wird. Auch die Frage, mie fi) das 
Staatsoberhaupt zur Kandidatur Se- 
nator Ettelfons’ftelen wird, beichäf- 
tigt die politifchen Kreife des Bezirks 
in hohem Grade. 
Segen Komövie fort. 

Die Komödie, welche die beiden Be- 
mwerber um die republifanjche Nomi- 
nation für das Countyjchagmeifter- 
amt, Kornelius Y. Ton als Kandidat 
der republifanifchen Oppofition und 
Thomas %. Healy ald Kandidat der 
fünf republifanifchen „Bofje“, auf— 
führen, fand heute eine Yyortjegung. 
Healy Hatte, mie bereit3 geftern ge- 
meldet, auf die Herausforderung Tonz 
fi mit ihm im Lhric-Theater in ei- 
ner Debatte zu mefjen, geantwortet, 
er habe da8 Princeß-Theater für die- 
jen Zmed für Freitag gemiethet. 
Zon nahm die Mittheilung ungläu= 
big auf, z30g Grfundigungen ein und 
ftellte feft, daß Healy das Theater 
nicht gemiethet habe. Daraufhin mie= 
thete er felbit fchleunigft dad Schau 
fpielhauß und miederholte feine Her- 
ausforderung. Zugleih erklärte er 
fih bereit, al8 Vorfitenden einen 
Treund Healys, den Präfidenten der 
Abwaſſerbehörde R. R. McCormick, 
zu wählen. Healy ermiderte, daß er 
eö borziehe, bie Debatte in ber 33. 
Ward, in ber Zon mohnt, abzuhalten, 
da er feinem Gegner einige michtige 
Tragen perfönliher atur vorlegen 
wolle. Eine Antwort von Ton ift noch 
nicht eingetroffen. 

Senator Burrows fchweigfam. 

Sm Kongreß-Hotel find heute Kon 
greßmitalied Nikolaus Zongmorth von 
Eincinnati, Senator Julius C. Bur— 
to3 von Michigan und Senator Wil- 
liam U. Smith, ebenfall3 von Midhji- 
gan, eingetroffen. Kongrekmitglied 
Longmworth will fich hier mit feinem 
Schwiegervater Eol. Roofevelt treffen, 
mwährend die Senatoren von Michigan 
heute Abend dem Bankett zu Ehren 
Col. Rooſevelts beiwohnen werden. 
Senator Burrows wollte ſich nicht über 
ſeine Niederlage ausſprechen. 

— — — e — 
Boldenwed's Rücktritt. 


Der Hilfs-Bundes ſchatzmeiſter wird eine 
längere Pauſe eintreten laſſen. 


Mm. Boldenmed, Hilfs-Bundes—⸗ 
ſchatzmeiſter in Chicago, hat heute fei= 
nen Amtsrüdtritt in der Bundes— 
bauptjtabt fürmli angezeigt und 
wird am 17. September feinem Nach» 
folger, Zeo Small von Kantafee, der 
am 29. Yunt von Präfident Taft er- 
nannt morden mar, Pla machen. 
Wie Herr Boldenmwed heute mittheilte, 
mill er eine längere Ruhepaufe eintre- 
ten laffen, da die amtliche Thätigfeit 
in den leten vier ahren ihm feine 
Zeit zur Erholung ließ. 

—-- 
Su guter Hut. 


Fıl. Lilian Pierce aus Detroit, die 
geitern hier, furz nad) ihrem Eintreffen 
aus der Sommerfrifche Oconomomoc, 
auf dem Union-Bahnhof hyſteriſch 
wurde, den Poliziſten Diring, der ſie 
zum Ausſteigen veranlaſſen wollte, 
thätlich angriff, aber nach kurzem 
Kampfe überwältigt, in Schutzhaft ge— 
nommen und nach dem Detention— 
Hoſpital geſchafft wurde, iſt heute ih— 
rem Vater, einem wohlhabenden Kauf— 
mann, übergeben worden. Mit dem 
wird ſie heute Abend die Heimreiſe an— 
treten. 


Verbündete Vereine. 


Der Vollzugsausſchuß der „Ver— 
bündeten Vereine für örtliche Selbſt— 
regierung“ verfammelt fich heute Abend 
im Bismarck-Hotel Micht im Ver⸗ 
bandshauptquartier), um einen Nach— 
folger für den verſtorbenen Präſiden— 
ten be3 Verbandes, Walther Michaelis, 
zu erwählen. erner wird der Aus— 
IHuß für politifche Bethätigung feinen 
Bericht über die Legislaturfandidaten 
vorlegen. 


Starb au den Berlegungen. 


Der 41 Jahre alte Arbeiter James 
Mooney, 1508 W. 47. Str, erlag 
heute in feiner Wohnung Verlegungen, 
die ihm am Montag ein Stier an W. 
47. und S.Laflin Str. zugefügt Hatte, 
Das Thier, welches der Chicago Pad 
ing Company, 4542 Groß Xbe., ge- 
hörte, war aus der Umzäunung gelau— 
fen, da man das Thor offen gelaſſen 
hatte. 

— — — 
Das Wetter. 
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Kleine Anzeigen. 
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Die Ratten und Mäufe, 


Wayman geizt nicht mit fräftigen 
Sprade im Prozeß Browne. 


Die Umftandsbeweife, 


Staatsanwalt beruft fih auf ftaatsobem 
gerichtliche Entiheidungen. — Warnung 
vor Browne’s Wiederwahl in die Legiss 
latur. — Gebeimpolizift ein Derräther? 


Auf die Veweife ftühte Staatsans 
malt Wayman heute feine Schlußans 
ſprache an die Geſchworenen, vor des 
nen in wochenlanger Verhandlung der 
demokratiſche Führer in der Legisla— 
tur, Lee O'Neil Browne, unter der 
Anklage der Beſtechung prozeſſirt wor» 
den iſt. Der Andrang zu der Verhand⸗ 
lung war heute ein ſo ſtarker, daßViele 
wegen Mangels an Sitzen zurüchkge— 
wieſen werden mußten. 

Der Staatsanwalt begann ſeine 
Ausführungen mit der Erklärung, daß 
Hinweiſe auf das eiſige Sibirien und 
auf Robert Emmett nicht bewieſen, 
daß Browne unſchuldig ſei. 


„Ich bin geſund und wohlauf,“ fuhr 
er fort, „habe keinen heiſeren Hals, bin 
auch nicht leidend; für ſolche Beſchwer⸗ 
den iſt geſunder, ruhiger Schlaf das 
beſte Mittel. Ich habe wegen Schlaf⸗ 
loſigkeit nicht Nachts aufgeſeſſen.“ 

Der Vertheidiger O'Donnell erhob 
Einwand gegen dieſe Seitenhiebe auf 
ihn und feine Kollegen Erbſtein und 
Forreft, ber Richter verbat fich aber 
feine Einrede. 

„Sibirien und andere Dinge,” 
nun der Staat3anmwalt, „Jind feine 
Bemweife, und ich bedaure nur, daß 
Herr Yorreft nicht anmefend iſt, da 
er einen Tag lang verſucht hat, Sie 
irrezuführen. Er ſagte, daß die Zeus 
genausſagen von Myers, Link und 
Beckemeher unnöthig waren und daß 
die Abſicht, zu beſtechen, nicht nachge⸗ 
wieſen worden iſt. Hätten wir jene 
Zeugen nicht vernehmen laſſen, ſo 
Be er das Gegentheil behauptet has 

en.” 


Tagte 


„Wenn Sie Lee DNeil Bromne und 
feine Bande „Jadpotters“ mieber in 
bie Legislatur mählen, jo mirb diefe 
ein Gefet erlaffen, wonad ein Mit» 
fehuldiger in einem Beftehungsprozek 
fein Zeugniß ablegen darf,“ fchrie-ber 
Staatsanwalt den Gefhhmorenen zu. 

„Die Vertheidiger und deren Ans 
bang find mwüthend, nennen aber feine 
Namen, meil ich diefes arößte Verbres 
chen de3 Jahrhunderts enthü”: habe, 
EinMitfehuldiger macht hier jeden Tag 
Ausfagen, e3 ift das nicht3 Ungemöhns 
liches. Sie Jagen: „Lajfen Sie Bromne 
frei, und er wird ein befjerer Menjch 
werden.“ Um bes Himmel! Wil« 
len, e3 ift fein Mörder im Gefängniß, 
ber nicht dasfelbe jagt. Die Vertheis 
diger nennen bie Großgefhmorenen eim 
Vehmgericht. Ich erbot mich, das Pros 
tofoll der Grofgefhmorenen vorzu⸗ 
legen, aber fie haben Einwand erhoben, 

„Am Worabend der Unterfugun 
lautete da& Zofung3mwort jener Banbei 
„Standhaft bleiben“. Denten Ste an’ 
die Zeit, ald Lint hier war. Er fagte, 
daß er feinen Abvofaten wünfche, und) 
doch verfuchte Erbjtein, mit ihm Rüde 
fprache zu nehmen. Die Bertheidigen 
maren eifriger bemüht, zu ermitteln, 
mo Beclemeyer einen Trunf that, ald 
mo er $2000 erhielt. ch glaube, daß. 
ber Geheimpolizift Kelleyg von Anfang, 
an in ihrem Dienjte mar. Gie jan S 
Bedemeyer nicht gefragt, meshalb eg! 7 
um Polizeifehug nachfuchte, und aldeh 
das Gefchworenen-Bimmer verließ, ges 
fchah es nicht in Begleitung eineg Ger 7 
heimpoliz.'ten. BE 

Weshalb White ‚‚frei’’ if, 

„Die DVertheidiger fragen midig 7 
„Weshalb fteden Sie White nicht ein?*, ° 
Sch will Ihnen den Grund mittheilens| 
Würde ich White einfperren, jo wür« 
be ihn einer jener Advofaten, Erbfteim 
zum Beifpiel, fofort fragen, weshalb 
er gefangen fie, und binnen eineg 
Viertelftunde wäre White unter Has 
bea3 Corpus-Verfahren frei, und mie! ° 
mären megen meines Vorgehens Vor⸗ 
würfe gemacht worden. 
und Mäufe in dieſem Fall machten 
a En ee Gehler, Chad. U. Wäitg 
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bezahlen.“ 

Der Staatsanwalt verlas nun cind 4 
Anzahl ftaat3obergerichtlicher Entfgeid 2 
dungen über bie Ausfagen von Genofa' ° 
jen vop Angeklagten und — 
aus den Entſcheidungen den Beweis 
für ſeine Behauptung herauszuleſen, 
daß Whites Ausſage, er habe bon “ 
Bromne $1000 für feine Stimme 
Lorimer als Bundesſenatskandi * 
erhalten, durch Umſtandsbeweiſe be—⸗ 
Ba morben Y ae —— 

orreſt warf er fa uslegung 
Entſcheidungen über die Beſtälig 
von Zeugenausſagen vor. 


Die „Abendpofſte⸗ 
veröffentlicht heute 
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e ir Schr ungewöhnliche Bargains in Kleidern für 
Mänrer und junge Männer 


56.75 


und Ends in Worſteds, Tweeds, 


Freitag für Auswahl von 250 reinwollenen Anzügen für 
Männer und junge Männer, kleine Partien und Odds 


Cheviots und Caſhmeres, in dunk⸗ 


len, mittleren und hellen Schattirungen, alle Größen, 88 bis 42, 
wirkliche 812.50 und 813.50 Werthe (zweiter Floor). 


82 


Freitag für Beinkleider für Männer u. junge Männer, angebrochen 
bon $3.00 und $3.50 Partien; ſowie Beinkleider angebrochen von 


$12 und $13.50 Anzügen, nett gejtreifte Worftebs, ganzwoll. Imeeds u. 
Cheviots, auch ſchlichte ſchwarze Thi bets, Pegtop und konſervative Moden. 


Tleider, Ausſtattungs- Waaren und Kopfbedeckungen für 


Knaben und 


Bierter 
Floor) 


Kinder 


81 50 Freitag für die Auswahl von 800 Knicker-Anzügen für Knaben, 5 bis 
+ 17 Zahre, unvollftändige Partien, leicht und mittelfchwer, paffend für 


den Frühherbft, zu $3.50 und $4 verfauft. 
reitag für neue Herbftangüge für Kinder, 23, bis 10 Yahre, reinmwoll, 
toffe, in Matrofen- und rufjiichen acons, werth $4. 

Freitag fitr neue Herbftangüge für Knaben, 6 bis 17, Norfolls u. dops 

pelbrüftige Facons, mir 2 Paar Kniderchofen, werth 84. 


52.75 
$2.95 


(Nur einer an einen Kunden.) 


9c Pen fir Iange fhmwarze Strümpfe für Knaben und Finder, Grdhen 6 bis 


andersivn zu 20c verfauft. 


250 


reguläre 50c-WWerthe. 


(Nur vier Paare an einen Kunden.) 
Freitag für Knaben:Blufen, 6 bis 16 Jahre, ein Theil leiht befhmußt, 


2560 Freitag für Tuh-Tam O’Shanters für Knaben und Mädchen, werth bis zu $2. 
81.00 Freitag für neue Serbit-Teleftopehüte fiir Knaben, 6% biß 7%, regul. $1.50. 


Hemden, Anterzeug und Strumpfwaaren für Männer zu 
Geld erfparenden Preifen 


69% 
25c 


telt und NegligeesfFacons, waren 


oder 3 für $2, Freitag flr Männerhemden, unvolftändige Partien, gefäls 


früher $1.15 und $1.50. 


Freitag für Männersinterzeug, alle einzelnen Kemden und Beinfleider, — 
athletifche und reguläre Yyacons, %, und % der regulären Preife. 


18 oder 3 für 50c, freitag —* fancy Spitzen-, Lisle- und echtfarbige Män⸗ 
c ner⸗Strümpfe, zu & des früheren Preijes. 


Schuhe für Männer, Knaben, Bünglinge und Little Gents 


5) Freitag für Straßen und Dref- Schuhe für Männer, Patent Colt, Belour 
* und Gunmetal Calf, Knöpfe- u. Blucher-Facons, 82.50-Werthe (Baſement). 


Freitag für dauerhafte, echt 


$1.10 


tafblederne Schuhe für Knaben, Männer 


und Yünglinge, QluchersfFacons, reguläre $1.75 Werthe (Bafement). 


Hüte, Kenenfdirme und Leder-Waaren für Männer 


$1.35 
95 


Freitag für Suit:Cafes aus 
= mit Sinnen gefüttert, „Ring 


utem 


Freitag für Männerhüte, fteife und meiche, Mufter von öftlihen Fa⸗ 
brifanten, Größen 674 biS 7%,, werth $2.50 und $3. 

Freitag für Männer: und Damen-Regenfhirme, beftes amerifanifhes Tafs 
feta, einfache und fancy Griffe, werth $1.50 und $2. 


Sohienleder, 24: und 26zÖllige Gröhen, 


ag” an den Griff genäht, Sohlenleder:Miemen 


rundum, imerth $7.50 und $8.00 (Bajement). 


‚Ber Birkusdirektor. | 


er er | 
(6. Fortfegung.) 

„Sch werde nicht mieber in den | 
rg fommen“, fagte er. „Aber ich 

nte, fonft fann ic) thun, was ich will. | 
Mit Xhrem Bruder bin ich no nicht | 
fertig!“ ei 

Hendrit de Jonge zudie nut die | 
Uchjeln, und er wich dem Anderen nicht | 
don der Seite, bis er fein Geld erhalten | 
and den Zirtus verlaffen hatte. Seine | 
Stirn mar düfter gefurhi, und ein | 
paarmal athmete er tief auf, alö jude 
er fich von der Laft zu befreien, bie | 
auf feiner Seele lag. In der Manege | 
ftanden die Artiften, denen ber Vorfall | 
= Matürlich nicht verborgen geblieben | 
= war, aufgeregt jchwagend in einer 
= Bruppe beifanımen, und e8 zudte per- 
behtlih um Hendritd Munbmintel, al? | 
er feinen Bruder mitten unter ihnen | 
gewahrte. Hart ging er an den erreg= | 
ten Leuten vorüber, ohne dak Adrian | 
einen Verfuch gemacht hätte, ihn an» 
zuteden. Aber nach einigen weiteren 
Schritten wandte Henbrit fi) doc. 

„Du mirft nachher in mein Büro | 
Zömmen!“ rief er dem Gymnaftiter zu. | 
„Weshalb werden die Proben nicht | 
fortgejegt? Ich vente, daß für müßi- 
ges Herumftehen feine Zeit ift.” 

Argend moher erflang ein leifes, 
fpöttifches Laden, das ihm das Blut 
heiß zu Kopf fteigen ließ. Es zuckte 
ihm in den Fäuften, und er machte 
einen Schritt auf die Gruppe zu. Dann 
aber mußte er jich doch eines Anderen 
befinnen, denn ohne ein weiteres Wort 
gehrte er in die Garderobe jener 
Schweſter zurück. 

Er fand ſie noch immer ſchlafend. 
Und Katharina, die mit einem unruhig 
fragenden Blick zu ihm aufſah, flüſterte: 

Sie hat ſich nicht gerührt, die Arme. 
Kommt denn der Arzt noch immer 
nicht?“ 

„Er bat einen meiten Weg t 
gegnete der Direktor kurg. Und mit 
einer vor Zorn und Bitterkeit beben⸗ 
den Stimme ſetzte er hinzu: „Geh hin⸗ 


Roman von Reinhold Ortmann. 
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ent⸗ 


Leuten fort. Er ſcheint ihnen Alles 
brühwarm zu erzählen — als ob es 


üergers noch nicht genug wäre. 


> Bas Männer wien 
ſollen 


einfachen, llaren und ehrlichen Worte 
En hrlicher Weiſe einem Bude 
Seräußgeber, Herr Doktor Guftav 9. Bu- 

wünidt unferen Lefern mi eilen, da 
er! Zoftenfre 

| Belannt, da 


ndes. Und das mit * 
baber bie ebrlihe Wahrheit über feinen 
J will, = — nn 

eheim dot e-Zuftän e 
Se feine volle Mannesfraft wieber erlan« 
E oil der muß died überaus lehrreihe Buch 
ur Feenden Gie baber fogleia Namen und 
er ſchneiden Cie 
Ba ee = ober erwähnen Sie Die 
: Ihnen dann fofort frei und 
gelandt. 


Dr. G. H. BOBERTZ, 


ließ fie 


I 
aus und hole Deinen Mann von den | 


Und ic} fann ihn vor den Anderen doc) 
nicht wie einen Schuljungen abkanzeln.“ 

Katharina de Xonge hatte es nicht 
fehr eilig, feiner Aufforderung nachzu= 
fommen. Bor einem Spiegel orbnete 
fie ihr ein wenig vermwirrtes Haar, und 
e3 hatte fait den Anfchein, als bewegte 
jte fich dabei nicht ohne Abficht in den 
graziöſeſten und reizvollſten Stellun— 
gen. Der Zirkusdirektor ſah ſie un— 
verwandt an, aber der düſtere Ausdruck 
in ſeinen Zügen ſchien ſich eher zu ver— 
tiefen als aufzuheitern. Und als ſie 
durchaus nicht Miene machte, zu gehen, 
wiederholte er in unverhohlener Un—⸗ 
geduld: 

„Nun — willſt Du es ihm nicht 
ſagen? — Oder ſoll ich vielleicht ſelbſt 
hingehen und ihm zeigen, wie ich über 
ſein Benehmen denke?“ 

Für einen Moment flammte es 
eigenthümlich in den Augen der 
ſchönen Kunſtreiterin auf, und mit 
einer heftigen Bewegung warf ſie einen 
Toilettegegenſtand, den ſie benutzt 
hatte, auf den Tiſch vor dem Spiegel 
zurück. Das raſche Wort aber, das ſich 
ihr auf die Lippen zu drängen ſchien, 
unausgeſprochen, und ſie 
zögerte wirklich nicht länger, den 
Wünſchen ihres Schwagers zu ge— 
horchen. Hendrik war mit ſeiner 
Schweſter allein. 


Regungslos, den mächtigen Ober⸗ 
körper ein wenig vorgeneigt, ſaß er an 
ihrem Lager, und zuweilen, wenn ſie 
eine unruhige Bewegung machte, ver⸗ 
hielt er ſelbſt den Athem, ihren 
Schlummer nicht zu ſtören. Bei jedem 
Geräuſch, das draußen laut wurde, 
runzelte er unwillig die Brauen, und 
einen erbitterten Kleinkrieg führte er 
mit einer Fliege, die mit eintönigem 
Summen über der Chaiſelongue kreiſte 
und ſich beharrlich auf das Geſicht der 
Schlafenden niederlaſſen wollte. Erſt 
als ihm durch einen Stallburſchen das 
Kommen des Arztes angezeigt wurde, 
erhob er ſich. Mit gedämpfter Stimme 
gab er dem weißhaarigen, alten Herrn, 
der den Zirkus ſeit ſeinem Beſtehen 
auf allen Reiſen begleitet hatte, die 
nothwendigen Auskünfte. Marianne 
aber ſchien die Gegenwart des Arztes 
zu empfinden, denn ſie öffnete die 
Augen und ſah ein wenig ſchlaftrunken 
um ſich. 

Der Doktor trat an ihre Seite, um 
mit einer ſanften Bewegung ihr rech— 
tes Handgelenk zu umfaſſen. 

„Was machen wir denn für Ge— 
ſchichten, mein liebes Fräulein!“ ſagte 
er freundlich. „Habe ich Sie geſtern 
nicht gebeten, in den nächſten Tagen 
nicht in den Zirkus zu gehen? Haben 
Sie Schmerzen?“ 

Marianne hatte die freie Hand auf 
die brennende Stirn gelegt. Aber als 
ſie ihren Bruder gewahrte, lächelte ſie 
ihm tapfer zu und ſchüttelte den Kopf. 

„Ein bischen Kopfweh“, flüſterte ſie. 
„Das wird bald vorübergehen. Und 
ich bin ja ſonſt geſund.“ 

„Wenigſtens ſollen Sie bald wieder 
ganz geſund werden“, erwiderte der 
Arzt. Er hatte bie Pulsichläge ge- 
zählt, die einander mit beänaftigender 
Schnelligleit folgten, und überzeugte 
fich nun, wie fieberheif bie Kleine aus 
war. „Borerft müffen Sie fi ariind- 
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lich ausruhen und erholen. Und Sie 
werden wie ein vernünftiges, tleines 
Mädchen thun, was man Xhnen jagt, 
nicht wahr?“ 

Marianne nidte. Und der Arzt trat 
an den Zifeh, um etwas auf ein Blatt 
feines Rezeptbuches zu fchreiben. 

„sh glaube nicht, daß wir Grund zu 
großer Sorge haben“, flüfterte er Hen- 
drif de Songe zu, der fi neben ihn 
geitellt hatte. „Sie hat zmar ohne 
Yrage Tyieber; aber jie bedarf jet vor 
Allem der Ruhe, und ich mill fie de3- 
halb mit allen Unterfuchungen ver» 
ſchonen, ſolange es angängig iſt. 
Laſſen Sie das, bitte, aus der naͤchſten 
Apotheke holen. Und wenn ſie es ge⸗ 
nommen hat, kann ſie wohl an einen 
ruhigeren Ort gebracht werden.“ 

„Gewiß!“ beſtätigte Hendrik, den 
die Erklärungen des Arztes wenig zu 
beruhigen ſchienen. „Sie iſt in ihrer 
Penſion ſehr gut aufgehoben — dahin 
werde ich ſie wieder bringen. Und 
ſonſt kann man nichts für fie thun?“ 

„Vorläufig — nein! Nur Ruhe 
braucht ſie, wie geſagt — unbedingie 
Ruhe. Jede Aufregung muß ihr fern⸗ 
gehalten werden.“ 

Der Zirkusdirektor geleitete ihn hin⸗ 
aus, und er übergab das Rezept einem 
Angeſtellten mit der Weiſung, es in der 
nädjten Apothefe unverzüglich anfertis 
gen zu laffen. ALS er zurücfehrte, fand 
er Marianne in fifender Stellung. Sie 
lächelte ihm zu, aber in ihren Augen 
ſchimmerte es feucht. 

„Mein lieber Bruder!“ flüfterte fie, 
ala er fich neben fie feßte, und fchlang 
einen Arm um feine Schultern. „Wie 
biel Uerger Du um mich haft! — Sit 
DBallini gegangen? — Und Hat er 
Adrian nichtE gethan?“ 

„Rein — er hat ihm nichts gethan. 
Und er wirb noch heute abreifen. Du 
braucht Dich nicht mehr zu forgen — 


und Du follft vergeffen, mas gefchehen |. 


it. Es iſt nicht der Mühe werth, fich 
deshalb aufzuregen.” 

‚© leiht aber beruhigte fie fich 
nit. E38 war zu viel, waß fie hatte 
durchmachen müſſen. 

„Sag' mir — habe ich mich wirklich 
unrecht benommen? Wenn ich es ge— 
mußt hätte, wäre ich nicht fo freundlich 
gegen ihn gemefen. Aber mie fonnte 
ic) dad ahnen! Er warf mir vor, daß 
ih — ob, e3 ift fo Häßlich, was er 
ſagte!“ 

„So denke nicht mehr daran. Du 
haſt Dir nichts vorzuwerfen — gar 
nichts, Marianne. Und ſo etwas ſollſt 
Du nicht noch einmal erleben. Ich 
werbe in Zukunft beffer aufpaffen.“ 

Sie drüdte das Gefiht an feine 
Schulter und jchinieg eine geraume 
Weile. Als jie den Kopf wieder hob, 
ſchien ſie ganz gefaßt. Und wie in 
einem feſten Entſchluß ſagte ſie: 

„Ich ſoll mich ausuhen — und Du 
haſt mir ja auch verboten, in den näch— 
ſten Wochen aufzutreten. Es hat des— 
halb keinen Zweck, daß ich hier bleibe 
— und ich würde hier keine ruhige 
Stunde haben. Würdeſt Du mir fehr 
böſe ſein, wenn ich fortreiſte?“ 

„Ich ſelbſt wollte Dir ſchon den Vor— 
ſchlag machen,“ ſagte er. „Ich glaube 
ſelbſt, daß es für Dich das Beſie ſein 
wird. Wir werden von hier aus nach 
Mannheim gehen. Und ſobald Du 
Dich ein wenig erholt haſt, kannſt Du 
uns nach Heidelberg vorausfahren. Ich 
habe gute Freunde dort, die Dich gern 
aufnehmen werden Und es braucht 
Nemand zu wiſſen, wo Du biſt.“ 

„Ich danke Dir,“ ſagte ſie leiſe. 
„Aber ich bin ja ganz geſund — wirk— 
lich, es fehlt mir nichts. Und ich könnte 
doch heute Abend fahren.“ 

Aber in entſchiedener Ablehnung 
ſchüttelte er den Kopf. 


„Rein — Du mußt nun cud) ver- 
nünftig fein, Marianne Du meißt 
felbft ganz aut, daß Du nicht gefund 
bift, und heute darfft Du unter feinen 
Umftänden reifen. Gieh zu, daß Du 
in zwei ober brei Tagen wieder wohl⸗ 
auf bift. E3 ift nicht fo weit nach Hei- 
delberg, und wenn e3 der Arzt in zwei 
Zagen erlaubt, bringe ih Di am 
Bormittag felbft hinliber.“ 


Noch dichter Fchmiegte fie fih an ihn. 
„Und Herr von Saldern?” fragte fie 
faum börbar. „Was millft Du ihm 
Tagen?“ : 
„Für die nächſten zwei Tage will ich 
ihn Dir ſchon fernhalten — er weiß 
ja auch gar nicht, wo Du wohnſt. Und 
dann — wenn Du in Heidelberg bift— 


Gebraudt TIZ- 
Kleinere Füße 


Wunde Füße, zarteFühe und nefchwollene 
Füße jedesmal geheilt. Tits madıt 
mwunde Füße nejund, ganz 

gleich, wa3 Ihnen fehlt. ' 


Alle, melde an wunden, fhweißigen oder zar» 
ten Füßen — geichmwollenen Füßen — riechen- 
den Füßen, Hühneraugen, Leichdornen oder 
Schwielen leiden, fönnen ihre Füße jest fchnell 
beilen. Hier ift —— Linderung und ein 
Dauerndes permanentes Mittel —genannt Xia, 
13 beilt wunde Füße, und geichtwollene Füße 
erhalten f&hnell_ wieder ihre natürli Größe. 
Zaufende bon Damen fonnten ihre Schuhe mit 
arößter Bequemlichleit eine volle Nummer Zlei- 
ner nun. — 

E3 ift dad einzige ar hergeſtellte Fuß⸗ 
heilmittel, welches direkt guf die UÜrſache wirti, 
indem es alle giftigen Abſonderungen auszieht, 
meıhe munde Füße hervorrufen. Pulber und 
andere Mittel verſtopfen nur die Poren. Tiz 
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[0c Droguen - Verkauf 
- (Große Stüde Gaftile Seife. 
Kitts grüne Setfe, h 

8:Grain Pitbia T k 
Talcum Powder, Pfund⸗Büchſe 
Liquid. Shampoe, 8⸗Unz.⸗Flaſche. 
Reiner Borax, Pfund. 
Bay Rum, — 
Parafin Siegel-Wachs, 1-Pf. Stüe 
Boric Acid, droße Schachtel. 
Violet Ammonia, 8 Unzen. 
Meiſter Piano-Politur. 
— —7 
Almond Gream a aſche. 


Fieſb · Sand⸗ drein ige } 


Giience 


Kauft Euren Goat oder Kleid zu 
wirfliden Eriparnifien am Freitag 


Damen = 


Coats für den Frühherbft, in mehreren [„"" —E — J— 


bübjchen Yacons, eine davon wie Abbildung, aus ein- 
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ungen, Coat Shape oder gerollter Fra» 
gen, bejeßt, befegt mit Satin, 32 biß 40 
30l lang, $7, $8 und $9 Merthe, zu 
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Milttary Band Kragen, [hön mit Braid befeht, ferner - UN 


hübfhe Schultern aus Braid und Knöpfen, — ln 
85.00 und $6.00 Werthe, zu 3.49 6 
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dauerhaft, fehmarz, navy, grün, Iohgeld und Maroon, ’ 
— 


N N 
hi 


GL 


> 
SL. 
VD 


—— 
Neue feidene Damen=Kleider, i 
Tarben, die | 


Yermel in Dreipierte 


alle Längen, $6.00 Werthe, zu 


Schwarze Taffeta SetdesMWaifts, gemaht aus feiner 
Dmalität raufchender Taffete, fanch Tyront oder einfach 
änge Uermel in neuer acon, 
Größen 34 bi8 50 Zoll Bitftemaß, befte 


geichneiderte Facon, volle 


und $6.00 Werthe, am Freitag zu 


Warchbare Schul-Kleider für Mädchen 


Fünfundzwanzig verſchiedene Facons, gemacht aus echtfar⸗ 
bigem Linene, geſtreifter, karrirter und geblümter franz. Per⸗ 
cale und Novelty Waſchſtoffe, hoher oder niedriger Hals, 


garnirt in verſchiedenen Farben, Größen 6 bis 14 
Jahre, regul. 82.00-Werthe, am Freitag zu 


werde ich ihm eben erklären, daß Du 
mir verboten hätteſt, ihm Deine Adreſſe 
zu geben. Iſt Dirs ſo recht?“ 

Eine tiefe Traurigkeit lag auf ihrem 
ſüßen Kindergeſicht, aber ſie nickte wie 
in feſtem Entſchluß. 

„Es muß ſo ſein,“ ſagte ſie ruhig. 
„Ich will ihn nicht wiederſehen. Und 
Du mußt es ihm ſo ſagen, daß er kei⸗ 
nen Verſuch mehr macht, mich zu fin⸗ 


Sanft befreite ſich Hendrik aus ihren 
Armen, mit freundlicher Beſtimmtheit 
ſagte er dann: 

„Nun aber mußt Du Dich wieder 
niederlegen, und Du wirſt mir ver⸗ 
ſprechen, Dich ganz ruhig zu verhalten. 
Wenn die Medizin gekommen iſt, fahre 
ich mit Dir in die Penſion. Bis dahin 
wird Dich hier Niemand ſtören — und 
Du wirſt verſuchen, noch ein wenig zu 
ſchlafen. Verſprichſt Du mir das?“ 

Gehorſam wie ein Kind, legte ſie ſich 
auf das Ruhebett zurück, und noch ein— 
mal lächelte ſie wehmüthig, als er ſich 
über ſie neigte, um ihre Stirn mit ſei— 
nen Lippen zu berühren. Sie ſchloß 
die Augen; und nach einigen Minuten, 
während deren er ſie unverwandt be— 
trachtet hatte, ließ Hendrik de Jonge ſie 
allein. 

* * * 

Un der gleichen Stelle, wo fich vor 
faum einer halben Stunde der uner- 
quidliche Vorfall abgefpielt hatte, ftan= 
den die beiden Brüber fich gegenüber. 
Und e3 mar faum ein größerer Gegen 
fat denkbar, ala er in ihren Erfchei- 
nungen zum Ausbrud fam. Auch 
Adrian de Konge ragte ein wenig über 
Mittelgröße empor, aber er mar bodh 
immer noch um einen halben Kopf tlei= 
ner al3 ber Zirfusbireftor, und fein 
fhlanter Wuchs mirkte faft zierlich ne= 
ben dem athletifchen Körperbau des 
anderen. Mit einer Gefte, bie in ihrer 
aufdringlihen Gefuchtheit - affektirt 
mirfte mie all feine Bewegungen, hatte 
er die rechte Hand zmifchen bie erften 
Knöpfe feiner feidenen Mefte gefchoben. 
Sein hiübfches Gefiht mar von ber 
überftandenen Aufregung noch ein mes 
niq bleich, unb die Anzeichen der Ver⸗ 
Iehtheit traten deutlich herpor. Aber 
die Art, mie er ben Bliden feine Brus 
ders begegnete, zeigte, daß er fi 
troßig gegen alle Vorhaltumgen ges 
mappnet hatte. 

Und Hendrik de Jonge mar offenbar 
gefonnen, e3 zu feiner neuen Szene 
fommen zu laffen. Mit einer Aube, 
bie freilich viel Erzmungeneß hatte, 
fagte er: 

„&3 it eigentlich überflüffig, über 
das, was paffirt ift, noch oiel zu reben. 
Aber Du fannft mir ja furz erzählen, 
ma3 bier eigentlich Io8 mar, ehe ich 
fam.“ 

Adrian zucte die Achfeln und fpielte 
nervös mit dem Monofel, ba3 an einer 
feidenen Schnur von feinem Halfe nie- 
berhing. 

„Was ift da zu erzählen! Vallini 
bat Marianne eine Liebeserflärung ge= 
macht, und er beläftigte fte mit feinen 
AZubringlichkeiten, ala ich ihn über— 
rafchte. Natürlich ftellte ich ihn. zur 
Nede und verwies ihm feine Unver- 
fhämtheit. Daß er fih barauf benahm 
mie ein wildes Thief, haft Du ja felbft 
mit angefehen. Aber ich wäre fchon 
mit ihm fertig geworben.” 

(Fortfegung folgt.) 
— ⸗ ee 

— Die „Voſſiſche Zeitung“ meldet, 
daß Braſilien die deutſche Regierung 
erſucht habe, ihr einen Stabsoffizier 
und 20 Pause niedrigeren Ranges 
für Die Ausbildung ihrer Armee zeit- 
meilig zu überlaffen. Eine Parifer 
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zwei äußerft - tleid- 

fame Yaconz für den Herbit, gemacht aus feinem Mejfa- 

line oder Taffeta Seide, in Schwarz un 
Watts find hübfch gejtict, mit Qace Yole und Kragen, 

! oder voller Länge, Stirtz voll, ‘4 

einfache plaited oder. Hobble Effelt,, — 

$16.50 Wertbe, pezieler Preis, Freitag 


Dreß Stirts, ziwei neue Herbft: Modelle, gemadht aus 
zem MWorfted Panama, in plaited Yacons, mit Büfcheln von 
ſchmalen Xaffeta-Bändern als Bejat oder Panel Front Yacon 
mit Mole Top, Schön braided und plaited Seiten, 
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Lokalbericht. 
Hilfe für vtotterer. 


Chulrath ordnet Einführung eines 
beionderen Lehrplanes für fie au. 


Bon Frau VDoung empfohlen. 


Rechnungsführer legt Bericht über die 
finanzielle Lage der Schulbehörden vor. 
— Hationalverband der Poftgehilfen 
ehrt gemaßregelten Kollegen, 


Zöglinge der öffentlichen Schulen, 
die ftottern und an Sprachfehlern lei- 
ben, werben in biefem Schuljahr be 
fondere Beachtung finden. Sn jeiner 
geftrigen Situng genehmigte der 
Schulrath den Unterrichtöplan, ben die 
Schulfuperintendentin, Frau Young, 
ausgearbeitet hat. 
durchgeführt werden. „Die Zahl ber 
Kinder mit Spracfehlern ijt ver— 
bältnigmäßig hroß in den öffentlichen 
Schulen,“ erflärte Yrau Young ges 
ftern. „Noch größer aber ift die Zahl 
der ftotternden Kinder, melche die df- 
fentlihen Schulen nicht befuchen, weil 
fie von den anderen Zöglingen gehän- 
jelt werben. Sn vielen Fällen find die 
Spracfehler auf Nerbofität und 
Schüchternheit zurüdzuführen, befon- 
ber bei den jüngeren Zöglingen.” 

Am Uebrigen erledigte der Schul- 
rath in ber fehr furzen GSigung nur 
Routinegefhäftee Der Rechnungs 
führer der Behörde legte feinen ah- 
reöbericht vor. Ginnahmen und Au3- 
gaben ftellten ji) auf $19,952,486. An 
Geldern waren am 1. Juli diefes Jah— 
te3 $1,191,309 vorhanden. 


Ehren gemaßregelten Kollegen. 


Der Nationalverband ber Pojtge- 
bilfen, ber in ven legten Tagen hier jei- 
nen Xahresfongreß abgehalten hat, 
antwortete geftern auf die Maßrege- 
lung feines Mitgliedes Odfar %. Nel- 
fon von Chicago durch die Pojtbehör- 
den mit feiner Ermählung zum Prä- 
fipenten de3 Verbandes. Gleichzeitig 
wurde eine Refolution zur Annahme 
gebracht, in der nachdrüdlich gegen bie 
Dienftoorfhrift vom Yahre 1902 pro= 
tejtirt wird, die e8 Bundesbeamten, die 
dem Zivilgefeg unterftellt find, verbie- 
tet, zu verfuchen, die Gefeßgebung in 
ihrem Sintereffe zu beeinfluffen. In 
der Rejolution wird erflärt, daß der— 
artige Dienftoorfchriften eine er- 
legung der Bundbesverfaffung barjtels 
fen, die porfchreibt, daß der Kongreß 
feine Gefege annehmen fol, melche bie 
Nede- und Preßfreiheit oder das 
Recht, mittels Petitionen bei der Bun- 
beövermaltung um Abftellung von 
Mipftänden zu erfuchen, beeinträchti- 
gen. Eine Abfchrift des Beichlußan- 
trages wird dem Präfidenten und dem 
Generalpoftmeifter übermittelt mer: 


n. 

Nelfon war am 18. Juli entlaffen 
morden, weil er an den Anfchlagtafeln 
in vier Abtheilungen des hiefigen Poft- 
amtes ein Rundfchreiben des Gemerf- 
‚Schaftsrathes angefhhlagen hatte, durch 
das der Verband die Annahme von 
Gefegen im Antereffe der. Poftbeam- 


Für Männer! 
Freie Konfultetion. 
venfgmäde. Sautausfclägen, _Ichieten Xräue 
EEE EN VER EIE 


Er mwirb fofort ı 


| 
IK 
UT TR 
N 
{I I# 
’ 
N { 
4 \ | 
a # 
} 
» mh 1H 
— 
J J 
N 
N # 
} 


DaB | 
5 aramın wih am Hodmlig wieuhen 


— Ankündigung ! 
Mit nähften Montag beginnend: 
Herit Putwaoaren -» Gröffnung unb 
greoher Verkauf von Strauhenfebern 
September-Bertäufe 
Möbel ‚, Au 88 
Gardinen, Bettzeug 
Borzellan- und Glaswaaren 

Saudandftattungen 
Draguen und Toilets 


Eingelheiten in Sonntagszeitungen 


Zeinfle neue Seide 
äußerſt billig 


Satin Futter — ein beſonders 
vortheilhafter Einkauf ermöglicht es 
und, regul. $1 Quantität zu offeri⸗ 
ten zu einem außerordent⸗ 
lich niedrigen Preis, Yard, 69% 


BVERY 


Zabrik-Refler von 


Durchaus ganzwollener, ſchwerer, 
prachtooller Stoff, 1 biß 7 Yards 
lang. Zu haben in Napy, Royal, 
Wine, Grün, Cream und Schwarz. 
40zÖlig, 


79 Werth, | $I Merth 
Yard, | Ward, 


49 59 


86zbllig, 


50zÖflig, 
59c Werth, 


Vard, 


39€ 


Berühmte Jamestomn fchwarze 
und grüne Chedd, ganz neu für 
dieſe Saiſon. Alle die neuen Ched, 
Plaids und echten fchottlichen Tar- 


Seide und Satin Foulards, fhö- 
ne Mufter, 24 Zoll breit, 
69€ Qualität, per Yard, 49e 


tan Effelte, paffend für Damen- 


Novelty Seide, 37 Zoll breit, 
Stirt8 oder Mädchentleider. Mir 49€ 


8HIc-Merth, fyreitag, per Yard, 
Schwarze Satin. Ducdep, 19 
30 breit, fpeziell, per Yard, 
Chiffon Poplins, 19 u 
59 breit, 38e-Oualität, per Ya 28c 
Befler von Bändern| Stickerei = Herkauf 
Smwiß, Cambric und Nainfoot Stides 
reis&dges und Einfäße,offene und blinde 
Mufter, bis. zu 6 Zoll breit, — 
die Be = Werthe — freitag, per hc 
Yarts, englifde u. deutihe Xors 


Yard 
Gong, Eluny, Deinen u. fanch wald: 
% 


fennen feinen Stoff, ber 
dauerhafter wäre, Yard zu 


Band: Refter, 1 bis 5 Ps. Iang, hoch: 
—* Taffetas, Satin Taffetas, Moires, 

effalines, Plaid und Polla Dot Mus 
fter, alle beliebten Schat> 
tirungen — 19c biß 35ce 


MWerthe, Darb, 1 2 Ic 


Duth Spigenfragen, Feicht befchmust, 


Point de 
89c bis 69c Werth, um gu räumen, bare Spigen, Kanten u. dazu vaſ⸗ 


{ende Einfäge, Yard Be und 


Zwirn und Kurzwanren 


eft:ffaben, 500 b8, fi 
* —* Eule, og wi 2lsc 
uerfa Rähſeide, 100 D8, 

ksta 10c iwerth, zu ua u be 

Strumpfhalt Kinder, 

farbig, 2 e Or en, OR 10e 

Glarts O. NR. x. Sto ® re 

und farbig, 8 Eulen a .. de 
Droot8 6 Cord Mafhinenfaden, — zu Io 
.. Sorn-fnöpfe, Ousttog, Dusend, 1 

e Gold eingelegte u. Strand Barretted, 106 

de fanch Ozean Verlmutterfnöpfe, Dukend 

Drebmakers 300 Nähfeide, zu mur 


d. 
Rähnadeln, fortirte Größen, Be Gorte, 
Baummoll. Tape, 24 Vbd. Knäuel, Freitag, 7e 


jpeziell Freitag, per Stüd, Zubular Shub:Gchnüre, Freitag, Dusend, Be 
⸗ 
30 Muſik⸗ 


3 Stunden FR 
5250.00 
An Alle, weldhe diejes Räthſel 


richtig Idfen. 


Die man es Idjt 

Diefes Räthfel enthält die Taufen- 

den Nummern von 1 bi3 12 einfchließ- 

lich, welche in den Viereden fo zu orb» 

nen find, daß jede Neihe Zahlen auf: 

und abwärts und Treugmeife die Zahl 

26 ergibt. Um den Weg zu. zeigen, 

haben wir die Zahlen der richtigen 

2öfung in einer der Reihen ange- 

führt. Die andern Nummern— Teine 

Zahl Durf mehr als einmal 

gebraucht merben) — müffen fo zufammengeftellt werden, daß fie in 
jeder Reihe 26 ergeben. Wenige finden alle vier Reihen, manche würden 
vielleicht nur 1 oder 2 zuzüglich ber angeführten Reihe finden. Die fol- 


35c 
Zancn Waaren 


Handgemachte Battenberg oder Prins 
ceß Spigen-Doilies, 9 bis 12 Zoll groß, 
japanifhe Dramn Wort oder 
mit glattem Zentrum, fyreis 


tag, per Stüd, 1 Ic 
Handgemachte Battenberg 
Scarfs und Centerpieces 

18 bei 54 Scarfs, Allover aber glattes 


Bentrum; ferner 30 bei 30 Genterpieces, 
dazu paffend, $1.75 Werthe,— 


Storm Berge 


98e 


gende Preis-Lifte wird für die beſten Löſungen offerirt: 


1. Preis —8250 Piano Einkaufs-Bond für die beſt richtige Löſung. 

2. Preis —3200 Piano Einkaufs⸗Bond für die nächſtbeſte richtige Löſung. 

3. Preis —8175 Piano Einkaufs⸗Bond für die drittbeſte richtige Löſung. 

4. Preis —8150 Piano Einkaufs⸗Bond für die viertbeſte richtige Löſung. 

5. Preis — 8135 Piano Einkaufs⸗Bond für die fünftbeſte richtge Löſung. 
An alle Andereg, die korrekt löſen, 5125 Piano Einklaufs-Bond. 


Stephen M. 


Meyers Piano Go. 


(Not Ino,) 


26 Ost Van Buren Str. 7%...) 


Zwiſchen Wabaſh und 
Michigan Avenne. 


— — — —— — — — — — — — — — 


ten zu erlangen ſuchte. Außerdem hat⸗ 
te er im Gewerkſchaftsrath einen Ber 
ſchlußantrag eingebracht, in dem gegen 
die Ueberſtunden im Poſtdienſt prote⸗ 
ſtirt wurde. Schließlich wurde er der 
Unbotmäßigfeit bejhulbigt, meil er 
Zeitungen Mittheilungen über die un- 
gefunden Zuftände im Poftamt ges 
macht hatte; 

Außer Nelfon wurben bie folgenden 
Beamten ermählt: Bizepräfibenten— 
William Forreft, New York, und W. 
D. Bauer, Somerville, R. Y.; Schatz⸗ 
meifter und Gefretär — George 
Pfeiffer, Milmaufee; Oraganifator — 
2. De Bow, San ranzisfo. Der 
nächte Yahresfonvent mird in Des 
Moines, Xa., ftattfinden. Der Kon: 
greß geht heute zu Ende, 


— — — — 


Der Deutſche Tag. 


Die Feier wird eine des Deutſchthums 
von Chicago würdige werden. 


Der Vorſtand des hieſigen Zweiges 
vom Deutſch⸗amerikaniſchen National⸗ 
Bund hielt geſtern Nachmittag eine 
Sitzung ab und vollendete die Vorar⸗ 
beiten für die „Deutfche Tag” -?yeier, 
welche am Sonntag, dem 25. Septem- 
ber, im Kolifeum ftattfindet. Alle An- 
zeichen deuten darauf hin, daß fie eine 
des Deutfchthums von Chicago wür⸗ 
dige werden wird. Jeder Deutſche Chi⸗ 
cago’3 folite e3 fih zur Ehrenpflicht 
machen, ihr beigumohnen, re 
lichkeiten genügend geforgt ift, denn im 
Kolifeum können bequem 16,000 Bers- 
fonen untergebracht merben. 


ren 


ein fehr reichhaltiges fein und in et» 
lichen Tagen veröffentlicht werben. Um 
das Publitum nicht mit vielew Neben 
zu ermüben, mirb nur eine beutfche 
Rede gehalten werben, und zwar bon 
Herrn Dr. Heramer von Philadelphia, 
bem Präfidenten be3 Deutjch-ameri» 
fanifchen Nationafbundes von Amerita. 
Sämmtliche Gefang- und Qurnpereine 
bon Chicago merden fidh an ber ;zeier 
aftiv betheiligen; außerdem cin Kinder» 
dor von 1000 Stimmen und ein ftarfer 
Damenchor, beide unter Leitung von 
Herrn Gabriel Katenberger. Balls 
mann’s Kapelle, beftehend aus 40 Mu- 
fifern, liefert die Konzertmufil. Der 
Eintritt beträgt 25 Cents die Perjon 
in irgend einen Theil des Kolifeums. 
&3 fönnen von jet ab Eintrittäfarten 
in dem Verbands-Lofale des Nationals 
bundes — Sciller-Gebäude, Zimmer 
912 — gelauft werben, fowie bei allen 
Mitgliedern der Vereine, bie zum : 
Bunde gehören. Auch find Einlaßs 
farten an ber Kaffe zu haben. . 


Zu wohlthätisem Ywed. 


Am nähften Samftag veranftalten 
die Vereinigten Damen von Chicago 
in Bobes Halle, an Desplained und 
Randolph Straße in Foreft Park ges 
legen, einen Ball und PVerloofung zu 
Gunften einer armen MWittme, welche 
bier Kinder und eine Mutter zu ernäh- 
ren hat und dad Unglüd hatte, ſich das 
Bein zu bredien. Der Eintritt Koftet 
nur 15 Cents. In Unbetracht des 
eded märe eine recht 





Bombe gegen Andädtige. 


Voungstomn, O., 8. Sept. Eine 
Bombe wurde gegen die Gemeinde ber 
tatbolifhen St. Anthonysticche ge= 
ſchleudert, gerade als diefelbe nad} ei- 
nem Ertragottesdienft aus der Kirche 
tam. Die Bombe erplodirte jedoch 
borzeitig, nur wenige Fuß vom Kopfe 
des Prieſters Stabile entfernt, und es 
twurde Niemand. verlegt. 

Vater Stebile macht für den Bom- 
benwurf Diejenigen verantwortlich, 
melche fchon feit einiger Zeit eine Spal- 
tung in ber Gemeinde fürberten. Er 
bat um Ertra-PBolizeifhug nadhaefudht, 
zumal feine Gemeinde und die Abtrün- 
nigen heute getrennte SFeite feiern. 


Berurtheilte Bojltamtsräuber. 

Quinch, Ill. 8. Sept. Harry Reis- 
ner, Henry Zienn und Harry Allifon, 
angeklagt der Beraubung des Poſt— 
amtes zu Stubblefield, XU., wurden 
im Bundesgericht dahier vorgeführt. 

Reisner—der Yüngfte—mwurde zu 1 
Jahr Haft im Korreftionshaus von 
Peoria und zu $500 Geldftrafe verur- 
toeilt; feine Gefährten erhielten je 1 
Schr Strafhaft im Bundeszuhthaus 
in Leavenworth. 


Ausland. 


Für den Luftverkehr. 
Preußifher Kriegsminijter ſtiftet Preis 
für neue Johannisthaler Flugwoche. 

— Pommerns Oberpräſident areift die 

Preſſe wegen Kritik an der Kaiſerrede 

am. — Prinz £udwig’s Rede war nicht 

vorbereitet. —Bintiger Kampf zwiihen 

Gendarmen u. Bauern in Siebenbürgen. 
(Epezialtobeidepeihe der „NR. 9. Staatszeitung“.) 

Berlin, 8. Sept. Der preußifche 
Kriegäminifter, General Dd. nf. vd. 
Heeringen, hat für eine neue nationale 
slugmohe in Sohannisthal einen 
Hauptpreis von 25,000 Mar geitif- 
tet. Doc ift daran die Vorausjegung 
gefnüpft, dab ein zweiter Preis von 
10,000 Mart von privater Seite ge: 
jtiftet werde. Außerdem jtellte der 
sriegsminijter 9000 Mark für mei- 
tere Preije bereit. ES Handelt ji 
theilweife darum, das Fiasfo der neu= 
lichen Johannisthaler Flugwoche wett— 
zumachen. 

Direktor Colsmann von der Zeppe— 
lin-Luftſchiffbaugeſellſchaft hat ſich 
anläßlich der (aus Straßburg telegra— 
phirten) Meldung geäußert, daß die 
Regierung die Paſſagierfahrten der 
Luftſchiffe von Baden-Baden nach 
Straßburg unterſagt habe, weil ſie 
zum Photographiren der Forts ausge— 
nützt werden könnten. Colsmann 
macht die Mittheilung, daß ihm von 
einem Verbot nichts bekannt ſei. Doch 
habe die Garniſonverwaltung in 
Straßburg allerdings ein Erſuchen 
um Hergabe eines Landungsplatzes 
ablehnend beantwortet. 

Großes Aufſehen haben einige 
Kraftworte in dem Trinkſpruch er— 
regt, welchen der Oberpräſident, Hell— 
muth v. Maltzahn, bei der geſtern er— 
wähnten Feier des 600jährigenStadt— 
jubiläums von Stolp ausgebracht 
hat. Jene Worte ſind den Kritikern 
gewidmet, welche die jüngſte Rede des 
Monarchen in Königsberg zum An— 
laß ſchärfſter Angriffe genommen ha— 
ben. Der Oberpräſident erklärte u. 
A. wörtlich: 

„Wenn das Gros der deutſchen Zei⸗ 

tungen, redigirt namentlich jetzt in der 
Ferienzeit von jungen Leuten, die 
noch nicht trocken ſind hinter den Oh: 
ren, fich herausnimmt, dem Kaijer 
den Mund zu verbieten, jo wird Dies 
hier nicht gebilligt.“ 
Verſchiedene Blätter erwidern auf 
den Ausfall des, im 71. Lebensjahre 
ſtehenden Oberpräſidenten und mei— 
nen, Alter ſchütze häufig nicht vor 
Thorheit, Taktloſigkeit und gänzlicher 
Verſtändnißloſigkeit. 

Ein Münchener Hofbericht befaßt 
ſich nunmehr ebenfalls mit der jüngſten 
Rede, welche Prinz Ludwig v. Baiern 
bei der Grundſteinlegung für die Si. 
St. Annakirche der Kapuziner zu Alt— 
ötting gehalten hat. In der amtlichen 
Auslaſſung wird erklärt, Prinz Lud— 
wig habe aus dem Stegreif geſpro— 
chen. Schriftliche Aufzeichnungen lä— 
gen nicht por. Eine Korrektur jei be3- 
halb unmöglih. Prinz Ludwig habe 
nur feinem innerlichen religiöfen Em- 
pfinden Ausdrud verliehen und: feine 
Morte gebraucht, melche Andere belei= 
digen follten. 

ebt wird in nichtfatholifchen Krei- 
fen hauptfählich den Kommentaren der 
Zentrumablätter über die Rebe Die 
Schuld daran gegeben, daß die Worte 
des bairifchen Thronfolgers theilmei- 
fe Anftoß erregten. 

Arthur Hobreht, der ehemalige 
Staatäminiiter und nationalliberale 
Parlamentarier, Ehrenbürger ber 
Städte Berlin und Breslau, beging 
geitern in GrußsLichterfelde, als rüſti⸗ 
ger Sechsundachtziger, die Feier ſeiner 
diamantenen Hochzeit. 

Geheimer Juſtizrath Innozenz von 
Strombeck, Mitglied des Reichstages 
und des preußiſchen Abgeordnetenhau⸗ 
ſes, feierte geſtern ſeinen 80. Geburts⸗ 
t 


ag. 

Dien, 8. Sept. Berhängnißpolle 
Zufammenftöße, die den Verluft von 
zwei Menfchenleben mit fich brachten, 
haben fih in Celna, Siebenbürgen, 
zwiſchen Gendarmen und Bauern er= 
eignet. Die Gendarmen wollten das 
Entfernen der rumänifhen Yarben 
pon der Siebenbürger Bauerntradht 
erzivingen. Darüber fam e3 zumYand- 
aemenge. Beide Theile machten, ald der 
Kampf heftiger tmurde, bon ihren 
euermwaffen Gebraud. Die Gendar- 
men erfchoffen zwei Bauern und brad)- 
ten drei Bauern jchmere Verlegungen 
bei. Drei der Gendarmen wurden ber- 
mundet. 


— 1.0 ——— 
— Präfident Taft traf geftern 
Abend um 5 Uhr iwieber in feinem 
Eommerheim zu Beverly, Mafl., ein. 


* 


EEE 


In der Luftfahrtwelt. 

Elermont-Ferrand, Yranfreih, 8. 
Sept. Ganz nahe der Erringung bed 
Micilin’fhen 100,000 FFrantenprei- 
fes, nur no 13 Meilen vom letten 
Ziele entfernt, mußte der ameritantjche 
Adiatifer Weymann den Flug mit fei- 
nem Baffagier aufgeben, meil der Ne— 
bel zu dicht war! Er fchuf aber zwei 
neue Rekorde: 1) indem er mit einem 
Paffagier mehr als 136 Meilen meit 
flog, ohne zu landen, und 2) indem 
er die größte, bisher in 24 Stunden 
zurüdgelegte Strede übertraf. 


Tefegrapsifihe Nolizen. 


Inlund. 


— Burlingtonzug auf der Öreat 
Northern-Bahn bei Coram, Mont., 
verunglüdt; 2 Todte, 15 Schwer= und 
20 Leichtverlegte! 

— Der Streit der Straßenbahner 
in Philadelphia, anfangs des Jahres, 
hat der Straßenbanngejellfchaft, nad) 


deren neuerlichen Bericht, $2,300,000 | 


gefoitet. 

— Bei Bingham, Maine, fam ber 
Er-Kongregabgeorbnete George W. 
Benymouth von Fair Haven, Mafi., 
um, indem ein Kraftwagen umfjchlug, 
in melchem er mit noch zwei Anderen 
laß. 

— Der verbreherifchen Nadhläflig- 
feit wurde in Nem Norf der junge 
Millionär Edward T. Rofenheimer, 
melcher mit feinem Automobil die 
19jährige Grace Hough überfuhr, von 
einer Koronersjury jchuldig gejpro- 
hen. Er und fein Chaffeur, Milton 
Schumann, ftehen unter je $10,000 
Bürgfchaft. 

— In New York verlautet be- 
ftimmt, der vielgenannte erzentrilche 
Maler Earle habe das „Seelenhälf- 
ten“-Geſchäft gründlich fatt, habe fei- 
ne legte „Affinität“ ebenfalls aufge: 
geben und fei in aller Stille nad Pa- 
ris abgereift, um feine urfprüngliche 
Gattin zu bitten, wieder mit ihm zu> 
fammenzuleben! 

— Gejtrige Bafeballfpiele: 
„National League” — Chicago”, 
Cincinnati 6; New York 2, Bofton 0; 
Pittsburg 11, St. Louis 6; Pitts- 
burg 11, St. Louis 3 (2. Spiel); 
Philadelphia 4, Brooklyn 3. „Ameri- 
can League” — Bojton 1, Philadel- 
phia 2 (10 Gänge); Wafhington 2, 
New Hort 1; Cleveland 4, Detroit 


Ausland. 


— 9 Choleratodesfälle und 6 neue 
Erfranfungen im füdöftlichen JYtalien 
während 24 Stunden. 

— Wegen der Maul- und Klauen> 
feuche in Berlin wurden die ftädtijchen 
Schlachthöfe vorerſt geſchloſſen. 


— Orcheſterdirigent Guſtav Mahler 
in München beſtreitet, daß er Wieder— 
anſtellung in der Hofoper in Wien zu 
erlangen ſuche. 

— Zur Abwechſelung heißt es wie— 
der, alle Angaben über eine kommende 
Vermählung des Abruzzenherzogs mit 
Frl. Katherine Elkins ſeien dummes 
Zeug. 

— Aus London wird das Ableben 
des Maler Wm. Holman-Hunt ges 
meldet, welcher mit Rojetti und Mil- 
lai$ die prä-raphaelitiihe Bewegung 
begründete. (Geb. 1827.) 

— Der päpftliche Legat Kardinal 
Vanutelli, welcher dem Euchariſtiſchen 
Weltkongreß in Montreal, Kanada, 
beiwohnt, fiel bei einem Empfange, 
den die kanadiſche Regierung zu ſeinen 
Ehren gab, in Ohnmacht. 

— Heute begannen die deutſchen 
Kaiſermanöver in der Nähe von Kö— 
nigsberg und Danzig. Beide Armeen, 
die einander gegenüberſtehen, haben 
Luftkreuzer zur Verfügung, welche mit 
funkentelegraphiſchen Apparaten aus— 
gerüſtet ſind. 

— Der deutſche Pionierleutnant 

Helm (ſo wird der Name neuerdings 
gegeben), welcher zu Portsmouth, 
England, unter Anklage der Spionage 
verhaftet wurde, wird in einem Zivil— 
gericht prozeſſirt werden; er betheuert 
ſeine Unſchuld. 
Großes Aufſehen macht in 
Deutſchland die Angabe, daß Frank— 
reich Ende November ſchon 75 Aero— 
plane für ſeine Armee zur Verfügung 
haben wewrde; ſogar der ſozialiſtiſche 
„Vorwärts“ erklärt es für berechtigt, 
Luftgleiter auch in der deutſchen Armee 
einzuführen. 

— Der Beſchluß des perſiſchen Na— 
tionalraths, 7 Umerifaner jtatt der 7 
Hranzofen zu inanzbeiräthen der 
perjifchen Regierung zu ernennen, hat 
jet zu einem Bruch zmifchen dem 
Minifterium und dem Parlament ge- 
führt, deifen Mehrheit für die Ernen- 
nung ober Beibehaltung von Schmwei- 
zern ift! „Jener Beichluß erfolgte 
bauptfählih in der Hoffnung, dah 
Perfien in den Ver. Staaten eine An— 
leihe aufnehmen fönne. 

— Eine Neuerung in der ftäbtifchen 
Straßenbeleuhtung murbe zmifchen 
Glogau, Schleften, und dem Bororte 
Zartau eingeführt. Um 10 Uhr 
Abends erlöfchen die eleftrifchen Zam- 
pen an der Berbindungsftraße,—aber 
an den Zampenpfoften findAutomaten 
angebradt, und wenn ein fpäter 
Heimfehrender in irgend einen berfel- 
ben ein Zehnpfennigftüd mirft, fo 
olimmen alle Lichter auf eine Ent- 
fernung von einem Kilometer wieder 
auf J— leuchten 12 Minuten. 


Dampfernachrichten. 

Angekommen. 

Neapel: Berlin, von New Port nah Genua. 
Boulogne: Nieum Amfterdam, von New York nad 

Rotterdam. i 
Sondon: Lafe Erie von Montreal; Mejaba von 

New Dort. 

Avbonmouth: Royal George von Montreal. 
Liverpool: Kaderford don Mhiladelpbia. 
Soutbampton: Zeutonic von New Vort. 

pre: Sa Lorraine von New Vor. 
Plpmouth: Pretoria, von Bofton, Baltimore und 

Newport "News nah Hamburg. 

Abgegangen. 
New VYork: Prinz Friedrich Wilhelm nach Bremen 

— lücher nach Hamburg; Pan⸗ 

nonia nach Trieſt; La Ptrovence nach Havre: CEF. 

Lam nah Kopenhagen; San Giovanni nah 
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Hört auf 
flüffige Abführ = Medizinen oder große 
oder fleine Pillen zu nehmen, die Euren 
Zujtand nur verfchlimmern, anitatt ihn 
au beilen. Cathartics heilen nicht—fie 
reizen und jchmächen. Gascaret® machen 
die Eingemeide ftarf, kräftigen die Mus- 
ten, j0 daß fie fich beivegen und arbeiten 
— wenn fie dies tun find fie gefund 
und zeitigen bie richtigen Refultate. 


Cascaret3 10c per Echadtel für eine 
a Behandlung. Alle Apotheler. 
Größter Uufag in der Welt. Million 
Schadteln den Monat. 997 
— — — — — — — 


Vom König der Kokosinſeln. 


- Aus London wird gefchrieben: Ein 
Mitarbeiter des raditalen Morgen- 
blattes „Morning Leader“ hat den 
neueſten König interviewt, Seine Ma— 
jeſtät Sidney J., den Beherrſcher der 
Cocos⸗Keeling-Inſeln, deſſen Vater, 
der dritte der Clunirs-Roß-Dynaſtie, 
vor einigen Wochen, wie damals 
berichtet worden iſt, in Ventuor auf 
der Inſel Wight zu ſeinen Vä— 
tern verſammelt wurde. Der neue 
König iſt nach London gekommen 
zur Ordnung der finanziellen Angele— 
genheiten ſeines erlauchten Vaters, der 
ihm ein Vermögen von über vier Mil— 
lionen Mark hinterlaſſen hat, aus— 
ſchließlich des auf den Keeling-Inſeln 
befindlichen Grundeigenthums. Der 
engliſche Ausfrager hebt hervor, daß 
er von Seiner Majeſtät in einem ſtau— 
bigen Vorzimmer der Geſchäftsſtube 
in der Whittington Avenue mit größe— 
rer Bereitwilligkeit empfangen wurde, 
als man bei herrſchenden Fürſten zu 
finden pflegt. Keine königlichen Ab— 
zeichen verriethen die Nähe der Maje— 
ſtät. Sechs Hutſchachteln enthielten 
keine Kronen, ſondern nur Seidenhüte 
aus der Fabrik des faſhinablen Hut— 
machers Henry Heath. König Sidney 
wird als ein ſchlanker, hochgewachſe— 
ner Mann von ungefähr 30 Jahren ge— 
ſchildert mit brauner Geſichtsfarbe, 
vorſtehenden Backenknochen, kurz ge— 
geſchnittenem, ſchwarzem Kopfhaar, 
einem ſorgfältig zugeſpitzten Schnurr— 
bart und einer weichen liebkoſenden 
Stimme. Er war vollſtändig verklei— 
det als Citykaufmann, trug einen 
grauen gutgeſchnittenen Anzug und 
glanzlederne Stiefel. Am kleinen Fin— 
ger ſeiner linken Hand glänzte in ei— 
nem Goldreif ein rieſiger Smaragd, 
wie nur Könige ihn zu tragen pflegen; 
an ſeiner goldenen Uhrkette baumelte 
eine goldene Denkmünze, die zum An— 
denken an die Entdeckung der Inſel— 
gruppe geprägt worden war. Aus dem 
Geſpräch mit dem Zeitungsmann er— 
fährt man, daß die Majeſtät in New— 
Selma einen Palaſt beſitzt, deſſen Bau 
ein Vermögen verſchlungen hat. Auf 
den Keeling Inſeln hat er eine größere 
Machtfülle als die meiſten Monarchen 
der Welt; denn er wendet ſeine Geſetze 
nach ſeinem eigenen Gutdünken an und 
braucht ſich nicht mit Miniſtern abzu— 
plagen. Die Geſetze, die auf den Kee— 
ling Inſeln gelten, hat der verſtorbene 
Fürſt gemacht; ſie laſten nicht ſchwer 
auf den Unterthanen. Schutzleute und 
Soldaten gibt es keine. Der König 
ſchlichtet als Oberrichter ſelbſt alle 
bürgerlichen und kirchlichen Streitig— 
keiten. Berauſchende Getränke kom— 
men auf den Inſeln nicht mehr vor, 
ſeit der frühere König die Herſtellung 
des „Palm Toddy“, eines aus Kokos— 
nüſſen deſtillirten Getränkes verboten 
hat. Doch findet man in den Keller— 
räumen des königlichen Palaſtes an— 
ſtändigen Whiskey, von dem Probe— 
flaſchen erhältlich ſind, wenn man ſich 
an die richtigen Leute wendet. Die 
meiſten der 700 Einwohner der Haupt— 
ſtadt New-Selma ſind malayiſcher 
Abkunft. In der Schule wird außer 
im Engliſchen noch im Arabiſchen un— 
terrichtet; die herrſchende Religion iſt 
die mohammedaniſche. Ehen werden 
im Standesamt geſchloſſen, aber erſt 
nachdem der König ſeine Einwilligung 
gegeben hat. Sidney J. hat keinen Be— 
ruf gelernt wie ſein Vater, der in 
Glasgow zum Ingenieur ausgebildet 
wurde. Leſerinnen mag es intereſſi— 
ren, daß König Sidney J. der ſich nach 
Ablauf eines Monats nach Singapore 
begibt, um ſich dort auf dem königli— 
chen Schooner „Ayeſcha“ nach den Ko— 
kosinſeln einzuſchiffen, noch unverhei— 
rathet iſt. Vermuthlich wird er wie 
ſeine Vorfahren, unter den Töchtern 
ſeines Königsreichs eine Gattin wäh— 
len. Sein Großvater heirathete be— 
kanntlich die ſchöne Spia Dupong, eine 
Prinzeſſin der malayiſchen Königs— 
familie; Jinn, die ſchwarze Wittwe 
des verſtorbenen Fürſten, lebt noch als 
Königin-Mutter in New-Selma, ſo 
daß die künftige Gattin des Königs 
Sidney ſich mit einer Schwiegermut—⸗ 
ter abfinden muß, die als treffliche 
Hausfrau auf der Inſelgruppe be— 
rühmt iſt. 
—:1. 
Kein fhwered Bergehen. 


Charakteriftifih für 2 Zeit de3 
Sonnentönias und den Werth, den da= 
mals ein Menfchenleben befaß, fomie 
für das Vorreht der Hochitehenden, 
ungeftraft gegen das Gefet zu freveln, 
ift eine Erzählung der „Daily Nems”. 
Der Herzog don Roquelaure (bejfen 
Namen noch heute ald Bezeichnung für 
Reiferod fich in Franfreih erhalten 
bat) hatte fich miederholt durch einen 
Ichlagfertigen Wih bei Lubmig XIV. 
einer verdienten Strafe zu entziehen. 
gewußt. Eines Tages fam er zu dem 
König und bat ihn um Verzeihung da= 
für, daß er einem MWachtpoften, der ihm 
die militärifchen Chrenbezeugungen 
nicht ermwiefen, den Helm berunterge- 
fchlagen habe. Der König, der fich 
etaentlich munberte, daß der Herzog 
megen eine doch nicht jo ſchweren 
Vergehens ausbrüdlih um Entfchul- 
digung bat, fagte: „Das tft ein ernfter 
Fall, Roquelaure; doch ich will Yhnen 
diesmal noch verzeihen.” Hernadh jtellte' 
e3 fich heraus, dak — fich der Kopf 
des Poften? in dem abgefchlagenen 
Helme befunden hatte. 
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Zefet die „Bonntagpoft«, 
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Börfen-Motirungen. 


Nachftehend die heutigen Preiß- 
ihwantungen an der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß* 
preife von geftern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Gröjfnung Koh Niedrig 12 Uhr 7. Sept. 
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et 11.0 
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Die geftrige Unfubr 
Marit heitte fih auf 1 
bon Safer auf 460,800 YBuibels. Verihidt von bier 
wurden 36,100 Quibel® Weizen, 141,700 Buſhels 
Mais und 48,800 Buihels Hafer. 


Influenza der Pferde. 


Wenn Pferde hohes Fieber zeigen 
große Mattigfeit verrathen und nicht 
frefien mollen, fo find da8 Anzeichen 
der Erfranfungen an Influenza, be- 
fonders wenn bei der Bewegung der 
Füße ein Kraden in den Gelenten 
hörbar wird, und die Augenlider an> 
jchmellen, die Augen felbjt aber ent- 
zündet find. In den legten Jahren ift 
die Influenza, welche jich jehr leicht 
überträgt, häufig unter den Pferden 
aufgetreten, namentlich unter größeren 
Pferdebeftänden. 

Die Influenza beruht auf Erfran- 


11.0796 
11.69% 
9.80 


24 
+49 

on Weizen für den hie 
‚90, von Mais auf 707,500, 


9.75 
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fung des Blutes und der Schleim- 
baute. Gefährlich ift fie nicht, wenn 
fie rechtzeitig befümpft wird. Halt 
man aber fiebernde Pferde noch zur 
Arbeit an, oder läßt fie lange Wege 
zurüdlegen, fo tritt nicht felten Herz: 
lähmung ein. Auch Erfältung an In» 
fluenza erfrantter Pferde kann für 
diefe „ verhängnißpoll merden. Alte, 
Tchlecht gehaltene und gefütterte Pferde 
fallen natürlich diefer Krankheit leich- 
ter zum Opfer. 

Ay Influenza erfranfte Pferde ftelle 
man in fühle, gut gelüftete Räume, in 
denen aber Zugluft ausgefchloffen ift. 
Um die Bruft fchlage man ihnen einen 
Wenn nicht bald Bef- 
ift der Ihierarzt zu 
Rathe zu ziehen. Der nfluenza fol- 
gen mandhmal Nachkrankheiten, mie 
Haarausfall, Verdidung der Glieder 
oder gar Erblindung. Ein an nflus 
enza erfranft gemejenes Pferd fann 
au nad) der Genefung noch gefunde 
Pferde anjteden. Daher hüte man fich, 
Pferde nah Orten zu bringen, mo 
viele Pferde zufammenfommen, wenn 
in ber betreffenden Gegend die n- 
fluenza herrfcht, oder vor Kurzem ge: 


berrfcht hat. 
Edyafräude. 


Die Schafräude macht fich durch das 
beitändige Juden und Kratzen der 
Ihiere bemerkbar. Beim Nachfehen 
entdeft man gejhmürige Hautaus- 
Ichläge, die fowohl troden wie naß auf: 
treten und unter denen zahlreiche Räu= 
demilben ftch vorfinden. Da die Räude 
durch Anjtedung leicht verbreitet wird, 
tft die ganze Herde zu unterfuchen; 
alle räudigen oder verdächtigen Schafe 
müjfen ifolirtt merden. Die Bes 
handlung‘ der fo erfrantten IThiere 
it folgende: Die Kruften und 
Borfen merden zur Grimeichung 
mit einer Schmierfeifenlauge gehörig 
eingerieben. Einen Tag fpäter kom: 
men bie Thiere in ein Bad, das mie 
folgt hergejtellt wird: An 500 Quart 
Waffer werden 14 Pfund grüne Seife, 
14 Pfund Pottafhe, 5 Pfund ge- 
brannter Kalt gelöft und 7 Pfund 
Karbolfäure Hinzugegeben. Mit einem 
Theil diefer Löfung wird ein Faß fo: 
meit gefüllt, daß der Anhalt nicht über- 
läuft, wenn ein Schaf hineingeftedt 
mird. Nun wird das franfe Thier von 
zwei Männern derart in das Bad ge- 
halten, daß Augen, Maul und Nafe 
mit der Zauge nicht in Berührung 
fommen. Das Thier mird auf und 
nieder bewegt. Nach 7 bis 8 Minuten 
fommt das Schaf in ein zmeites Ge- 
fäß, worin die abtröpfelnde Lauge auf: 
gefangen wird, die mieder verwendbar 
tft. Der mit dem Bad nicht in Be- 
rührung gelommene Kopf wird. wäh: 
tenddem gehörig gebürftet. Schließ- 
lich werden bie mit Schmierfeife beftri- 
henen Räudeftellen gründlich mit in 
Lauge getauchten Bürften bearbeitet, 
morauf Räubeborften und Geife ver- 
Ihminden. Das Bad ift nad einer 
Woche zu mieberholen. Uebrig geblie- 
bene Mengen der Badelauge fünnen 
bis dahin aufbewahrt werben, 

>. — 
Klauenfeudhe bei Ziegen. 


naffen Widel. 
ferung eintritt, 


Auch die Ziegen merden bon der 
Klauenfeuche befallen, und zwar tritt 
diefe in der Regel mit der Maulfeuche 
zufammen auf und tft fehr anftedend, 
Zwiſchen den Zehen bemerkt man Hike, 
Geſchwulſt und ſchließlich Eiter, ſodaß 
die Thiere vor Schmerzen hin und her 
trippeln. Am Maul, beſonders am 
Zahnfleiſch, zeigen ſich auch kleine 
Bläschen. Iſt die Klauenſeuche aus— 
gebrochen, ſo ſind die erkrankten Thiere 
von den geſunden ſofort zu trennen, 
und es iſt überhaupt die größte Vor— 
ſicht nöthig, um eine Uebertragung 
des Krankheitsſtoffes zu vermeiden. 
Die Heilung muß in der folgenden 
Weiſe geſchehen: Die erkrankten Klau— 
en werden mit Waſſer und Eſſig täg— 
lich gewaſchen und danach mit Schwe— 
felſäure, der etwas Aloetinktur zuge— 
ſetzt iſt, beſtrichen. Als Vorbeugemit⸗ 
tel gilt das öftere Beſtreichen der Füße 
mit Theer, und vor allen Dingen iſt 
ſtets auf große Reinlichkeit im Stalle 
zu achten. 


— Kennzeichen. — Bauer (mit fei- 
ner Frau vor der Leihanſtalt, wo ſie 
einige Studenten ſehen): Aha, Alte, 
dös is gewiß dö Univerſität! 


E38 ift eine ziemlich verbreitete irrige 
Auffaffung, dag das Reifen im römit: 
[hen Kaiferftaate nad) Umfang und 
Anlaß mit dem Reifeverfehr unferer 
Tage keinen Vergleich aushalten könne. 
Gerade das Gegentheil ift richtig. Ei- 
ner der berufenjten und beiten Kenner 


des modernen Weltverfehrs, Heinrich |" 
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Stephan, aud) eine Autorität auf dem 
Gebiete des antiken Verkehrslebens, 
hat dargethan, daß weitaus die meiſten 
Gebiete des alten Römerreiches einen 
ſolchen Verkehr und eine ſolche Kultur, 
wie ſie zu jener Zeit beſaßen, in einer 
langen Reihe von Jahrhunderten nicht 
wieder erlangt haben, und daß die tief 


eingefchnittenen Fahrgleife jelbft auf |- 


den harten Bafaltpflaftern der Römer: 
Straßen, auch in den von Rom weit ent» 
fernten Gegenden, von diefer Regfam= 
feit Zeugniß ablegen. Die Reifeluft, 
das Bedürfniß, fich zu erholen, neue 
Länder und andere Menfchen und Ein- 
richtungen fennen zu lernen, die Noth— 
mendigfeit, Reifen aus ftaatlichen oder 
privatgefchäftlichen Rüdfichten durch— 
zuführen, al dies begründete einen 
überaus regen und dichten Verkehr zu 
Maffer und zu Lande, zumal fich über 
dad ganze römische Reich ein großarti= 
ge8, planmäßig angelegtes Neb vor= 
züglich gebauter Straßen zog, die noch 
heute vielfach in Verwendung jtehen, 
und auch die Mittel des Vorwärts— 
fommeng, Reifewagen, Pferde, Maul: 
thiere, im Allgemeinen trefflich waren. 

Treilich, das Hotelwefen, diefes mich: 
tige Kapitel und unentbehrliche Karaf- 
teriftifon de3 modernen Weltverfehrg, 
lag damals fehr im Argen, allerdings, 
ohne die Lebhaftigfeit des Reifens ir: 
gendmwie zu beeinträchtigen. In ta: 
lien felbjt, wie auch in den Provinzen, 
mar man im Ultertdum in erfter Linie 
auf die Gaftfreundfchaft Privater an— 
geiwiejen, jedenfall3 die den befferen 
Ständen Ungehörigen, da eben bie 
Gafthaufer und überhaupt der Stand 
der Wirthe fich feines guten Aufes er: 
freuten. Nicht nur die in den Städten 
befindlichen, fondern auch die an den 

traßen gelegenen Gajtmwirthichaften 
maren meift nur für die niederen 
Voltsichichten eingerichtet, denen nas 
türlic mangels gefelfchaftlicher DVer- 
bindungen das Haus eines Gajtfreun: 
bes jelten offen ftand. Immerhin gab 
e3 „Abjteigequartiere”, Die auch bon 
den beijeren Ständen benüßt werben 
fonnten, und mußte e3 auch geben, ba 
ja troß der ausgedehnteften Verbin- 
dungen nicht immer und überall das 
gaftliche Heim Belannter anzutreffen 
mar. Ueber die Gründe der primitiven 
Einrihtung der römischen Gafthäufer 
ift ja viel gefchrieben worden. Der 
Hauptgrund liegt wohl in den fozialen 
Berhältniffen der damaligen Zeit. Das 
Sflavenmwefen brachte es mit fich, da 
man auf der Reife, auch ohne ein Gatt: 
haus in Unfpruc zu nehmen, fich un: 
gefähr die Bequemlichkeiten verjchaffen 
fonnte, die'man in feinem Heim hatte. 
Und fo find die Gaftwirthe nicht oft in 
die Lage gelommen, höheren Anfprü: 
hen zu genügen. Gerietb man aus 
Unmiffenheit oder unter dem Zwang 
der Verhältniffe in der Stadt oder am 
Wege in eine fogenannte „popina“ 
(Garfüche), jo mußte man allerdings 
bon vornherein auf das Schlimmite ge: 
faßt fein. Der Reifende fah fich dann 
plögli mitten unter Giftmördern, 
Dieben, Defraudanten, den fo verachte: 
ten Verfertigern von Todtenbahren für 
gemeine Verbrecher ufm. Ferner be: 
richten die juriftifchen Schriftfteller der 
römischen Katferzeit, mie der berühmte 
Ulpian, die Ihatfache als gewöhnliche 
Erfcheinung, daß die weibliche Vedie- 
nung aud) in den bejferen Gafthäufern 
aus feilen Dirnen beftand und Kuppe- 
let und Proftitution dort herrfchten. 
Die Preife für Speifen und Getränte 
waren niedrig und die Leiftungen dem- 
entfprechend höchjt mangelhaft. 

So erzählt der ariechifche Hiftoritker 
Polybius, der im zmeiten borchriftli- 
hen Nahrhundert fchrieb, daß die 
MWirthshäufer in der heutigen Po— 
Ebene jo mohlfeil waren, daß man 
gar feine Recinung mit einzelnen Bo- 
ften aufitellte, fondern Koft und Woh- 
tnung für einen halben A3 gab (1 As 
damals etwa 54 Heller). Aus der er- 
ften Kaiferzeit ift ung ein Relief aus 
Mittelitalien erhalten, auf dem ein 
Mann in Reifekleivern, den Maulefel 
am Zügel führend, mit der MWirthin 
abrechnet. Dberhalb diefer Darftel- 
fung tft das Gefpräch infchriftlich ver= 
eivigt, au8 dem fich nachftehende Preife 
ergeben: für Brot und Wein zuſam— 
men 1.43 (damals etwa 8 Heller), für 
Zufoft 2 A3, alfo 16 Heller, für das 
Heu auh 2 AB, für das „Mädchen“ 8 
Us, alfo 64 Heller. Die beite Vorftels 
lung von der Einrichtung und Anlage 
der MWirthshäufer bieten bie entjpre= 
enden Bauten Bompejis. Sie liegen 
meift an Sreugmegen, haben enge 
Räumlichkeiten und tragen mitunter 
Auffriften. Das befanntefte Beifpiel 
it dad Mirthahaus „Zum Elephan- 
ten“ in Pompeji: ein aufgemalter Ele- 
phant, von einer Schlange ummunden 
und von einem Phamäen behütet und 
die Beifchrift: „Sittius hat den Ele- 
phanten erneuert.“ Darüber die Auf- 
fchrift, daß Hier Unterfunft und ein 
Speifezimmer mit drei Betten zu ba- 
ben jei. Ippifch find die Klagen der 
Reifenden über Verabreichung ver- 
falfcehter Speifen und Getränfe Ein 
Beifpiel für viele: In der Wandin— 
Thrift einer Scanf- und Gpeife- 
mirthfchaft in Pompeji gibt ein Gajt 
über ben verfälfchten Wein feinem 
Unmuthe Ausdrud. Der im borigen 
Sabre verftordene deutfche Archäologe 
Mau, der das mahgebende Merf über 
Pompeji ſchrieb, überſetzt die metrifche 
Inſchrift alſo: 

Kneipwirth, möchten ſolche Lügen 

Auch einmal dich ſelbſt betruͤgen. 

Du trinkſt ungemiſchten Wein, 

Waſſer ſchenkſt den Gäſten ein. 

Im Sommer fand, wie auch heute 
aus jeder Großſtadt, eine wahre Flucht 
aus Rom ſtatt. Die Orte in den nahe⸗ 
gelegenen Gebirgen und an den Küſten 


Das Reifen im Yltertpum. | 


‘ 
d 


“ 


Sparfamteits : Bafem — 2 
Linene Wailts, HI 


Eine derfelben hat eine große Falte an der Schulter, Tafche; Perlmut- 


Verkauf geſchneid. 


terknöpfe; gebügelter Kragen und Manſchetten; $1. 
Geſchneiderte Waiſts; tucked Front, 


Andere vorzügliche Werthe haben 


Reue 81 bis 1.50-Kleiderſtoſfe zu 68e 


Baſement. 
faltige Schultern; fpeziell zu $1. 
wir zu diefem Preife ausgelegt. 


Eine Fabritanten Ueberfhuß — über 600 Stüde der alferneueften 
Gemebe, fomohl einfache wie fanch, in einer vollen Auswahl der ton» 


angebenden Herbitfarben; 48 bi3 54 Zoll breit. 68c. 


Berfauf von Novelty-Seide, Uz ab, 28c 3 


Bafement, 


Eine große Partie reinfeidener Glace Stripe Novelty Zaffetas, in 
Hatrlines, Petin und Shadom-Streifen; zwei: und dreifarbige Ef 
fefte; iiber zwanzig verfchiedene Kombinationen in der Partie; lauter 


begehrenämerthe Farben; [peziell zu 28c. 


Bafement. 


Garnituren zur Herftellung eines prächtigen Herbithutes fonnen für 
geringes Geld gefauft werden, Farbige feibene Tops, Sammet-Fas 
cings; einzelne ganz fchwarz, andere in hellen Farben; $1.95 mertb; 


zu 8öc. 


Bafement, 


Hüte werden foftenfrei im Sparjamfeit3-Bafement garnitt. 


Moderne Serbitichuhe für Franen, 2.25 i 


Patent, matt= oder ziegenlederne; 


Knöpf-, Schnür- oder Blucher-Mus 


fter; Tuch» oder ziegenlederne Dbertheile; moderne furze Vamps; in 


Größen 24 bis 8; B bis E; 25 Facons, zu 2.25. 


Schwerer ungebl. Shater:Flanell, Je 


Ungebleichter Shafer-TFlanell; ein Drittel Erfparniß; rc. 


Bafement. 


Baſement. 


25c mercerized fanch GSuitingd und Waiſtings; 27 Zoll breit; 9kc. 
Tennid- und Dutingsflanelle; meich und gefließt; hauptfächlich ge— 
ftreift, einfache und fancy; Heller Grund; echte Farben; 6c. 


Männer:Semden, bis zu 1.25 wert, 59c 


| Yaltige und einfache Negligee-Hemden von vortreffliher Qualität — | 


importirter und einheimifcher Madras und Bercales; 


angenähte 


Manfchetten oder Iofe Manfcetten; bis zu 1.25 mwerth; um damit zu 


räumen, zu 5%. 


Räumung von Sommer-Hemdchen, 15e ; 


Bafement. 


| Verfchiedene Partien von einfachen und fanch Damen-Unterhemdchen, 
darunter reguläre und ertra Größen, wurden für fchnelle Räumung 
bejtimmt, nebft angebrochener Partien von Sommer-Unterzeug. Alles 


berabgejegt; 1öc. 


Bafement. 


Spezialverfauf jeid. Lislejftrümpfe, L5e 


Noch nie hat inarn beffere Werthe 


in diefer Abtheilung gefehen. 6 | 


find unregelmäßige von einer 25c Sorte; aber nahezu fo perfeft, dag | 


die Haltbarkeit nicht beeinträchtigt tft. 


Hem; für 15c. 


der Landfchaften Latium und Kampa= 
nien waren befonder8 geſucht. Hier 
hatten auch die wohlhabenden Römer 
ihre Villen. Badeorte aufzufuchen, 
auch wenn man nicht franf war, gehör- 
te [on damals zum „guten Ton” und 
war ficherlich nicht minder allgemein 
geübt al3 heute. Daneben ftellten al: 
lerdings mirflih Kranfe oder Erhos 
lungsbedürftige ein jtarfes Kontingent 
der MReifenden. Die jett benüßten 
Heilquellen waren zum großen Theil 
Ihon im Altertfum bekannt, ſo Tep— 
lit, Gaftein, Ems, Aachen, Baden bei 
Zürich, Herkulesbad u. ſ. w. Zahl» 
reiche römiſche Gebrauchsgegenſtände 
fand man hier. Wer an Schwindſucht 
litt, dem wurde von den Aerzten Egyp— 
ten zum Aufenthalt empfohlen. Die 
Gegend von Stabiae (das heutige Ca— 
ſtellamare) war von denjenigen bevöl— 
kert, die ſich einer Milchkur unterzogen. 

Reiſen über Land pflegte man in 


zwei⸗ oder vierräderigen Wagen zu— 


rückzulegen, deren es verſchiedene For— 


Meiſtens mit breitem Garter 
Baſement. 


übermäßigen Genuß elenden Weines 
völlig trunkener Bootsmann am 


Steuer und dazu der im gleichen Zu⸗ 


jtand befindliche Treiber eines Mauls 


thieres, da8 am Uferpfade an einem 2 
Seil das Boot zieht, wüjte Gefänge der ° 


beiden Männer, ein Schmarm von 


Fährmann am Ufer zum Schlafe Hin, 


das gleiche thut der Treiber, nachdem 
einem Yelsblod 


er das Zugthier an 


feitgebunden. Das Boot rührt fich 


t 

Fir 
A 
A 


Speziell: Angarnirte 1.95: Hüte, She J 


= 


* 


nicht vom Fleck; endlich reißt einem 
der Reiſenden die Geduld, er ſpringt 


aus dem Boot ans Ufer, 


bricht Ti 
vom Ufergebüſch einen ordentlichen 
Stock ab und bläut den Fährmann 
und das unſchuldige Maulthier durch. 
Erſt gegen zehn Uhr Morgens kommt 


man ans näcdhjite Reifeziel — nad) eis ° 


Stehmüden; feließlich ftredt fi der 


faum ahtundzmwanzig Kilometer -lan« 


gen Kanal. Un 


diefem Tag trifft © 


Mäcenas und deffen Gefolge mit Ho= 


| raz zufammen. 


Um achten Tag find 2 


men und für die ed zahlreiche Benen= | fie in der Stadt Benenent Gäfte ° 


nungen gab. Die jogenannte Raeda 
‚tft wohl ald der eigentliche Reifewagen 
anzufehen, der mit vier Rädern ver= 
fehen war und Raum genug bot, um 
mehrere PBerfonen und Gepäd aufzu= 
nehmen. Mit immer größerer Be- 
quemlichkeit und Raffinement wurden 
diefee Wagen ausgeftatte. Untite 
Scriftfteller berichten ung, daß man 
in vielen Wagen, und zwar in den ei= 
genen und den Miethwagen, lejen, 
Ichreiben, fchlafen, jpielen fonnte, ja 
daß an manden von ihnen ji) Vor- 
richtungen befanden zur Meffung des 
zurüdgelegten Weges und zum: Anzei- 
gen der Stunden. (Tarameter!) Mit 
einem Wagen konnte der Reifende pro 
Tag etwa 80 Kilometer zurüdlegen. 
Un allen größeren Straßen aller rö-» 
mifchen Provinzen waren Stationen 
zum Wechfeln der Pferde und Maul: 
thiere. Diefe zogen nicht an Strän- 
gen, fondern an einem born an der 
Deichjel befeſtigten Joche, das auf ih— 
rem Nacken lag. 

Berühmt durch ihre reizvolle poeti— 
ſche Darſtellung iſt die Reiſe gewor— 
den, die der römiſche Dichter Horaz im 
Gefolge des vornehmen Staatsmannes 
Mäcenas, der mit einer politiſchen 
Miſſion betraut war, im Frühling des 
Jahres 37 von Rom nach Brindiſi 
(dem alten Brunduſium) unternahm. 
Mäcenas und Horaz reiſen zunächſt 
getrennt. Schon in der erſten Station 
mußte ſich der Dichter mit einer mä— 
ßigen Verpflegung begnügen. In der 
Nacht vom zweiten auf den dritten 
Tag wurde in einem überfüllten Boot 
die Fahrt auf einem Waſſerkanal ab- 
ſolvirt, deren Verlauf die Primitivität 
derartiger Einrichtungen deutlich 
zeigt. Keine Ubtheilungen im Kahne, 


alles wirt burheinander, ein dur 


z — 


eines MWirthes, der mit aufopfernder * 
Befliffenheit auf dem Herde magere 


Droffeln herrichtet und dabei übers 


fteht, daß das Dad der alteı. Baracke 


mit ihren fchabhaften Einrichtungen 
Feuer gefangen hat. Hungrig ſtürzt 


3 


* 


alles zuerſt quf die Speiſen, um ſie in— 


Sicherheit zu bringen, und denkt erſt 
dann ans Löſchen. 
waſſer, elende Wegverhältniſſe u. ſ. w. 


Schlechtes Trink⸗ 


Er. 


| verbollftändigen die „Leiden“, denen 


| die MNeifegefellichaft ausgefeßt mar, 


und die auch dann nicht ganz aufhürs 
ten, al Mäcenas, der noch im ftaallis 


hen Auftrag reifte, 
mar. 


t dazu gekommen 
Dieſes poetiſche Tagebuch der — 


Reiſe von Rom nach Brunduſium in 
dem Horaz mit köſtlichen Humor die 


ſchen Literatur, gilt als klaſſiſches 
Beiſpiel einer Reiſebeſchreibung und iſt 
geeignet, ein lebendiges Bild von den 
Vorrichtungen zu bieten, auf die Reis 
fende etwa zu Beginn der Kaiferzeit 
angewieſen waren. UM 
——23- 

— Vorunterfuhung. — Richter 
dem Bauern): „Sie Ka — Br 
beobachtet, wie der uns eingeliefecte 
Landftreicher Ihre Scheune mit ber 
ganzen Ernte angezündet hat?" —Yas 


moll, Herr Amtärichter; wenn Ge es / 


wan woll'n, ich beſchwör's Ihn'n uff 
der Stelle!“ — „Ja, haben u v 
nicht fofort Anftalten zur Unterdr 
ung be3 Yyeuerd getroffen ?"— 7 

— aber grad’ mie ih — und ih 

in’ Dorf nei nad) der Sprii 
brengt mer der alde Ortlieb— 

fer Poftbote i8 — be 


* 
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BEE 2 Gen 


en Dlinois, under 


Unerwartete Folgen. 


_ Sm Ehina fol «3 nicht felten vor- 


Ei fe tommen, daß eine Frau GSelbftmord 


geht, Damit ihr Gatte fein „Gefiht 
perliert“, oder daß ein Schuldner fi 
Feist ben Zob gibt, damit der Gläu- 
biger Gemwifjensqualen empfindet. Der 
Ueberlebende findet aber wahrſchein⸗ 
mit der Zeit ſein Anſehen oder 
eine Seelenruhe wieder, während ber 
odie nicht einmal das Vergnügen hat, 

ih davon überzeugen zu können, daß 
"feine Rache gelungen ift. Deshalb hat 
dieſes Verfahren bei den aufgeklärteren 


weihßen Völlern niemals Eingang ge— 


unden, und ein engliſches Sprichwort 
bezeichnet e3 fogar als eine ganz auß- 


peluhte Narrheit, das eigene Antlig 
gu verftümmeln, 


um ben Gegner zu 
ärgern. 

Die „prattifchen” Politiker der bes 
notratiſchen Partei haben jedoch nicht 
blos in Wiskonſin politiſchen Selbſt⸗ 
mord begangen, meil fie die republifa- 
Feige Partei auf diefe eigenthiimliche 

Art jchädigen zu können glaubten. 
E Huch aus Detroit wird gemeldet, vaf 


bei der Vorwahl mindeftens 6000 De- 
2 motraten fi) ald Republitaner be- 
E geichnet und für den „Ichmächften“ re- 
 Ppublitanifchen Bewerber um die Bür- 


germeifter-Nomination geftimmt ha» 


ben. Da nun diefer unerwünfchte 


"Randidat an der Spibe des republika⸗ 


7 nifchen Tidets fteht, fo hoffen die De- 
" mofraten, nicht nur ihn, jondern aud 


Bag BU, U 222... 22222202 200 


| lichen Kampfesmitteln greifen, 


ſie Anderen gegraben haben. 
werden jedoch nicht ſie die 


"alle feine Mitläufer fchlagen zu kön⸗ 
nen. €3 fann fich aber aud) ereignen, 
Bat; die Wähler, die folhe „Schlau- 
= Heit“ nicht zu würdigen vermögen, da 
ganze bemofratijche Zidet vermerfen. 
em günftigften Falle, d. h., wenn ber 


* Seniff den erwarteten Erfolg hat, wer= 
"den 6000 Demotraten jih an ben 
" nächften Vorwahlen ihrer eigenen Par- 
© ei nicht betheiligen Tönnen. Es wird 
" alfo ven Republitanern ein Leichtes 
e fein, Gleiche mit Gleichem zu bergel= 
"ten und den Demotraten eine möglichit 
a KRandidatenlifte aufzubalfen. 

uf alle Fälle ift die bemofratijche 
 Drganifation durch das „Abfomman- 
" diren“ eines großen Heereshaufens 
derart geſchwächt worden, daß ſie 
"einen traftvollen feindlichen Angriffe 
E fowerli wird Stand halten fünnen. 

Den Politikern, die zu jo erbärme 
wird 
iemand eine Thräne nachweinen, 


wenn ſie felbft i in die Grube fallen, die 
Reider 
einzigen 


E ober nit die eigentlichen Leibtragen- 


Eben fein, 


fondern e3 liegt auf ber 


F Sand, daß die Bürgerfhaft den größ- 
"3en Schaden haben wird. Wenn bie 


Demokraten den Republifanern, 


und 


"die Republitaner den Demokraten zu 


Ichlechten Kandidaten verhelfen, jo 


werden ſchließlich gar keine guten Be—⸗ 
erber mehr im Felde ſein, und das 
Wolf mird thatfählich nur ziifchen 


 giei Uebeln zu mählen haben. 


Die 


5 rag Vorwahlen werden alfo zu 


. öffentlichen 


F 


"Führen. 


iner heilloſen Verſchlimmerung der 
Zuftände und zu einer 
Hanzlich unverantmortlichen Regierung 
Sebe Partei wird jelbitver- 


Händlich die Verantwortung für Kan- 


bidaten ablehnen, die ihr von der Ge: 


| npartei auf den Rüden gebunden 


ge find. Tritt aber eine unabhän= 
ge Partei auf, ſo kann auch dieſe 


A Ich die Machenſchaften der beiden 


— 


7 


ten Parteien von vornherein forrum- 

mwerben. Um zu verhindern, daß 

ch ſchlechte Kandidaten an fie heran- 

drängen oder ihr von den Beutepoliti= 
„an die Rodichhöße gehängt” mwer- 

ben, wird die neue Partei ihre Kan- 


> bibatenlifte durch einen Ausſchuß be⸗ 


währter Vertrauensmänner zuſam— 
enſtellen laſſen müſſen. Das wird 
dann aber wieder genau dasfelbe Sy- 
fein, da3 als Bohkmirthichaft ges 
rbmarft wird und durch die diref- 


Fr ı Vorwahlen erfeßt merden follte. 


Auch die Vertrauensmänner werden 


Hi Früher oder fpäter ala Boſſe auf⸗ 
re wenn „das Wolf“ ihnen nicht be= 
änbig auf die Finger fieht und ihre 
bachtanmaßungsgelüſte im Keime er⸗ 


Es ſtellt ſich alſo immer wieder 


Heraus, daß es unmöglich iſt, die Poli— 


Hif auf rein mechantifchem Wege zu ver⸗ 
seffern. Ob bie Vor- und Hauptwah- 


Fe eb, wenn bie 


"len unter diefer oder jener Yorm abge- 
alten werden, macht feinen linter- 
Maſſe der Wähler ent- 
Sieber zu träge, oder den ihr zugemu= 
"theten Aufgaben nicht gemachien ift. 
das Bolt „fich felbit regieren“ 
men, jo darf e3 fich die Arbeit nicht 
übermäßig erſchweren. Es wird nie⸗ 
mals im Stande ſein, für eine Un— 
hl von Aemtern, die theils Verwal⸗ 
—9 ngstalent, theils ſchöpferiſche 
€ aatöfunft und theils gediegene 
Mechtötenniniffe erfordern, die bejtger 
neten Leube herauszufuchen. Darum 
würde es ſich jelbft den größten Dienit 
erweiſen, wenn es die Wahlämter auf 
Nindeſtmaß beſchränkte. Je weni—⸗ 
= mier es zu beſetzen hat, deſto 
fo fann es fich über bie 
und ben Sarafier der 
en. Dagegen wird 
ammenftellung einer 
tenlifte ftet3 auf‘ bie 
gen ober geihäftämäßiger 


I Taltiae! 
> wen u 


Ei 


ei 


Reformer berlaffen müffen, und folg- 
fi immer nur dem Namen nad) bie 
Zügel der Regierung führen. Die Viel- 
mäblerei führt nothgebrungen zum 
Parteidespotismus und zur Boßwirth⸗ 
ſchaft. 


New Dorker „Wohnungs⸗ 
eleuD»“‘, 


Ein vor einiger Zeit vom Mayor 
Gaynor ernannter und mit ber Unter- 
fuhung bee „MWohnungselends“ in 
New Hort beauftragter Ausfhuß hat 
diefer Tage einen „vorläufigen“ Bericht 
abgegeben, in dem er bie niebrigen 
Löhne der Urbeiter New NYork’3 für die 
„Weberfüllung“ der „Ienementhaus”s 
Bezirke der dftlichen Metropole verant- 
mortli madt. Zur Begründung fei- 
ned „Befundes“ jagt der Ausfchuß, 
8850 das Jahr ſei die Mindeſtſumme, 
die die Durchſchnitts-Familie, be— 
ſtehend aus Mann, Frau und drei 
Kindern, das Jahr müſſe ausgeben 
dürfen, um anſtändig in Manhattan 
Borough (Alt-Nem York) leben zu kön⸗ 
nen. Die bucchfchnittliche Lohnein- 
nabme ftelle fih aber nur auf $535 das 
Jahr in Groß-Nem Hort. 

Diefer niedrige Lohndurchſchnitt 
wird Mandhen überrafchen, befonders 
wenn er baran dentt, was „Plumber“, 
Maurer und Zimmerleute und alle an 
beren Baubhandimerter verdienen; daß in 
New York kein Dienftmäbchen für me- 
niger ala $7 die Woche zu Haben ijt 
und jebe GScheuerfrau jo gut ihre 
$2.50 den Tag befommt, wie der ges 
mwöhnlichite ZTagelühner . Aber ber 
Ausſchuß produzirt einige Zahlen 
und Angaben, die jenen fo jehr 
niedrigen Lohndurchfchnitt immerhin 
als möglich erfcheinen laffen. Er meijt 
beifpw. darauf hin, dat im Poſtamt 
bon New York nicht weniger ala 721 
„Männer“ angeftellt find, die nur 
8600 das Yahr erhalten; 186, die nur 
$700, und 413, die $800 das Jahr bes 
fommen; er erinnert an die große Ar= 
mee der Mäntel= und Kleiderfchneiber 
und «-Schneiderinnen, die im Durch— 
Ichnitt noch feine $12 die Woche ver- 
dienten (foeben wurden ihnen nadı eie 
nem ameimonatigen Ausjtande etwas 
höhere Löhne bewilligt) ufm. Der 
Ausiehuß beklagt diefe Zuftände „auf’3 
Ziefjte“ und verfündet, daß es jeine 
Abficht ift, in Verbindung mit Vertre- 
tern der großen Wrbeiter - Organi- 
fationen, einen Plan auszuarbeiten, 
nad dem alle Streitigkeiten zwijchen 
Urbeitgebern und Arbeitnehmern auf 
gütlidem Wege und ohne Streits bei- 
gelegt werben fünnten, und Mittel und 
Wege ausfindig zu machen, dem Durd)- 
Inittöbürger ein Lohneinfommen zu 
fihdern — hoch genug, „ihn zu befähi- 
gen, jeine Yyamilie in Komfort zu un» 
terhalten“, wodurch dann zugleich die 
Stadt befreit werden würde, bon dem 
„Wohnungselend“, das ala gleichbedeu- 
tend mit „Armuth“ erachtet wird. Der 
Ausfhuß „glaubt“, daß der Ueberfül- 
lung der Tenementbezirte Ne York's 
ftarter Abbruch gethan merden, bie 
ländliche Benölferung vermehrt, die 
Produktion landwirthſchaftlicher Er— 
zeugniſſe erhöht und die Koſten der Le— 
benshaltung verringert werden wür— 
den, wenn bie Staatsregierung große 
Farmen aufkaufen, ſie in kleine Farmen 
auftheilen und.biefe unter „vernünf- 
tigen Bedingungen“ verpachten ober 
verfaufen fönnte, und hat an alle po= 
litifhen Parteien und mohlmeinenden 
Menfchen einen Aufruf ergehen lajjen, 
in dem aufgefordert wird, „Männern 
behilflich zu fein in der Erlangung von 
Tarmen,“ faufmweife oder pachtmeije. 

„Die Armuth kommt von der 
Powerteh“, und wenn die „Powerteh“ 
nicht wäre, gäb's keine Armuth und 
kein New Yorker „Wohnungselend“. 
Man wird meinen, Derartiges ſchon 
früher gehört zu haben, — wenn auch 
vielleicht nicht in Verbindung mit der 
ſtolzen Erklärung, daß man ſich das 
Ziel ſetzte, die Armuth abzuſchaffen 
mitſammt der „Powerteh“ und dem 
Wohnungselend — und man wird ſich 
freuen, feſtſtellen zu können, daß die 
wohlmeinenden hilfbereiten Menſchen 
doch noch nicht ausgeſtorben ſind und 
es auch noch recht viele naive Men— 
ſchen geben muß, da man ſo ſtark auf 
ſie ſpekulirt und glaubt, mit ſolch' 
durchſichtigem Köter die ſogenannte öf⸗ 
fentliche Meinung bis zu einem ge— 
wiſſen Grade bethören und ſich für 
früher oder ſpäter Stimmen fangen zu 
können. Damit wird aber leider auch 
das Gute erſchöpft ſein, das ſelbſt der 
Beharrlichſte aus dieſem ſchönen vor— 
läufigen Bericht des New Yorker Woh— 
nungselend-Ausſchuſſes und ſeiner 
Abſichtenerklärung wird ſaugen kön— 
nen. 

Denn was er ſagt, iſt doch eigentlich 
ſo, der richtige „Quatſch“, und ſeine 
Zahlenvergleiche ſind unpaſſend und in 
gewiſſem Sinne unehrlich. Er ſpricht 
pon der Mindeftfumme ($350), die die 
Durhienittsfamilie von 5 Perjonen 
das Kahr braucht, um in Manhattan 
anftändig leben zu fünnen, und jeht 
dem gegenüber den Durchfchnitt3lohn 
des DurchfchnittSarbeitere von Groß- 
New York (mit $535). &3 ift aber ganz 
gewiß, dat „drüben“ in Brooklyn oder 
Queens eine Durchſchnittsfamilie für 
weniger als 83850 leben kann, wenn ſie 
in Manhattan mit biefer Summe au3= 
fommt, denn in diefen Borouahs find 
die Miethen ganz bebeutend billiger als 
in New Yorf. Und das führt zu dem 
Hauptpunkt: nicht meil die Löhne fo 
niebrig find, wohnt ein großer Pro- 
zentfaß der New Horker fo eng bei- 
fammen, fondern weil bie Nachfrage 
nad billigen Wohnungen fo groß und 
das Angebot fo Elein ilt, und immer 
Heiner wird. Und nicht duch Ankauf 
und Auftheilung großer armen unb 
das PVerpachten der Kleinfarmen an 
New Yorker kann Abhilfe geſchaffen 
werden, ſondern durch das Verlegen 
der arbeitgebenden Fabriken aus 
Manhatian heraus in die räumlich viel 
größern und unvergleichlich dünner be⸗ 
ſiedelten Long Islander Boroughs 
oder die weitere Umgegend, wo der 
Grunbeftg noch verbältnikmähig bil: 


Das 


ern tern nn N mn 7 nm me m 


Hg ft und bie Miethäpreife entfpre- 
hend niebrig, ‚bezw. bie Wohnungen 
ve Jan geräumiger find. Und auf 
biefem Wege fann nicht nur Ubhilfe 
fommen, jo muß fie fommen. a 
diefer Prozeß iſt ſchon im Gange. Frei⸗ 
lich nicht dank dem Mohnungselenb- 
Ausfhuß oder irgend welcher anderer, 
ähnlich mohlmeinender und felbitlo3 
für das liebe Volt wirtender Aus 
Ihüffe oder Männer, fonbern einfach 
im Laufe der natürlichenEntmwidelung; 
danf ber Nothmendigfeit und ber ge= 


-fchäftlichen Rathfamkeit folden „Mub- 


bens“ 

Diefe natürliche Bewegung zu be> 
fhleunigen, das märe möglich und 
fcheint Pflicht der New Yorker Behör-. 
den. Die Natur unterjtügen, das. ift 
auch bier das Beſte, mas gejchehen 
fann, und das Einzige, das nennen?- 
merthen Erfolg verfpricht. — — — 


Feſte Preiſe. 


Daß Jeder für die Waare, die er 
verkauft und die ihm gehört, jeden ihm 
beliebigen Preis fordern kann, ſcheint 
ſo grundeinfach und unmißverftänd- 
lich, daß e3 eigentlich darüber keinerlei 
Streit geben jollte.e Man mag allen- 
falls ftreiten über die Anerfennung des 
Rechtes. Man mag jagen, daß in ges 
miffen Fällen der Staat dad Recht bat 
oder auch die Pflicht hat zu gefeßlicher 
Regelung der Preife. Würde der 
Staat einem Menfchhen das ausſchließ⸗ 
liche Recht geben zur Herſtellung einer 
gewiſſen Waare, ſo würde der Staat 
unzweifelhaft auch berechtigt ſein, ſol⸗ 
chem Menſchen vorzuſchreiben, zu wel⸗ 
chem Preiſe er die Waaren im Verkauf 
zu geben hat. Selbſt wo das Mono— 
pol aicht vom Staate gegeben iſt, ſon⸗ 
dern ein fogenanntes natürliches Mo- 
nopol ift, mag der Staat preißregelnd 
einfchreiten zur Verhütung von Miß- 
brauch de Monopol. 

Wo jedoch ſolche ausnahmsweiſe 
Verhältniſſe nicht vorliegen, wo der 
Staat fi der Einmiſchung enthält 
und den Grundfat gelten läßt, daf 
Jeder mit feinem Eigentum thun 
kann maß er will, da — jollte man 
meinen — müffe ganz jelbitoerjtänd- 
lich Zeder den Preis fordern können, 
der ihm beliebt, und Keiner dem An- 
deren hindernd in die Quere fommen 
dürfen. Irtoßdem hat e3 darüber Schon 
viel ernjthafte Streitigkeiten gegeben, 
mit denen Richter und Gefehgeber fich 
zu bejchäftigen hatten, und in denen 
noch lange nicht das legte Wort gefpro= 
chen it. 

E3 handelt fih um ba8 Recht von 
Fabrilantıı und Grofhändlern, die 
PVreife im Kleinhandel zu beitimmen. 
Soll das Recht, welches der Fabrikant 
oder Großhändler für fi in Anfprud 
nimmt, aud dem SKleinhändler zu= 
jtehen? oder foll der leBtere jih von 
den Anderen Borjchriften macen laf- 
fen müffen? Soll der Mann, der eine 
Maare herjtellt, nicht nur den Preis zu 
beftimmen haben, für den er dieWaare 
abgibt, die fein Eigenthum ift, oder 
fol er auch porjchreiben dürfen, zu 
mwelhem Preife fie Andere abgeben 
dürfen, nachdem dieje Anderen fie bon 
ihm gefauft haben und fomit bie 
Maare deren Eigenthum ift. 

Die Frage ift, mie von grundfäßlis 
cher, jo von großer praftifcher Bedeu- 
tung. Die Preisregelung „von oben 
herab” hat in neuerer Zeit immer grö- 
Beren Umfang angenommen; nament: 
ih im Upothefer- und Grocery-Ges 
Ihaft. In Kalifornien hatte fich vor 
nicht langer Zeit mit der Frage daß 
Staatöobergericht zu befchäftigen. Ein 
Yabrifant von Dlivenöl hatte auf alle 
Ylafchen und Kiften, in denen er fein 
Erzeugniß verkaufte, folgende Antün- 
diqung gedrudt: „Die hierin enthalte: 
nen MWaaren werden berfauft unter der 
Bedingung, bie zu einem Zheil ber 
Kaufövergütung , („consideration“) 
gemacht wird, dah der Käufer, wenn 
er die Maaren im Kleinhandel weiter 
berfauft, meinen barauf verzeichneten 
Kleinverfaufspreis aufrecht erhalten 
wird, und wenn er im Großhandel ver- 
fauft, daß er fie unter berfelben Be- 
dingung berfauft.“ 

Auf Grund diefer Notizgabe iit ein 
Kleinhändler, der die Maaren unter 
dem gejegten Preife verkaufte, von 
dem Fabrikanten auf Schadenerfah 
verklagt worden. Als der Yal zur 
Verhandlung fam, berief fich der Ver— 
tlagte auf die Ihatfache, baß er per= 
fönlich gegen den TFrabrifanten feinerlei 
Verpflichtung eingegangen jei. Er habe 
die Waaren einfach gekauft im gewöhn- 
then Gefhäftsgang, fo wie er andere 
MWaaren faufe; gleich anderen Waaren 
fei die MWaare dadurd) fein Eigenthum 
geworben; folglich jei er auch berechtigt 
gemwejen, die-Waare gleich anderen zu 
dem ihm beliebigen Hreie zu berfau= 
fen. Gleich anderen Waaren habe er 
die Waare mit einem Profit verkauft, 
wie er ihn für angemejjen halte, und 
niemand fei berechtigt, von ihm zu ver= 
langen, daß er mehr dafür forbere. 
Das Gericht fchloß fich diefer Auffaf- 
fung an und die Klage wurde abge- 
mwiejen. Das Obergericht jedoch, das 
der Fabrifant nun anrief, war anderer 
Meinung. Wenn e8 wahr fei, daß der 
Verklagte die Waare unter dem bom 
Fabrifanten, wie vorbefagt bejtimmten 
Preife verfauft habe, und wenn er das 
durch des Klägers Gefchäft geichäbigt 
babe, fo fei der Kläger gefehlich zu 
Schadenerfag berechtigt, und es fet 
dem entjprechend der Fall zu Neuper- 
handlung aufzunehmen. 

Eine anſcheinend gegentheilige Eni⸗ 
ſcheidung welche ein Bundesappellge⸗ 
richt in Bezug auf den Verkauf von 
Patenimedizinen abgegeben hat, wurde 
von dem kaliforniſchen Obergerichte 
als für den dortigen Fall nicht zutref⸗ 
fend erachtet. Das Bundestruſigeſetz 
kam nicht in Betracht, weil dad nur für 
ben ziwifchenftaatlichen Handel gilt 
und nicht für den Handel innerhalb 
eines Staates. Uebrigens iſt auch 
über die Frage, ob eine derartige 
Preisbeſtimmung, wo ſie im zwiſchen⸗ 
ftaatlihen Handel norfommt, gegen 
das ———— berftößt, 


noch 


ei 


T feine mafgebende —— ergan⸗ 

gen. Die boxiviegende Meinung ber 
Rechtäfundigen jyeint zu fein, daß 
biejes Gejeg nur anwendbar ijt, mo 
ämei oder mehr Yabrilanten, die ans» 
dernfall3 in Wettbewerb fümen, jich 
mit einander auf Die Aufrehterhaltung 
von Preijen einigen, daß jedoch das 
Gefe nicht verlegt wird, wo nur ein 
Fabrikant den Vertaufopreis für ſeine 
eigene Waare vorſchreibl, unabhängig 
bon anderen Erzeugern gleichartiger 
Waaren. In der letzten Rongreßta— 
gung iſt eine Vorlage eingebracht wor- 
den, welche das Geſetz entſprechend er⸗ 
mweitert, und die nun dem Hausaus- 
ſchuſſe für zwiſchenſtaatlichen Handel 
zur Berathung vorliegt. 

Die Maſſe der Händler (nach den 
Auslaſſungen der Fachblätter zu ur— 
theilen) iſt durchaus auf Seiten der 
Fabrikanten. Der Fabritant findet 
ſeinen Vortheil darin, daß beim Ver—⸗ 
lauf ſeiner Waare dem Handler reich- 
licger Gewinn verbleibe; je größer ber 
Gewinn, defto mehr wird der Händler 
ben Vertrieb der Waare fich angelegen 
fein laffen. Der Händler feinerfeits 
weiß, daß er den Preis, der ihm fol- 
Gen Gewinn jichert, nur jo lange er- 
dielen fann, ald dem Käufer die Waare 
nicht anderwärts billiger geboten wird. 
Mit Vergnügen verzichtet er auf bie 
„Breiheit“, mit Heinerem Profit zu ver= 
faufen, unter der Bedingung, daß 
folge „Greiheit“ auch fein Anderer ha- 
ben darf. Der Einzige, der zu Zurz 
fommt, ift der „jchliepliche Verbrau- 
her“, wie in allen jolhen Gefchichten. 


EU ——— —— 
Da8 Merito des Don ‚Porfiriodie;. 


Bur Qenpmmaxinlen Ber Ling Ungobängigteis Mezitos 
. September 1910. 


Von Udolph von Flöcher. 


Zu den angenehmjten Erinnerungen 
meines Dipiomatenlebens gehört die 
Zeit, welche ic) als Kaijerlicyer Ge- 
Ihäftsträger in Mexiko zubrachte, das 
jegt die Zentenarfeier feiner Unabhän- 
gigfeit begeht. Dieine Beziehungen zu 
Don Porfirio, dem edlen Präfidenten 
des Landes, hatten jich fo herzlich ge: 
ftaltet, daß ich ihn gerabezu wie einen 
Vater verehre, 

Ein Blid auf die Weltiarte, mo alle 
Länder in demjelben Maßſiabe darge⸗ 
ftelt jind, zeigt ung, daß Merifo un- 
gefähr viermal jo groß iſt als das 
Deutſche Reich, und dabei iſt Mexiko 
jetzt nur noch halb ſo groß, als es frü— 
her war. Hat es doch nach dem un— 
glücklichen Kriege mit den Vereinigten 
Staaten von Amerika im Frieden von 
Guadalupe im Jahre 1848 von ſeinen 
ihm damals gehörenden 216, 000 Qua— 
dratmeilen 110,000 uadratmeilen 
an dieſe Schioeiterrepublit abtreten 
müffen. Die Bevölkerung Mexikos be— 
trägt 18 Millionen Einwohner, kommt 
alſo derjenigen von Spanien gleich 
und wird ſie bei dem ungleich viel 
ſchnelleren Wachsthum bald erheblich 
übertreffen. Aller Vorausſicht nach 
wird Mexiko in abſehbarer Zeit in 
wirthſchaftlicher Beziehung ſein Mut— 
terland noch in ganz anderer Weiſe 
überflügeln, als das ſeitens der Ver— 
einigten Staaten England gegenüber 
geſchehen iſt. 

Mexiko hat in dreißig Jahren das 
nachgeholt, was Europa ſich im Laufe 
von Jahrhunderten errungen hatte, 
und wenn natürlich auch die allgemei— 
ne Bildung noch nicht mit der deut— 
ſchen verglichen werden kann, ſo ſind 
doch die wirthſchaftliche Kraft, das 
Vertehrsweſen und vor Allem ber 
auswärtige Kredit des Landes auf 
eine Höhe gebracht worden, die ſehr 
wohl einen Vergleich mit europäiſchen 
Verhältniſſen aushält. Und dies alles 
iſt das Werk eines einzigen Mannes, 
der ſein dreihundert Jahre von den 
Spaniern ausgeſogenes und dann 60 
Jahre hindurch von Bürgerkrieg und 
fremden Invaſionen zerfleiſchtes Va— 
terland mit der Macht des Genius in 
moderneKulturbahnen gelenkt und aus 
dem Chaos eines wirthſchaftlich und 
politiſch zerrütteten Landes einen 
Muſterſtaat geſchaffen hat, der allen 
anderen amerikaniſchen Republiken 
zur Nachahmung empfohlen werden 
kann. 

Die Beziehungen zu Deutſchland 
ſpielen in der Geſchichte Mexikos eine 
für uns ſehr erfreuliche Rolle. Wir 
ſind neben Rußland die einzige Groß— 
macht, die niemals kriegeriſche Ver— 
wicklungen mit Mexiko gehabt hat. 
Der deutſche Handel hat weſentlich 
Vortheile hiervon gehabt. Thatſächlich 
ſind jetzt faſt alle großen Handelsfir— 
men der Hauptſtadt in Händen von 
Deutſchen. Ueber 300 Millionen Mark 
deutſchen Kapitals arbeiten in Mexi— 
ko. Die Hamburg-Amerika⸗Linie hat 
durch ſtändige Vermehrung der Schiff⸗ 
fahrtsverbindungen und Einſtellung 
moderner Dampfer viel für die Be— 
lebung des deutſch-⸗mexikaniſchen Han— 
dels gethan. Die „A. E. G.“ und Sie— 
mens und Halske haben beträchtliche 
—A—— im Lande, auch am Berg⸗ 

au ſind die Deutſchen betheiligt. 

Viele Plantagen werden von deutſchen 
Eigenthümern bewirthſchaftet. Die be— 
ſten Aerzte und Apotheker der Haupt⸗ 
ftadt find Deutfche. 

Präfident Diaz hat feine Gelegen- 
beit porübergehen laffen, um feine gro- 
Be Vorliebe für die Deutfchen durch 
Mort und That an den Tag zu legen. 
Die merifanifche Anfanterie und Ka- 
vallerie find mit Gemehren der Deut- 
Then Waffen und Munitionsfabrifen 
früher Zoemwe) und zwar mit demfel- 
ben Modell wie unfer Heer bewaffnet. 
Miederholt find merilanifche Offiziere 
zur preufifchen Armee fommandirt 
mworben. Alle Stationen Mexikos für 
drabtlofe Telegraphie find mit aus 
Deutfhland bezoaenen Apparaten aus⸗ 
oeftattet und nad dem Shftem Arco» 
Slaby gebaut. 

Seiner perfönlichen Bewunderung 
für den Kaifer hat Präfident Diaz, 
ala ich in Merilo weilie. dadurch Aus⸗ 
drud verliehen, dak er ihm ala eritem 
oller Staatsoberhäunter der Melt 


fein Tebensgroßes Delporträt über« 


fandte, und und ber Raifer hat ihm das 


— 


rauf das ſeinige übermitteln en. 
In feinſinniger Weiſe hat der Kaiſer 
jetzt Mexiko ein Standbild Aerander 
bon Humboldt’3 gefchentt, der von 
allen Meritanern al der mifjenfchaft- 
liche Entdeder ihres fchönen Vaterlan⸗ 
des verehrt wird. 

Menn nicht alle Zeichen trügen, wird 
die Ddeutjchsmerifanifche Freundſchaft 
au weiterhin jehöne Früchte tragen. 
Sehr zu münchen ift, daß immer mehr 
Deutfche fich diefe guten Beziehungen 
zunuße machen und ihr Kapital dort 
nugbringend anlegen mögen. Denn 
durch nichts wird bie Yreunbichaft 
großer Nationen jo gefördert wie durch 
eifrige Pflege der wirthſchaftlichen Be— 
ziehungen. 
Das Deutſch⸗Franzöſiſch des Herur 

Strohtauer. 


In einer, frei erfundenen, luſtigen 
kleinen Erzählung, bie Yules Chopin 
im „sournal Amufant” veröffentlicht, 
bejpöttelt er die Neigung des Deut: 
chen, feine Mutterfpracge mit Fremd» 
wörtern, bejonder3 mit franzöfifchen 
Ausbrüden zu durchfegen, die, objchon 
bon äußerlich franzöfifchem Aufopnitt, 
boch für einen Tranzofen theils unver⸗ 
ſtändlich ſind, theils für ihn eine ganz 
andere Bedeutung haben. Die lehr⸗ 
reiche kleine Erzählung lautet: 

„Nachdem Herr Strohtauer ſein 
„Maturitäts⸗Examen (Baccalauréat) 
beſtanden hatte, diente er beim „Mili— 
tär“ als „Infanteriſt“. Er war ſtolz 
auf ſein „Bajonett“, das mit einem 
„Porte⸗Epée“ (Dragonne) geſchmückt 
war, und fand die „Menage“ (Pain de 
Munition) nicht allzu ſchlecht. Er er» 
hielt auch bald die „Charge“ (le 
Grabe) eines „Korporals“ (Caporal). 
Wieder „Ziviliſt“ geworden, ſetzte er 
ein „Inſerat“ in ein Tageblatt, erhielt 
viele „Offerten“ und nahm den „Pos 
ften“ eines „Gomptoiriften” (Gomp= 
table) und „Falturiften” (Hyacturier) 
in einem großen „Salanteriemaaren- 
Magazin” (Bazar) an. Da die GStel- 
fung fehr „rentabel” (d’un bon Rap: 
port) war, murbe er in fürze gut 
„Tituirt” (en bonne Situation). Auch 
hatte er ba3 Mohnen im „Garcon» 
Logis” fatt und berlobte fich baher 
mit einem „foliven” (ferieufe) Greth- 
hen, befchaffte zuerjt die nöthigen 
„Legitimationen” (Pieces d’Fpdentite) 
und fuchte nad) einer „Eonvenablen 2o= 
talität” (Local). Nachdem er MWoh- 
nungen im „Souterrain” (fou3-fol) 
und im „Barterre” (Regede-Chauflse) 
befichtigt hatte, entſchied er ſich jedoch 
für die „Bel-Etage“ (Entreſol). Die 
Wände wurden mit neuer „Tapete“ 
(Papier Peint) verſehen. An den mit 
„Rouleaux“ (Stores) „garnirten“ 
Fenſtern wurden „Gardinen“ (Ri⸗ 
deaux) an „Konſolen“ (Lambrequins) 
aufgemacht und „Lambrequins“ (Bri⸗ 
ſe-Biſe) im Innern aufgehängt. Das 
Schlafzimmer wurde möblirt mit ei— 
ner „Toilette“, auf der ſich ein „La— 
voir“ (Cuvette) befand, einem Bett 
mit einem „Plumeau“ (édredon) uſw. 
Nachdem er von dem „Raſeur“ (Bar—⸗ 
bier) und ſie von dem „Friſeur“ (Coif⸗ 
feur) ſchön zurechtgeſtutzt worden war, 
begaben ſie ſich in eine „Reſtauration“ 
(un Reſtaurant), wo ſie ſich im 
„Chambre ſéparée“ (Cabinet Parti⸗—⸗ 
culier) „Delikateſſen“ (Comeſtibles 
fins) „ſerviren“ ließen, wie „Painde— 
foie“ (Pats), „Sardellen“ (Anchois) 
uſw. Beim Weggehen empfahl Herr 
Strohkauer dem Oberkellner „gene— 
röſe Diskretion“, und dem Kellner 
gab er ein „nobles Douceur“ (Pour⸗ 
boire)“. 

— —— — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.” ſtellten ſich heute die 
curopäiſchen Wechſelraten wie folgt: 


— J——— 100 Marf.. 323 
efterreich: 100 Armen.... 20.30 
—535 100 $ranf3........ 19.32 
olland: 100 Gulden 40.30 
änemarf: 100 $roner.... 26.78 
Rußland: 100 Rubel 


Todes-Anseige. 


Ma und DBelannten die traurige Nach⸗ 
riht, daß mein lieber Gatte und unfer guter 


Friebrih Wilhelm Hartwid 
je Alter von 66 Sahren, 10 Monaten und 23 
Fapen fanft entfdla en if. Die Beerdigung 
et ftatt am Freitag, den 9. Gent., 2 Uhr 
Rachın.. bom — 1452 Neid Place, 
nad der Graceland- Kapelle. 
Mary Hartwick, Gattin. 
Franfk M. Hartwick, Fred W. Hartwick x., 
rau Elara Reich, ie 
Ehriftina En Sohn H. Hartwick, 
eſchwiſte 
sale der 35 Loge Nr. 410, A. F. & 
des Lincoln Ba N — Nr. 177; der 
Chicago GCommanbdr 19, T.; rbenfo 
Shriner; Vrengo Mr des Waf On ton ;„Iccle, 
adie3 of X. A. R., a pi, D. 
®. Nr. 552, des Sancod Poſ r 
560, Srühere Wohnung 1362 Sehen Eir. —* 


Todes ⸗Anseige. 

17* nden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſer vielgeliebter Sohn und Bruder 
Michael Holz 
im Alter von 16 Jahren und 4 Monaten felt 
im Herrn —— iſt. —— findet ſtat 
am Freitag, den O. Septem um 9 Uhr 30 
bom Trauerhaufe, 220 5 Race "nad 

der St. Midaelöfirde und bon ba nad de 
&t. BonifaziusGottesader. Um ftilles eiteid 
Bitten die —S— — Hinterbliebenen: 
el und ——— olz, Eltern. 
zu * Margaretb und Eva, 


ur Schwägerin. 
eiß und Gabriel Jung, 
wäget. 


Tode8- Anzeige. 

a unb Belannten bie traurige Nadh 

richt, daß unfer Bruber 
William Born 

am 8. September im Alter bon 69 Jahren, 1 
Monat und 2 Tagen felig entichlafen fi Die 
Beerbiaung findet ft au am Samödtag, 
Sept ember, 1 Uhr Nadnt., bom —Ax 
1232 N. MWeftern  Ube., nah Concordia. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Ungnuite Gehrte, Charled Born, Ges 
chwiſter, nebſt Verwandten md 
A— doft 


Todes-Anzeige. 


green und Belannten hie traurige Nach⸗ 
richt, dab meine geliebte Gattin 


Mary VBirnich geb. Richter 


im Wlter bon 53 Jabgen am 
5 — AR im Seren en — — 


ih hoit am Samätag, 
— 2 


. u & selierbaue, 1uR8 
an: ſtille A 


a Bonifa fasius-Gottegad:r. 
—* Birnich und Kinder. 


0 Huender ta für 5* ufer! 
er a tür mi Babrer 9 e Bote; 
Sierilenner fr u. alle and. + lender. 


Koelling & —— 
rn Sportarziiel, 
——— 


en 


* ii! ul 


— — — 


Aa —— 


ea hi "bie eineh Dein 


285 


er und 


— ae ui Be 


F — 


rſcha * 
— — 


—J 


2 3.250 


Ginztger unabhängiger Beltatter, der feine 
Sachen ſelber herſtellt. 


Obiger $30 urſen · Sa ift fehr elegant 
: Zu ur nit Ar 


den Truft betämpfen lann 
Ich garantire perſbnlich, d 
alle andern Gärge, bie rg » 
pe Hinfiht weit übertrt 
bie ih nur au dem Bwed 


— Teiln Wunder, dab id) 
beim Truft $75 bis $100. 


eber „Hurfen-Garg“ ohne Ausnahme 
reimal, ja fünfmal fobiel Loften, in 


Bet mir fann man Xruit-Särge fehen, 
‚ bied au bemeifen. 


Phone West 101 


Die üble Truft-Semwohnheit der „Mebrloiten” gibt 
/5 bis 4% "der ruft Breif 

Alles auf’3 Neichfte ausgeitattet. 

in jedem GStabttheil und Vorſtädten bis Evanſton, 4 

Beluher Tag und Naht willlommen. Kuts ’ m 


eber Garg .. von 
ellen zur Berfügung. 
Beerbi eu 
Dat Pa 
ee Ichen unb 9 
ai Gröhtes und feinited Beitatiungs- 
seihäft weitiih von New Vork. 


Chicago. 


e8 bei mir nicht. 17,8 
Private, elegante ! 


eerdigungsaubehör geliefert, alled mit Hurfen-Glegansz. 


2346 W. Madison Str. &% — 


15 Minuten vom Stadtinnern. 


P. J. Hursen, ” 


Geftorben: Wilhelmine Kolb, 76 Jahre 
alt, Gattin bon — Kolb und Mut⸗ 
ter bon Iohn Möller, rederid Möller, 
Rouis Möler, Elizabeth Löhr. — 
am Sonntag, den 11. September, um 1 
Uhr en bon der Wohnung bon Kohn 
Möner, 2424 N. Bee aus. nahe Ful⸗ 
lerton dive nach Wadh 


TodeB- Anzeige. 
Sreunben und Belannten bie traurige Nach 
ri daB unfer geltebter Gatte, Sohn und 

Bruder 
Fred W. Oolzwarth 
am Mittwoch, den 7. September 1019, im Alter 
von 2 Jahren und 10 Tagen emfchlafen ifn 
a Beerdigun findet ftatt am Freitag, den 
September, Nachmittaas 2 Uhr, dom Trauer- 
MR, 3447 Serndon Gtr., nad dem Mofehill- 
Friedhof. Um flille Thellnahme bitten die fraus 
ernden Hinterbliebenen: 

Elia Holzwarth geb. Benbel, Gattin. 

Adam und Sufanna Holawarth, Eltern. 

Adam Holywarth ir., Bruder. 


Tobdes Anseige. 
ei dab und ®Belannten bie enzige Nach⸗ 
t, daß unſere vielgeliebte Tochter 
Amelia Walch 

— langem ſchwerem Leiden, wohlverſehen mit 
den Heil.. Sterbejatramenten, im wi bon 26 
Jahren jette im Herrn entfhlafen tjt. Die Beer- 
a . indet jtatt am Camstag Morgen um 8 
0, bom Trauerbaufe, 1521 Xomn GStr., 

ask 3 St. Michgelslirche, und von dort nach 
dem St. Vonifazius⸗Gottesacker, Um ſtille — 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
— und Johanna Walch, 


Joſeph, Anton, — Alois 
und gen, Brttde 


Tode - Anzeige, 
Treue Schweitern Loge Nr. 6. DOrben ber 
Hermannd-Schweitern. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Echmeiter 
Sadie Grieshaber 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
— den 9. September, Nachmittag 
dom Zrauerhaufe, 2042 Clybourn Abey 
dem Piontrofessriedhof. Die Beamten herfam- 


tatt am 
2 Uhr, 


meln fih um punkt 1 Uhr in der Lonenhalle, un | 


der berftorbenen Echweiter die lette Ehre zu 


erweifen. 
Amine Spalding, Präfidentin. 
Adolphine m. Gelretärin, 
752 Darrh Abe. 


Tode8- Anzeige. 


gehen und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfer lieber Freund 
Karl Butter 
im Ulter von 74 Jahren fanft entichlafen ift, 
Die u 2 t am TFreitaa, den- ©. 
Geptember, m., bon Grein3 Stavele, 
1723 Larrabee ie dem Montrofe-Fried- 
Bor, um ftiles Beileid bitten 
"Seine Freunde. 

Geftorben: rederid W. Hansi, 7. ep» 
7 — um 1 * t Morgend, gelie * Sohn bon 
Mathilda Kankid geb. Rönnpath, Bruder bon 
Cmilia. 28 Sabre, 10 Monate und 12 Tage 
alt. — Sreitag, den 9, Geptember, 
bon 9. Golbbohm, Undertafer, 3311 W. 12. 
Str, nad dem MWaldheim-Friedhof. 


Nachruf. 
ſtiller Wehmuth gegen mir heute an ben 
PR unferes3 geliebten Gatten und Vaters | 
Friedrich Büttner 
geftorben am 8. Gepteınber 1909, 


Der fchwere Tag, er lehrt nun wieder, 
An bem du Theurer uns berlicheft, 
Und Wehmuth fenft fi auf uns nieder, 
Die bittere Trennungsthräne Fienet. 
Ein fhwered Jahr iit nun berflofien 
Doh nicht mit ihm der Trennungsfchmers, 
Wie mande Thräne ift bergoffen, 
Seitdem im Tode brad) dein Herz. 
Sleih mie ein Schlag aus beiteren Höhen 
al uns dein Tod fo recht ins Herz, 

n furzer Zeit dich fcheiden fehen, 
—J— glaubten wir's in tiefem Schmerz. 
Und weinend um dein Grab wir ſtehen, 
Mit Hoffnung auf ein Wiederſehen. 


Gewidmet von deiner tieftrauernden Gattin: 
Mathilde Büttner und Kinder. 


Zur Erinnerung 
BZur Erinnerung an unſere geliebte Gattin, 
Mutter und Schweſter 
Laura Bogdansli 
die heute vor einem Jahre geſtorben iſt. 


Heut kehrt uns nun wieder 
Der Tag, da du von uns geſchieden 
Und Wehmuth fentt fich auf uns nieder, 
Obwohl du ſelbſt ruhſt fanft in — 
= fohlafe fanft, wenn wir auch wein 

Vom Schmerz der Sehnfucht tief betriibt. 
Der Herr wird und doch einft vereinen 
Mit bir, die uns fo fehr geliebt. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Yulius ‚Pagpenatt, Gatte, 
ee Cohn. 
Diartha engel, Adelina Majewska, 
Geſchw iſt 


Wa j d h e im. 
einalaız 33 — 7 — von 
Dee abn wer 
falls dur ale Shrabenbadnen nen 5 @ent 
e —— nd in blefem 
ben. — öriedhet ger A ba 
Gen fees: Forelt Bart, 
el. Foreſt Bart 797 und a 
Sred. 3. Zuttermeifter, Prüf. Fred Maas, Sekr. 
Jalob Schwab, Euverintenbent 
—— 5 wii. Mi- 
Whitney Opera Houseaisan ». ana, dir. 
Beginnend Samstag Abend, den a 
"Alranı wo wohnst Dus: J 
Alma, e3 do hou live?“) 
mit Ad. (en 3 Gefelfhb. Sans. Main 
Sloor ein Dollar — Bargain⸗Mats. Diendt. 
u. Donn.. 50c u. 756. Sitze jehzt. ———— 28 


Warum „Weſt“ gehen? 


er eine Zeit Acre Lot in Welt Jrving 
— fchnellerer und größerer Profit — is 
ab der GStadigrenzen — Leitungsmaffer 
um Bemälfern — 5 Cents ae — $50 8 
10 der Monat — madt gu v furzer 
unabhängia — Iluftr. Büchlein frei per Poft. 


Bmweig-Difice: Irving Yark Boulevard und 
Milwanfee Ave. 


KDESTER& 2 
u A u MR 


De 


Ber ac ext gen, Zee 


* 


nach 


ge 


Amerikas tonangebender 
Beitatter. 
ren. 


DIvERN! u 


EXPO * 


Weſtern — Belmont —NRoſcoe — Clhbourn. 
Nicht wie andere Parks! 

Wir halten aälle unſere Shows und Fahrten 
bis zum letzten u 2 — — den 18. Sept., 
EN, Nachmittags 

HAND feine "Kapelle 
Jeder Ice Cream Gone, weicher in 
dieiem Bart — wird, trägt eine 
rung in Bezug auf deiien Reinheit. Einziges 
Dokument feiner Art in Chicago, welches anf 


Abends. 
! 
Koliz! ii Garantie der Ber. Staaten Regie 
Ice Cream Cones Bezug hat. 


Mititär- Kapelle und 
Liberati Tpera Gompanh 
Barum $6 für einen $5 Sis bezahlen 
wenn hr die beiten $5 Dpern-Selektionen 


für 10e hören fünnt. 
dsreitag ipezieller Wagner- Abend. 


und jeine 


CREATORE Bapeite 
Schluß am 18. Sept. 


Mit Nüdficht auf pas vielieitige Berlangen 
unferer Gönner iit die Parf-Saifon um 
eine Wodhe verlängert worden 
Großer Karneval jeden Abend 


Beginnend am 12. Sept. 
f62325 Day NK 


Tore Gelegenheit. — Bartſchluß Sonntag Abend, 

115 Sept. —Steeplechaſe, Vaudeville. Grand Ga. 

uyon, Coaſter, Dips, Chutes, Ballmanns Ka- 
peile, Ringkämpfe, Bauſaal. 


Einladung an den S. S. K. U. V. von Chicags 
wie auch an alle Siebenbürger Sachſen zu dem 


1. jährlichen Ziiftungsfeſt 


Erſten S. S. K. A ie bon Gary, Ind. 


abaebalten am 11. Septeriber 1910, im grünen 
Wald an 13. — Main Str., Gary, Ind. 
Das Komite. 


Ze LIVE WIRE | CROWN 
Afhland u. Dibifion 

Matine ⸗BGaymarlel 328. 
Dienſtag, Donnerſtag u. Samſtag — Woche: 
„The Cat and the Fidodle. BER 

0 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Park, 
Eigenthumer 
e den Abend und 


Ko nzert ! bauniag Nachmittag. 
Damen⸗-⸗Orcheſter. 


Diokinson Sisters 
bidofe 


Wein für medizinische Zwecke 


Wir fenden eine oder zwei Proben bon unferen 
serzeichneten Weinen an Jedermann, ber uns 
einen Namen und Mdreffe einfendet. oder bei 

orzeigung biefed3 Koupons in unferem Gelhäft. 


Wir haben ein Reftaurant und Weinftube an 
Ihltehltih für Damen und Kinder. 


Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 
Beute: Böc, 50c und 7be ver Flafche, Breife 


®allonen-, bhalbe Gallonen- und Siftene 
B, Man fehe bie Preislifte, 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber der Fair.) 


HARRV PLOMR, Weiuhändler. 


100u*3 


ST. JOHNS s\ 


Military Academy, 


THE AMERICAN RUGBY 
EIER LASER 


Sinaben für College und Gefdhäft bor- 
bereitet. 26 Sabre unter derfelben Leis 
tung. — Präfident Smhthe Mmird am 
Simer den 10. Sept., im Auditorium 
Anner an „„Speeaftunden 9 Borm, var 
2 Uhr Nadm. bis 
Une AT — Chicago Dffice 1518 
Peomnke Temple. Telephbon 3902 Cen» 
— — Wegen Aatalog ſchreibe man 
S. * Smythe, Deia field, Wau⸗ 


67 2 


Fun fundzwanziaſte Satlſon 


American an Conservatory 


Kimbal Hall, Wabaſh Uve. Chicago. 
Die 3. & e ber 

Dinfit und Dramas iäen Runft, 

Sich Da vorgüglihe Kräfte. are, 

fchrittliher Unterrichtöturjus. ten ige 
bildungsfehule_ für * —* * t3 og 

Säule des Wuspeuds Yan er» 
treffliche freie Bortheile, 5 et Huler» tis 
— Herb zig me Dem wer 
ept, — Kata ed Holtenfrei ver t, 

— ran r $. —5 Vraſident. 


weh Esel» 
to t as b 
Bud En re Pa: bi 


—* 
ft. 


— * a6 


N. WATRY & CO, 
99-—101 D. Ranpsiuh Sin 
— Deutsche Optiker —- 
Briten und Yugengläfer Spezialität. 
Rubals, Gameras und yhategr. Material, 


EMIL H. „SOHIN 


—e— — 





für Sä gling r 
DZ 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


E 


” —2 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE SENTAUR OOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW VORK CITY. 


a ——— 


Rofalberidıt. 
Dauert lange. 


Grubenbefiger und Kohlengräte: 
immer ın Berathuna. 

Der Verband der Kohlengruben- 
Beliger von Allinois ernannte geftern 
einen Ausfhuß von fünf Mitgliedern, 
mit dem Auftrage, die Verhandlungen 
mit den NKohlengräbern über Löhne 
und Arbeitsbedingungen fortzufeßen. 
Das ift denn auh heute Vormittag 
und Nachmittag gejchehen; am Nad- 
mittaa beitand die Hoffnung, daß man 
bi3 zum Abend zu einem befriedigenden 
Einverftändnig gelangen würde. Der 
Unternehmerausfhuß beiteht au R. 
R. Hammond und H. N. Taylor von 
Chicago, ©. U. Schafer von Affump- 
tion, Richard Nemsman von Peoria 
und ®. 8. Schmiet und N. % 
Moorshead von St. Louis. Er hat 


noch 


unbejchräntte Vollfacht, und feine Ent: | 
fhliegungen werden für die Unterneb- | 
-., mer maßgebend fein. 
Bor einem Schiedsgericht, deifen Un- 


parteiifcher der Vorfiter des Gtabtge- 
richts, Richter Harry Dlfon, ift, mer: 
den morgen Erhebungen bezüglich ber 
Zohnforderung der Angeftellten ber 


Chicago Koliet Electric Railmay Com: | 


pann angejtellt werden. Die Gejell- 
fhaft wird durch Clayton E. Erafts, 
die Divifion Nr. 228 de3 Vereinigten 
Straßenbahner-Berbandes durh An- 
malt Jakob Le Bosteg Jertreten mer- 
den. Die Angeftellten verlangen bie 
Erhöhung des Lohnes von 27 auf 30 
Gents die Stunde. 
— — — — 


Gegen Großfleiſcher. 


Bundes⸗Großgeſchworene wollen angeb- 
lih 6 bis 10 Perfonen anflagen. 
Gegen jehs bis zehn Beamte und 
Direktoren der hiefigen Groffleifcd- 
&irmen werben, mie heute im Bunbdes- 
igebäube verlautete, von den Bunded- 
Großgefchworenen Antlagen unter dem 


Sherman’schen Antitruft-Gefege erho- | 


ben werden, nicht aber gegen die Fyir- 
Imen feldft. Die Körperfchaft vernahm 
iheute bie aus dem Diten, mie berichtet, 
'geitern bier eingetroffenen Zeugen, 
wird ihre Unterfuchung aber wohl nicht 
por morgen abjchließen, auch nicht bie 
Inor aht Dagen unternommene de3 
Runftbutter = Mondfcheinhandels und 
der Mondichein-Schnapsbrennerei. 
Mm. Broadmwell, der verurtheilte 
und aus dem Zuchthaufe in Ft. Lea= 
venworth, Kas., zurückgeholte Kunſt— 
butter⸗Mondſcheinler, wurde heute zum 
dritten Male in dieſer Sache von den 
Großgeſchworenen über die Beziehun— 
gen zwiſchen ihm und ſeinem Geſchäfts— 


enoſſen und den Kunſtbutterfabrikan- 
en vernommen. Der Schlußbericht der 
„Vehme“ mag morgen oder Samstag 


eingereicht werden. 
— — — — — — 
Gingen auf den Leim. 


Vewell McSnire foll viele Opfer gerupft 
haben. 


Der 20jährige Newell McGuire, der 
Sohn adjtbarer, in Grand Rapids, 
Mich., mohnhafter Eltern, wurde heute 
hier verhaftet und in der Hauptmache 
eingejperrtt. Er mwirb bezichtigt, fich 
eit Jahresfrift unbefugtermeife ala 

bonnentenfammler für ein Modebihtt 
aufgejpielt, diefed zu herabgejegtem 


Preife angeboten und zahllofe Opfer, | 


gumeijt rauen, in Milmautee, Racine, 
Buffalo und Cleveland gefunden und 
um Eleinere Beträge gerupft zu haben. 
Die Polizei behauptet, daß er täglich 
$8 bis $10 ergaunert habe. Der Häft- 
ling betheuert feine Unfchuld und be- 
hauptet, das Opfer einer PBerjonalver- 
mwechjelung geworden zu fein. Die Po- 
Jizei verfichert dagegen, hunderte von 
Beugen, die er geprellt Habe, gegen ihn 
Ins Treffen führen zu fönnen. 


Finger Davon lafjen. 


Der Farbige La Fayette Martin, 
Nr. 3405 Wabafh Ane., erwirkte heute 
bon dem Gtadtrichter Erome Haftbe- 
fehle gegen jeine Raffegenofjen Ienan 

ones und Albert %. Cobogoe, bie 
Kinhaber der Wirthichaft Nr. 3030 ©. 
State Straße, unter der Anklage, dort 
eine Spielbölle zu betreiben. Er will 
am 17. Juli dort im Würfelfpiel feine 
ganze Baarichaft im Betrage von 
$441 verfpielt haben, 

Das Verhör des 5Tjährigen Wm, 
Kemis, der vor acht Tagen unter ber 
Untlage verhaftet murbe, im Haufe 
Nr. 2107 Dearborn Str. eine Spiel» 
Hölle betrieben au Haben, müırde heute 
5. Stabtrichter Eottrell auf den 22. 

eptember verſchoben. Es geſchah das, 

l Peter G. Drautzberg, ein Beamter 

Bundesgeheimbienites, der als 


% a Angeklagten aufttes 
Er ‚ zur ‚wat. . 
dh erden. 


l 
Im Kreusverhör, 


Karl Badfing betheuert nach wie vor 
I feine Unfhuld. 

Zum erjten Male feit feiner Ver—⸗ 
| baftung murde heute der Konditor 
| Karl Badfing, der verdächtig ift, feine 
| Yrau vergiftet zu haben, in der Wache 
| an Weit North Ave. von Leutnant Lar- 
‚ fin und Ynfpeftor Healy einem fchar- 
| fen Kreugperhör unterworfen. Er be- 
ı theuerte nach wie vor feine Unjchuld 
ı und behauptete, dab feine Frau an 
' Ptomainvergiftung geftorben fei, doch 
| fol er fich in MWiderjprüche vermidelt 
| haben. 

Seine Mutter wurde geftern Abend 
| bernommen.« Die Frau erklärte, bon 
; der Unfchuld ihres Sohnes überzeugt 
| zu fein, behauptete aber, über den Tod 

feiner Frau feine Austunft geben zu 
| fönnen. Gie fei indef der Anficht, daß 
| ihre Schmwiegertochter nach dem Genuß 
; berborbener Nahrungsmittel erkrankt 
N an Piomatrnvergiftung gejtorben 
ſei. 

Die Polizei ſetzt die Unterſuchung 
fort. Sie wartet mit Ungeduld auf 
den Bericht des Profeſſors Haines über 
das Ergebniß der chemiſchen Analyſe 
des Mageninhalts der Verſtorbenen. 

Als Hauptverdachtsmoment gegen 
Badſing liegt der Umſtand vor, daß 


er angeblich gleich nach dem Tode der‘ 


Frau die Anftalten zur Hebung der 

Verfiherungsfumme traf, dann nad 

Zaporte, \nd., reilte, aber bald mieder 
ı nad) Chicago zurüdfehrte, ein Zimmer 
im Haufe Nr. 821 La Salle Üpenue 
miethete, die Miethe für drei Tage im 
Voraus entrichtete und por Ablauf die- 
i fer Zeit auszog. 
I — — — ⸗ 


Zufalls Tücke. 


| 
| 
| 
| 
i 
I 
| 


; Dierjähriger Knabe machte eine unfrei« 
willige Bootfahrt. 
Mm. Canavan fuhr geftern mit fei- 
ı nem vierjährigen Neffen Kohn Elarf, 
| Nr. 2427 W. 15. Place, in einem flei- 
Inen Kraftboote nad) der Bundesmole, 
um dort dem Anaelfport zu huldigen. 
ı Um Ziele angelangt, jtieg er aus und 
| wandte jih dann um, um feinem Hlei- 
nen Neffen beim Ausjteigen behilflich 
| zu fein. %m felben Augenblid aber 
ı drebte Kohn unabjichtlich den Strom 
| an, und das Boot jebte Jich, mit ihm 
' als einziaen \njaffen, in Bewegung. 
| &5 befand fi halbwegs zwiſchen 
ı Mole und Ufer, als ein Schleppbam- 
| pfer ihm begegnete. Bon deifen Mann 
ſchaft wurde es „aeentert“ und nebit 
‚dem Anaben, der Todesangft außge- 
ftanden hatte, dem Ontel Canavan, 
| der vor Aufregung ganz aus dem 
ı Hauschen aerathen mar, wieder zuge- 
ſtellt. 


Kam unter die Räder, 


Sn der Nähe der elterlichen Woh- 
I nung, Nr. 3054 Sheffield Une., wurde 
| geftern Nachmittag der vierjährige Al- 
| bert Monderer von einer füdmärts 
fahrenden Sheffield Ave. » Elektrifchen 
ı überfahren und auf ber Gtelle getöb- 
tet. Das Tyahrperfonal wurde polizei- 
| lich vernommen, aber nicht verhaftet. 
| &3 behauptete, daß der Knabe in den 
| Pfad der Eleftrifchen gelaufen fei und 
‚ mithin jelbft den Unfalk verfchuldet 
| habe. 


i 


| Die Qual ift auS, 


dDurchſchnitt ſich im Hoſpital die Kehle 


und verblutete. 

Bon feiner Frau getrennt und un- 

heilbar ſchwindſüchtig, machte geſtern 

Abend John Wesley Jackſon im Chi— 
ı cago Frefh Air Hofpital, Nr. 7528 N. 
‚ Weftern Ave, feinem Dafein ein Ende. 
Nachdem er feiner Stranfenpflegerin 
| „Sute Nacht” gefagt, durdfchnitt er 
| fich die Kehle und verblutete. 

Er mar früher Abtheilungsporfteher 
‚ einer großen Firma an State Str. Vor 
ı fehd Monaten — damals mohnte er 
: bei feinem Bruder Nr. 6316 Elliz Ape. 
| — zwang ihn das tüdifche Leiden, bie 
| Stellung aufzugeben. Bald darauf 
| fand er Aufnahme im porermähnten 
ı Hofpital und zwar in beffen Abthei- 
| Tung für Unbeilbare. 


Konvent von Telegraphriten, 


| 
| Ueber 250 Mitglieder de MWereinz 
früherer Telegraphiften und des Uniteb 
States Military Telegraphers’ Corps 
famen heute im Auditorium Hotel zu 
einem breitägigen Konvent zufammen, 
Nach der Gejhäftsnerfammlung wur- 
de das Kunftinftitut befihtig. Am 
Nachmittag befuchten die Theilnehmer 
ein Bafeballfpiel und am Abend ein 
Theater. Col. William 8 

fon tft Pröftdent des Militäry Tele⸗ 
graphers· Corps, und W. J. Llohd 

eb! an ber Spite bes attdberen Ber- 

8. 


— Drudfehler. — Hohen Alters 
s a 
— —— Beobuftengeiätt 


ender Wil⸗ 


-_—— 1 Doom u 


Das neue Kaiferihion in Bofen, I 


Man fchreibt der „N. &. €.” aus 
Poſen: Mitten in ‘ben Streit des 
Tages, mitten in die Erörterungen de3 
Nationalitätengmifts füllt der für die 
Tage vom 19. biß 23, Auguft feitge- 
fegte Bejuch des Kaijerpaares in Po- 
fen zur Einweihung des neuen fai- 
ſerſchloſſes. In Erinnerung des 
erhebenden Verlaufes der Kaiſertage 
von 1002, wo der Monarch die Ent— 
feſtigung Poſens feierlich verkündet 
und ſo erſt Vorausſetzung und Raum 
für die heutige Ausdehnung des 
Stadtbildes ſchuf, ſind auch diesmal 
die Erwartungen hochgeſpannt. Welch 
ein gewaltiger Unterſchied zwiſchen 
dem Poſen von damals und dem Po— 


ſen von heute mt ſeinem viel ausge⸗ 


prägteren deutſchen Karakter! Ob und 
in wieweit der Kaiſerbeſuch ſchweben⸗ 
den ſchwierigen Fragen die Wege der 
Löſung zeigen wird, kann heute noch 
Niemand ſagen, wenn auch gewiſſe 
Wirkungen in politiſcher Beziehung 
kaum ausbleiben werden. Gleichſam 
am Eingangsthore der Oſtmark erhebt 
ſich der romantiſche Sandſteinbau der 
neuen Kaiſerpfalz — ein Wahrzeichen 
der einigen, ſtarken Nation, ein War⸗ 
nungszeichen für die deutſchfeindlichen 
Mächte. Hier am weſtlichen Eingang 
der Stadt im „Reſidenzviertel“, ſind 
in den letzten Jahren die Monumen— 
talbauten des Raiffeiſenhauſes, des 
Chriſtlichen Hoſpizes, der Königlichen 
Akademie, des neuen Stadttheaters, 
des Anſiedlungspalaſtes und — ge— 
genüber dem Schloß — das Land— 
ſchafts- und Oberpoſtdirektionsgebäu— 
de erſtanden. Den künſtleriſchen Mit— 
telpunkt dieſer in verſchiedenartigen 
Architekturen, aber in gefälliger Har— 
monie gruppirten Denkmäler Neu— 
Poſens bildet ohne Zweifel das ſie 
hoch überragende Schloß, das durch 
feinen maſſigen Aufbau ſo recht als 
eine trutzige deutſche Gliederung ſei— 
ner Architektur zugleich die Wirkung 
des Anmuthigen, rein Künſtleriſchen 
auslöſt. Das Schloß iſt von 1905 
bis 1910 nach den Entwürfen des Ge— 
heimen Bauraths Profeſſor Franz 
Schwechten erbaut und bedeckt, etwa 
600 Räume bergend, eine Fläche von 
5700 Quadratmetern des Geländes 
der niedergelegten Feſtungswerke. 
Was an dem Bau zunächſt ins Auge 
fällt, ſind ſeine großen Umriſſe. Die 
mächtigen Faſſaden werden durch Gie— 
bel- und Thurmaufſätze wirkungsvoll 
abgeſtuft, an den vorderen Ecken ge— 
ben die Thürme dem Ganzen ein ge— 
ſchloſſenes Gefüge. Den Kopf des 
Palaſtes bildet an der Südweſtecke der 
73 Meter hohe Thurm, den der preu— 
ßiſche Adler krönt. In dem Thurm 
befindet ſich die Kapelle mit dem koſt⸗ 
baren Moſaikenſchmuck des Profeſ— 
ſors Auguſt Oetken, des Neuſchöpfers 
der berühmten Eliſabeth-Kemenate 
auf der Wartburg. Unter der Schloß— 
kapelle iſt die Durchfahrt für die 
kaiſerliche Familie und ihre Gäſte. 
Sie ſtellt eine große und reich orna— 
mentirte Halle mit Marmor- und 
Sandſteinverblendung dat. Am Ende 
der Durchfahrt führt die Kaiſertreppe 
in das erſte Stockwerk zu den Wohn— 
räumen des Kaiſerpaares und zu den 
Feſträumen. Das Erdgeſchoß enthält 
Wirthſchaftsräume und die Wohnun— 
gen der Gäſte, des Gefolges, des 
Dberhofmarfchallamtes ufwm. Im er—⸗ 
ſten Stockwerk iſt vor allem der glän— 
zende, im öſtlichen Theile des Schloſ— 
ſes gelegene Feſtſaal, der die Bewun— 
derung des Beſchauers weckt. Er iſt 
bei ſeiner Rieſengröße in den zweckmä— 
ßigen Verhältniſſen gehalten. Seine 
Fläche von 600 Quadrtm. iſt etwa 
100 Qudratmeter größer als die des 
Weißen Saales im Berliner Schloſſe. 
Im Höhenmaß geht der Saal durch 
zwei Stockwerke hindurch. Die Wän— 
de ſind mit Marmor vertäfelt und zei— 
gen reichen Schmuck an Reliefs und 
Ornamenten. In der Raumverthei⸗ 
lung und Raumwirkung hat hier Mei— 
ſter Schwechten ſich ſelbſt übertröffen. 
Dem Feſtſaal ſind mehrere Vor- und 
Nebenſäle angegliedert. Durch ſie 
gelangt man in den Speiſeſaal, deſſen 
Raumverhältniſſe ebenfalls aufs 
glücklichſte vertheilt ſind. Im zweiten 
Stocdmerk liegen die Wohnungen »der 
ronprinzlichen Familie Das Dad- 
geihoß darüber enthält wieder Vor- 
rath8= und Lagerräume fomwie noch 
einige Wohnungen für das Hofperfo- 
nal. Der große Ehrenhof ift im Sü- 
den dem Mittelbau vorgelagert, bei- 
fen Ueußeres mit plaftifcdem Schmud 
bon Profeflor Riegelmann geziert ift. 
Bejonders wirkungsvoll ift die Gar- 
tenfront des Schloffes durch die Fen— 
ftergruppirung und ben Zerrajien- 
bau. An ihr Tiegen die Wohngemä- 
cher des Kaiferd mit dem Blid auf 
den Schön angelegten Schloßgarten 
und die gegenüberliegenbe Anfieb- 
Iungsfommiffion. Der niebrig und 
in jhlichten Formen gehaltene Mar- 
ftallbau tft auf ber Norbojtfeite bes 
Schloffes an derOberwallftraße errich- 
tet. Heimifcher Gemwerbefleiß ift an ber 
Herftellung des foloffalen Baumerf? 
in nicht geringem Maße bethetligt, und 
das michtige, granitene Polygonmau- 
eriwerf der Außenfaffade des Schloß- 
unterbaues ift auß fogenannten Find⸗ 
lingsblöden der Provinz Pofen auf- 
gebaut. Eifrig rüften bereit3 alle 
Hände zu einem mürdigen Empfang 
des Kaiferpaares, deffen Anmefenheit 
ein denfmwürbiges Ereigniß in der Ge- 
fchichte der Stadt Poſen und gleichzei⸗ 
tig zu einem Markitein in der Ent- 
— der Provinz und ihrer viel⸗ 
verzweigten Verhältniſſe werden 
dürfte. K. B. 
— — — 

— Galgenhumor. — Klein Els⸗ 
chen: Warum haſt Du Haare von 
Papa im Medaillon, Mama?"— Ma: 
ma: „Um mid) daran zu erinnern, 
daß er einft welche hatte! 


— Boshaft. — Emilie: „Dente Dir 
diefe Aufregung, heute Morgen fpielt 
mein Bruder mit feinem Revolver, die- 


los, und bie Kugel fährt ge- | 
—— Kine Goiffurel® u he: 
„Barft Du im Zimmer antwefend?" - 


‚bleibt 
bamit 


Photos! 
Ihe Fair’s nem ausgeris 
fietes Dhoto Stupio if 
eins der bollftändiaften. 
Nur populäre Preie berech⸗ 
net für erfter Klaffe Por» 
trätarbeit in jedem atiraf« 
tivem DMufter.— Spezielle 
5 Wolder Whoto®, in deng 
neuen jwarzen ober braus 

ge 2, tei 

dig fr 2.50 


77e für diefe 1.00 Sandichuhe 


Main 
Floor 


Der Dampfer „St. Paul“ überbrachte una diefelben innerhalb der leh- 


ten zwanzig 
A Ah ber feidenen 
gut und ebenfo 
und brachte, 


Tage. Sie lamen gerade noch frühzeitig genug, um an Gtelle 
r ndjchuhe zu treten; und fie find ebenjo 
dauerhaft, wie das Schiff, melches fie 


E3 find Handfchuhe, melche in vielen Läden zu $1 


berfauft werben, dauerhafte, tadellos pajjende, zuber- 
läffige Handfchuhe. Sie murden in Frankreich angefer- 
tigt, aus franzöf. Lammfell. Jedes Paar garantirt. 
In Schwarz, pierSchattirungen in Tan, vier Schat- 
tirungen in Braun, vier Schattirungen in Grau, bier 
Schattirungen in Mobe, drei Schattirungen in Roth, 


drei Schattirungen in Blau. Hübfche 
„Boulevard Embroidery,. Macht 
ben Unterfchted zioifchen $1 und „Ihe 
I Fair’3“ Preis zunube, da8 Paar zu nur 


Euch 


‘(ec 


Eon na ann — 


EI. EAN Nun 


S FE Motten fetme deutfge im» 
\ one Tapeten, in allen 
Berade je 8 
Tapeten n Di 
de 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


erirt The 9 
Bahn 


AOe Stickereien, 230, die Yard 
Breite Flouncings und Korjet-Schüber Breiten 


Ein meiterer jener berühmten Einfäufe und. Verfäufe, Durch welche bas 
Gtiderei = Departement der „Fair“ Berühmtheitierlangte infolge der guten 


MWerthe und ausgezeichneten Bargaind, 


Smwiß und —— — von 


guter Qualität, Stoffe, die wirkl 


ch gut 


und dauerhaft ſind, alle ſind volle 17 

— breit, ausgearbeitet in prachtvollen 
ſigns in Blind, Eyelet, Blumen- und 

Scroll Deſigns. Hätten wir ſie zu irgend 


einer anderen Zeit gekauft, würde 


der ; 


Preis 40c betragen. Erjpart den Unter= ig 


fchied im Preife. Sudt 
Euch die gewünschten Mu=- 
fter herau3 und fauft fo 
biel Ihr wollt, Yard zu 


Zuverläſſige Seien zu ungewöhnlich niedrigen Preiſen 


Mie aemöhnlich, übertrifft die „Hair“ alle anderen Läden in Bezug auf niedrige Preife für Defen von 'zuberläffiger Qualität. Kraft unferes 
— Einkaufsvermögens wird es uns ermöglicht, nur das Allerbeſte anzukaufen, das der Markt bietet, und zu jeder Zeit geben wir unferen Kun— 


den ben Vortheil der Erſparniſſe, welche wir dabei erzielten Beim Ankau 
jeder einzelne in jedweder Hinſicht durchaus zufriedenſtellend ſein wird. 


500 Baſe Burners für Hartkohlen — 
drei Größert zur —** die beſte Gel⸗⸗ 


u die je bem'PBubli 


um geboten tours 


e, einen VBaje Burner zur richtigen Beit 


zum richtigen Preife zu faufen: 


Nr. 
54 Boll 


1 Größe, 
hoch, voll 


Nidel befchlagen, 
alles dopelteHeiz⸗ 
öfen, 22.95 Wth., 


14.95 


Nr. 2 Größe, an . 
61 Boll hoch, ein EHER 
erth, 


16.95 


Nr. 3 Gröüe, 
64 Bol hoc, — beitos 
$26.95 merth, 


CM ra) 
—— 
BEN 


* x 
ER —— 


83. 25 Oel⸗Heiz⸗ 
öfen — der Alu— 
minium, garantirt 
nicht zu rauchen, — 
frei von Delgerud), 
morgen für 


$24.95 


+ 


QUmazsncengräber von Belmanie, 


Man berichtet auß Venedig: Die 
Ausgrabungen von Belmonte im Thal 
der Ienna, im Herzen des alten Pice- 
num, haben Ergebniffe von großer 
Tragweite gezeitigt. Auf verjchiedenen 
Hügeln wurden unter Zeitung des Pro- 
feffots Dall Dpeo Grabungen vorge: 
nommen, bei denen außer Gräbern von 
Kriegern in voller bronzener Rüftung 
mit Striegämagen, die beinahe jenen bes 
Mufeumd von Ancona gleichen, aud) 
drei Fyrauengräber aufgefunden mot» 
den, in denen ebenfalls die Kriegsmma- 
gen nicht fehlen. |n einem dieferGräber 
jtieß man auf foftbare Geräthe, die 
zum Theil leider tar orybirt find. 
Faft tadellos wurden vierÖhringe auf- 
gefunden, bie theild® aus Bernitein, 
theil3 au8 metallifhen Spangen be- 
ftehen, und viele Stetten und jpinbel- 
fürmige Eicheln, die vielleicht diaben.- 
artig die Stirne fhmüdten. Weiter er- 
beutete man zwei Torques aus Bronze 
mit dem auferorbentlichen Durchmefler 
von 22 Zentimeter, zwei große, maſ— 
five mit zehn Böden beforirt: Ketten, 
piele Schnallen, Armbänder und zahl- 
reiche, mit phantaftifchen Ihieren ge- 
ſchmückte Ohrgehänge, darunter auch 
einige aus Elfenbein ober vergolbet; 
des Meiteren mürfelförmige Obrge- 


hänge mit Qömen oder Böden verziert. 


Merthuol find auch einige Gehänge 
aus Bernftein, auf denen 3. ®. Löten, 
die einen Bod überfallen, bargeftellt 
find. Gleichzeitig murben Waffen: 
zwei Qanzenfpiten, ein Schwert, ein 
Murffpieß und eine prachtvolle Bein- 
Schiene entdedt. &rı dem Grabe befan- 
den fich auch die üblichen Bronzevafen 
und andere bei Beftattungen gebräuch— 
liche Gegenftände. Nächft diefem Grabe 
murbe ein zmeites aufgefunden, mel- 
ches, obmohl nicht fo reichhaltig, bo) 

leihfall8 von großem yntereffe tft. In 
Eu brittenfgrauengrabe kant ein elfen- 
beinerned Baßrelief an’3 Licht, bad eine 
beflügelte Göttin in langer Tunita und 
Kapuze barftellt. Prof. Dal’ Opeo 
hält biefes8 Stüd für die Darftellung 
der Göttin Cupra ber Picener, bie ber 

riechifchen Göttin Yuno entfprict. 
ie Entdedung ber brei fyrauen, bie 
auf einem Wagen fämpfen, ift bon 
großer archäologifher Wichtigkeit, denn 
fie beftätigt bie Eriftenz von weiblichen 


Heerführern, wie der Jungfrau Cas 


milla, einer volsfifchen Königin, die 
früher lediglich al3 eine poetiiche Er- 
findung Vergils betrachtet wurde, Um- 
ſomehr ald mancde Ginzelheiten ber 
Bergil’fehen Erzählung dem archäo- 
logiſchen Funde entſprechen. Es muß 
jedoch hervorgehoben werden, daß Ver⸗ 
il in ſeiner Aufzählung der italieni⸗ 
chen Heere die Picener nicht nennt, ob⸗ 
wohl der gegenwärtige Fund die ver⸗ 
ältnigmäßig hohe Entmidlung ihrer 

iviliſation, ſelbſt in det homeriſchen 
—* (8. 6i8 9, Jahrhundert v. Chr.) 
beweiſt. 

— „Armer Reiſender“. — Freund 
(zu einem Gerda „Schon wieder 
auf einer Gefhäftstour®‘— Ya, mas 
mir übrig? Jh muß „eifen“, 
meine Frau „reifen“ fann!“ 


-Schidjal bejiegelt erfcheint. Allerdings 


$24.95 Nr. 8 Gtahl«- 
Badöfen, durchiweg mit As— 
gefüttert, — große 
Wärme Clofets, garantirt, 
perfeft zu 

baden, * 


82.95 Nr. 8 Laundry⸗ 


f eines dieſer Oefen könnt Ihr Euch * Gewißheit darauf verlaſſen, daß 


816.95 Nr. 8 Küchen⸗Herde. 


Oefen. geräumiger 


backen, für 


1.60 


Kohlen oder Heifwaifer » Heizöfen, 


$8.95 
für nur 


brennt arte 
fohlen für 


fere De 
ofen mit zivei Abtheilungen, 
für nur 


Schlimmer als Blenwel 


Petersburg, 15. Aug. 

Der Antrag der Aufhebung des An- 
fiedelung3rayon3 der Juden ift mit 
nahe an zmweihundert Uinterfchriften der 
Reihsduma zugegangen. Leider it e8 
aber jchon heute fein Geyeimniß mehr, 
daß diefer Entwurf faum zur Be- 
rathung gelangen mird, daß fein 


hat die Regierung vor Jahr und Tag 
erklärt, daß die Aufhebung des Un= 
ſiedelungsrayons von der Volksvertre— 
tung und nicht von der Regierung aus— 
zugehen habe, doch liegt gerade in dieſer 
Erklärung die ganze Ironie der Juden— 
politik, da ja die gehorſame Reichs— 
duma des Herrn Stolypin immer nur 
das will, was er will. Bei der ausge— 
ſprochen nationaliſtiſchen Politik des 
Kabinetts iſt an eine Verwirklichung 
des Entwurfs vor der Hand gar nicht 
zu denken. Im Gegentheil, man kann 
ſich auf ſchärfere Maßregeln gegen die 
Juden gefaßt machen, um ſie ſoviel als 
möglich zur Auswanderung zu zwin— 
gen. Der Entwurf iſt von 136 Mit» 
gliedern der Oppoſition unterſchrieben, 
zu denen einige linke Oktobriſten tra— 
ten. Das ſieht nicht ſo übel aus, doch 
darf man eins nicht vergeſſen: das 
Stimmenverhältniß in der Kommiſ— 
ſion iſt ein derartiges, daß der Ent— 
wurf durchfallen muß. Welcher Grund 
dafür angegeben werden wird, iſt einer- 
lei. Ob die Oktobriſten ihn auf einen 
Wink Stolypins für „nicht zeitgemäß“ 
erklären, ob die Nationaliſten ihn ala 
programmwidrig verwerfen werden, 
weil ſie unter keinen Umſtänden die 
Gleichberechtigung der Juden wollen, 
darauf kommt es im Grunde genom— 
men nicht an. Vor Allem ſei vor vagen 
Hoffnungen gewarnt. Das wiſſen üb— 
rigens die ruſſiſchen Juden ſelbſt am 
beſten, die am Treiben der Polizei ſo⸗ 
fort ſehen, woher der Wind weht. 
Fürs Erſte ſtehen den Juden keine 
leichten Tage bevor. Das, was ſich in 
Kiew und Moskau abgeſpielt hat, 
wird ſich in anderen Städten mieber- 
holen. Ja, es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß auch für Petersburg die Stunde 
ſchlägt. Nicht umſonſt iſt genau feſt— 
geſtellt worden, daß die Reſidenz allein 
gegen 8000 jüdiſche Zahnärzte und 
Zahntechniker zählt, von denen ſich 
kaum ein Viertel mit ihrem Beruf be— 
ſchüftigt, während die anderen kauf— 
männiſche Geſchäfte betreiben. In an— 
deren Berufsklaſſen ſieht es nicht beſſer 
aus. Obgleich der ermordete Miniſter 
des Innern v. Plehwe die Juden für 
das gefährlichſte revolutionäre Ele— 
ment in Rußland hielt, war er doch 
menſchlich genug, den jüdiſchen Hand— 
merlern das Wohnredht in Stäbten und 
leden außerhalb des Unfieblungs- 
tanond unter der Bebingung theilmeife 
freigugeben, baf fte fich mirflich mit ih- 
rem Hanbmerf —** Das hat 
manche Judenfamilie aus dem Anſiede⸗ 
lungsrahon hinausgelockt. Jeht haben 
viele dieſer Leute die Folgen dabon zu 


tragen. Das S 


eben der Regierung 
u dahin, die Juden ge mög» 
6 in da3 Anfiebelungstanon aurüd- 


—— — — — — — — — — 


werth, — morgen 6.9 > 


$9.95 Küchen - Defen, großer Badofen, 
Platte mit fünf Löchern für Rochamede,— 


oder Weich 6 95 
+ 


$5.95 feuerlofe Kochdfen — fcht un- 
emonitration, ganz Metall Koch- 


3:95 


$4.95 Widleh Blue Flame 
Del » Kochöfen. 
mit drei Brennern, — für 


2.95 


| 


Platte in voller Größe, 
Badofen, 
herde, volle Größe 18zÖllige Für Hart» oder Weich» .Grate, — garantirt 
fohlen — für 


13.50 


2.25 Gans Radintors 


die 4 Tube-Sorte, 
volle jeweled Front 
— für 


großer, 
Duplex 
perfeft zu 


$3. 
art= od.Weichfohlen, 
peziell 
zu 


Pe] 


Luca 


Grtra-Bargaind. — Haupt-Floor. 
Ned Seal Ginghams — 12%c= 
ghar 12%c ge 
Ungebleichhter Musfin, — gute 
jchwwere Qualität, 8c-Wth.,.. DAc 
Yardbreiter gebleicht. Gambric, @I 
unfere 12%c:Qualität! Yard. ZI 


Gebleihter Mustin — 10cs 
Werth, für 


Diefer Koupon und 79e gut für 
ein 8:4 hohlgefäumtes Teinenes Tifchz 
tu, werth $1.25. s 


Srocery: Dept. — 4, Floor. 
Moeller Bros. Red Star Belt Patents 


Mehl — % Bbl., 750 83 00 
+ 


4 »bl. $1.50; % Bl. 
5 Pfd. feiner granul. Zuder 
Feiner 18c Santos Kaffee 
. Pfd. Wilburs Kakao 
Pfund Sponge Loaf Backpulver. .. 150 
Eine Büchſe Karo Sirup 7160 
6 Stüde U. S. Mail Seife 

Likör = Berfauf. 

91.25 Plafche Kentudy Whiskey, nur 
eine Flafche an einen Kunden 
Port, uscatell oder Gatawba, Gallone..59e 
Tuafelbier, 24 


Flafchen zu e 
82.50 Gallone Mpistey oder PBrandy....B1.69 


Iofigfeit nad) Möglichkeit fühlen zu 
laflen. 

Augenblidlih fol Smolenft von 
Yuben „gefäubert” werden. Das ge- 
ſchieht ſehr einfach. Zuerſt werben bie 
Papiere der Juden ſorgfältig geprüft. 
Iſt an dieſen Papieren nichts auszu— 
ſetzen, ſo verlangt die Polizei jene un⸗ 
ter Plehwe vor über einem Jahrzehnt 
ertheilte Ermächtigung, außerhalb des 
Anſiedelungsrahons zu wohnen. Da 
dieſe Befehle ſeinerzeit ausgefertigt 
worden ſind, ſo glaubten ſich die Juden 
geborgen, doch erwies es ſich, daß die 
Polizeiarchive die Wohnbefehle verloren 
oder verworfen hatten. Auch hierdurch 
ließen ſich die jüdiſchen Handwerker 
nicht abſchrecken und ſuchten um die 
Ausfertigung neuer Befehle nach. Da 
erklärte die Polizei, daß der Gouver— 
neur von Smolenfk einen mündlichen 
Befehl erlaſſen habe, der den Juden bis 
zur Klärung der ganzen Frage das 
Wohnrecht in Smolenſk raubt. Gegen 
eine ſolche Erklärung läßt ſich nichts 
ausrichten und ſo mußten einige 
Dutzend Handwerker mit Kind und 
Kegel aus Smolenſk hinaus. Dieſer 
Erfolg war der Adminiſtration zu ge- 
ring. Den Handwerkern folgten nun 
die jüdiſchen Studenten, deren Eltern 
nicht das allſeitige Wohnrecht beſaßen. 
Ein entfprechendes Zirkulat des De- 
partements für all a 
beiten brachte die Sache in Fluß und 
die jüdifchen Studenten ch 

der Ferienzeit in 


zudrängen und fie ihre ganze Recht- | 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Für Freitag, den 9. September 


Wir offeriren große Bargains für diefen Verkauf. 


Spez. Hardivare-Dept. — 4. Floor. 
Befen, regulär 35c, zu 

10 Ouart graue Granite Eimer, 

regulär 30c, für 
Grodery: Dept. — 3. Floor. 

Mafon Fruit Sar Rubber, Duß..... 3e 
Echte Boyd Fruit Jar Caps, 6 für 10e 
Dept. für fertige Damen-Tradhten. 
Schwarze Sateen Interröde für 49€ 


Damen, regul. 696, zu 
Reinmwollene Sweater:Coats für 
Siinder, Gr. 24—82, Stüd Ice 
Männer-Ausftattungs: Dept. 
Urbeitshofen für Männer, wert 
$1.98, fü 1.39 
Schulanzüge für Knaben in einer gro⸗ 
en Auswahl, regulär 82, 1 
t J 


ji 
Knabengrügen, 25c-Werthe zu.....10e 


Fleiſch-Markt. 
Hinterviertel Kalbfleifh ........ 
Vorderviertel Kalbfleifch 
Magere Heine Pork:Schultern...14%e 
Prima Chud Roaft 
Friſch gehacktes Beef 9% 
2 RippenzSuppenfleifh ... 8140 
Nr] Sugar:Eured Cal.Schinten. 14140 
Hinterviertel Qammfleifch 
Kleine magere Smifts Premium 

Schinken 


hielten, murben angemiefen, binnen 
ı fünf Tagen die Stabt zu verlaffen, da 
fie fih nur in ihrer Univerfitätsftabt 
aufhalten dürften. Alle diefe Verfol- 
gungen fehen nicht wie Vorläufer einer 
fommenben befjeren Epoche aus, fons 
bern bemweifen nut, daß bie Qöfung der 
Jubenfrage in angebeutetem Ginne 
noch ſehr * iſt. Vielleicht bleibt dieſe 
Reform der vierten Duma vorbehalten, 
doch wird augenblicklich niemand e— 
wagen, hier den politiſchen Propheten 
zu ſpielen. 


Rindvieh und Technit. 

Mit was für Schwierigkeiten, nicht 
immer blo3 technifcher Art, die Ins 
duftrie manchmal zu kämpfen t, 
zeigt ein turiofer Fall aus Eibismwgide 
in Stetermarl. Dort hat ein Glänz⸗ 
ohlenmwerf eine Drahtfeilbahn aufge 
ftelt und wegen biejer neumobifchen 
Anlage fhon verfchievene Auseinans 
derfegungen mit den Bauern gehabt, 
Die Iehte Klage, die fie gegen das 
Wert ber Seilbahn wegen führten, 
war bie, baf bie Kühe beim Anbiid - 
ber hoch burh bie Luft fahrenden 
Drahtfeilbahnwagen das frreffen ver» ; 
paßten und daher mager und immer 
magerer wirben. Aus biefem Grunde 
wurden gegen bas Meri san 
unigbebdrde Hat jedod) Bak Roßlee 

14 ohlen⸗ 
Schu die 


wert in $ genommen und 





Pinnos zu redusirlen Preifen 


Während SHepteniber bietet die 


W. W. KIM 


BALL CO. 


Radikale Herabfekungen 


Einmal im Jahr bietet die W.-P. Kimball Co. dem Rianofaufenden Pur- 
blifum eine ungewöhnliche Gelegenheit. 


Nach der ruhigen Sommer-Sation fommt unfere Zeit für 


einen Räus 


mungöberfauf von allen Piano3 auf Lager, neuen ſowohl mie gebraucten 


Anitrumenten. 


ganz neue Waaren. Deshalb dieje? 


Einmal im Nabr ift nicht zu viel, um Plat au machen für 


jährliche 


GFreignii; von Wichtigkeit 


für PBiano-Känfer 


geben mird an jedem Riano in unjsrem Waarenlager. 


Es it michtiq, meil einliberaler Rabatt ge 


Neue Rimball- 


Pianos tragen Zettel mit dem regulären fomohl mie mit dem herab- 
geießten Breid. Gebrauchte Biano3 berjchiedener Art, alle in beitem Zu 


itande, zu äußert niedrigen Breijen offerirt. 


Mir führen an: 


Ginige Bargains 


$325 
550 
350 
950 
75 
325 
550 
275 


Steinwan 

3. & GC. Fiicher 
Stone 

Chickering & Sons 
Feiling 

Ha zelton 

Lyon & Sean 


350 Rallen Gem 


RER iee Roienholz - Gehäufe 
Ebonifirtes Gehäufe 
Roienholz - Gehäufe 
Ebonifirtes Gehäuse 
Roienbolg - Gehäufe 
Ebonifirtes Gehäuje 
Mahagoni = Gehäufe 
Ebonifirtes Gehäuse 
Engliſches Eichenholz 


RR Roſenholz =» Gehäufe 


350 
400 
225 
150 


Ghidering & Song 


Sellet,& David... .......- Rofenhbolz = Gehäufe 
Eboniſirtes Gehäuſe 
Eboniſirtes Gehäuſe 
Eboniſirtes Gehäuſe 


Wir rathen Euch, früh zu kommen, da dieſe niedrigen Bargain-Preiſe 


einen ſchnellen Verkauf verſprechen. 


Leichte Zahlnngen 


W. W. KIM 


BALL CO. 


Gtablirt 1857. 


Südmeh-Fke Wabalh Avenue und Bakfon Boulevard 
Gen. Scleiffarth, deuticher Nerfäufer. 


Eokalbericht. 
3 
Perſonal Aachrichten. 
——ñ—ñ 488æ 54 


— Dr. Names Nevins Hnde, Mitglied der | 
Bafultät des „Rujh Menical Gollege“, tft in 
feinem Sandhaufe .zu Prouts Ned, Me, 
Blößlich aeitorben, vermuthlihb an einem 
SHerzleiden. Der Verſtorbene war 70 Jahre 
alt, in Noriwich, Konn., geboren und hatte 
gerade „jeinen Doftor* auf Vale aqemadıt, | 
al8 der Pürgerfrieg ausbrah. Gr wurde ı 
zum Hilföwundarzt im Flottendienſt er— 
nannt und zeichnete jich in einer Gelbfieber: | 
Epidermie dermaßen aus, daß Präfident | 
Lincoln ihm zum Arzt des Ariensichifes | 
Zieonderoga vom Mittelmeer - Gejchmwabder | 
des Admiral: Farraqut auf deiien Fahrt | 
nah Rußland ernannte. Danach ftudirte 
Dr. Hnde zwei Aahre lang in Fırropa und | 
ließ fich. hierauf in Chicago als Arzt nieder. | 
Auf dem Grbiet der Hantfrantheiten ermarb | 
er fi bedeutenden Ruf. Gr bat über | 
diefe und auch über andere Arantheiten ver— 
fehiedene Bücher verfaht. Tr. Hude mar 
Mitglied amerifanifcher und europäifcher 
Aerzte-Vereinigungen, darunter der Miener 
Dermatologiichen Sejellihaft. Seit 25 Jah: 
ren befleidete er am Ruih College den Lehr: 


„Theil an 3 ®. Rn.’ 


Wie die hoben Beamten der SI Zentral» 
bahn diefe anaeblich plünderten. 

In der Illinois Zentralbahn— 
Grabſch-Unterſuchung vor Stadt— 
richter Bruggemeyer wurden geſtern 
Nachmittag Bankanweiſungen der ver— 
krachten Blue Island Car and Equip— 
ment Co. geprüft, die der Präſident der 
Geſellſchaft, F. H. Niles, ausgeſtellt 
hatte und über die er auf dem Zeugen— 
ſtand befragt wurde. Eine ſolche an 


.A. C. Goodrich“ zahlbar gemachieAn⸗ 


weiſung iiber $5000 trug auf ber Rüd- 
jeite in Tinte den Vermerk: „Theil an 
3. ©. R.”, mas dahin gedeutet murbe, 
daß Ira G. Rawn, damals Vizepräſi— 


dent der Illinois-Zentralbahn und ſpä— 


ter, bis zu ſeinem Tode, Präſident 
der Monon-Bahn, einen Theil der 
Summe erhalten habe. Niles ſagte 
auch aus, daß auf ſeinen Namen die 
Rawn und anderen Beamten der Illi— 
nois Zentralbahn gehörigen Aktien der 
Blue Island'er Geſellſchaft eingetra— 
gen geweſen ſeien, und daß er jenen 


ftuhl der Dermatologie, mar Vortragender 
über da8 gleiche fyach an der Chicagoer Int: 
perfität und Spezialift für Hautfrantheiten 
am Rinder, Gedächtnik:, Auguftana:, Mid. 
Reefe: und Presbnterianer-Hoipital. Außer 


; Beamten die Dipidenden in der Form 
; bon Banfanmeifungen zufandte. Den 
' Namen „U. E. Goodrich“ Habe er auf 
| Veranlafjung von Frant 9.8. Harri- 


der Gattin überleht ihn ein Sohn, der hier 
als Rechtsanmwalt thätig if. Die fyamilie | 
wohnt 2409 Michigan Une. | 

| 


Auch Dr. T. franf Kens, ein Kollege Dr. 
Hydes, iſt im Alter non 50 Xahren im feis ı 
ner Mohnung, 3957 Rotehn Str., verichie | 
den, nadipem er feit 1885 hier praftiziet | 
hatte. Der Nerftorbene ftammte au& Phila= 
Delphia und lebte in finderlofer Ehe. Er 
gehörte dem Chicaan Medical Gollege, den | 


Elis und den Freimaurern an 


— Der im Hahnemann-Hoipital nach lan- 
ger Krantheit hochbetaat veritorhene Grund- 
eigenthumshändler Aojeph R. Putnam wur— 
de heute vom jFFamilienheim, 5515 Mond: 
lan Uve., au& in aller Stille zu Grabe ge- | 
feitet. Der Verftorbene war in Maine ge: | 
boren, heiak Ininerjitätähilnung und hatte ' 
als Oberftleutnant des 42. Neger-Regiments 
den Pürgerfrieg mitgemacht. Seit dem gro— 
Ben freuer betrieb er in Chicago den Grimd= | 
eigenthumshandel. Außer der Wittme hin= , 
terfäßt er vier Rinder. 

Die Trauung non Herrn Felir Kalb mit 
Fräulein Quife Ada Brandt, Tochter von | 
Frau Glifaheth Prandt, murde geftern | 
Übend im Haufe des Naters des PBräutis | 
gams, Herrn E. M. Kalb, 2926 Goaniton 
Ane., des Pröfidenten der Deutichen Ges | 
felfichaft, von Raftor Rudolf, John vollzo— 
gen. Bei der jich anfchliekenden Hodzeit3- 
feier, der nur die Nerimandten de Praut= 
paar& heimohnten, fündigte der äftere Herr 
Kalb die Nerfohbung feiner Tochter Alına mit 
Herrn Fouis E. Nhipp: non New Porf an. 
Frl. Kalb hat ihren Nerlobren, der zur Zeit 
in Bombay in Gejchäfteri mweilt, fennen ges 
Iernt, als fie por einiger Zeit mit ihrem 
Vater Eanpten bereifte. Das geftern ber= 
mählte junge Paar hat fi auf eine Hoc 
zeitöreife begeben, nach feiner Rüdkehr, Mitte 
November, wird e8 im Haufe 3650 Rofeby 
Etr. fein Heim aufichlagen. 


Hedwig Beringer zurüdgeltehrt. 
Auh fr. Marie Hartmann im DBefig 


einer Ebrengabe des Kaifers. 


Hebtwig Beringer, die treffliheStüte 
des‘ deutichen Theaters, ijt mit dem 
Dampfer „Cleveland“ von Deutihland 
zurüdgefehrt, mo ihr nod nachträglich 
diele Glückwünſche zu ihrem Jubiläum 
und zu der vom deutſchen Kaiſer em⸗ 
pfangenen Auszeichnung zutheil ge⸗ 
worden ſind. Der Verband des deut⸗ 
ſchen Theaters beſitzt übrigens in der 
neuen jugendlichen Heroine Frl. Marie 
Hartmann noch ein zweites Mitglied, 
das ſich einer ſolchen Ehre rühmen 
tann. Der Kaifer ließ die junge Künſt⸗ 
lerin bei einer Feſtaufführung von 
Krieg im Frieden“, bei der ſie die 

la ſpielte, zu ſich entbieten und be⸗ 
hentte fie mit einer Diamantbrofce. 
Eine intereffante Perfönlichkeit ift au 
ber jugendliche Künftler Edgar P’Alle- 
mand, Sohn des Nürnberger Ober- 
regiffeurs, und feiner Gattin, ber einft 
in Deutfhland, Defterreich und aud in 
Amerika gefeierten Koloraturfängerin 
Mllemand-Elfäfler. Er ift der Er- 
bauer einer Aluminium - Geige bon 
ganz eigenartigem Bau und gerabezu 
herauſchender Klangſchönheit. 

Die Spielzeit des deutſchen Theaters 
beginnt am Sonntag, dem 25. Septem⸗ 
ber, mit Otto Ernſt's Schauſpiel 
AMiachsmann als Eraieher “.. 


man, einem der Angeklagten, gebraucht, 
da Harriman angeblich befürchtete, daß 
in den Banken Aufpaſſer ſeien. Der 
Zeuge kennzeichnete auf der Rückſeite 
die Anmeifungen mit denAnfangsbud- 
jftaben der Namen ber Empfänger; eine 
andere derartige Anmeifung über 
$10,000 mar „Y. ©. R.” gezeichnet, 
eine britte, über $19,170, mit Harri- 
man „nitialen“. Diefe mar für Di- 
videnden; an foldhen hat jene Gejell- 
fchaft, mie der Zeuge audfagte, in ben 
eriten beiden Jahren ihres Bejtehend 
$400,000 bezahlt. John M. Taylor, 
ein anderer Angellagter, habe ihm ge= 
legentlich eines Befuches im Yunt 1907 
den Vorfhlag gemadt, fih an ber 
Gründorg einer Bahnmagen-Außsbelle- 
rung = Gejellfhaft zu betheiligen; er 
fet bei der Ditermann’fchen betheiligt, 
und auch eine zweite Fabrif mürbe jtch 
bezahlen, da fie auf zwei oder brei Bah- 


| nen als Kunden rechnen fönne. Taylor 


babe Cha3. 2. Eming, Xo3. €. Buder, 
Leiter der Magenabtheilung, Am. 
Renihbam, Superintendenten der Ma- 
Ihinerte, und Frank 8. Hatriman, Ge- 
ichäftäleiter der Xllinois Zentralbahn, 


| als feine Theilnehmer in der Blue %3- 


land Car Equipment Co. genannt. 
Diefe Gefellichaft jei dann mit $150,- 
000 unter ben Gefegen von Süd-Das 
fota inforporitt und da3 Kapital auf 
$200,000 und jhließlih im legten 
Herbit auf $500,000 erhöht morben. 
Zaplor, Harriman, Eming und Xra 
©. Ramn hätten je 100, Buder 10, 
Renihatv gar feine Antheilfcheine ge- 
babt. Am 1. Januar 1910 fei die Ge- 
fellfchaft in den Beftg der Blue Island 
Rolling Mill and Car Eo. übergegan- 
gen. Damals babe Raton 714, Tay- 
Ior 487, Eming und Harriman 639 
Antheilfcheine gehabt. Die Rechnun> 
gen habe er jelbit, auf Anmeifung von 
Kohn M. Taylor, um $25 bi3 $45 für 
jeden Magen erhöht. 
— — ——— 


Flußſperre. 


Madifon Straße-Brüde fhadhaft, Schiffe 
müffen warten, 

Der Fradtbampfer „Bofton“ von 
der Nem HorksZentralbabn fuhr um 
Mitternacht nah Milmaufee ab, ala er 
fich aber ber Mabifon Str.»Brüde nä- 
berte, verfagte diefe, halb geöffnet, ven 
Dienft und fonnte zmei Stunden lang 
meber rüd- noch pormärt3 bewegt wer⸗ 
den. Enblich,“gegen 2 Uhr Morgens, 
gelang e3, fie zu jchließen, aber dann 
ftelfte fich heraus, daß man fie nicht 
mieber öffnen fonnte. Um 8 Uhr heute 
Morgen warteten außer dem „Bofton“ 
noch fieben andere Schiffe fühlich non 
Madifon Straße vergeblih auf bie 
Deffnung der Brüde Der Brüden- 
märter William Nafh faate, daß eines 
der Räder, auf denen die Brüde fich 
dreht, zerbrochen fei. 


Zefet Die „Honntagpofi" 


* 


Abend 


Bere Ibte Rechte. 


— 


Auf Waſſerkraft ans dem Illinois⸗ 
und Michigau-Kaual. 


Waldſchutz und Parkgürtel. 


Im VNMovember ſoll darüber abgeſtimmt 
werden. — Gegen den Gemeinſchaden 
des Bubbly Creek iſt die Stadt angeb⸗ 
lich machtlos. 


Die Illinois- und Michigan-⸗Kanal⸗ 
kommiſſion, welche ſeiner Zeit durch 
Vergebung einer äußerſt werthvollen 
Gerechtſame für ein Butterbrod von 
ſich reden machte, einer Gerechtſame, 
auf die hin die Economy Light and 
Power Co. die Waſſerkräfte des Ab⸗ 
waſſerkanals zu ihren Privatzwecken 
ausbeutet, hatte auch W. J. Adams 
von Joliet verſprochen, ihm eine gleiche 
für die Erzeugung von 100 Pferde⸗ 
kräften Elektrizität für ſeine Stahl⸗ 
hütte zu gewähren, der Gouverneur 
hat aber die Ausführung des Ver—⸗ 
trages verhindert. Adams hatte 1897 
an die Abwaſſerbehörde Land zwiſchen 
dem Kanal und dem Desplaines⸗ 
Fluß unter der Bedingung verkauft, 
daß ihm, ſobald er es verlange, ein 
Wehr eingerichtet werde behufs Aus—⸗ 
beutung der Waſſerkraft. Der Ver—⸗ 
trag iſt im Grundbuchamt des 
County Will eingetragen worden. Da—⸗ 
mals hatte die Abwaſſerbehörde den 
Desplaines-Fluß vertieft, damit das 
Flußbett die Waſſermengen des Ab— 
waſſerkanals faſſen könne, und auch 
das Adams'ſche Land unter jener 
Bedingung, deren Erfüllung eine Aus⸗ 
gabe von 81000 verurſacht haben wür⸗ 
de, erworben. Als Adams nun im 
legten Mai die Abmafferbehörde bes 
nadhrichtigte, daß er dad Recht auf 
Ausnügung der MWafferkraft im Xl- 
linoi3- und Michigan-fanal ermor- 
ben habe und auf Ausführung jenes 
Vertrages drang, wurde der berathen- 
de Chefingenieur ber Behörde, Ran- 
dolph, mit einer Uinterfuhung beauf- 
tragt, deren Ergebrif mar, daß Gounp. 
Deneen in Kenntniß gejfegt murbe von 
der geplanten Vergebung eined Tyrei= 
briefes zur Ausbeutung der Wafler: 


fraft und jomit zur Verhinderung der | 


Ausführung de3 Baues eined großen 
Schiffskanals. Die Illinois- und 
Michigan-Kanalbehörde hat nunmehr 
Adams an den Gouverneur verwieſen; 
der Mann wird wohl ſeinen Bedarf 
an elektriſcher Kraft kaufen müſſen, 
wenn er ſich nicht unter Berufung auf 
jenen Vertrag an die Gerichte wendet 
und dort durchdringt. — 
Aus ſchwemmung des Bubbly Creek. 


In ein paar Wochen wird in dem 
Pumpwerk an der 39. Straße eine 
weitere Pumpe in Betrieb geſetzt wer⸗ 
den können, und ſie ſoll, wie Präſident 
McCormick von der Abwaſſerbehörde 
geſtern Abend vor dem Verbeſſerungs— 
klub der 29. Ward ausführte, Tag 
und Nacht in Betrieb ſein, um den 
öſtlichen Arm des Bubbly Creek aus— 
zuſchwemmen. Sobald der Abzugs— 
kanal an der Weſtern Ave. fertig und 
eine Verbindung mit dem anderen 
Arm des Bubblyh Creek hergeſtellt wor⸗ 
den ſei, würde jenes Gewäſſer in ge— 
ſundheitlicher Beziehung bedeutend 
verbeſſert werden. Für die gegenwär— 
tigen Zuſtände machte er die Großflei— 
ſcher und andere Induſtrielle des 
Schlachthausviertels verantwortlich, 
die auch feſte Maſſe in den Bach lei— 
teten, wogegen man ſich in Kurzem 
mit einer neuartigen Siebvorrichtung 
zu ſchützen hoffe. Die Stadt- und 
Abwaſſerbehörde ſeien dem Gemein— 
ſchaden gegenüber machtlos, nur die 
Legislatur könne Abhilfe ſchaffen. 
Die Anweſenden waren mit großer 
Mehrheit aber für die Umwandlung 
des Bubbly Creek in einen Abzugska— 
nal, wofür, wie Präſident MeCormick 
ausführte, die Genehmigung der 
Staats- und Bundesbehörden erfor⸗ 
derlich ſei. Er hielt den Plan für 
die beſte Löſung, warnte aber vor den 
ſehr großen Baukoſten. Die Ver— 
ſammlung ernannte jedoch Frl. Mary 
MeDomell, Dr. J. P. Zalaski, J. C. 
Kennedy, H. A. Fiſher und Frau 
Bertha Janofsky zu einem Ausſchuß, 
um die Sade in die Hand zu neh» 
men. 

Shut der Wälder und ein Parkgürtel. 

Ald. Beilfuß Hat die Hinterlegung 
eine Gefuchd mit Unterfchriften von 
1700 Stimmgebern in ber Countys 
Kanzlei veranlaßt, in dem eine Abftim» 
mung mittel3 fleinen Stimmgzettel3 in 
der’ Novembermahl über bie Trage 
der Schaffung einer Walder— 
baltung3 - Kommiffion und eines 


Malderhaltungsgebietes, defjen Gren- 


zen fi mit denen dedö County 
Eoof deden, erfuht mird. Die 
Kommilfion mürbe, follten die Stimm- 
geber der Plan gutheißen, ermächtigt 
erben, irgend ein Gelände, melches 
zur Aufforftung geeignet erfcheint ober 
jett mit Wald beitanden ift, im Ente 
eignungäperfahren zu erwerben und ei= 
nen äußeren Barkgürtel anzulegen. Am 
16. September mird Countyrichter 
Rinaker über das Geſuch verhandeln. 
Don Straßen- und Hohbahnen. 

Mahrfcheinlich wird ber Stabtrath, 
menn er fich im nädjften Monat mit ber 
Treibrief-Drbinangporlage der Eon» 
folidateb Iraction Co. befhäftigt, den 
Entwurf dermaßen verändern, daß bie 
Gejelihaft länger als bis Neujahr 
Zeit zum Umbau pon 29 Meilen Ge- 
leife erhält. Der Bürgermeifter und 
der Vorſitzer des Stadtrathsausſchuſſes 
für örtliches Verkehrsweſen wollen alle 
Stadtrathsmitglieder, welche den Frei— 
briefentwurf bekämpfen, einladen, die— 
ſen in der Stadtkämmerei genau zu 
prüfen. 

Angebote auf die Entfernung von 11 
Tragpfeilern ber bahnſchleife, 
welche den großen Straßenbahnwagen 
im Wege ſind, ſind heute eingefordert 


EEE 


‚worden, nachdem fich die 


— 
und die Straßenbahn ⸗Geſellſchaflen 
anderthalb Jahre über die Sache ge- 
ſtritten hatten. 


Das Gerüft der Metropolitan-Hod- 


bahn wird zmwifchen der 42. und 48. 

Une. mitteld Schrauben erhöht, damit 

bie Geleife der Gürtelbahn hochgelegt 

werben fünnen. Für den Zugverkehr 

auf ber Hochbahnftrede ift die Sache ge- 

fahrlos, mie die Ingenieure fagen. 
Eifriger Zeitungslefer. 

Als Polizeichef Stemard und Präfi- 
dent Lower bon der Zinilbienftlommil- 
fion unlängft im Kraftwagen durch den 
Humboldt Park fuhren, fahen fie auf 
einer Banf den Poliziften Michael D’- 
Connor fißen und eifrig eine Zeitung 
lefen. Die Frage des ihm nicht be- 
fannten Chef3, ob er im Dienit fei, be- 
antwortete D’Connor, ohne aufzu= 
bliden, verneinend, eine Stunbe fpäter 
fahen bie Beamten ihn noch da fißen. 
Der Chef erfundigte fi, ing Amt zu> 
trüdgefehrt, ob. O’Connor Dienft habe; 
das murbe bejaht, und ber Blaurod 
wurde daher gejtern mit 10 Tagen 
Lohnabzug beſtraft. 


) Kaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 16 Cents ſervirt. Dieſer Piatz iſt 
extluſiv rn rauen unb Sinder. Harrh 

lohr, 7 Adams Str., der Fair ge⸗ 
genüber. (Baſement) 

Movrdidoſove 


Verſchmolzen. 


Swei KraftwagensLeihgefellfhaften haben 
fi vereinigt. 


Die beiden bedeutenditen Sraftma- 
gen = Leihagejellichaften der Stabt, die 
Walden W. Sham Auto Livery Com- 
pany und die City Motor Cab Com» 
pany, haben fich zu einer neuen mit 
den Namen ver erjtgenannten ver— 
ſchmolzen. Der Generalleiter der neuen 
Gejelichaft, John Herk, gibt ald Ur» 
fade Sparjamteitsrüdjichten an. Die 
Gejelihaft ift mit $1,000,000 kapi⸗ 
talifirt, bierbon fommen $300,000 
auf VBorzugd= und $700,000 auf ge= 
wöhnliche Aktien. Faſt ſämmtliche 
Aktien ſind in den Händen der vier 
Beamten, die außer Herrn Hertz der 
Präſident Walden W. Shaw, der 
Vizepräſident John D. Towne und 
der Sekretär und Schatzmeiſter Johm 
Borden ſind. Herr Hertz ſagt, daß 
am 1. Januar den 135 Taxameter⸗ 
wagen der Geſellſchaft noch 100 neue 
hinzugefügt werden ſollen. 


Aus Bereinsſstreiſen. 


Am großen Saale der Wider Part 
Halle feiert der in meiten Kreifen be- 
liebte Welcome - Frauenper- 
ein am Sonntag, dem 25. Septem- 
ber, fein 15. Stiftungäfeft mit einem 
Ball. Der jebt 15 Jahre alte Verein 
bat in diefer Zeit tüchtige Fortichritte 
gemacht und erfreut fich guten Gebei- 
bend. Da auch an den Vorkehrungen 
zu dem eit nicht gejpart wird, fo 
mirb ber Bejuch jedenfalls fehr zahl- 
reich ausfallen, und für die Unterhal- 
tung und Bemirthung der Bejucher 
trägt der Feltausfhuß mit großer 
Umficht Sorge. Das FFeit beginnt um 
3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfarten 
toften 25 Cents. 

Der Harlem Männerhor 
hielt feine halbjährlihe Generalver: 
fammlung mit Beamtenmwahl ab, und 
folgende Sänger murden ermählt: 
Präfident, ©. Miühlenhaupt; Dize- 
präfident, Nug. Hartdegen; Corr. Se- 
fretär, Karl Klaiber; Finanzſekretär, 
Mm. Genrih; Schapmeiiter, X. Roos; 
Arhivar, E. Zeutner; Bummelmajor, 
Geo. Vogel; Bummelfchagmeifter, D. 
Sommerfeld; Bierfuhs, W. ©. Ed- 
marb3; TFahnenträger, Y03. Pfanne; 
Stimmführer: 1. Tenor, U. Sorgab; 
2. Tenor, U. Roos; 1. Baß, 
Vogel; 2. Baf, Ph. Gnetter; Dirigent, 
H. U. Rehberg; Vizedirigent, Geo. Bo- 
gel. Delegaten für die Ver. Sänger, 
Dr. D. Sommerfeld und Aug. Hart- 
degen; Delegat für den Deutichen Na- 
tionalbund, Albert Roo3; Delegat für 
die Ber. Gefellichaften, Ph. Onetter. 


QUusitelung in Palos. 


Am fommenden Gamdtag Rad): 
mittag mird vom DVerbefferungäperein 
von Palo3 im dortigen Park die jechite 
jährliche Blumen-, Obft- und Gemüfe- 
Ausstellung eröffnet. Auszeichnungen 
in Form blauer, rother und meißer 
Bänder find n die Auafteller der be- 
ften Erzeugniffe beitimmt. Nur Be- 
mohner des Townſhips Palos fünnen 
ſich an dem Wettbewerb betheiligen. 


Mehr Vorſtudium. 


Wie Profeſſor J. H. Long von der 
Northweſtern Univerſität geſtern mit- 
theilte, werden vom nächſten Jahre an 
junge Leute, welche Medizin auf der 
Univerſität ſtudiren wollen, mindeſtens 
ein zweijähriges Vorſtudium auf einem 
Collede nachweiſen müſſen, ſtatt wie 
bisher ein einjähriges. Die Fakultät 
hat ſich einſtimmig für den Plan aus— 
geſprochen. Den Anſtoß dazu ſcheint 
die neulich an den Chicagoer Aerzte— 
ſchulen geübte Kritik gegeben zu haben. 


Frauen und Männer 
made eine Spezialität au allen dronis 

* a peipatteanfbeiten ber rännen unb 
Srauen. Alle ‚privaten unb belilaten —— 
der rauen. Eine 

lange Erfahrung in 


einem ber le 
bes Danbed 


ulauf bon Patienten 

Dr. Mebher nicht 

erklären fönnen, fol 

ten amwei Kanye bes 

adten. Eritend: Den 

Ruhm feiner Behand- 

ers eitend: Die 

ausgeſprochene — —— eit, mit welcher er 
* enten mit beſchränkten Mitteln entgegen— 


mat. 

D. Meer A unter Garantie neapältie 

und fchnell alle Pribatfranfheiten ber inner 

und frauen. Rrambfaberbruch Haut: 

Ne > ine Schmwäde, Nieren- ı. 

fenbefchwerden. Dienite, einfhließlih aller noth- 
wei Dollar: 


mendigen Mebizinen, nur 3 ver 
Dionat. Cpredfitunden: 9—6, Sonntag 310—12. 


Dr. Meyer, Spezialiſt 
84 Abams Str., Zimmer 53 u. 54, ber 
„Ihe Batr”, Derter-Gebäude. Benipt A 


Geſchäftsſtunden: 
8 Uhr Morgens bis 5:80 Abends. 


IRIE SCOTT & 
u 


BASEMENT . 


Geſchäftsſtunden: 
8 Uhr Morgens bis 5:330 Abends. 


Spitzen · Gardinen in dem September : Verfauf 
zn einer Erfparnig von der Hälfte oder mehr! 


Ein vortheilhafter Cinfauf von 2200 Paar von Nottinaham- und fhottifchen Spiten - Gardinen, von einem 
wohlbefannten Fabrifanten. In jeder Sailon fügt der Fabrifant newe Mufter Hinz, während er einige Der 


alten nicht weiter madıt. Diefe 2200 Baar find die Anfammlung einer nicht weiter geführten Partie. 


Die 


Mufter find Kopien von Jrifh Bointd, Brufield, Nenaiffance, Marie Antoinette, Gluny- u. arab. Gardinen. 
Sind alle rein u. perfeft. Ganzes Sortiment in 4 Partien getheilt. Zn einer Erfparnif von der Hälfte oder mehr. 


Partie 1. Nottingham ! 


ner Auswahl von pracht⸗ 
vollen Muſtern. Sie ſind 
Z3 Yards lang. Koſten ge⸗ 


September ⸗Ver⸗ 
kaufpreis, Paar, 


691 


Partie 2. 
Spigen-Gardinen, in ei» | Spiken-Gardinen, einige 
dabon find 54 Zoll breit 
und 3 Yard3 ana, 
‚gYarl meiften in einer guten, 
möhnlicdh die Hälfte mehr. |fchmeren Qualität. 
September = Per- 
faufpreis, Paar, 


Nottingham 


die 


niß von mehr 
al3 der Hälfte, 


95 


Partie 3. 600 Paar Not- 
tinghbam und Scotch Spitzen⸗ 
Gardinen, einige Cable Nets. 
Es befinden ſich viele Deſigns 
in dieſem Aſſortiment. Wer— 
den offerirt zu einer Erſpar— 


$1.35 


Partie 4. Nottingham und. f 
Scotch Spitzen-Gardinen. — 
Dieſelben ſind in voller Grö— 
ße und extra feiner Quali—⸗ 
tät. In dieſem Aſſortiment 
befinden ſich einige Cable— 


Nets, das Paar $1.85 


für nur 


Neun angefommene Damen: Trachten 


Unfere Modelle find ganz verfchieden von anderen, eine viel 


größere Auswahl bietend, bie Meberlegenheit der Stoffe und 


Arbeit werbet Zhr fofort auf den erjten 


Blid 


erfennen. 


Tailored Cloth Suits—Korrekte, moderne Styles in einfach ge- 
ſchneiderten Facons Andere find mit Braid und Knöpfen beſetzt; 
32 Zoll lange Coats, gefüttert mit guter Qualität Satin, neuer 
gored und eng anſchließende gored Skirts. In Broadcloths, Dia— 
gonals, Cheviots und Worſteds, in Nabyblau, Braun, Grau, Ca— 
det, Olive und Schwarz. Werden offerirt das Stück 


$15.00 


Panama Tuch Kleiver—1-Piece Style, mit Note, Kragen und 
Uermel befegt mit ftitcheb Bands aus Satin, finifhed mit Shoul- 
der Plait8 aus gleihem Stoff, Sibe plaited Stirt. An den folgen- 


ben Schattirungen: Blau, Braun und Schwarz. Ein 


hochmodernes Kleid, zu 


54zöllige Coat8— AUngefertigt aus fhrmarzem Thibet Tuch, halb 
anfhliegende Facon. Eoat Kragen befeßt an den Eden mit Sou- 
tache Braid Schleifen und Knöpfen, einfahe Coat Wermel mit 


Euffs aus dem gleichen Stoff. Gut gemachte und gut 


paſſende Kleidungsſtücke 


$11.50 


Coat3 in voller Länge—Ungefertigt au3 grauen u. Iohfarbigen 
Imeed Mifchungen, Hohe umgelegte Cuffs, belegt mit Sammt und 
bejegt mit Knöpfen, mit fancy Tafchen und Gürtel. 
Eine jehr beliebte Facon 5 


Seplember- Verkauf non Alankels und Kemforlers 


In jedem Halle bieten die Preife wirkliche Erfiparniffe. 


Babn Blanfet3 aus feiner weicher Baummolle, finifhed in derfelben Meife wie mollene Blantetz, 


in Blau oder Pint fomwie aud) in fancy Muftern. 
Größe 36% 50, weiß mit Border, verfauft zu, per Stüd, 45e | Größe 30%X40, farbig und fanch geblümt, das Stitt zu nur 450 


Wolle - finifhed baumwollene Blankets 
don extra Dualität und Finish, gemacht 
in einer Speztalgröße 60 bei 80, ichön ge= 
ftreifte Borders. An meiß, grau oder Ioh- 
gelb. September - PVerlaufspreis, per 


Molle-Fintfh fanch baumwollene Blan— 
kets, klein karrirt, weiche Schattirungen 
von blau, roſa, lohgelb und hellgrau — 
ein kleiner Theil der Einlage iſt Wolle, 


zwei Styles 


Reinwollene Plaid Blankets für dop— 
bpelte Betten, in großer Auswahl von Far⸗ 
ben und Karrirungen, Größe 68 bei 80, 
volles Gewicht und weicher Finiſh. Offe— 


was Wärme und Dauerhaftigkeit verleiht, 
Größe 60 bei 80. Baar 83.25 


rirt zu dem fehr fpeziellen September-Per- 
faufspreis bon, per Paar 


Reinmwoll. Blanfets aus feiner, ganz weißer Wolle, für doppelte Betten, ein horzüglicher Werth, Größe 68 bei 80, Paar....85.00 


Comforters — Das Puritana Fabrikat, aus weicher, fließt: 
er Baummolle, in mittlerer Winterfchiwere. Bezogen mtit guter 
Suatität Siltoltne in hübfchen perfiichen Murftern, beide Sei: 
ten geblümt, Genter Morfted Tied, Größe 72X78, zu..$1.35 


Hohe Werlge: Kacjikleider, 
& 51.00 


Nachtkleiver für Damen, in 
vielen hübfchen neuen Styles.— 
Ein fpezieles Affortiment von 
eritaunlihen Werthen. 
Stoffe find Nainfoof3 von aus» 
gezeichneter Qualität; die dazu 
verwendeten Spiten und Stide- 
rei-Trimmings find bon vor= 
züglicgjter Qualität... ... 81.00 


Bom Grundeigenthumsmarft, 


Bau einer $Firnig-fabrit an Elfton uno 
£ifter Ave. 


Die Wheeler - Clouah Company, 
melche yirniß Herjtellt, mill auf dem 
Grundſtück an Elfton und Lijter Ane., 
dad fie von Martha ©. Hill für $12,- 
000 gefauft hat, ein neues Tyabrifge- 
bäube für über $100,000 bauen. Der 
Bauplaß befteht aus 175 bei 125 Fuß 
an Elfton Üne., 75 Fuß norbmeitlich 
bon Gloy Str., und 125 bei 125 Fuß 
an Lifter Une, 75 Yuß norbmeitlich 
pon Gloy Place. 

Edward %. Shellaberger von De 
Kalb, XU., ver Bejiter des Pattington 
Apartmentgebäudes an Graceland und 
Clarendon Ave, bat von John W. 
Snyber 72 bei 232 Fub neben dem 
Gebäude für $15,000 gekauft. Er 
mill einen Garten anlegen laffen. 

Das Miethshaus in Carmen XUbe,, 
454 Fuß öftlih von Sheridan Road, 
60 bei 140 Fuß, Sübfront, ift von 
Harry Vandenberg für $40,000 an 
Frant X. Statesman verfauft mor- 
den. 8 ift mit $19,000 belaftet. Der 
Käufer gab das Mohnhaus in Sheri- 
dan Road, 370 Fuß nörblich von “r= 
ping Park Boul., 76 bei 193 Fuß, 
Oftfront, im Merthe non $15,000 in 


Tauſch. 

Jakob Ehrat hat an Albert E. Oh⸗ 
lander die Miethshäuſer in George 
Str. 180 bei 125 Fuß, 265 Fuß öſt⸗ 
lich pon Afhland Ave, Sübfront, mit 
$17,922 belaftet, übertragen. 

Das Apartmentgebäube in PVincen- 
ned Xbe., 60 bei 124 Fuß, 150 Fuß 
nördlih non 62. Str., Oftfront, tft 
pon James H. Romley für $29,000 
an Fanny Murphy verfauft morben. 
@3 ift mit $14,000 belaftet. Nm 
Austaufch übertrug Frau Murphy an 
Romlen das Wohnhaus an der Süb- 
meftede von Garfield Boul. und Peo- 
tia Str., 57 bei 150 Fuß, mit $15,- 
000 belaftet. 

James W. Stafforb hat an Ale 


4 
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Comforter mit 1538 lligem geblümtem Border, einfaches Sateen 


Die 


das Stück zu 


xander E. Bloom das Miethshaus 
in State Str. 142 Fuß nördlich von 
33. Str., 45 bei 100 Fuß, Weſtfront, 
für $20,000 verfauft. 

Eornelia Gray Hat an Milton 
Goodman das Eigentbum 2238 An- 
dDiana Unpe, 283 bei 160 Fuß, Dit- 
front, mit $6,000 belajtet, für $15,- 
000 verfauff. 

Der Nahlaf von Katharine Hen- 

rih3 hat an Adolf Golbfchmidt, den 
Präfidenten der Continental Zailor- 
ing Company, Loui8 Morri und 
Charles Baer das Eigenthum in Peo- 
tia Str., Südoftede von Adam3 Str, 
50 bei 125 Fuß, für $19,000 ver- 
Tauft. 
Iſaak Schapiro hat von Charled D. 
Goodman das Eigentfum in Hermi- 
tage Une., 395 Fuß füblic von Volt 
Str., 44.9 bei 125 Fuß, Oftfront, mit 
$8,000 belaftet, für $14,000 gefauft. 
.. Dad Mohnhaus in Afhland Une, 
24 bei 125 Fuß, Weftfront, 333 Fuß 
nördlih von Taylor Str.,: ift von 
Abraham Tilehandty für $15,700 an 
Dapid Louber verfauft worden. 

Lyman & Batten haben dem XUr- 
hiteften William P. Doerr auf bie 
bier im Bau begriffenen Miethshäufer 
in Everett Une, 200 bei 150 Fuß, 
Oftferont, nahe 55. Str., $80,000 zu 
55 Prozent geliehen. 

David Mayer Hat an Leon Frant 
ben Baden an der Norbmeitede bon 
Ban Buren und Federal Str., 14 bei 
55 Fuß, vom 1. Mai ab auf zehn 
Rahre für-$60,000 vermiethet. 

Hannah & Hoga haben nom FFreer- 


Nadlak bas fünfflöcige Gebäude 55 


—57 South Water Str., zmifchen 
Wobaſh Abe. und State Str., 66 bei 
140 Fuß, vom 1. Mai ab auf 10 
Jahre gemiethet. Der Miethäzins be- 
trägt $5,500 jährlih in der erften 
Hälfte der Miethäzeit und .$6,000 in 
ber zmeiten. 


— Das Reifen mit der Bahn wird 
immer theurer, und ba fagt man nod;: 


&3 geht ein freier Zug durch die Welt. 


fie ſich nach einer einzigen Veere hätten 


Zentrum, einfache Silfoline-Rüdfeite, mit Seideband gelnöpft — 
Eden „mitered" fir doppelte Betten, 72 bei 78 Größe, helle 
dunkle Karben, verfchiedene Mufter. 8 


und 
Das Stüd zu 2.00 


Herbll-Conts für Finder, 
$1.25 


MWir bringen hier die Abbildung 
eines Coat3, in langen fomohl mie 
furzen Styles. Hat breiten Kragen, & 
befegt mit Braid und Band: Grö- 
Ben 6 Monate bi 2 Yahre. Mar- 
firt dad Stüd zu 


‚ Seibene Bonnet3 für Kinder, mie 
bie nachftehende Abbildung, fpeziell 
Oc 


5 


Rabbiner Levinthal berufen, 


Die Gemeinde Ohave Sholem, Aſh⸗ 
land Boulevard und Bolt Str., hak 
geitern ihr Seelforgeramt dem Rabbis 
ner Bernhard Louis Lepinthal in Phis 
ladelphia angetragen. Rabbiner Les 
binthal ift feit 1891 Seelforger ben 
Vereinigten Orthodoren Hebrätfchen 
Gemeinden in Philadelphia und der 
Gründer bes Nabbinervereind vom 
Amerika. 


— — — ⸗ 
Heidelbeerkrieg im Shwarzwald. 


Zwiſchen den beiden, ſonſt ſo freund⸗ 
nachbarlichen Schwarzwaldſtädien Vil⸗ 
lingen in Baden und Schwenningen in 
Württemberg iſt wegen der Heibels 
beeren erbitterte Feindſchaft entſtan— 
ben. Seit Jahren pflegten die Schwen⸗ 
ninger mit Kind und Kegel zur Zeit 
der Heidelbeerernte die weiten Vilſin—⸗ 
ger Wälder nach den ſchwarzblauen, 
blutbildenden Beeren abzuſuchen und 
ihre Ernte ganz gemüthlich (ſogar in 
Ziehwagen) heimzuſchaffen. Heuer 
hat es der Villinger Stadtrath verbo— 
ten. Aber die Schwenninger kamen 
doch wieder. An einem ſchönen Mor⸗ 
gen, in aller Herrgottsfrühe, waren ſie 
gerade eifrig mit ihrer unerlaubten 
—— auf fremdem Boden 

eſchäftigt, als plößlich vo allen Sei⸗ 
ten Villinger Grün⸗ und Blauröcke 
auftauchten und die ganze beerenſam⸗ 
melnde Geſellſchaft arretirten. Alle 
mußten mit zur Polizei nach Villingen 
hinein. Dort wurden ſie aufgeſchrie⸗ 
ben, und die Heidelbeeren, die ſie — 
um der Behörde die Arbeit zu erleich— 
tern — noch in die Stadt tragen durf⸗ 
ten, beſchlagnahmt. Es waren 8 Zent⸗ 
ner zu 15 Mark, macht 120 Mark, und 
dazu gab es noch 30 Strafzettel zu 20 
Mk. macht weitere 600 Mk. zuſam⸗ 
men 720 Mk. die die Villinger in die⸗ 
ſem ereignißreichen Morgen an ihren 

eidelbeeren verdient haben, ohne daßß 


en. 
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1342-1350 Milwaukee Ave. 
Beacdhtet dieje Freitag-Bargains ! 


Baby - Flanell 
Feine Qualität, in tofa, blau, Car» 


inal, cream und meiß, — 
123%c wertb, die Hard 


leider · Ginghamß — 


In fanch Muſtern, einſchließlich von 
urſe Streifen — die 121660 43 
| Sualität, Yard ic 


Schul - Anzüge 
Partie von 2 Stüd-Schulanzügen 
für Anaben, von Caffimeres u. Che- 
| biotd in feinen Mujtern — 
en hs: Juniors, Norfolfs u. 
ruffiihe Bloujen-Facons, Alter 2% 
biß 16 Jahre, remuare 
2.50 Wertbe, für 


‚ Kragen 


| Bartie von Ieinenen und Gummir 


Kragen für Männer und Anaben, tn 
angebrodenen Größen, im Werthe 
bi3 zu 2öc — bie Aus⸗ = 

| wahl für 


ı Bercale 


| Yard breiter Bercale in Reitern, — 


| mittel-e und dunfelfarbig, 
die 12%c Qualität, Mb... 634€ 


Tiſch ⸗Oeltuch ñe — ——— 
1 Hard breites Tiſch⸗Oeltuch, in 


allen Farben, 25c werth, 
Sreitag, Yard 11%c 


Schul-Schuh 
Shul-Shube für Sfnaben — von 
Kanguroo Calf Sfin gemadit, folide 


| Zederjohlen, Größen biß zu 

| 13%, 1.35 mtb.,$reitag, &86c 
Hauskleider und Wrapper — 
Von feinen Percales gemacht, in 


hübſchen Muſtern, echtfarbig — 


Größen bis 44, 1.60 wth., 
Freitag, für 89e 


Stücke von U. S. Mail Seife und 


2le 


| Saundry Seife 
15 


ein Badet von Grandmas 
| Waichpulver, für 

Ginmadh - Keffel 

Ertra große Sorte emaillirte Eins 


mad = Keflel, 45c merth, 

| Freitag 29€ 
Strumpfwaa ren ⸗¶ — — 
Schlichtfarbige baumwollene Socken 

für Männer, doppelte Ferſen und 
Zehen, 1226c werth, Frei⸗ 

tag, das Paar für 


Kurzwaaren 


| Kings 200 Mb. Mafchinen- 
| Zmwirn, 4 Spulen für... 

| Beite Qualität Stidereis 

| Seide, Etrang 


Lokalbericht. 
An die falſche Adreſſe. 


Frau Stanley Holbrook ließ ſich 
nicht in's Bodshorn jagen. 


Kämpfte mit dem Banditen. 


Der Burfhe wurde nad aufregender 
Hat dingfeft gemadht. — Derhaftung 
mit Binderniffen. — Diel £irn um 
Nichts. — Gemeingefährlid. 


Der 22jährige taubftumme George 
Meilly wurde geftern Abend nad) län- 
gerer Haß verhaftet, nachdem er an 
Madifon und Canal Straße verfudt 
hatte, der von ihrer Schmweiter begleites 
ten Gattin des ftädtifchen Beamten 
Stanley Holbroot, Nr. 816 Ruſh Str., 
ihre 825 und eine goldene Uhr enthal⸗ 
tende Börſe zu entreißen. Er war an 
die falfche Adreffe gefommen. Frau 
Holbroof hielt die Börſe trampfhaft 
feit und verfegte dem ‚Angreifer meh⸗ 
rere wuchtige Fauſtſchläge in's Geſicht. 
Sie ließ ihn auch nicht los, als der 
Raubgefelle auf ſie losdroſch und 
tämpfte mit ihm, bis die Detektives 
Mooney und Dooley von der Haupt⸗ 
wache ihr zu Hilfe kamen. Als der 
Keri die Häſcher ſah, gab er Ferſen⸗ 
eld. Die Schergen verfolgten ihn, 
Bolten ihn ein und verhafteten ihn nach 


* Iurzem Kampfe. 


* 


War hochgradig erregt. 

An Waſhington Boulevard und W. 
Curtis Siraße wurde heute zu früher 
Morgenſtunde der Kellner Emmett Po⸗ 
wers, Nr. 1056 W. Madiſon Straße, 
von drei Strolchen überfallen und 
windelweich geprügelt. Detektive Bert 
Reed, der ſich auf dem Heimwege be⸗ 
fand, kam ihm zu Hilfe und verhaftete 
die Rauhbeine. Im nächſten Augen⸗ 
blick gabPowers, der hochgradig ereegt 
war, drei Schüſſe auf ſeine Angreifer 
ab, ohne ſie zu treffen. Um Unheil zu 
verhüten, ſchlug Reed ihm den Revol⸗ 
per aus der Hand. Da fiel aber auch 
fon ein vierter Schuß, und der hei- 
be Bulverdampf verfengte dem Häfcher 
bie Hand. Ehe er fi bon feiner 
Veberrafhung erholen konnte, waren 
bie Häftlinge auögefniffen und in 
einer duntlen Gafje entlommen. Der 
enttäufchte Beamte nahm nun Powers 
feft und Iochte ihn in der Wade an 
Desplaines Straße ein. Nachdem ber 
Ambulanzarzt ihm die Hand verbun⸗ 
den hatte, begab er fich nach Haufe. 

Gnade für Recht. 

Der Verficherungsagent Arthur %. 
Sittig, Nr. 6915 Union Ave. wurde 
befanntlich kürzlich verhaftet, nahbem 
er feinen Arbeitgebern unterſchla⸗ 
gen und verausgabt hatte, dann aber, 
um den Eindruck zu erwecken, daß er 


Reſter 


von IE Pongee und Roplin, in 


ſehr hübſchen Muſtern, don 1 
20c bi3 38c die Mb. merth, 12: 


Touriſten⸗Flanell 


Feine Qualität für Männer, Damen 
und Kinder Nachtfleider, —634C 
10c werth, Yar 


Schul =» Kappen 

Von reintvollenen Kammgarnen ges 
macht, in mittels und dunfelfarbig, 
in Golfse und Bulldog = Yacons, 
die beiten 25c » MWertbe, alı 


Hoſen 
Muſter ⸗ Arbeitshoſen für Männer 


und Snaben, Größen 27 bis 52 — 
Werthe bis zu * — Freitag, 
in zwei VPartien, für 8e 

en 1.29 


Handtücher 
1000 Dußenb von gebleiäten türkis 


ſchen Handtüchern, volle Größe 8 c 
— die 15c Sorte, für 

Blantets für Be 
Weiß mit rofa und blauem Border, 
— 26c Sorte, 


BE —— 


Lawn Kimonos für Damen, in hüb⸗ 
ſchen Muſtern, hübſch garnirt, in al⸗ 
1 Ien Größen, 1.00 Werthe, 39€ 


Freitag, für 


Unterzeng 


Bartie bon 


Feb arten Veſts 
und Pants für Kinder, die beſten 


Gardinen⸗Strecker 


6 bei 12 Fuß verſtellbare Gardinen⸗ 
Strecker, nickelplattirte 
Pins, Freitag 


Gaslicht 


nverted Gaslicht — vollſtändig mit 
loclke und Glühſtrumpf. 
Freitag 


Korſet⸗Schützer 

Korſet-Schützer für Damen — 
mit Spitzen und Stickerei garnirt — 
Größen bis zu 44, 256 

werth, Freitag, nur 


Gowns 


Muslin Nachtkleider für Damen — 
große Sorte, mit Stickerei garnirt 
und tuded, beite 75c Wer- 

the, Freitag für 


beraubt worden fei, fich felbjt die Nafe 
blutig geföhlagen und die Kleider zer- 
fegt hatte. Gejtern hatte er jich vor 
dem GStadtrichter Fry zu verantiwmor= 
ten. 

„Meine Frau und mein Sind hun 
gerten und hatten nicht die nothmen- 
bigften Kleider,” fagte er. „MeinStolz 
verbot mir, mic) an meine Mutter um 
Unterftügung zu wenden. In thörich- 
ter Verblendung vergriff ih mid an 
per Gelde und kaufte dafür Le- 

ensmittel und Kleider.“ 

Der Richter entließ ihn ftraffrei. 

Unf dem Kriegspfade, 


Auftin Meyer, Nr. 3600 Emerald 
Une., ein Motorführer der Chicago 
City Railman Eo., wurde geftern an 
©. Halfted und W. Adams Straße 
verhaftet, nachdem er angeblich zubor 
in einer Wirthſchaft Krakehl gemacht 
und zu jchießen gedroht, und bald 
darauf auf der Straße mit feinem ge- 
ladenen Revolver herumgefuchtelt und 
die Straßengänger in Angft und 
Schrecken verſetzt hatte. Er leiitete hef- 
tigen Wiberftand, wurde aber nach hef- 
tigem Kampfe von ven Detettives Pape 
und Spiegel von der Hauptwache übers 
mältigt und entwaffnet. 

Starb eines natürlichen Todes, 

Der Koronerdarzt Dr. Reinhardt 
ftellte gejtern feft, daß bie achtjährige 
Marie Radek nicht, wie gerüchtweiſe 
verlautete, den ihr angeblich von einem 
anderen Mädchen beigebrachten Miß— 
handlungen, ſondern einer infolge 
Platzens des Blinddarms verurſachten 
Bauchfellentzündung erlegen ſei. Es 
hieß, daß die Tochter einer Nachbarin 
ihr einen Ball an den Kopf geworfen 
und.- jie gleich darauf fchredlich ver» 
bläut hätte, 

Das Mädchen ftarb Donnerstag- 
Abend im County =» Hofpital. 

Neuer Schachzug. 

Als Alderman Cermal, der kürzlich 
in Lyons wegen angeblicher Friedens 
ſtbrung verhaftet wurde, geſtern vör 
dem Richter MeLorh in Riverſide ſich 
verantworten ſollte, machte die Ver— 
theidigung geltend, daß der vorliegen⸗ 
de Fall nicht der Gerichtsbarkeit des 
genannten Richters unterſtehe. Die 
Verhandlung wurde daher nochmals 
und zwar auf den 17. September ver⸗ 
ſchoben. 


In der erſten, vor dem Richter Me—⸗ 
Donald in Lyons anberaumten Ver⸗ 
handlung hatte die Vertheidigung die 
Ueberweiſung des Falles an den dig 
ter MceBride, der allein zuſtändig ſei, 
da ſein Gerichtsſaal ſich in nächſter 
Nähe, in Lyons, befände, beanträagt. 
Dieſer Antrag war abgewieſen wor⸗ 
den, weil angeblich C. G. Chott, der 
Vertreter der Gegenpartei, aus guter 
Quelle erfahren haben wollte, daß die 
Vertheidigung fich mit MeBride in’s 


Sinvernebmen gefegt und guten Grund- 


gu der Annahme gehabt hätte, daß eine 
m — wohlgeſinnte Jury 
über ihn zu Gericht ſitzen würde. 
Beim Würfelfpiel. 


Beim Würfelfpiel gerieth geftern ber 


15jährige Albert Jamblowsti, Nr. | 
1339 ©Sloan Str., mit dem 16 Jahre 
alten Peter Kuischnafi, Nr. 1504 W. 
Divifton Str., in Streit. Diefer ar- 
tete bald in Thätlichkeiten aus. In de- 
ren Verlauf 30g Peter angeblich fein 
Meffer und brachte dem Gegner drei 
Stiche bei. Der VBermundete ringt im 
St. Elifabeth-Hofpital mit dem Tode. 
Der angebliche Thäter wurde verhaftet 
und in der Wache an Ramfon Str. 
eingefperrt. 
Seine Race. 

Unterftüßt von dem 19jährigen 
George Young, Nr. 55 W. Chicago 
Une., entführte heute zu früher Mor- 
genjtunde der Zöjährige George Me- 
lican, Gejhäftsführer eines Nidel- 
Iheaters, jeine beiden 23 Jahre und 
9 Monate alten Töchter Ruth und He- 
len aus der Wohnung feiner von ihm 
getrennt lebenden Gattin Cora, Nr. 
352 DW. Dat Straße, nachdem er an» 
geblich feine Schwägerinnen May und 
Edith Danielfon, die im jelben Zim- 
mer mit den Kindern jehliefen, chloro⸗ 
formirt hatte, 

Nah Verlauf von drei Stunden 
murben bie Kinder im Haufe der rau 
Young, ‚der Mutter des vorerwähnten 
George Young, von der Polizei ges 
funden und ihrer Mutter übergeben. 
Grau Young, der Melican jeit ber 
Zrennung bon feiner frau den Hof 
gemacht haben fol, murbe verhaftet. 
Sie betheuert, nicht gewußt zu haben, 
daß bie Kinder entführt morben ma- 
ren. 

Melican und Young ftellten ich 
heute Morgen der Polizei und wurden 
in der Wade an Oft Chicago Une. 
eingejperrt. Sie follen wegen angebz 
licher Entführung - belangt merden. 
Den Angaben der Polizei gemäß ha- 
ben fie ein Geftändniß abgelegt. Me: 
Itcan behauptet angeblich, die Kinder 
aus Rache entführt zu haben. 

Stürmifcher Auftritt. 


Frau Melican verließ gejtern Abend 
ihre Wohnung, um fich perfönlich zu 
überzeugen, mas ihr Mann treibe. 
Sie fand ihn in einer an N. Clart 
und Huron Giraße gelegenen Wirth- 
Ichaft, wo er mit Young und einer 
Anzahl Frauenzimmer zechte, und 
ftelte ifn zur Rede. E3 entjpann 
fi) ein heftiger Streit, in deffen Ver- 
lauf die entrüftete Frau ji vom 
Borne dazu hinreiken ließ, ein Bier» 
glad nad ihrem Dann zu jchleudern, 
das aber da8 Ziel verfehlte und an 
der Wand zerjchellte. Gleich darauf 
tiß fie aus, legte fich jedoch in ber 
Nähe der Wirthichaft auf die Lauer. 

Kr Mann verließ fchon nach weni- 
gen Minuten, bon Young begleitet, 
das Lofal durch eine Hinterthür und 
begab jich nach der Wohnung feiner 
Frau. Beide ftiegen angeblich Durch 
Fenſter, deſſen Fliegenſchutzgitter — ſie 
herausgehoben hatten, in das Schlaf—⸗ 
zimmer, chloroformirten die beiden 
jungen Mädchen und entführten die 
Kinder. 

Als Frau Melican, des fruchtloſen 
Wartens müde, heimkehrte, fand ſie 
die Schweſtern halb betäubt vor. Die 
Kinder waren verſchwunden. Sie 
wandte ſich ſogleich an die Polizei, 
ſchilderte der den Sachverhalt und 
veranlaßte ſie, Nachforſchungen im 
Hauſe der Frau Young anzuſtellen. 
Dort wurden denn auch die Kinder 
gefunden. Die Schweſtern der Frau 
Melican haben ſich inzwiſchen voll⸗ 
ſtändig erholt. 

Aus der Haft entlaſſen. 

Inſpektor Revere hat heute Vor— 
mittag die beiden Häftlinge in Freiheit 
geſetzt. 

„Ich bin“, ſagte er, „nach gründ—⸗ 
licher Unterſuchung zu der Ueberzeu⸗ 
gung gelangt, daß die Geſchwiſter Da⸗ 
nielſon nicht chloroformirt wurden 
und daß die Angeklagten ſich ebenſo— 
wenig des Einbruchs ſchuldig gemacht 
haben. Da Melican das gleiche Recht, 
wie die Frau, auf die Kinder hat, ſo 
liegt nicht der geringſte Grund vor, 
gegen ihn gerichtlich vorzugehen.“ 

— — — — 


— Meinungsverſchiedenheit. — Ich 
meine, da liegt irgend etwas vor. — 
Und ich glaube, e3 ftect mas dahinter. 


Freie überflüffige 
Haar-Befeiligung 


Ein fiheres Mittel, welches jeden Haar: 
wuchs befeitigt und die Haut 
nicht brennt. 


Frei zur Probe an Euch geiandt. 


7b 


Es ift jet leicht für jede Frau, ein fhäned 
Geſicht . u. unb Due gu befigen, frei 
bon allen entitellendem überflüfjigem Haar. C8 
bleibt fich glei, ob nur wenige gear oder ein 
regulärer & nurrbart oder Shigbart, oder mıe 
leicht ober [wer der Wud fit, er lann in we⸗ 
nigen Minuten buch bad wunderbare neue Mit» 
tel Electrola zerjtört werden. i 

Diefer wunderbare Haar-Zerftörer Tann im 
ey Hals, Urn, Bülte oder jedem Theile 
bes Körberd mit volfommener Sicherheit benutst 
werben, Er ift nicht wie andere Mittel, Er reist, 
brennt oder narbt auch die aarteite Haut niit, 
garız aleich wie lange er braufgelaffen mird, und 
er verfehlt nie auch den bartnädigiten Wuchs Tos 
px au befeitigen. Wenn hr eine permanente, 

auernde Heilung wünfcht, nicht nur borüberges 
bende Linderung, fo folitet Abr_Elec»tto:la b>> 
nızen, da es an bie Haarwurzelst geht und fie 


dtet. 
Wir Haben und entfloffen eine Probeflaſche 
Electrola an jeden Wann oder: jede rau, 
eihe barnad fhreibt, au fenden, um zu bewei⸗ 
en, daß e3 hollbringt was wir fagen, nad Ent- 
brang einer 2c-Maärfe, um die Moften ber DVer- 
—— fü tragen, Die Flafhe von regulärer 
röße tft $1.00, und Euer Geld mwitd zurüdges 
geben wenn Glecstro-la nit all h 
wir behaupten Wir berlangen nidt, ba 
nur unferem Worte glaubt was Glecstro- 
Euch —* 395 Hi t den untentiehenben Kou⸗⸗ 
pon aus und ſchict ihn heute mit einer Zwei⸗ 
Cent Marke an uns. 


Freie Behandlung. 


Schreibt Euren Namen und — auf 
die punltirten üntenfteßensen Riniten und 
enbef ibn an bie 


i ‚Rec-Tib Co. 5 
Ku 
ch 


4% k as : Fieetzorla 


* 


Tarte 
wir fenben 
flaiche. bie 
tbun wird. 


S⸗ 
r — 


m .......u.n.....n.u.0.nn..n...—...0.0.0.0000» 


&ure Piano⸗Gelegenheit 


Unſer September-Verkauf von 


Pianos n. 


Piano Players 


Zurüdgeidhidt vom Vermiethen an Sommer-Wohnungen, biefe und viele 
andere Pianos und Piano-Spieler in unferem gangen Lager offerirt auf 


Dreifig 


Tage freie 


Sämmtliche Bianos, die für den Gebrauh in SommersCottage? 


Wrobe 


gemtethet 


wurden, werden jegt an und zurüdgeichict. Sie murden nur währenb einer fur- 
zen Zeit gebraucht und kommen jekt au fenfationellen Herabfeßungen von den 
Originals reifen gum Verlkauf. Nach⸗ a, ar — 35 
dem Ihr irgend ein Inſtrument 80 Tage 
lang frei in Eurem Heim habt, könntgIhr 


Zahlungen arrangiren ſo niedrig wie 


SI wöchentlich oder g 


55 monallich 


Keine Binfen—keine Extern. 


Breiter Stuhl, freier Scarf, zwei» 
maliges3 freies Stimmen. 


Lefet diefe Bargain - Lifte von Pianos und Ihr werbdet übergeugt ſein 


Srig- Berl.s 
Preis 

Hallet & Davis... 

Ehriftte & Son....... 

Belton, Pomeroy & Cro 


Schaeffer .......... 


Piano Maker’ Unton.. 
Whitney ..... 
WERBEN naar rer 
Gabler ... 
Emerſon 
Haines 


.........: 


. me ,.e00+. 


BroB.... 125 


·2222 


Bert.» 
Preis 


$145 
150 
185 
185 


Orig.» 
Preis 


Rralmer 
Brobbit: nee ansaane DD 
RICHRd en ae AR 
SEHEN: nennen. BD 
— D 

ebe 


r J⏑ 00— 
asbrouck Spieler Piano 
asbrouck Spieler Piano 
verett Grand (nie a 

Everett&rand (nie gebr. 


EGEL(DoPER&(6 


L The Big Store 


Fortſchritt. — Nu, Uron, mie 
geht's im Gefhäft? Nifht zu Jagen! 
Mit a paar lumpige Beamiegtöchter 
und an Schneibergefellen hab’ kh an= 
gefangen; jegt verheirath’ ich jchon die 
größten Hocdhftapler! 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Zunge, in Schneidergefchäft, um Arbeit 
außzutragen. 454 Gorfield Ape., nahe Lincoln Une, 


Verlangt: Yunge, 16 Yahre alt ‚die Buchdruderei 
zu erlernen; $5.00 zum Anfang. 1540 School Str. 


Verlangt: Ein tüchtiger Hausmann; Empfehlungen 
erforderlih. Nachzufragen: 5182 Gait End Ave 
dofrjafon 


m. Zweite Hand Bäder an Gates. 8456 
Mm. 63. Str. 

Derlapat: Guter Porter für Saloon. 6858 Evans 
fton we Gde Devon. 

Verlangt: Schneider und Helfer. 1851 Newport 
Ave. z 
tann. 1468 Blue Ibland Ave 


Sol inifhers. Bu er: 
dio, 2220 Ward Sir., 2. 


Verlangt: Ein guter Porter der auch bartendben 


Verlangt: Erfter Klaſſe 
ber The Hafielgren Stu 
vor. 


Verlathat: Bartender der auch Morterarbeit ver- 
richtet. 4201 Armitage Ave, 


a En an a se 
Verlangt: Yunger Mann im Mafhien-Shop zu 
arbeiten. Chicago Blue Co., wu2 Auftin ve. 


Verlangt: Guter Morter 98 W. 
Randolph Str. 


vVerlen t: Starter Aunge an Brot. 
Str., Es Butler. 

— Berlangt: Guter Yunge an Cafes; Nahtarbeit; 
610 wöchentlich, ohne Board. 1314 Wrightivood 
Ave., nähe Southport. 


Verlangt: Junge welcher ſchon in Bäderei gear» 
beitet hat. 1302 Sedamwid Str. 


Berlangt: Gute Männer, um in Gountr 
här’er zu arbeiten. Nacdzufragen bei ber 
boder Ice Co., 1502 Indiana Une. 


Derlangt: Shuhmager an Reparaturen. 4940 ©. 
Lincoln Str. mido 


Perlangt: Ein tüchtiger junger Mann als Gans 
ii h Strdt und auswärts. Mdr.: R. 091, 
midofr 


in Saloon. 


462 MW. 29. 


Eis⸗ 
nicker⸗ 
midofr 


Verlangt: Schuhmader flir Bencarbeit, Bringt 
Werkzeuge, wenn ya vorſprecht. Vance Shoe Re— 
pairing Go., 15 Norfp 40. UÜbe. nahe Madiſon 
Straße. mido 


Verlangt: unge, bas Bädergefhäft zu erlernen. 
Tagarbeit. 6840 blend Ae. mido 


Verlanot; Knabe, ungefähr 16 Jahr, um Apotheter 
gu lernen. 58. Str. und Prairie Ude. mbdoja 


Verlangt; Technifh gebildete Mafhinenichloffer, 
Sifchler, Schmiede oder Metallarbeiter für Zeichen: 
und Offices Arbeiten. Offerten mit_gemauer Ungabe 
und Kohnanfprühen unter Adr.: 9. 89 veabaB 

imido 


Derlangt: Hunger bdeutfcher Schriftfeger, der ets 
wa dom MaichinensSegen veriteht oder Luft hat, 
zu lernen. Dauernde Stellung für den rich: 
Dann. Adr.: D. 894, Übendpoft. mido 


Verlangt;: Ein Buſhelmann für Damenarbeit. — 
gell N. Clarf Str. mdo 


Verlangt: Buſhelmann. 111 Oſt 51. Str., acde 
Michigan Ave. mdo 
Verlangt: Ein ungefähr 10jähriger ſtarler Jung«. 
B. Mandl, 100 und 201 Oſt Madiſon Str. mdo 


Verlangt: Mann für Porterarbeit; 86 
1754 N. retten Ave, 


Berlangt: Deuticer 
lich zu machen. Fren 


die Woche. 
mido 


ei nüßs 
7 State Str. 
mido 


zu ſich 
Balery, 


Verlangt: Knaben von 15 Jahren. 8815 N. Glares 
mont Ave., nahe School Str. und Riverview Part. 
mibofr 

Berlangt: Ein guverläfjiger nücterner Bäder an 
Brot a Gates 5 Selleteiten-eigakt, 6. Ries 
mann, 4652 Glifton Une. mido 


Berlangt: Strangfärber. 
Houfe, 1968 Southrort ne. 


Derlangt: Ein Helfer in einer ärbeset, 
fow’s, 38 N. Halfted Str. 


Derlangt: Lediger Mann ‚als 
4832 Eliton pe. 


Verlangt: Prrifer und Bufhelman. MT Suoth 
Galifornta Ave, 


„ Derlangt: Schneider; ftetige Urbeit. 
Adams Str., nahe Glinton Str. 


Berlangt: Mehrere erfahrene Schneider, müffen 
ute Breifers fein, in einer fFärberet; guter Kohn; 
etige Stellung. Raimndale Steam Dye Worls, 166 
Weit Divifion. Str., nahe Wells Str. dofr 


Ein ftarfer Aunge, an Brot; : Xags 
Re 


Dhoenizg Steam De 

bofrja 
Dehms 
d 


ofrja 


Saloon⸗Porter. 
doft 


619 Weſt 


Verlangt: 
rg 48. Une. und Milwaulee Ude, 3943 
be. 


Verlangt: Starker junge Mann fülr Leichte. Arbeit, 
Chicago Tie Co., 121 R. Ann Str. 


Verlangt: Grfahrener Scourer und Wet Dajber, 
in ei ärberei; guter Lohn; ftetige Wrbeit. 
Zarmndale Steam Dye Works, 166 Weit Dipifion 
Str., nahe Well! Str. 

Verlangt: Lediger Diener, als Reifebegleiter; muß 
etwas Geld haben; MWohenlohn $18; Reife. frei. 
Adr.: G. 298, Ubendpoft. : 


Derlangt: Yunger Schneider, al Brefier. 450 
Menominee Str. 


Verlangt: Pärber und Weiniger; ftetige Arbeit. 
2007 Weit Chicago Wpe. 


Berlangt: Schneider, Wufhelman; mu 
fönnen: guter Sohn für den rechten 
Grand Eicaners, 2320 N. Clart Str. 


re wen, der — komm. 28 


gut preiien 
ann. he 


ö— m me ee —ñ —ñ— — —ñ — — — ú — — — — — — — — — — — — — —— — — —— 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(UAnzeigen unter dieſer ſtubrit 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Tuchtiger Blumengärtner“ um 
Treibhauſe zu arbeiten. 60801 S. Worgan Str. 


im 


Verlangt: Hilfe an Brot und Cates. 
6840 Aſhland Ave. 


— * Ein Junge in der Bäckerei. 4222 North 
e. 


Tagarbeit. 
dir 


— Guter deutſcher Metzger. 711 Oſt 468. 
Ki 


Berlangt: Helfer an Brot. 5122 Sincoln pe, 


Berlangt: SKalenversBertäufer. % RR. Lich & 
Co., 61 Weit Michigan Str. dofr 


Verlangt: Guter Varbier; ſtetige Arbeit für tee 
ten Dann; muß engliich jprechen Fönnen; Unions 
Lohn. 2043 21. Str. 


Verlangt: Erfahrene Weber für Bands Wenftühle. 
Leon Freeman, 855 Union Park Court. dfia 


Berlangt: Ein guter Helfer an Eijenarbeit. 406 
Canal Sir. 
Schuhmacher; Urbeit. 8621 


Verlangt: ſtetige 


Ooden Ave. 


Verlangt: Dritte Hand an Gates, 1810 Glybourn 
Place, nahe Wood Str. Nehmt Aſhland Ave.Pau⸗—⸗ 
lina Str. Gar. L 

Verlangt: Guter Junge in Bäderet. 8758 Mord 
Nobey Straße. 


Verlangt: Bartender, der auch Porterarbeit kann. 
1994 W. Chicago Wpenue. 


Derlangt: Gin guter Kundenstodihneider etc. — 
2045 Miſwaukee Avenue. 

Verlangt: Ein flarker, ehrlicher Junge. 1890 Mile 
waulee Avenue. 


Nee: 1 2 SEEN ED 
Derlangt: Seh& erfahrene Hausmopers. 1814 Wa: 
banjia Avenue. Fred. Ribbe. 


Derlangt: Barbier fir Samftag und Sonntag, 
gie ſtetig. 1492 N. Paulina Sir., nahe North 
enue. 


— — — — — — 
Verlangt: Mann, um einige Pferde gu beforgen. 
1429 Milwaukee Ave., Store. ton 


Verlangt: Gr ahrener Bäderwagensfurbmann. — 
2503 Gkybourn Bene BE 


Beendete nennen 
Verlangt: Porter und Bartender, 8316 die Woche 
mit Erfahrung. 195 La Salle &tr., wu ge 
Verlangt: Koffermacher (Keiſekoffer). Umerican 
Ttunk and Caſe Eo., 155 Fifth Abe.,g. Floor. 
* EEE TEN 
ot, ft Platz. 
Foreſt Park, Jü 


Verlangt: Dritte Hand an Brot, ftetiger 
U. Kuechel, 7006 Madiſon Str, 


Verlangt: Junger Mann, der da3 Dry Good3s 
geihäit veriteht, ungarijch oder eine flawijche Sprade 
richt. Guter Lohn und Heim für den richtigen 
Dann, Schreibt. Freedmans Dept. Store, Eatt 
Chicago, Ind. 

Derlangt: Ein ftarker Junge, Gänge zu bejorgen 
und leicyte Arbeit zu verrichten; $4.50 zum Anfang, 
8 Brantlin Str, 3. Floor. 


1245 N. Glart St. 


Verlangt: Fenſterwaſcher. Chicago Cleaning Co., 
tr. dfr 


Room 10, 242 ©. Water Str 


Berlangt: Mann, ledig, der Hausarbeit verrichten 
will; muß nüchtern fein. Wbde.: G. 223 Ubendpoft. 


Derlangt: Barber für Samftag und Sonntag bes 
ftändig. 1253 N. Paulina Sir. 


Verlangt: Ein ftetiger Dinner Walter, 67 Dear» 
born Str., Herm. Kugel. 


Verlangt: Aunge, 16 Yahr alt, um Büderet iu 
lernen. 9. Piper Go., 1610 Well Str, dir 


Verlangt: Seiner beuticher Yunge, 219 State 
Str. dir 


Verlangt: Bufhelman. 


e Verlangt: Yunger Barbier; gute Stelle. red. 
NRodhuje, 3151 ©. Centre Ave. 


Verlangt: Painter⸗Gehilfe. Ragpufengın nah 6 
Upr Abends, 3. Hoerner & Go., 716 Garfield Une. 


Berlangt: Ürbeiter Wisconſin Zink⸗Mine, 
22.268, GCürpentergehilfen, $2,50, Stadtarbeit $2.00; 
Hilfe in Üeitaurants, Hotels, Saloons, LViverp’s, 
Barmen etc, Diam. Sab-Suppiy Go,, 519 Madiſon. 


Merlangi: Porter, der auch bartenden 
muß englifh fprechen. 565 Madifon Str. 


Berlangt: Bun Preb-Urbeiter und Knaben. 1920 
Kinzte Straße, 8. Floor. bofrfa 


Verlangt: Ulter Mann als HilfsrFJanitor; Leis 
ner Lohn, aber ein gutes Heim. Wbr.: D. 8% 
Abendpoft. 


na 


kann; 


Verlangt: 
Angade von 
Ubendpoft. 


Berlangt: Junge, in einer Bäderei. Nadzufragen 
um 5 Uhr Nahmittags. 1949 Larrabee Str. 


Verlangt: Deutiher Butcher, Iediger Mann. 2254 
©. Galtfornia Une. 


Verlangt: Guter, tüchtiger PVarbter, als ftetiger 
Musbeifer für Samftags und Sonntags; faun fruch 


eingeiwandert fein. 1053 Garfield Ape. doft 
— — —— — 


Tupger Zinner im Hardware Store. 
sohn und Erfahrung. Uor.: WM. 994 


Beriangt: 
su arbeiten, 
und GEliton Ave. 


Terlangt: Junge, melcher in Grocery und Market 
gearbeitet hat. 2459 Milwaufee Avenue. 


DVerlangt: Guter Butcher, ber auch Wurfimagen 
nn, 543 North Ave. 


Berlangt: Ein Urbeiter. 1839 Mohawt Strabe, — 
Bauer’3. 


Verlangt: Ein guter, fleißiger Mann, für Zifch- 
waihen und allgemeine Rorterarbeit, 820 den Mos 
nat 2n Zimmer. Kugler’s Reftaurant, 1645 Fuller: 
ton pe, 


Sunge, um in einem Shipping Room 
I. MM. & 2. Weil, Rodwell Str. 


Verlangt: Qundman, muß foden. berftehen und 
Porterarbeit beforgen. 165 W. Dipifion Str. 3. 
Yohnfon. 


Berlangt: Mann als Kolleltor. Stetiger lat für 
rihtigen Mann; kann fich leicht emporarbeiten. — 
Sriedlander, 99 Randolph Str. 

Berlanat: Sabrilarbeiter, 40 Meilen bon Chi« 
cagd; Mafsinitten; Stall-Keute: Cadinetmaters; 
Rod. Metropolitan Agency, 195 LaCalle Etr., 
Smmer 11. , i 


ERLEBEN 


In unſeven den wir eine Uns 
gebt guter ee —— 
7 bi8 19 abren, entweder Tag» oder Rachtarbeit, 


N beit t Nächte, Frei an Gamftags 
oder m R nun. sdett mw *8 


ν mile_Urdeit 
e ehr int nte m zbeit an 
Drilling, Zapping, "line, eed Laie, und 
leichte — > rbeit. r — * 
tr haben viele Arbeit auf Gtüdarbeit, wo Eure 

Derdienite auf Guren eigenen Fähigkeiten beruhen. 

Weshalb nicht veripsehen und unterfuchen? 6E 
bezahlt fix. 


Spt bor oder Icheribt Eleetrie Com 
von, We ee er = — 
piw 


Verlangz: Ein junger nn, der Cabes⸗Bach: 
lernen mil. Mub din 16 Aadre alt fein. Udr.: 8 
State Str,, Hammond, Ind. TipimX 


Derlangt: Saufjunge, 16 Yapre alt, gute Gr 
legen Yi um Emporlommen. Gomwarb Ganz, 
208 Wabafh Abe, mdofrfa 


Derlangt: Anaben mit Talmt zum Zeichnen und 


Tnbeebageaneidin um db — —— —— 
To DD nen, ca ra m 
broidery Bo 120 Market Bir. ee Holma 


Derlangt: Grunbihaufler, — auch eim geichidter 
Urbeiter, an — 66 mitzuhelfen. per 
Monat und Board, Ed. Weichenbad, Woteeton 
Wis. 2ip,1mä 


Berlangt: —* Dun und Defdinma: 


beiter, Anyufragen DW. Taylor Gr, 


Verlangt: Schneider an Männer-Eoatd. Otto, 
1836 Mellsd Str, dmbofria 


Verlangt: Gin nd 
neuer Ürbeit. 2055 de, dimido 


Derlangt: 25 Buchbinder‘ an allgemeiner Wrbeit. 
Sennebertp Co., 554 Wabaſh Ue. mids 
Derlangt: Schneider, Bufhelmann, 
tönnen. "ie N. di. Übe., nahe Sale Str, midofr 
Verlangt: Uhrmacher, evfter Klafje WUrbeiter mit 


rn Wertzeugansitattung. Gears, Moebud 
& 8. mo—fa 


gs Schneider an alter 
elmont 


Berlangt: Wianuer uno Frauen, 
(Ungeigen unter biejer MRubrit 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — LU ——— 

Berlangt: Ehepaar für —— 
in Chicaso; tarn muß Gartenarbeit verfteben; 


rau muß gute Köchin fein, Empfehlungen vers 
angt. Outer Vohn. Adr.: ©. 229 Abendpoſt. dfr 


Verlangt: Nettes, 


eineß Herrn 


\ tinderlojes Ghepaar, für ges 
möhnlihe Hausarbeit; Grau mub kochen können; 
Mann als Hausmann. Nachzufragen Ubends und 
Vormittags. 616 Gaft 50. Mlace, zwei Blods von 
Cottage Wrove pe. dofrſa 

Verlangt: Fabritkarbeiter, Maſchiniſten, Car» 
penters. Bladſmiths, Porters, Janitors, Stall⸗ 
leute, zes Gentral Employutent, Zimmer 
201, 171 Wajhington Etr. 


——— — — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Starker Junge ſucht Stelle um die Bäce⸗ 
rei zu erlernen. H. Chriſt, 17394 Elybourn Avbe. 


Geſucht: Erſttlaſſiger Bartender, anſtändiger ſoli—⸗ 
* Mann ſucht Stellung. Telephone: Lincoln 
117 dria 


Geſucht: Deutihsungariicher Bäder fucht Leichte 
Urbeit ald dritte Hand Bäder; 36 Jahre alt; hat 
bier jhon gearbeitzt. Yofeph Derip, 449 Denominee 
Str. 


Sefuht: Zuverläjjiger Bäder an Vrot oder Gates 
judt jtetige Stellung; zieyt Tagarbeit hohem VLohn 
vor, Wor.: %. 136, Abendpoſt. 


Geſucht: Erſtklaſſiger, ſelbſtandigetr Wurſtmacher 


u 
und Schlädter jugt Stellung. WUdr.: 8. 185, Abends 
poſt. 


Geſucht: Junger deutſcher gebildeter Mann ſucht 
Stelle als Vartender oder andere Beſchäftigung ın 
Geſchäft. Spricht deutſch, polniſch, engliſch und 
bohmiſch. 80088 S. Wood Sir., Aug. Schreiber. 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stellung. . 
741 Pierce Etr. doft 


_ Gefucht: Stelle gefucht von Wäder als te oder 
Bte Hand. 2502 ©. Whipple Str. 


Befugt: Brig eingeianberter guter 
fuht Stelle. Wprefie: 8. B. 459 Hein 


Gefuht: Deutiher Mann juht YanttorsStelle. — 
810 Winthrop Court, Baͤſement. 


Geſucht: Bimweite Hand an Gates fuht 
Plag. 1804 Blue Island Une. 


Geſucht: Guter Saloon-Porter fudt Stelle; tan 
Bartenden und am Tifh aufiwarten; ift verheiras 
thet. Wor.: ©. 221 Ubendpoit. 


Gefuht: Junger Mann fuht Stelle als Porter; 
fpricht deutih und engliih. Mich. fyrengier, 2408 
Moffat Str. 


Gefußt: Erfahrener Lizenssinginser fucht ftetige 
Stelle, bin in Stelle jeit einem Jahr als ChefsEns 
gineer in größerem Hotel. Udr.? %. 126 — 

[x dor 


rick⸗ Leger 
lace. 


ſtetigen 


Geſucht: Selbſtſtändiger Bäcker ſucht ſtetigen leich⸗ 
ten Platz. Ferdinand Röhl, 2849 Southport Ave. 





Geſucht: Junger ſtarler Mann ſucht Janitor⸗ oder 
irgendwelche Arbeit; ktann auch mit Pferden umges 
hen; ſpricht etwas engliſch. Dreßler, 2700 Cottage 
Grove Avenue. 


Gefagt Junger, lediger Mann ſucht Stelle, mit 
guter Erfahrung als Janitorhelfer; kann aud gut 
mit Werkzeug umgehen. Uor.: D. 896 MWbenppoft. 


dofrſa 


man; Junger deutſcher Painter fucht Urbeit. 
U. Damko, 2139 MWeft Huron Str. 


Gefuht: Junger Mann mwünfht quten Pla in 
Färberei oder fonftige Urbeit. 1742 Elybourn pe. 

Hejucht: Deutjcher Elektriker, in allen yachbetries 
ben gut erfahren, jucht WUrbeit an eleftriichen Mas 
ichinen, an Dynamo oder beides in einer Fraftans 
fange, oder beweglicher Bildermafchine, 1352 Sedgmwid 
Straße, Shop. 


Gefuht: Deutiher Schuhmacher 


fuht Stelle für 
Nevaraturen. 3630 Cleveland pe. 


Gefuht: Saloon- Porter fucht Stelle. B. Feiling, 
1784 Elybourn Avbe. 


Geſucht: verfieht 
auch Worterarbeit, Ude.: 8. 181 
Ubendpoft. dfe 


_ Gefuht: Erfahrener deutſcher Muller ſucht bes 
ſtändige Arbeit. 4441 Princeton Une. 


Geſucht: Grftklaifiger Mafhintft, mit langer Ers 
reg | an Drehbant, jucht Stellung. 1710 Elybourn 
Upe., 2. Flat, Met. midoft 


— — 


Junger nüchterner Bartender, 
wünſcht Stelle. 


Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht Stelle als 
Bartender oder Lunchmann, thut Porterarbeit. Hoff⸗ 
mann, 1601 Madiſon Str. mido 


 Sefuht: Schmiedegenilfe fuht allgemeine Wrbeit. 
Ant. Wotac, 3534 Thomas Str. midofe 


Gejuht: Yunger Dann jucht Stellung als Dies 
ner, fann auch Pferde beforgen. Wpdr.: D. 889, 
Abendpoſt. mido 


Geſucht: — — verheiratheter Mann 
von 25 Jahren ſucht irgend eine Urbeit. Nordſeite. 
Adr.: 9. Bl Mbendpoft. ındo 


Gefuht: Norddeuticher, 24, der gut engliich ipricht, 
ſucht — J als Bartender und Porter. Mel: 
ser, 322 W. North Ave. mido 


Geſucht: Erſte Hand Calebäcker ſucht Stelle; ſieht 
mehr auf Tagarbeit als auf hohen Lohn. Adr: 
R. 990 Abendpoſt. mofrt 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung, um die 
Damen: und Berrenichnelberei u lernen, mwünidht 
alles frei und etwas Xajchengeld. u. 41, 
Abendpoft. mido 


Gefuht: Konditor, durhaus felbftäbiger Ucheiter 
“ Cream, fuht Stellung. 1647 — 
4*. mio 


Geſucht: Uelterer Mann, fpricht mehtere Sprachen, 
ui irgend welche leichte Arbeit al Porter oder 
onftiges. Wdr.: M. 8., 5427 ©. Paulina S 


Adr.: 


tr. 
mido 


Gefudt: Gute 
Plag. Adreſſe: 


Gefudgt: Beuermanny gelernter Mafdhinen- 
folofier, Ina! Stellung. Langjährige Erfahrung. 
Adr_ 9. 91 Ubendpojt. dmdo 

Geſucht: Erfahrener, flinker Kellner es Stel: 
fung in Reftaurant oder Qundroom, tadbt oder 
Sand. Wbr.: 9. 75, Abendpoft. mido 


Gefucht: Erfter Klajje Brot und Gates Bäder fucht 
Stellung, Stadt oder Land, fein XTrinder, Friedrich 
Witlau, 610 Wells Str. mido 


vu Hand an Gates fucht ftetigen 
. 881 Ubenpdpoft. mdo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer Nubrit 1 Gent das Mort.) 


Läden urs Fabrilen. 
Derlangt: Mehrere fleihige Mädchen, um Gandy 
einzumideln. Oriental Candy Eo,, 915 Welt Jadion 
Boulevard, 


Berlangt: Srfohzenen StoresMädhen in Bäderei. 


e 
1058 RN. Rodiwe traße. 


erlangt: Mehrere Mönchen, im Witer von 16 
Yabren, für lei angenehme Arbeit in she 
ftätte; nfang. m. Breund & Sons, 
45 WRandolpp Str. ofr ſa 


; 4.0 gum 
Berlangt: Gewedtes Mädchen, das Kleidermacen 
u erlernen; —— während der Lehr zeit. 136 
de. 


dofe 


— 


muß bügeln 


(Ungeigen unter biefer Mubeit 1 Gent das Mo): 
eng 
Küben und Wabriten. N. 
— dert t:— Mid — 
— e Styluns fein? Mir imen. 
*3 xbeit fürs gr dr geben, ; 
© baben eine Anzahl gute Stellungen j ver» 
eben an ai die wünihen Nachts zu arbeiten 


nur für 5 Nädhte— Gene 
? adht frei. Diefe Nahtarbei 
mirdb gut bez 


ablt. 

Um_nad unferer Office gu gelangen, nehmt * 

las Park Bweiglinie der Metropolitan Hohbahn bis " 
Ünenue; Mapdifon umd 48. Ave, 3; Blue 
Avenue; DOgden Une, 


Aland Avenue Gar bis & 
und transferiert biß 48. Ubenue. Weſtern Electric 
pilot 


48. Üpenue und 24, Straße. 


Berlangt: 50 Gafh-Mädchen, 14 5biß 
16 Jahre alt. Kommt fertig zur Arbeit; 
bringt Schul- und Alters-Zertifitae mit 
End. Nahznfragen in Office des Su- 
perintendenten, 5, $loor, 8:30 Borm. — . 

NotHihild&e Company, 
State und Ban Buren Straße und 
Wabafh Avenne. 


Berlangt: Skirt- und MWaiit Opera⸗ 
tors. Höchſte Preiſe. Stetige Arbeit. 199 
Market Sir. 


— — — — — — — — —e —ñ— 
Verlangt: Ein ortes Mädchen, in Bäckerel. 
Center Str. 


— 
Verlangt: Madchen mit Erfahrung in Bäderei. 
— Abenue. — — 


— — — — — — 
Verlangt: Erfahrene Kleivermaderinnen zum näs 
n, Draping, und Lehrmädchen. 1972 Evergreen 
be. nahe Robey Str. dofr 


Verlangt: Zehn erfahrene Mreffer-Müpchen, in 
einer fyarberei; guter Lohn; ftetige Arbeit. awn⸗ 
dale Steam Bye Worts, 166 Weit Divifion Etr,, 
nabe Wells Str, do 


ine rn ——[ 
Derlangt: Mädchen für Pugmacherei; zahle gutem 
Sohn. Rojenberg, 1306 Milwaulee Ave. ER 

Peine fair 


Berlangt: Mehrere Stripper-Mädchen. B41l Divers 
db Boul. i 
Verlangt: rau oder Mädchen, in einer Bäd 

su arbeiten. 2855 Urcher Abe. 


Verlangt: Deutfhes Mädden, 16 Xahre alt, in 
Büderet mitzubelfen, muß enalifch we tönnen, 
1733 North Uvenue. 


Verlangt: Gemwedte Mädchen, in einem Drygoods 
Geihäft; guter Lohn. 6411 N. Clark Str. ’ bofr 


———— 0 
Derlangt: Damen, erfahren in Dffice-Arbeit; Dies 
kmoen die deutich Iefen können, bevorzugt. Br. 
ter Habenen & Sons Co., 19-25 S. Hoyne Abe, 
nahe Madifon Str. dfrfafon 


— ———— 
Verlangt: Tuchtige deutſche Korreſpondentin die 
Typewriter bedienen kann. Dr. Veter Fahrne & 
Sons ECo., 19-35 S. Hoyne Wpe., nahe Ma en 
on 


Str. dfrfa 
Berlongt: (Mädchen um Knopflöcher an Coats yu 
i Rt Dee & Co., Yadjon Zoulevard 


fe 


nähen. i 
und Peoria Str., 8. floor. 

Verlangt: Mädchen um in Vinderei zu arbeiten; 
86 per Woche. Erfahrung nicht nöthig; ftetine Stelle. 
SHenneberry Go., 554 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Operator an Pomwer-Maihinen um 
Kimonos zu nähen. 185 Van Buren Str. mdfr 


Verlangt: Mädchen in erftklaffigem Candy Store; 
müffen Crfahrung haben in Werpadung von fanc 
Bores und im Store mithelfen; milifen engl 
fprehen und millig fein zu arbeiten. Gute Beyab: 
lung. 3. Nathan, 1235 S. Halited Str. 3tplio 


Verlangt: Mädchen um Unterfragen und Wermel 
bei Hand ‚an Goat8 zu nähen. M. Marti & 
&o., Yadjon Blovd. und Peoria Str., 8. Floor. 


Derlangt: WBloufenmacerinnen und Näbherinnen, 
ab, 35 D. 57. Str. —XX 


Verlangt; Erfahrene Baſters und Finiſhers an 
Be Zee Stüdarbeit oder bei der >. 
i Kirfbbaum, 238 Fifth oe. 5ipim 


Verlangt: Erfahrene Cornelly, Kurbel Stidmas 
Shine, Bonnaz, Braiding und Embroidern Maidis 
nensOperatord, fomwie Lehrmädden; ebenfalls Nähs 
maſchinen⸗Operators, andnäherinnen, ini 
Stampers, Spuler und 
ing and Gmbr. €o,, 116-120 Martet 


Derlangt: Mehrere Mädchen, iiber 16 Yahre alt, 
um in einer abril zu arbeiten; Erfahrung uns 
nöthig. 213-2331 Inftitute Place, 6. Klose. — 

2fiwæ 


Mig. Company. 
Mehrere Mädchen, um Strümpfe gu 


e* finiſhen. Auch Lehrmädchen. 
ve. dimido 


Verlangt: 
ftriden und 
S. Aſhland 


Verlangt: Erfahrene Finiſhers und Liners 
gut, fowie Mäpchen, die gut nähen fünnen. — 
roman & Phillips, 221 State Str. bimido 


Haußarkeit. 
Verlangt: Mädchen file allgemeine Hausarbeit. 
Nahyrufragen 5208 Prairie Ave, 2. Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß fochen tönnen; guter Lohn. Nachzufragen 5696 
Prairie Uve., 3. lat. midofr 


Verlangt: Köchin in Peiner Familie. Laundrek 
gehalten. Meferenzen. 5482 Greenwood Ude. —fa 


Verlangt: Ein junges. Mädchen für Stüge ber 
Hausfrau; gutes Heim, keine Heinen Kinder. 1642 
&. Turner pe. ınbo 


Verlangt: Gutes ftarked tüchtiges Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit, wo ein 2te8 Mädchen gehalten 
wird. 4542 Malden Str., nahe Wilfon. mds 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6547 Kimbark Ave., 2. Apartement. midofrſa 


Verlangt: Ein gutes tüchtiges Mädchen F all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 4518 Grand Blod., 2. Apt. 
midoft 


DVerlangt: Junges Mäpchen um auf 2 Kinder aufs 
rn 5202 SKenmore QAve., Ede fyofter, - e8 
at. mi—jon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit! — 
Heine Famtlie. 3. Gone, 6051 Wooplamn U 

imbofe 

Verlangt: Frau in mittleren Yahren für Haußars 

beit. 1564 N. Halfted Str., 1. fylat. mbfr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
u Familie; gutes Heim. 4941 Galumet un. 
at. m 


Verlangt: Erfahrene Aufwärterinnen, 
Nadjzufragen in der Neftaurant-Office, 
8. Floor, Garion Birie Scott & Co, 
State und Mabdijon Str, 3fep?% 


— Ein Mädchen für gewöhnliche 
beit. 5624 Aſhland Ave. 


E. Schwankes größtes deutſch-amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungs-Inſtitut, 1485 N. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Plätze und Mädchen prompt beſorgt. 
Gute Hausbälterinnen immer an Hand. Telephon; 
North 2291. Imz*% 


Berlangt: Yunge Haushälterin für **5FJF 
milie, eine, die mit Kindern umzugehen verſteht; 
Katholikin bevorzugt. Vorzujpredhen 7 Uhr Abendg, 
Emil Bamtlomsti, 4437 Shields pe. dimido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß engdliſch sprechen. Kleine Familie, 3907 i 
dan Road. 


Hausar 
Split 


Verlangt: ZTüchtiges Mädchen für all 
Hausarbeit. 5346 Andiana Wpve., 3. Apt. 


Verlangt: Mädchen. 360 Welt Chicago Ave. 
dimibo 


erlangt: Deutfh-öfterreihtihes Mädchen. 
MWäiche. Guter Lohn. 4820 Prairie Une, 


Verlangt: Kompetente Köchin in Kleiner Familie. 
Guter Lohn. 1340 Oft 8. Str. dimtde 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine Haußs 
arbeit. Guter Lohn. 1346 Hood Wpe,, Elarf Str, 
oder Evanſton Car. dimido 


Perlangt: Mädchen oder Frau in einer Leinen 
amilie. Lohn 586 die Woche. ®. — 
13 S. Marfbfield Une. Phone Seeley 6 * * 

imide 


Verlangt: Eine erfahrene Köchin für Reſtau—⸗ 
rant, welde die Küche felbititändig führen Tann, 
418 N. State Etr. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für alfgemelne 
Kausarbeit; Heine Yamilie; teine Wäfche. 6301 
Winthrop Ave. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; gute® Heim und guter Lohn. 8211 Douglas 
Boul. Mhone: Samndale 1152. dfe 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für allges 
meine Hausarbeit. Am Store nachzufragen. I 
Wells Str. 


Reine 
dmido 


Derlangt” Tüchtiges Mädden für allgemeine 
Kausarbeit; muß fochen Fönnen. 492 Arlington BL. 


Berlangt: Mädchen ge: allgemeine Sausarbeit; 9 
i i Freita ormittag nah iv Uhr n 


1 2335 Ordard Etr., 3. Flat. — Phone: 
Jincoln h 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
feine Wilde. nis PLA Ade., 
Verlangt: Gutes Mid r allgemeine Hausars 
KH Ragpufrasen EN um — Sale 
der bb. | 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sarbeit;— 
feine Wälche. 354 OR 51. Str., 8. m i 
[2 
te., 
£ Verlangt: Gine 


Verlangt: Unitändig zu für 
ee 


— 


a a in Bäderei. Butler 
. Str. 

Samftag;  ftetig. 

Ehe ch, 


Be 





27 — gan in Pr acheiten im Cum 


Bergnügangs Begweiſer. 


— 


mpre — „The Girl in Weiting.* 
ajektıc. — Vaudeville. 
. — „Jumping Jupiter.“ ? 
— ‚On the Eve. 


8. — „be Girl of my Dreams.* 
KThe Midniabt Sons.“ 
— Kde Traveling Sales man. 
aler. — „The Dip Zomn.” 
„Ihe Live Wire.“ 
je. Konzert 
nntag Nahmittig. 
rt. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 
nard Garten, — Rongert. jeden 
ww Naymittag. 
r 


GERD 
SM Hm 
B°3= —* 


jeden Abend und 


Abend 


Eu 
⸗ 


— 

Darf. — Aleerlei Attraktionen. 
tem Erpojition. — Wierlei Ars 
1. 


7-60 
Son 
2 


eu m 8c 


. — Wferlei Atiraltionen. 
iPBarf. — Allerlei Witraftionen. 


— 


(Sortjegung von der 7. Eeite.) 
— — — — — — — — 


Berlangt: Franen und Maͤdchen. 
(Ungeigen unser Dieier Rubrit | Gent dus Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Kleines Mäpden für leichte Hausars 
it, = in der Familie. 1440 W. Glaremont Xpe., 
at. 


Verlangt: Buſineß⸗Lunchlochin. 558 MW. Ban 
Buren Straße, nabe Glinton Str. 


Verlangt: 2 Kühenmäpden und 2 Stubenmäpden. 
7 Mells Str. dfr 
Berlangt: Haubälterin auf GeflügelFarm nahe 
Ghrcago,; Witte mit einen mit zu jungen Kinde 
bevorzugt; eine Die feine Arbeit jweut; muß eing- 
hih Ipreden und nit zu boben Yohn beamipru= 
Sen. Nahzufragen in Wienvale Voultry Vards, 
Der adreilırt: Gbaries Bodimer, „45 ©. Abers 
be, Webhmt Niccher Yımits Gar bı3 Xamnpale \lve., 
ſeht ſüdlich bis 5. Str., dann mwehtlih 2 Wlods. 
Verlangt: Maädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen nach 6 Uhr Abds. 82 Hamıppden 
Court, 1. Flat. 


Verlaugt: Junges Mädchen für allgemeine Haus— 
atbeit. 2714 Eryſtal Str., 2. Flat. 


Verlangt: Tüchtige Kochin oder SZtes Mädchen; 
Leine Yamilie; guter Yohn. 5477 Eis Upe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4024 Prairie ve. “iplm® 


Berlangt: Mädcyen für cllgemeine Hausarbeit. — 


689 North Une. 


für allgemeine 
4/52 »Brairie 


Erfahrenes Madchen 


Verlangt: Mi 
wus engliih ſprechen 


Haus arbeit. 
Side. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nahzufragen 4U44 Wrairie Never. 


Verlangt: Röcin, ſofort. Nachyufragen 4044 
Rrairie Yipe. 

Berlangt: Gute? deutiches Märchen für allgemeine 
Kausarbeit, zim&i in Yamilie. 1551 N. Californta 
Bipenue, 1. Flat. 


Berlangt: Tüchtiges Mäpden für allgemeine Hauß: 
arbeit. 86.0 vie Woche. 2049 Midhigan Nine. dfria 


Berlangt: Fin deutihes oder ungariides Mäds 
hen für allgemeine Hausarbeit, Privat» ®oarbing: 
bat. Mre. Weber, 1300 Elaremont pe. dof 


Verlingt: Müdden für allgemeine Kausarbeit: $6 
bis 87 die Woche; fein waſchen. 5353 Midigan 
Wpenue, 2. lat. doft ſa 

Waſchen und Zügeln * 

die ganze Woche. 231 


Verlangt; Eine Frau, 
beſergen: turze Stunden 
Weſt North Ave. 

Verlangt: Ein füchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
231 Weſt North Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Küchenmädchen, welches 
das Kochen erlernen will: kann friſch eingewandert 
fein. 281 Weit Nortb Ave 

Verlangt: Gutes deutihes Mädchen jür allgemeine 
Hausarbeit. 1942 Cleveland Wpe. 

Gute8 Mädchen für allgemeine Sauß: 


Verlangt: \ 
Familie; auter Sohn. 1153 Marfh: 


arbeit: Tleine 
field Ave. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
4837 Ghampfain Xbe., 


quter Sohn und gutes Keim. 
"lat 1. 


Verkangt: Mädchen für Sauserbeit; keine Waſche; 
quter Lohn. 1904 La Galle Ape. 

Derlanat: Gutet Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 5925 Andiana Vpe., 1. Flat. 


Berlangt: Tüihtiges Mädchen für affigemeine 
arbeit; Tletne familie: feine Wäſche; auter 
Empfehlungen erforberiih. 487 Off 4. Etr. 


ze 
ohn; 


Haußarheit; 
dofrfa 


Nerlangt: rau oder Mädchen, fir 
mub zu Haufe fhlafen. RER 2. Str. 


Verlangt: Saushälterin, auf eine Farm, in Fa— 
milie von Vater, Eohn und Tochter: qute Rehends 
lung: eine fatholifhen Glaubens vorgezogen. Adr.: 
R. 19, Ubenproft. dofrfa 

Verlangt: fFrau, in mittleren Aahren, oder älteres 
Mädchen, etiwa 35 Aabre alt, fir Haus: und Küchen: 
arbeit in einem Erloon auf dem Lande, Sommer: 
refort. Abr.: ©. 12%, Abenppoft. dofrfa 


Mäpchen fir allgemeine Kautarbeit, 


Berlangt: 
4539 Andtana Ane., lat 1. dofe 


Bampfheisung 


Kauspälterin: 
Adr.: 8. 


mık 
197, 


Eine anftändiae 


Rerlangt: 
HN Rabre alt 


Inden Tünnen. 
Abendpoft. 


Rerlanat: Mädchen Fir allgemeine Saufarbeit. — 
4619 EUis Une. 


Verla nat: Kindermädchen zu amet Fleinen Kin⸗ 
dern. Guter Lohn und ein nettes Seim. Wil⸗ 
mette. Oher Nadhaufranen Bei C. P. Van 
Chend, 138 ©. Lake Str. 


Berlanat: Enalitk fpredhende3 Mäbdien fitr 
alfoemeine Anudrrhett in Familie von drei Er— 
wachſenen. 922 Montroſe Blod, nahe Evanſton 
Ave. 

Nerlangt: Erfahrenes Mädchen für Saußarbelt. 
DIR Larrabee Str. 


Rerlangt: Ein Mäpden Hir allgemeine Anusarbeit: 
#rifcheingemwandertes deutfchee Mädchen. 495 Alhlend 
Boul. dofrfa 


Perlanat: Eine Saußbälterin, in mittleren — 
ren, bei Mittwer, mit drei Sindern. Briefe, mit 
Angabe deß Ulters und de erwarteten Qobnes his 
Eamkag. Ur: ©. 283, Abendpoft. 


— 7— Mädchen, für Hausarbelt; quter Lohn. 
Es 2057 Sadron Ape., nabe Roben und Divifion 
tr. 


Berlangt: 
Saufe zu nehmen. 
nenne, 2. lat. 


Verlangt: Mädchen für 
Heine Pamtlie von Erwachſenen. 
Ave., 1. Ant. 

Verlangt: Mädchen für algemeine Hausarbeit. Zu 
erfragen im Jewelty Store, 1527 Fullerton Ave. 

midofr 


Waſchfrau, um Familienwäſche nad 
Nachzufragen: 5932 Calumet 

doft 
allgemeine Hausarbeit; 
5161 Michigan 


Verlangt: Tuchtiges Madchen kllt allgemeine 
Sausarbeit, Leine Familie, uter Lohn. 3 U. 
Kennp, 5488 Galumet Une. midofr 


Berlangt: Zweites Mädchen, ſtetige Beſchäftigung 
und guter Lohn. Nachzufragen 4118 Grand Blvd 
mido 


Mädchen um auf Kind aufzupaſſen. 9546 
Top Flat. mbir 


Berlangt: Mädden fir allgemeine Gausarbeit in 
Kar Familie. Yu erfragen 1209 Chicago XApe,, 
danfton, AU. modfrja 


Berlangt: 
Uve. 8 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 1. 
Flat. 5202 Kenmore Ave., Ede Foſter. m—fon 


Verlangt: Ein tlchtiges Mädchen fitr allgemeine 
bausarbeit. 4515 Michigan Une... 3. Apt. modfr 


Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit in 
Heiner Familie. 319 S. Kerilwortth Ave., Oak 


Vark. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn 87.50 per Woche. %. 3. Seng, 435 Qale Ave. 
MWilmette, oder nahyufragen in wu Danton Str. 
Telephone: Lincoln 148. mi—io 


Berlangt: Eine gute deutihe Köchin die au die 
Wäfhe beforgt; Familie von 3 Grmwadfenen; in 
Gnanfton. Guter Lohn. Antworten jhriftlid. — 
Room 508, 6 Madifon Sir. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, aber feine 
BWälihe; guter Lohn. 174 N. Euclid Tove., Dat Part. 

Berlangt: Ein Mädden für olfgemeine Haus are⸗ 
beit. Gutes Heim; 3 in der Familie. 5343 Gas 


Iumet ve. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5201 Andiana Ave. 

‚Verlangt: Mädchen für fyamilte von 2, Meferens 
sen. 614 Oft 46. Sft., 1. Frlat. 

Berlongt: Gutes ftarfeg Mädchen für allgemeine 
Baußarbeit: gutes Heim und guter Lohn.. 4926 Vin⸗ 
tennes Ave., 3. Apt. ummido 


Berlangt: 50 Mädden und Frauen fir Sausars 
beit, frijch eingewanderte ſofort plazirt. Mrs. Lef⸗ 
fowith Employment Yureau, 16% S. Halited Stt. 

dimido 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 

usarbeit; feine Familie; ımuk aud etwas ım 

äderfaden helfen. Guter Lohn. Nahzufragen: 
2410 Lerington Ape., nabe S. Weitern Ave., miido 


erlangt: Für deutihe Familie in Vorſtadt Glen⸗ 
2, ein 5 für allgemeine Hausarbeit Lohn 
Giniah tohen, bei der MWäjche helfen. Vorzu⸗ 
eben Eamftag zwiihen 3 uud 4, immer 516. — 
193 Mibigan Ape., F. Bob. midofr 


Idnat: Ein Mädchen für allgemeine Hau 
arbeit, Kohn $5. 1249 €. Trop Etr,, nabe 12. 
Etraie. 


midoft 


— — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
ſAnzeigea unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Hausarbeit; vier Griwadjene in fyamilie. 
man, 55 Df 50. Eır., 2. Floor. 


allgemeine 
Guth⸗ 


Verlangt: In Vorſtadt Glencoe, Mädchen für 2te 
Arbeit und mit der Wäſche zu helfen; Vohn 86. 
Vorzuſprechen Samſtag zwiſchen 3 und 4 Uhr. Zim— 
mer 516, 193 Michigan Ave. F. Hoßtz. dir 

Veriangt: Mettes Deutihes Mädchen für Haus: 
orbeit. 5800 Wibland Yive, 

Berlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
570 ©. Albland Ave. 

Verlangt: Frau um zu fhruppen einen halben 
Tag, Montag. Berlin Yaundro, 2933 N. Halften St. 


Verlangt: Gutes reinliches deutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Eines das no nicht lange 
im and ift vorgezogen. 8650 Rhodes pe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
muß zu Haufe jchlafen. 4721 R. Kermitage pe. 

Gefuht: Eine geübte Prau im der Küchenarbeit 
mwünigt Stelle; it fähig, auch die Pantry-Arbeit 
zu beiorgen und auh beim Soden mitzubelten. 
Schrifilich: Remi, 164 Wells Str. 


Verlangt: Zweite Koöchin; leine Sonntassarbeit; 
Yopn $_ Die wodhe, Avd ka Wlapion Wlt., 
ouomweit:Ede Hirsb Ade., Baſement. 

Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 
rant, 1529 R. Gluf Str. 


Schmidts WReftaus 


Verlangt: Welter: rau, alleinftehendem älteren 
Mann ven Haushalt zu rühren. 1855 20. oltr., 
borne, unten, 


Verlangt: Gut:8 Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; lat; Wmpfehlungen erforderli; Nohn $6 


x ‚v0, 
bis 59. 50; Jowie ein junges Mädchen, auf ein Kind 
| at zu 


zu Zauſe ſchlaſen. James Zapis, 


geben; \ 
vabe Kobey Str. 


Zul Komik Str., 
Verlangt: Gutes Deutiches Mädchen, bei der Haus» 
arbeit mıtzubelfen, 430 State Str, 


Verlangt: TDeutfhes Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; leine Familie; gutes Heim für rechtes 
adden; mu etwas engliidy jprechen können. SOL6 
Wichhgan Nine. 

erlangt: Sofort, 
Familie; quter Xobhn. 

Verlangt: Haußhälterin, bei Wittwer ohne Kinder, 
für einen Haushalt von fünf Himmern. Bitte, 
Alter und %erbältniffe anzugeben. Adr.: L. 134, 
Aben dpoſt. 


eine tüchtige Köchin; kleine 


6157 Sheriven Road. 


für Saloon und Res 
N. Elarf Str. 


dofamomt 


Gut:8 Mädchen 
5728 


Verlangt: 
taurant; $7 die Woche. 


für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen 
floor. 


2450 North Upe., 2. 
Bnisnst: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit, — 
2078 Milmwaufee Avenue. 


z — 

Verlangt: Friſch eingewandertes deutſch⸗ung ariſches 
oder ſlawiſches Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
2018 W. STiviſion Str., oberer Floor. doft ſa 


Verlangt: Deutſches Mädchen in kleiner Fami⸗ 
lie von 3 erwahienen Berjonen. 5318 Wabaſh Ave., 
£. flat. "Phone: Dregel 57. 


Verlangt: Grfahreneg Mädchen für 
Hausarbeit. 1032 N. Galifornia Ave., 
Cvergreen Avenue. 


allgemeine 
ſowie 1808 


Verlangt: Ausgezeichnete deutſche Köchin, um bet 
Hausarbeit behilfſich ju ſein. Lohn S bis 88. Re⸗ 
ferengen. 1036 W. Garfield Blod. midoft 


Verlangat: Gutes Madchen für allgemeine Haubar⸗ 
beit. Muß englifh iprehen. S. Moore, 1268 Fran: 
cs Str. mido 

Verlangt: Wafchfrau für Mäfhe und Bligeln; aus 
Ber dem Haufe. Mrs. 3. Sersfeld, 1482 N. Hoyne 
pe. mdo 


Derlangt: Ein deutihe® Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit. 3310 Sincoln Ave., 2. Flat. mpo 


Verlangt: 


Eine erſter Klajſe deutſch-ungariſche 
Köchin in Reſtaurant. u 


2128 Wabafb Une. dmdo 


1226 Yadfon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
lat. mon 


Riod., 2. % 


Verlangt: In Wittwers-Familie von Erwachſenen, 
eine Frau oder Mädchen, die im Haushalt erfahren 
fit; muß baden und gut nähen fönnen; fchönes, 
eigenes Heim. Rahzufragen: 207 Belmont u * 
ofa 


—— Junges Mädchen für elichte Hausarbeit, 
in einer fleinen deutfchen Framilte. 4507 NR. Mozart 
Eir., Ravenswood Manor, Chicago, U. dofr 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen fir Haußarbeit und 
in der Küche; kleine Familie; Vobn 86.00. 5224 
Michigan Abe., 3. lat. dofr 


Berlangt: Ein erfahrenes deutfhes Mädchen für 
allgemeine Saußarbeit; fein Kodhen; Empfehlungen 
erforderiih. 448 Grand Boul. 


Verlangt: Erfayrenes deutfhes Mäpden für all: 
gemeine SHaußarbeit; Gmpfehlungen erforderlich. 
4918 Minthrop Plpe. , 


_ Perlangt: Ein Moͤdchen für HoteleUrbeit. Hotel 
Greelen, 1148 Welt Madifon Str. 


Verlangt: IJunges Märchen für Teichte Haußarbeit, 
und auf ein Baby adht zu geben; gute Keim; 
uter Sohn. Mrs. Berman, 3185 16. Str. Tel.: 
Lawndale 524. 


Verlangt: Ein tuchtiges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit kleine Famllie; Empfehlungen erforder: 
Ih. 4645 Michigan Une,, 1. Wlat. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
Gngel, 4913 Champlatn Une. 


Verlangt: Defterreichiicheungartfhe Aftere_ rau, 
für Hausarbeit; muh etwas fohen fünnen; Drei in 
Framtlie; autes Heim. 2235 N. Halfte Str., lat 1. 

Verlangt: Zwei Mädchen, am Tiih gu speren. 
bon 6 bi8 7 Uhr Abends; müjjen engliih ſprechen 
tönnen. 910 $ullerton Ave. 


Verlangt: Uelteres Mädchen für Sausarbeit. Nah 
gufragen nad 6 Uhr Abends. 457 Fullerton Boul., 


lat 1 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter J Nachzufragen im Deltfateifen-Store. 
2005 Evaniton Unve., nahe Dafpale pe. 


Perlongt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
846 Barry Abe., Flat 8. dofrſa 


— 
Verlangt: Wittwer, 45 Jahre alt, ſucht Wirth⸗ 
fhafterin. 2220 Lincoln Xne., non 6 bis 8 Uhr 


Abende. 2% 

Verlangt: Mädden, & allgemeine Hausarbeit, In 
einem Saloon. 1531 Clnbourn Une. 

Gefußt: Eine deutſche Aufwärter in und ymelte 
Kechin ſucht Stelle. 1550 Orchard Str., hinten, 
oben. 


Verlangt: Ein qutes Madchen oder Frau, flr 
en su Haufe fhlafen. 3248 La Salle Str. 
enft. 


Verlengt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Drei in Familie; 86 die Mode. 859 Milmaufee 
pe. 


Stellungen juhen: Frauen unt Mäbdhen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1] Gent das Mort.) 
Gefuht: Ein autes deutihes Mädchen fuht gute 


Stelle al& Köchin und für Hausarbeit. 2320 South- 
port Ape., binten. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stellung 
“ir allgemeine Saudarbeit. 1842 Wellington Str., 
de Lincoln Str. 


Gefuht: Deutfhee Mädchen 
gemeine Hausarbeit. 1955 N. 


— Geinht: Frau fuht Waih- und Reinmahe-Vläge, 
1802 Hudien Une 


ut Stelle für als 
alited Str., hinten. 


Gefuht: Alleinftehende, ältere Frau juht Stelle 
018 Lundlöhin, oder iı_Privathaus; verrichtet auch 
Hausarbeit. 1223 Dtis Str. 


Geſucht: Frau ſucht Arbeit für Freitag zum reins 
madhen. 1716 Sudion MWUve., hinten. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches _Mäpden ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 769 Uplanr Str. 
Gefuht: Teutihes Mäpdcen juht Stelle fir Bauss 
arbeit u Saloon. 1637 Burling Str. 

Geuht: Anitandige® husliches Mädchen, 81 
Jahre, gut zu Kindern, ſucht Stellung al Haushäls 
terin. 2623 Humboldt EStr., 2. Flat, nabe Logan 
Square. 


Geſucht: Erſter Klafſe deutſch⸗ungariſche Kö⸗ 
in fſucht Stelle im Reitaurant. 726 M. Pan 
uren Etr., 3. $1., 2. 


Gefuht: Anftändige Wittive, in mittleren Jah⸗ 
ten, iwünfht Stelle al Haushälterin oder in gutem 
u itr allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuͤſpre⸗ 

en. 


oder ım 


Flat. 


2004 W. 16. Str., 2. Flat. 


Geſucht: Deutſches Maädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 
4821 Laflin Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Plätze zu nähen im 
Haufe. 5340 Juſtine Str. Baſement. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen fu: 
chen Stelle. Eines bei Kindern oder leichte Haus— 
arbeit, das andere für Hausarbeit oder Waitreß. 


DR Well: Etr. 

— — — — — — 
Geſucht: Alleinſtehende Frau, 47 Jahre alt, 

fuht Stelle in Lleiner Wittwerd-$amilie. Mdr.: 

u, 495 Abendpoft. ınido 


Gefuht: Alleinitebende Frau, 47 Nahbre alt, 
mwünicht Stelle im Saloon, Lund zu fochen, oder 
als Ehort Order Köchin. Aor.: U. 492 Nbertds 
poit. \ mido 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle, für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 449 Menomonee St., Anna 


Sandhofer. mdo 
t: Deuti au fuht Walch: und. Reine 
—— Ds. Sub 2igo Eiybouen Une. dide 


85 Jahre, mit gutem 


Stellungen juchen: Grauen und Müädden. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 1727 N. Ridgewan Abe. 


Gejuht: Nettes deutfches Mädchen judht Stelle für 
Hausarbeit; farın gut kochen; bei zwei Neuten bot= 
gezogen: Bitte,» Vormittags, 10 bis 12, vorzu= 
tpregen. 2015 23. 6Str., Eisler. 

Geiudht: Frau, im mittleren Jahren, wünfht bet 
anftändigem Herren oder älteren Leuten Stelle als 
Haushälterin. 1824 23. Ste., 1. floor. dofr 
Geſucht: Wittwe ſucht Stellung als Hauspälterin 
in Wittwers Heim. Ünzufragen 1649 N. Glare: 
mont Ave., 2. lat, binten, dfr 


Geiudt:. Ein — Mädchen N rung Urbeit in 
Vrivatbaus. Bitte jelbft porzujpregen. 2. Müll 
ner, 5018 Laflin Str. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle u 
tochen oder bügeln, mwaihen ufjm.; jehr gute Em: 
pfehlungen. Adr.: 9. 192 Abenppoft. 


Geſucht: Afeinftehende Frau fuht Stellung als 
Aanitorek und wo au die Mäfhe zur beforgen ift, 
1410 Weit Chicago Apenue. 


Gefudt: Frau fuht Walch und Reinmahpläge 
für Dienftag und Mittmodh. 1520 Cleveland Une. 


Gefudt: Deutich-amerifaniiheg Mädchen pr 
Stelle für Teihte Hausarbeit. 1329 Nelfon Str. 


Gefuht: Deutihe Yu ſucht ſtetige Waſch⸗ und 
Reinmachplätze jede oche. Frau Saeſchula, 1117 
W. duron Str. 


 Sefuät: Wittive, mittleren Ulters, fuht Gtelle 
für Hausarbeit; halbe Tage; aub als afchfran. 
647 enter Str., hinten, oben. 


Geiuht: Mohl erfehrene, gebildete Mittime, mittles 
ren Alters, vorzügliche Köchin, —X Stellung als 
Haushälterin in anftündigent Haufe; Sohn $6. Mrs. 
Kranz, 08 N. 42. Ave, Irving Bark. doſa 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch⸗ und Rein⸗ 
— für Montag und Freitag. 1485 Lill 
pe, 


— Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle fur Haus—⸗ 
arbeit. 2536 N. Aſhland Ave. 


Geſucht; Jungde deutſche Frau ſucht Stelle für all⸗ 
emeine Hausarbeit; gauch waſchen und bügeln; zu 
Kauf: fhlafen. 1545 Wieland Str. 

Geſucht: Deutſche Frau just Wafh: und Reins 
nah: ffäke. 1653 Tine Str, Sinterhaus. 


ine 
— — — — —— — Ten a 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht; Junges, kinderloſes, gewandtes Ehepaar 
— Stellung; Frau kann gut lochen; Mann ver⸗ 
ſttebt ſammtliche Arbeiten in Rüche, Haus und Gar— 
ten. Adr.: & 22, Ubenppoit. 


Gefuht: Unftändtges deutfhes Ehepaar mit einem 
Rind von 2 Jahren fuht „selle; Frau gute ds 
Hin, Mann fir Hausarbeit. Safur, 459 Hein WM. 


Gefuht: Kinderlojes Ehepaar fuht Stellung als 
QNanitor. 1621 Bine Str., nabe North Upe,, vorne, 
unten. 


Geſucht; 
Stelle; Mann als Sanitor. 
2. Floor, hinten. 


Deutſches Ehepcar ohne Kinder 
1853 


ſucht 
Sedamid Str., 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Gut ſituirter Geſchäftsmann, 
alleinitehend, mit fhönem Werdienft und Waarber- 
mögen, wünfdht mit älterem ehrlich dentenden Mäds 
chen befannt zu werden, ziveds Heirath; Mittive 
mit Kind nit ausgejchloffen. Brief gefälligft uns 
ter: ©. 227 Abendpoft. 


Helrathagefuh: Junger Mann, mit einigen huns 
dert Dollars, fuht die Belannticajt eines ſpar— 
famen Mädchens oder jungen Wittwe, nicht über 
30 Jahren, zmwed3 baldiger SHeirath zu machen. 
Nur anftandige Perfonen mögen antworten; müffen 
Luft haben, ein Geihäft zu eröffnen. Briefe, mit 
enauer WUdreife, bi3 Samftag erbeten unter: &. 230, 
Ibenbpoft. 


Heirathsgeſuch. 





Ruhiger pn Urbeit3mann, 

erdienft, nicht ohne Vermö- 
gen, wünfidht die Pelanntihaft eines deutichen Mäde 
hen: zmwifhen 20-30 Jahren oder jungen Wittive, 
mit einem Kind nicht ausgefchlojien, zwed3 fpäterer 
Heirat). Dfferten erbeten unter Abreile: D. 885 
Abendpoſt. 


Reelles Heirathsgeſuch: Achtbarer Wittwer gus 
veſſerem Stande, in geordneten Berhältniffen, 
ohne Kinder und obne Anbang, wünfcht ſich we⸗ 
en Einfamfeit mit einer refpeftablen Dame in 
en 40er Fahren, ohne Anhang), zu berheiras 
then. Bin fein Trinfer und Verſchwender, ner 
mütbliher Charatter. Damen, melde auf eın 
lüdlihe3 beleben refleftiren, jind gebeten, 
ihre Udreffe mit Angaben ihrer Verhältniffe, 
womöglich mit "hotograpbie, melde mieder zus 
rüdgelandt wird, unter 9. 96 in der Abendpoft 
abzugeben, 

— eſuch: Wittwer, ba4 Jahre alt, evan⸗ 
geliſch, ſucht die Bekanntſchaft mit Wittwe glei— 
chen Alters, alleinſtehend, zwecks Heirath zu 
machen. Verſchwiegenheit zugeſichert. Gefl. Adr. 
unter H. 99 Abendpoſt. 

Hetrathsgeſuch: Ein gebildeter Wittwer, mitt⸗ 
leren Alters, von friedlicher Gemüthsart, mit 
fauberem werthvollem Geſchäft, wunſcht eine is— 
taelitijche, 4Ojäbrige, anftändige Frau zu hei— 
rathen, Ehrliche Agenten nit ausgefhloffei. 
Ausführliche Briefe bertrauenapol! an &. 225 
Abendpoit zu richten. 

Heiratbögefuh: Junger Mann, judiſch, 
wilnfcht fi zu berhetraihen. Ernitgemeinte Zu— 
f&riften werden an ©. 224 Abendpoft erbeteit. 


Heirathsgeſuch. Ein noch nettes Syrauden, ans 
fangs 50, gute Erziehung und ftetd bei gutem 
Humor, minicht fih mit einem Mann nabe den 
60er au verheiratben. Muß aber fein gute8 Außkont= 
men haben, denn arm bin ıch felber. WAdrene: RM. 
998, Abendpoft. 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen uuter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Derloren!: An Daden und Wells Str. Car, Padet 
enthaltend ein blaues Kleid, ein Stirt und eine 
weiße Damen Goat. Belohnung offerirt, Keine 
Ken eſtellt. Lawndale Steam Dye Works, 166 
. Divlflon Str., nahe Wells. 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Painting, Calcimining, 
Neuſon, 1 Orchard Str. 


PDiafters, Brif:, Zement⸗ und Schornſtein⸗UArbeit 
billig ausgeführt. Sberlies, 1658 N. Halſted Str. 

bofa 

„Phoenixʒ“ Halle, Sedawid, Divifion und 

Giybourn Une, noh für einige WUbende au bermie: 

tben au 210-850; ebenio Tage file die Dogenhalle, 

$4 die Verfammlung. Adreifirt: 1165 Sedgmwid Str. 


Damen und Herren, rg für Liebhabders 
Theater, auh Anfänger. Bitte Übreifen und Ber 
dingungen einzuienden, Carl ünfter, 1318 
Eileum Avenue. 


Echter Szegediner Roſen⸗-Pabdtika im Kleinen mie 
Großen zu haben hbei Alphonſe — 3 M. 
Nortbd Ave. Zelephon: XincöIn 2979, 

Hagdofondilm 


ME SESEeaEE gen, Bolmasten, Xeftamente, 
D£car Sojetti, 2411 Lincoln Wpe,, ar: Haliten Str, 
1--Wipdofrdt 


Wiederberfäufer verbienen biel Geld bur 
Verlauf bon deutien Kalendern für 1011. Bi 
I-te MWbolefale-Breife bei U. Kro & Co,, 
Monroe Str., Chicago. \ 


bon 


—— 
eder Art Hp 

a nd 
nabe Center, 


Ueberfegungen, deutſch⸗engliſch, 
—— —— Urdeiten 
und Innerlätlig. Sartorius, 178 


und Sonntags 1988 Mohamt Str., 


Cıhifföfarten nad) Europa. 
ten von Europa. en 
Sittenzeugniffe. Billigfte Breite. 
zige Dentih-Ung. Sciffsagentur, 1569 
Ciybourn Ave., 1. Etod. 1ip*£ 


Doplatir Furnace$ ergeugen mehr Kihe 
für mentger Geld und machen wenig Wrbeit; 
bis 84 Rohlen können darin gebrannt werden, Na 
gufragen: 218 G. Randolph Str. "Phone: m. 

4 


Aergtliches. 
(Unzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich⸗ Ungarn, behan⸗ 
deln alle Frauen-Krankheiten und nehmen Entbin⸗ 
dungen an tn und, außer dem Hauſe. 1756 Weſt 
Divifion Etr., Ede Wood. Telephon: — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Michgel J.Stagt & Sons, 
Patent-Anwälte. In- und ausländiſche 
Vatente, Schutzmarken u ſw. Deutſch geſprochen. 
Freie Konſulatätion. Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer 881 Monadnod Blod, Chicago 
Ibfordido* 


Robdt Klog & Co. ertheilt freie Auskunft 
in Batentangelegenheiten. Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. 911 Schiller Gebäupde. 

Rindipoia* 


Dampfer-Linien. 
(Ungeiger unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Goodrih Dampfer-—Nab Musferon und 
Grand Haven, $1.50; Grand Rapid, 82; 7:45 
Morgen: täglih. Nah Miimaufee, $1, 9 Uhr. Abos, 
täglich. Dods am 
Aidet-Dffige, 101 Adams 


ub. der Mihigen Ane. Stadtz 


Möbel, Haußgeräthe u. j. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gute Möbel, billig. 1963 Evergreen 
Üdenue. 


Zu berfaujen: Möbel und Piano, wegen Abreije. 
1843 Fremont Straße. 


Verlaufe zu einen großen Scleuderpreis die gan⸗ 
gen Diobel meistes elegant moblırten neun Zimmer 
Wohnhauses, beftcehend aus majtiven PBarlor Suit, 
Veapagonyspiano, Ovd:Stühlen und Schaufeljtünlen, 
Khzimmer:Ausitattung, Naymaichine, Dlefiing: Bett: 
ftelen, Drejiers, Chiffonier, Rugs, Vortieren, Gars: 
Binen, Delgemälden, Bajen ufw.; vertaufe einzeln 
oder Alles zujanımen. wUlles jo gut wie neu, umDd 
alle Gegenftäande müfien innerhalb der nächiten Tage 
verfauft werden. 2135 Monroe Str., nahe Xeapitt. 

Zu verkaufen: ‚Wegen fofortiger Wbreife, ein 
Barlor:Dfjen und ein Gas. auge, bikieit. 2102 
Dsgood Str, 2, Fiat. dofr ſa 


Zu vertaufen: Möbel eines 6 Zimmer Flats, 
auch einzeln. Wohnung und 8 Boarders Können 
übernommen werden. Gehen nach deutſchland. 
1649 Cedgwid Str., 3. Flat. dofa 


Bu verlaufen: Die fänuıntlichen gebrauchten Möbel 
bon den 3_ Stores, beftehend aus mittlerer und 
hochfeiner Sorte Möbeln und Storage-Artifel, mitis 
en jofort geräumt werden. 6208-0507 Wentiworth 
benue, Ulle Sprachen gejprochen Bagiondido* 


Neue und Kebraudite Möbeln berfaufen wir 
fer billig. Diefel Warehoufe, 1833 N. Halited 
Straße. midofria 
re innen nee a 

Muß verfaufen; Präctige Möbel von 7 Zimmer 


flat, wie neu, #400. Piano fir $175. $125 Warlors 
Set für $34, 865 Mugs für $18, LedersGoud, Bett 
Davenport, Bilder, Tijce, Stühle, Betten, Spiegel, 
Nähmajchine, Guitarre, allerlei. 1346 N. Mobey 
Str., nahe Wider Part. 6ip,imX 


Sofort billig gu verkaufen: Wegen Upreife nad 
Deuticdland, 6 Hase Möbel. 37 Menominee Etr, 
2. Flat, dimido 


Muß. fofort ——— Sammtliche Möbel meines 
‘a 2 Monate gebraudt, $I0 Nähmaicine $10, 
860 Runs $19, $100 PBarlor Set 833, Betten, Tiiche, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, LedersGoud, Lis 
— wegen Umipug Jofort 2321 N. Galifors 
nia Wpde., nahe Fullerton pe, 4bplIwx 


Zu verkau 
Melrofe Etr. gipimx 


— — — — — — 
Pianos, muſikaliſche Incumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Elegantes Piano, billig. 854 vared 
Upe., nahe Glarf Str., 2, Flat. . er 
x — — — — — 

Muß ſchnell berkauft werden: Ein elegantes Lyon 


& SHealy Upright Piano; 850, rite € 

Mitmautee De m . u 
‚50,000 Bufh & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsQabel. Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager bon diejen hübjchen 
Anftrumenten ftet3 auf unjerem Waarenlager- Floor, 
ebenfalls voliftändige Auswahl von mwohlfetleren Fa⸗ 
brifaten in neuen pe 18, bartirend bon $150 bis 
6250. Bedingungen: N — #15 — 825 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärtd. Pianos ver: 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts Piano Co., Bufd Temple, Clark 
Str. und Chicago Uve., Chicago. Hajajondido* 


840 Piano zu Eurem eigenen Preis, wenn fos 
ort gencmmen, 6 Vlonate gebraudt. 1348 N. Robey 
tr. nahbe Wicker Vark. 6ſp, Iwx 


‚Muß _jchnell vertaufen: Prachtpolles, neues Biano, 
billig. 2321 N. Galtfornta Wve,, nahe Yullerton Ave, 
4pl»lwæ 
Baar oder Zeit. 
4ipl 


#5 kaufen 8500 Piano, 


Larrabee Straße. 


85 faufen feines Gabinet Grand Upright 


tano, 
65 monatlih. Groß, 1549 Wells Str. * 


—RR 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Großer Bull Dog, feines Thier, 8, 
werth 8258. Bergman, 5383 S. May Str. 


u verfaufen: Billig, feines, fchnelles Pferd. — 
2208 Aullerton Abe. dfe 


865 faufen meinen leichten Studebafer ganz aus 
Glas beftehenden Station Wagen und $55 = ein 
Gutunder Runabout. Nachzufragen beim Stallmanı, 
4647 DVincennes Uve,, binten. dido 

Zu verkaufen: Bargain, 8 gute junge Pferde für 
Grocery oder Butherwagen. 520 N. Haliten Str, 

mibofrfa 

———— En EEE En Pe — —— 
Kaufd- und BVerfaufs-Argebote. 

(Ungelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Neue Weinprejie; hält 50 
Trauben. 1541 W. 14. Place. 


Kauft Eure SadensEinrichtungen bei 
sultuß Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier Pönnt Yhr etwa 4 om Dollar an all’n 
Euren Storesffigtures erfparen. 
Neueundgebraugte, 
Preiſe die abjolut ntedrigften im Chicago. 
jguisraenpeht  gatentire, 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Teleppon: Monroe 1712. 


örbe 
doſon 


litex 


Unterricht. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kebt beginnen die neuen Herbftzirkel im Eng⸗ 
Iichen fir Herren u. Damen. PRilliger u. bejier mie 
jemels offerirt. 3 Monate $5.—(40 Et3. wöchentlich); 
Stellungen frei durh ©. U. 2. Union 
715 NRortb Ude, nabe Haljted Str. 
do ſondi 

Vorzuglicher, engliſcher Sprachunterricht na 
fögnelllörbernder Methode wird ertheilt durch we 
Deutfhnationatien HandlungsgehilfensVerband an 
Nedermann (auh Damen), Wiedereröffnung am 3. 
Ecptember.  Gründlihe Ausbildung im Sprecen, 
Keen, Schreiben, Orammatif u.f.m. durch erfahrene 
amerifanifche Lehrer. 4 monatliche Kurje zu $3.00 
mouatlich, wöchentlich 4 Stunden (Mitglieder des 
2. 8. 2. Ermäßigung). Unmeldungen täglih in 
den Schulriumen im Bufh:Tenpel, 800 Nord Clark 
Etr., 3. Floor, Zimmer 308, von 2-8 Nachmittags, 
Eonntags don 10-12 Vormittags, ag 23 8px 

Erſter Klaſſe Piano⸗ und Zither⸗Unterricht ertheilt 
Prof. KHabreht, zuv North Ave., nahe Wels Str. 

ipfafodidolmt 


Rechtsanwälte. 
(Angelgen unter diefer Nubrit 3 Cents das Mort.) 


Richard A. Koch, 
Deutfcher Advefat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Nechtsfahen auf das Beite beforgt. 
Norbieite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

111*% 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Praf. 
tizirt in allen Gerichten. Nat) frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halſted. 


Tfor& 


Sohn Wagner, beutfher Abpofnt. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Nechts+ 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Efe Elarf. 

Sag? 


he 
Albert A.Kraft, deutſcher Advokat. 
Proze lt in allen Gerichtshöfen ge tt. Ulle Rechtss 
oeihäfte beftens heforat. Erbfhaften eingegogen, Hut 
außgeftattetes KolfeltirungssDept., nfprlige überall 
Durchgeiegt. Löhne zu tollektirt. Abftrafte erami« 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 
1141* 


Deutfhes MNotartatt» u. Mechts-Rliro. Mat 
Os carx en 2411 Lincoln Wpe., nahe A (a 
1441—20fpdofondt 


Wenn Aber mittellog fetd und tlichtigen Rechtbes 
ftand gebraucht, jeht Brandes, 1813 Fort Dearborn 
Gebäude, Eitpmeftede Clart u. Monroe. 1ip*% 


en EEE 
Geld auf Möbel u. f. w- 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Gelb zu verlethben. 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Dagerhaus-Beiheinigungen uf. 

Mir iflen die Maaren in Gurem Befis. 
Wenn Khr Geld braucht, fommt gu uns, 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn Ahr nicht vorfprehen könnt, füllt Diefen 
„Blant“ aus, fhidt ihn nah unferer Office, und 
ber Agent wird fofort borjprechen und Wlles foften« 
frei mit Euch befpreden. 

ame ee 
Adreſſe de 
Gewünfhte Summe: $ 
Auf Sicherheit von 
Wann voryufpredhen 
u. rend & Company 
Henry Spiker, Chef-Clerk, 
95 Dearborn Etrake, Zimmer 45. 
Telephon: Mandolph 3075. 


Gelp!! 8 
Brauchen SteGeld? N 
Sie können den Betrag borgen auf 
Ihre Mibel. Piano oder anderes perfonz | 
fies Eigentum, au Sehr niedrigen Was N 
ten. Müdzablung in fleinen möcdentlihen pper 
monatlicher Beträgen. Die Sachen bleiben in Ihrem 
unochörten Beiit. Alle8 durhaus vertraulich. 
Reliance Anpeftment-Eo., * 
Fredrich Wilhelm Ries, gr. ⸗ 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. —* 
—F Hartford Building. * Fr 


Niedrige Naten auf Möbel: und Piano-Darleoven, 
825 für i5e monatlich; $50 für 81.50 monatlich; $75 
für 82.00 monatlich; $100 für $2.25 110natlih. Geld 
n ein paar Stunden, Wir. geben alle Vorsheife, die 
Undere offeriren. Xelepbon: 5493 Lentral. 


6mai*R 


69 Dearborn Etr. E. Weederid Keller, Mor.,\B. 4. 


Nachbarſchaft. 1 


Geſchaftogelegen heiten. 
(Anzeigen unser Diejer Rubrif 8 Gents das MWort.) 


Ein Gifenwaarenladen, 18 Jahre etablirt, 
wegen Todesfall billig zu verlaufen, oder gegen 
Gruͤndſtuck zu vertauſchen. Wädere Wustunfs er: 
teilt Unwalt fFriediander, 99 Wanpolph Str. Zel.: 
kentral 2318. 


Saloon zu verfaufen; deutfhsungarifhe Nachbar: 
ſchaft. 1400 Larrabee Str., Bde Wipbourn Xlve, 


Zu verkaufen: Gutes Sattler⸗Geſchäft, einziges, 
in Stadt von 8,000 Einwohnern; jährlicher Um— 
fat $5000; Stod $1500, baar, 2eftödigeß Gebäude; 
4; baar, Weit auf Zeit oder vermiethe. Worefie: ©. 
232, Abendpoft. doJa 


Muß verlaufen: Meine 18 möblirte Bimmer, 
feri, ganz beiegt. 1012 Wells Str. 


Gin gut gahlendes Weftaurant außerhalb Chicago 
ift preiswertb zu verlaufen. Xony Wrünzimeig, 
Winnetta, gegenüber zwei Bahnhöfen. do—Ddi 


Yu verfaufen: Bäderet; gute Gegend; nur gutes 
Ladengeſchaft. Billig. hehe auf Die (farm. 4513 
Elſton Uve. dffa 


Zu verkaufen; Confectionary⸗, Zigarren⸗, Tabab⸗, 
leſchte Grocery⸗ Store, groher Vorraih; Wohnräume. 
2155 W. Harrifon Str. dia 


Zu verkaufen: Gd-Grocery« 
Store; jet billig, wenn jofort genommen.. 
North Marſhfield Ave., nahe Addiſon pe. 


Großer Bargain: Verkaufe 11 Kannen Milchroute; 
beſte Nachbarſchaft; vferd, Wagen; niedrige Miethe; 
jeht’8 an. ragt Morgens 9: 1672 Clybourn Ave. 


Vertaufe Saloon, Ecke, Ligens bezahlt, ſofort ge⸗ 
nommen $450; werth dreifach; kommt, überzeugt 
Euch. Fragt Morgens 9: 1578 Clybourn Uvenue. 


Verkaufe Saloon, Ede ‚bei groben Fabriken; Lizens 
bezahlt; YsBimmer Wohnung; Woceneinnahme 200; 
billig. ragt Morgens 9: 1572 Ciybourn pe, 

Wegen Krankpeit verfaufe VBäderet, nah Vorihrift, 
mit Delttateffen:Store; Woceneinnahme $200; feine 
Nachbarſchaft; nur KHausgeihäft; niedrige Miethe; 
feltene Gelegenheit. Morgens 9: 1572 Glybourn Ude, 

Wer fchnell gute Saloons, Groceries, Delikateſſen⸗ 
Stores, Vädereien, Reftaurants, laufen oder verfaus 
fen will, gebe nah 1572 Gipbourn Uvenue. 


Sabe 6 en die befte Dage; tägs 
Ude Ginnahme bis 838; jan: Wohnungen; 
tommt, jeht’8 an. Morgens 9: 1572 Glybourn Ave. 


Habe 5 Bädereien, ale nah Vorſchrift; gute 
Sage; große Ginnahme; don 500 bis zu Fragt 
Viorgens um 9 Uhr: 1572 Gipbourn Avenue. 


Fi verkaufen: ng Ginnahme 8200 wochent⸗ 
lich; Abzahlung; 8800 Baar; Reſi Zeltzahlung. J. 
W. Allen, 110 ft. Peorla Str. 


„> verfaufen: Guter Meat Market. 841 Garfield 
de. 


ſo⸗ 


und Deitkatef m 


$175 taufen fofort feinen Gandys, Notionds und 
Zauren tore; guteß Uuslommen gerantirt; gute 
Geihäftslage; feine Eintihtung; vier * Mopns 
immer mit dem Laden; niedrige Miethe. 3736 N. 
fhland Ave. 


Yu verkaufen: Leiter Grocerys, Gonfegtionerys, 
ge Balwaaren beyablen alle Uusgaben; 
— 820; deutſche Nahbarichaft. 1933 yton 

tr. 


Bu verlaufen: Bigarren und Candy: Beihäft, auf 
der Bieten Dreis $250; iſt $400 werth. Lore, 
820 North Ude. bofrfafon 


$175, wenn fofort genommen, fhöner, Tleiner 
Store; leichter Grocery:, Candy, Notionde, Zigars 
ren- und Tabak⸗Laden; Laundrv dedt Diiethe. 2023 
Grand Ape,, nahe NMobey Str. 

—— .Kaffee:Store zu berfaufen. — 
Elegantes gangbare reinlihes Geihäft, Ede, alles 
auf's befte eingerichtet, viel Geld ift bafelbit ver 
dient inorden, megen Krankheit, für ben billigen 
Preis von $2100. Mäheres zu erfragen: 

1488 Gipbourn pe. 


reis, 14 Bimmer 
car. 446 N. 


Bu verkaufen: Zum halben 
Rooming Houfe, alles befest; 0 
State Str. 


Seltene Geipäftsgelegenheit! Kein 
Aus verkauf! eine Bäckerei, 2 feine Oefen, feine 
Lage, niedrige Rente. 4812 Madtfon Str. modofa 


Plumber, Elektriter, XTinner oder Schloffer als 
Käufer oder Partner gefuht. 2907 Belmont pe. 
ljpdoja2w 


Zu verlaufen: 


gu verkaufen: Saloon mit Dogenhalle, altetablirt, 
billig, wenn fofort genommen, gehe auf Sand. — 
3056 Nord Leavitt ein Blod nörblih von 
Elpbourn Ave. 2ipjadidofa 

Au berfaufen: 
Billige Miethe, mit Wohnung. u 
Tauft werben wegen anberem Gefchäft, 
956 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Gofort für annehbmbare Offerte, 
nahmweisiih gutzahlender Gandys, Bigarrens und 
NotionsStore. 1583 Elybourn pe. mido 


36 babe 
fragen 651 


Grocerye und Delifatefien-Store muß fofort 
lig verfauft werden. 1610 Fullerton be. 


Zu verkaufen: Gut gehender Delikntef- 
fen-Store; täglid” $25—$35 Einnahme; 
ist wegen Abreife nach Deutichland billig 
su verlaufen. Zu erfragen: Fred Heller, 
1569 Eiybourn Ave, 1. Stod. Keine 
Agenten. midofr 


Zu verkaufen: Real Eſtate-Geſchäft, Jahre am 
Platz; qute Nachbarſchaft; eigene Offiee; 4 Jahre 
Leaſe. fferten: H. 82 Abenöpoſt. mpdfria 


Zu verkaufen: Gine gute Ubendzgeitungß:Route, 
fofort, billig. Er bet 9. Schwarz, 2026 
rand pe. 


Gmerfon Ave., nahe Robey Str. und 
mibdofr 


Str., 


Guter Saloon, eigene Leafe, 
fofort ber» 
Adr.: R. 
mibo 


gel Saloond, verkaufe einen. 


Nachzu⸗ 
tilwaukee Abe. md 


fr 


bile 
—it 


Verlangt: Ein Mann um ein Meftaurant gu er» 
bifnen in großem Kaffee-Haus; Saloon in Berbins 
dung; neuer lat, ausgezeichnete Gelegenheit fiti 
rihtige Partie. Zu erfragen: 2854 Nortb Wpe., 
The Kafino, . mbo 


Zu verkaufen: Saloon, Grocery und Butter Store, 
5 Nahre Qeaje. 4201 Urcher ÜÜve, midoft 


Zu verfaufen: Guter Saloon. 3876 Milwautee 
Ude. mido 


Candbhr und Eiscream-Store. 


ee Billig, 
wegen Samtilientrubel. 526 €. 48. Str. 


bimdo 


Zu verlaufen; Kleines Meftaurant in Deutfcher 
8 Lincoln Abe. Bipimx 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Berlangt: In einem feinen ges 


dergeihäft. 819 N. Halfte Str. 
mibo 


artner mit 
ouis Gruden, 


Finansielles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das ort.) 


5* 8000 leihen, pivat, ohne Kommiſſion, 
erfte Sppothet auf meueß Asfrlats@ehäude. 2150 N. 
42, Ade,, doft ſa 


* dee: re 0 nn — Is 

e t us, e othet; t 
Rommtfton; ſichere A AUdr.: 9. 138 en: 
poll. e 


afement. 


ie offerm sum Pariwerth und aufgelaufenen 
inten und 6sprogentige Erfte Sppotbefens Dar« 
eben und Bonds zu den folgenden Beträgen: — 


6509,00 1000.00 — 8 — 8150.00 — 

0. 170.0 — 8180. — 0 
123009 = 0 _ 1m . 93 = 
3350.09 und B19,00.00. _Diefe Darlehen find ges 
ſichert durch 


hicago Orundeigentbum; Chi 
Title and Xreuft GCo., ’ * 


Truſtee. arantiesPoltze 
init jedem Darlehen. Spot 
Sohn P. PWoerfter & Go., 151 La Salle Str. 


Bd A A ehe na ie iin ee 
Geld auf zmeite Kppothet zu leichten di 
en. — Oswald, 115 2 ei ee 710: 
bendB 555 North Wpe., Ede Larrabee Str, 16jix% 


u berfaufen: ®efte erfte Gsproy. bothefen, 
4 bon 8500 —— sole Ders ” 
Geld gu verleihen nu ben beiten Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur 
Abends: 555 North Mde., Ede Larabee. 

16jin*% 


Geld zu verleihen ohne — — bon Brivat» 
mann auf Grundeigentfum auf ber Norbimeitfeite, 
Niedr. Zinfen. 9. id, 3428 Hayes Gtr,, Sons! * 

ap* 


m und zum 
Bauen zu ntiebrigften er O ontag und 
Samftag Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Ban 

1841 Milwaufee Une., nahe Pauline Ste. 10ja*% 


ass, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen, Niebrigfter —5 

Sichere Erſte Hppothelen im beitebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grunbeigentbum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. Biiez 


Geld zum Bebauen: keine smiflieg: feine Ads 
vofatengebühren; keine Very aerung, nlethen auf 
Grundeigenthum_ in > und Borftädten; vers 
beffert und angebaut. elephone. Nandolph 300. 
8. D. Stone & Co., 125 Monroe Str. 26fb*% 


" Bipeite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 

bejorgt; halbe reguläre Haten. Leihte Bedingungen, 

Henry Mortgage Co., 119 Clark Str., — 
o “ 


@. 6. Bauling, 133 Ta Salle Str. Erfte Hp» 
pothelen zu verfaufen. Geld y verleihen zum nie: 
drigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. lmai*xt 


Mir — Geld auf —** 
en 


Greenebaum 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anztigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—. Weiters Usphaltum Wendy beoofing GComp., 
1 Milwaukee Abenue. Hmm bie Exelle bon 
Schindeln - zur ifte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo 5* Direkt von 
unferer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nüßere Vas⸗ 
tunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werben. Teleppon: Qumboldt 1829. 21% 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Umtlihe Belanntmahung! 
Warbe des — für die amtlichen Vorwahlen⸗ 
Stimmzettel. x 
an Uebereinftimmung mit den 
der Seftion 34 des „Gejehes für 
Verwahlen der politiigen Parteien“, in Srart seit 
3. Jult 1010, wird hiermit amtlich befannt gemacht, 
boß_dei_der PVorwapl, die am 15. September 191m 
ın der Stadt Chicago und dem XZomwn Gicero, Coot 
County, Jlinois, angehalten wird, Die amtlichen Vors 
wablen Stimmzettel für die nachbenannten polltis 
fehen Parteien auf Papier von ſolcher Warbe ge: 
druckt ſind, wie für jede Partei angegeben wie folgt: 
Republikaniſch ......... NER Weik 
amenetie s .xoſa FJarbe * 
—* ibitteniftiſch ......heliblaue Fatde 
oglaltftilch vareneosonnunsnnnn.. Kahsfarbe 
Proben der obigen liegen zur Unfiht auf in 
u Difice diefer Behörde, 2, Floor, 160 Adams 


taße, < 
3 doe, 
Bee 
thbantel Subdf 


Na I on, 
Wahlbehörde der Stadt Chicago, und Gr:Dfficio 
des Tomn Cicero, Lip7t 


Beſtimmungen 
Abhaltung der 


— 
— 
— 
— 


Bu vormiethen. 
(Angeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Bu vermiethen: 8 Bimmer, Uttlegimmer. 3421 N. 
Datlep Ude. s — 


ee A he ae u Di 
Bu vermiethen: Saloon, an Südiwelt:Ede Sarras 
mento DBlpd. und Franklin Blvd, gegenüber Grif: 
in Wheel Worf3 gelegen. Gute Ede für richtigen 
ann, Miethe tann arrangirt werden. Epredt 
ben Eigenthümer des Gigentyums, W. J. Divelly, 
2147 Augufta Ste. Phone: Humboldt 6375. eipinz 
plw 


Zu vermlethen: Neue Flats, 4 und 5 Zimmer 
16 und $19. u Sepgwid‘ Gourt. 5 Himmer, 
er an Sergewid Str. DB. Hintel, 1165 Sedawick 

4; 


Bu vermiethben: Helles flat, 6 Zimmer und Bad, 
8. Stodiwert, $18, und 4 Zimmer, heil, erfies Stod: 
werk, > $12, an rudtge anftändige Familien 
Ermwachlener. 3464 N. Clark Str. Näheres bei Agent 
Hanfon, ‚nebenan, 3ipimX 


Bimmer und Board, 
(Ungelgen witer diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu vermiethen: Zimmer, mit und ohne Koft, fos 
wie für leichte Haushaltung; auch bet alleinftehen: 
den frauen in allen Stadtthetlen. 1030 Wells Str. 
Simmer-Vermiethungsbureau. 


Zu vermiethen:: Schönes, helles Kyrontzimmer; 
mit oder ohne Koft; aud, für zwei fFreunde parıend. 
1319 Wels Str., 1. Blat. doja 

Qu vermiethen: Gin möblirtes Bimmer, an zwei 
Herren; feparate Betten; Gas, Bad; alleiniger oo» 
mers; di pro Dann bie Woche. frank 9, Kodar, 
1818 Drdard Str,, nahe Willow Str., 2. Yloor. 


Deutfhe Frau wünfht einen oder ymer Moomers. 
1546 Wieland Str., lat 1, Ede North a 
ofrie 


Zu vermietden: Möblirtes Bimmer, auch für ziwet 
Derfonen geeignet, al8 leichte Saushaltung; gute 
arberbindung; Xelephon. 1945 Mohamt Str., nahe 
enter Str. 


Verlangt: 2 Moomer von beutfher Dame; Board, 
Room und Wäſche. Catherine Merfy, 449 Meno: 
monee Str., 1. Flat. 


Verlangt: Boarders; deutſch⸗ungarlſche. 
Halfted Sir. Krant Mayer. 

Berlangt: u. diger Roomer. 
Stt., Flat 2. ahe Dochbahn. 


Vermlethe moblirtes Zimmer, Furnace-Helzung. — 
737 Melroje Str., Phone Graceland 5450. —— 
eplwe · 


1400 N. 


1423 — J 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mlethen geſucht; Deutſcher Arbeiter, mit drei⸗ 
ährigem Kinde, wünfct Zimmer und Koft bei deut: 
her Urbeiterfamtlie; Preisangabe. Wdr.: 8. 133, 
Abendpoſt. 


u miethen 
a nalen de 


G. 231 Wbendpoft. 
u miethen gefudt: Ei es tafzt 
dohn Euler, 1 9 5 See PR afzimmer 


Solider Dann pust ein gan möblirte8 Zimmer 
bei einer jungen finderlofen Wittfrau. Briefe mit 
Preisangabe unter: 9. 100 Ubendpoft. dfr 


mit 


gr t: 4sBimmer MWodnung, 
Stat Adr. 


on don jungem Chepaar. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Ungelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

8500 Baar, Meft wie Miethe, kaufen * ödiges 
Gramebauß, nahe Schiller Str. ohbabnftation; 
Wtiethe 3384; Preis 33000; kente WUgenten. Wpr.: 
®. 226, Abendpoft. bofrfafon 
Zu verkaufen: Ultes Ehepaar wunſcht bie Bürde 
abzumerfen und 6.dimmer 4eflat Bridgebäude vers 
—— dut vermiethet, in Lake View, nahe 
ate Michigan, fir 83800. Aprefftre: Aohnfon, 7330 
Nord Aſhland Avenue. dofrfa 


Zu verlaufen: Bargain! Haus, 7 große Zimmer, 
3% Bu ot, allerlei ahrgelegenbeiten, nahe Lafe 
Vie wᷣ RER Anzufragen: 1649 Grace En. ‚ 

dofr 


85600 fen bodfeines Elgenthum in zwei mos 

deinen Wohnungen, Dicht von allen Seiten: ein 

Bot von Sunnpftde Park und Sincoln Ave. Wird 

auch auf Zeit verkauft. 

Geo. 4. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Upenue. 
dofa 


Geringe nn 
u berfaufen ober vertaufgen: Seftödiges SFrames 
aim, Ta’actn SEES, mu ai 
h ‚ nehme 9 e ridgebäude i 
Tauſch tgenthlimer, 1900 Depton St. rn Bibofa 


u berfaufen: 86000 — meues 2sftöd. Brick Flat⸗ 
gebäude, Bad a8, eleftrifches Licht; Shake po 
. 1 Blod öftli$ von Glort Str. und Goge- 

water „Q*.Station. In ungefähr 80 Tagen fertig. 
00 baar und Reit in _. monatlihen Zah⸗ 
ungen. Lohn Heim, 8143 N. Ufpland Ape., nahe 
Belmont und Sineoln. mido 


83000 kaufen guten Edladen, B Bimmer binten, 
6 Simmer 3 oben; Stall; alles in beſter Ord⸗ 
nung. Gute Gelegenheit. Frey, BB Lincoln Ave. 

dimido 


— 
vertaufen; Wohnhaus, 14 Zimmer, elegante 
ee 9 Wen dm — 

5fplmX 


Verlangt: Moderne 2 und_3 Flat Fra 
Brid:Gebäude an Nordfeite; Baarkdu —— 
Frank Beck, 2014 Irving Pt. Blvd. Biplm 


Zu verkoufen: Billig, ſofort, wegen Krankheit: 
Sehr qut bezahlendes Haus; fünf Egimmer⸗Woh⸗— 
nungen, alles in gutem Zuſtande. Wolfram Sir, 
nahe Soutbport. Ungebote gewünfcht. 

Thies, 3017 Southport Äve. 


Bu verkaufen: 4:3immer Cottage mit Bafement, 
in gun uftande; School Str., nabe Perry; 


’ 0. 
Thies, 3017 Soutbport Ape. 
2 Str., äftlih von Eouthoort Upe., gutes 


Zu 
Rage, 


m—fa 


m—fa 


pier Asdimmer Frlatgebäude; Miethe $52; Preis: 
uguft Torpe, 820 North Ave. giplmx 


Seltene Gelegenheit! Sehr gut gebautes meiftöt. 
Bridgebände, Bafement, auf grober Dot; 2 aa 
6: Bimmer Fylats, Addifon Str. Nur 85600. 

:car Hojetti, 2411 Lincoln Ave, nahe Sera — 
intDo!on 


Zu verlaufen: Beftaeins@ebäude, 8 Flats von 
vier Zimmer und Bad, Ofenheizgung, Zement: 
Seitenweg, Keller; alles in autem Auftande, YIms 
mer vermiethet. Miethe $116 monatlih. Mreis 
mt. Zahlung nah Uebereinkunft. Abreſſe: N. 
Abendpoft. 2dag*X 


—— ' —— 1 ne en 

Nahe Orchard und Prullerton ne, modernes 6 
und? Btimmer —— Lot 87 beil 125; Preis 
66700. Aug. Torpe, Norih Avbe. aiplmX 


ne verdaufen: 2efflat Bridgebäube, 82600; 81000 


ar. 
Neues 2efylat Bridgebäude, Bad, Gas, eleftriiches 
icht, duggogn en oor im Bafement, 
aundry Zub Fuß vot, alle Strabenverbeſſe⸗ 
zungen, bequem zur AUddiſon Str. Stätion der 
—— Hochbahn, 8050; 81000 Baar, Reſt nach 
elteben. 

wei⸗Flat Geinfront:&ebäube, 5 und 6 Bimmer 
& 2 seien uns kaltes Maffer, PH; 1500 

ar, 25.00 monatlich. dido 

Zelosth, 1006 Belmont Ave. 


Zu verkaufen: Bargain; gehen ſchnell ah; nur no 
eines Ubrig, neues re 2 di Beide 
Steinfront, 6 Zimmer jedes. Furnace-Heizung, 
gas bemalt, fertig zum Ginziehen; bequem zur 
traßen: und er breite Lot. Preis 86500. 
Frank Bed, 2014 Irving Pk. Blod. ſdido 


Vahe Robey Str. und Hakldale Ave., modernes 2 
6:Bimmer wWridgebäude; 85000. Aug. Xorpe, 820 
North Abe, * fajodo 


Su verfaufen: Bargain! Modernes 2 Flat fyrame 
Gebäude; Konkret Bafement, 5 und 6 Zimmer, Bad 
und Gas; 30 Fuk Lot; Drate Apve.; Preis 84200. 

trank Bed, 2ul4 Irving Pk. Bivd. jmodo 


Bargain in leerer 25. Funk Lot an Aſhland Ane., 
nahe Apdijon Str., Uftfront; $750. 
Frant Bed, 2014 Yrping Bf. Piod. fado 


Bargain: Auswärtige Gigenthümerin verfchleudert 
ihr dreiftöd. Bridgebäude, ein 6: und zwei Tzrm: 
mer flats, Furnace, modern; nabe Wellinaton- 
KHohbahnftation, fiir nur 87200, Näheres bei Osiar 
Iofetti, AL Lincoln Upe., nahe Halfted Strake. 

. midojon 


Sehr billin! Gutes zweiltöd. Framegebäude, Prid: 
Bafement und Trodenboden, zwei moderne helle +: 
immer lat3, nahe Yincoln Uve.; nur 83300, nur 
1000. mötbia. mıdoion 
Dicar Joferti, 2411 Tincoln Uve., nahe Halſted 


Be 


und Hänfer. 


| (Angeigen unter diefer Mubrit 2 Geuts vas Wort.) 


| "  Nordiweitfeite. 

Zu verfaufen: An 48. Ave, nahe North Unenue, 
dem neuen Garbarn gegenüber (melcher der größte 
der Welt werden fol), ein bis drei Lotten zu je 
KO, Werden ihrer vorzüglihen Geichäftslage hal⸗ 
ber in furzer Zeit einen_bohen Werth erreichen. 

Geo, 4. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Ausnahmsmweife billig. 
Lotten, 283x127, nur zwei Blod vo: der 
Diilmanfee Ave.-Car, für nur $200 nnd 
aufwärts. Dieſe Lotten müſſen in den 
nächſten 3 Wochen verfanft werden. 10% 
ab für Baar. Kommt ſofort und fihert 
Eud eine Lot; nur $5 Anzahlung und $5 
monatlih. Office Nr. 2979 Deilmantee 
Ave. F.W. Alke. X 


—— 
Zu verkaufen: 8800 kaufen vier 5-8immer Brick 
Flat am Humboldt Park, auf 37 Fuk Lot. Miethe 
$68. —— Fahrgelegenheiten. Adreſſe: V. 
70 Abendpoft. do 
Weſt ſeite. 

Billig yu_ verkaufen: Moderne 10:Biınmer Wefle 
benz und Stall in fchöner Nahbarihaft, — imegen 
Todesfal. 1352 S. Avers Ave, Ede 14. Straße. 

plwx 
— — ——— — 
Südweſtſeite. 

Um Sonntag, den 11. September 
1910 verlaufen wir 9) Ueres an 47. Str. und M. 
Une, nahe Archer Ave. Garlinie. Dies wird der 
größte Schleuderverfauf von gutem Grumdeigen: 
thum fein, der je ftattfand, umd cine neue md oris 
ginelle Methode. Wir theilten den ganzen Traft ‚in 
210 Lotten veriiedener Größe, jede Lot zu Dem: 
felben Preis, ganz gleih im welcher Yage, jedoch 
machten Wir einen großen lmterfchied in der Öröke 
der Votten. Einige jind foft ein Were groß, andere 
94 Were, Damm Yo Ncre, einige 14 Were, und etliche 
ausgewählte Lotten. Die Karte zeigt jede Yot nums 
mertrt und giebt die * Der Preis iſt nur 

a 
au unferen gewöhnlichen Bedingungen—19 Prozent 
Unzgahlung u. $10 den Monat. R ir e Bin fr n. 
Keine Berfäufe finden vor dem 11. Eept., 10 Uhr 

0 auermittans, ſtatt. 

Angrenzende cres werden noch nicht mal zu 
8000 der Acre verfauft. Hunderte don Leuten — 
den biejen Berfauf anmwohnen und die Griten wer⸗— 
den Die beiten Lotten befommen. Geht zur 40. Ave, 
auf der Ucher Ave. Gar umd jeht es nad, juht die 
gewiln ſcht Yot aus, und jeid Sonntag Morgen, den 
11. September zur Stelle, zur Sicherung Derjelben. 

dredtf. . Bartiett &o., 
8 bi! 10 Waihington Straße, 


doft 


— — — — — — 


Etwas Unerhörtes. 

68 ift eine umerhörte Sache, fait einen Acre Land 
binnen einiger Blods dom einer Garlinie umd ins 
nerhald der Chicagoer Staptgrenze für $295 gu ois 
feriren auf leichte Abzahlungen, 

. Ohne ginjen, 
da ipir_aber Diejen groben Tratt don 90 Aeres 
en 47. Str und 40. Ave, kauften, theilten wir den— 
jelben in 210 Lotten verichiedener Größe und offce 
tiren fie am Sonntag, den 11. September, 10 Ihr 
Morgens, auf ‚Diejelbe Weife, bis fie verfayft find. 
Bredt. 9. Bartlett & Co, 
88 bis 10) Wafhington Straße. 


——— dofz 


In Bartletts großem Bertauf 
an 47. Str. und 40. Ave, nächften Sonntag, um 
10 Uhr Vorm., könnt Ahr Toten, 180 bei 125, füs 
82% erhalten. Peifere Xotten, 133 bei 125, $205. 
Noch beifere Lotten, 133 bei 195, $295. Noch beſſere 
Lotten, 180 bei 125, $295. Noch beifere Lotten, 129 
bei 125, 8295. Noch beifere Lotten, 96 bei $125, 2205. 
Xotten nahe Ede von. 47. Str. und 40. ve., 35, 
40, 45, 50, 55 und 60 bei 125 Fuß, au $205. Cds 
Lot, 120 bei 125, $295. Diefe Eden umfgfjen mehr 
als 32 Ucre — für $295. 

Gred’t 9 Bartiett & Co, 
88 bis 100 Waihington Etr. 


Südſe ite. 


Dreiſtokiges Brick und Frame an Parnell Ave. 
Miethe 576; Preis $4500; machte Offerte. Habt 
aud Cottage m verfaufen. 

Win. U. Narten, 3028 Lowe Avenue. 


i Eine Grflärung. 

Wir find ‚Bargain:Näger, Bargain-ffinder und 
BargainsVerfäuferr. Wir Taufen banferotte Bejigs 
thitmer und bezahlen baar dafür und verlaufen die 

eftände zu Bargain-Preifen und zu leichten Zah⸗ 
lungen. Wir verkauften Bargains in Ehicago Regal 
Eſtate es vielen Yahren, aber nie zuvor offerirten 
mir jolch’ einen Schleuderverfauf wie die Wcres, 
welhe wir nädften Sonntag, den 11. d. Mts., an 
47. Str. und 40. Ude. verfaufen werden. Xede Lot 
verkauft zu $295, jede zu leichtenBedingungen -— 
feine injen. Alles Lotten von verjchiedener Größe. 
Shr tönnt beinahe ein Acre erhalten für $295. Ahe 
tünne 9 WUcre. 33 lıre, oder eine feine Yot fir 

8295 erhalten. Gs jfi.ın zufammen 210, und mir 
twitrden erftaunt fein wenn fie bi3 Mittag vorhaltent. 
Perfekte Titel garantirt von der Chicago Xitle and 
Truft Co, WUlle in Gehweite von Archer Ave. Gar 
nah der Stadt. Solche Gelegenheit wurde no nıe 
gubor offerirt. E83 wird im Umfreife von 30 Meilen 
bon gr Stadt fein Land von gleicher Größe zu 
fol’ niedrigem Pak offerirt. Andere prophegeien 
und das wir das Gejhäft ruiniren, aber wird jind 
Ba intereffirt im Verkauf von Bargainz al in 
fonft etwa. Um jederinann eine gleiche Gelegens 
eit gu geben mweigern wir uns Diejed Land zu vers 
aufen vor näditen Sonntag um 10 Uhr Vorm. 

red’? 9 Bartlett & Co, 

—Ghicagos = te Real Gitate. Operatord,— 

88 bi8 100 Wafhington Str. mda 


‚3 Sotten zu verkaufen, Ede 71. Str. und Gamps 
bel Ave. Auskunft: 3420 60. Str. 


Borftäbte, 


mdo 


— 


Bu verkaufen: Gin Heies Haus mit 4 immer 
und fhönem Garten; $1000 baar. sFerd. Siegrilt, 
1412 Lowe Une., Ghicago Heights, Ju. die 


Die Gelegenheit 
zum Untauf eines großen Stüd Landes innerhalb 
der Stadtgrenze, die größte Yufunftsftant der Welt, 
ür eine Heine Summe Geldes, ift jeßt geboten. 
Xotten fo groß als jieben Stadt-Lotten iwerden bers 
tauft für $295, zu Bedingungen, an Denen Neders 
mann Bortheil nehmen fann. Dies ift die Gelegens 
heit für den armen Mann. Yajfet den Anderen Euch 
nicht, vorausfommen. Kommt ienigitens dahin. Wir 
twlinfchen, dab Ihr e8 jehet, wie wir es vollbrin⸗ 
gen. &s fofter nichts, es anzufehen, Geht nah 47. 
Etr. und 40. Ave. mit der Archer Ave. Linie und 
febt, wie mir 210 große Yotten in einem Tag beis 
taufen. 
Sredt. 8. Bartlett & En, 
8 bi3 100 Waihington Straße. 
dimido 


Farmländereien. 


Exrturſionam 20. September nech den 
Swigart Ländereien in Michigan. 
26.99 je die Rundfahrt. 
Gin fpezieller Pullman Waggon nah den S mis 
art Bändereien; keine Grtrafoften, fährt 
tenftag Morgen 11:30 am obigen Datum ab; 
Durdreije nah dem Hauptquartier zu Wellfton; 
wei Tage zur Ilnterfuhung der Ländereien; Ge: 
panne und Hiührer frei; twieder zuhanfe um 7 Uber 
reitag Morgen; diefer Wagen ift gewöhnlich gang 
beießt, deshalb fommt fofort. Wiele Farmer, Viebs 
züchter, Miichereibefiger, Gemiüfes und Opftzüchter 
lafien fich nieder in Diejer größten und beiten Auss 
wahl von Farm-, Klee- und Obft-Ländereien; Du: 
niftee und Xudington, gute Abjaggebiete, haben itber 
80,000 Konjumenten; Schnelldampfer befördern Ddıe 
Produkte über Naht nad) Chicago, Preife find Die 
niedrigften für gute Yändereien, $10 bis $25 ber 
Were; Bedingungen: $10 Anzahlung und $ den 
Monat fiir 4U Acres. Sprecht vor oder fehreibt jus 
ort nah Tidet3; Fahrgeld wird Käufern nachge— 
afien; fragt nah Karte und heitem Bildlein, Das 
jemals Über Michigan erfchienen ift. 
W. S Pi) gart, Gigenthlimer. 
1250 PFirft Naftonal Bant Bipdg., Ghicago. 
l4apdofondi® 


—— Farm:Perlauf, fofort! 
Gute Gelegenheit, jhön am Fluß gelegene 68 Aeres 
Farm, 85 Wcres Klärung, meues 4- Zimmer frames 
haus mit Steinteller, gemügend Stallung umd aus 
dere Gebäude, nahe zur Schule; Hühner 2 Kühe, 
8 Rinder, —— Farmwagen und andere 
Wertzenge. 3a Meilen zu Glidpen, mit Greamery, 
Näheres an Henry Obrecht, Glivpden, Wiskonjin. 


Zu vermiethen: Yür guten Warıner, 22 Wert 
guter Boden mit gutem Haus; beftes Yand für Ge: 
müfegärtnerei; at Meilen von South Water Str. 
Nahzufragen bei: D. BD. D’Yeary, 1209 Chicago 
Ave. Evanſton, Ill. dfrſa 


N nn — 

00 Anzahlung Laufen 80 MAder Mistonfiir 
am mit (Sebauben, 2 Pferden: 6 Ctüd Vieh, 
Schweinen, Hühnern, Farm-Maſchinen, Kartof⸗ 
fein, Roggen, Wiais etc. Brodführer, 84 Razalle 
Str. dofr 


ei 

vertauſchen: 40 Acker Farm, nahe Sawyer, 
Re ge ss ena-Galben. Brodführer, &4 
LaSalle Str. dofr 


——— — — t — 

u verkaufen: 80 Acre Farm in Wislonſin, 40 
—* tuitivirt; mit Vieh und allem Inbehor; san. 
Neues 10:Zimmer Haus; großer Stall, 36_bei Tv. 
Nahzufragen nah 6 Ahr Wbends oder Spnnta 
Nahmittag. 2326 Belmont Ave, unten. Tipiw 


t ute 52% Uder fyarnı, gute Gebäude, mit 
Dich, ansinen u. Ernte, nahe Stadt, Ban Buren 
Counto, Mich. Nehme bebautes Norpjeite Eigenthum 
bis zu 84000. Beitman, 2828 Yincoln pe. mido 


Bu verkaufen: Eine gute 4) Acre Yarın bei Muss 
fegon, Mid., mit allem Zubebör, Pferden, Rüben, 
Mafhinen ete., fehr billig, Weil Gigenthitmer ich 
ur Rubg fegen will. Derjelbe ift bis Samftag 3u 
prehen in Nr. OR. May Eitr. dinido 


Zu verfaufen: 102 Ucres, 2 Meilen vom Countds 
Sit, Samyer County, Wisconfin, einjhliegih 
Viertelmeile Lafesffront; Preis nur $1500; Teichte 
Zablungsbedingungen; freie Karte von biefem und 
anderen Ländereien; twüchentliche_Grfurfionen frei 
für Käufer. Will Webfter, 507 Security 3* 


— — — — —— 
J Wisconſin Central Eiſenbahn-Land von funf bis 


ebenfall® armen; Taufh in Betracht gezogen. 

Agenten für Wisconfin Gentral Railroad Länden 

teien. Adrefle: Zimmer 6, 602 North Uve,, — 
o 


a Dollars per Were; leichte Bedingungen; 
a 


Berichiedenes. 


Rauft niht eher 
Hi8 Ahr die 210 Lotten gejehen babt, bie mir 
weggeben für, 8205 jede, 
an 47. Etr. und 40, Ude, nabe der Arien: Ave. 
Gartinie. ——— Morgen, 11. Seyt. 10 Ubr. 
—A 


Bartletti& Eo, 
diunids 


88 dis 1) Waihingten Straße, 
ie RT sr J 





; dies 
mittagd aufgegeben wer» 
em näm gegeb 
“ bis a 10 
Gubsspeatnesten 


VMorpiette 
635 N. Ufbland Ave, wde 


{ 9657 N. Aibland ve, 

—* nid, 084 Genter Etr., Ede Bilfell 

un 958 Center Eir., Ede Eheffielb 

SER Dan as Oi 

DE 2450 N. Elait Etr., Ede Urling- 

5 Ge» 2800 RM. Clast Cie. Ede 

Chriſtmo * are 8126 R. Clarl Eir, 

un, 3805 N. Clarl Etr, Ede 

u 6158 N, Clark Etr., nade Sram 

01 N. Elart Er, Ede 

1859 Elybourn Biace, Ede 

Una Spermac ch, 1617 Bullerton Ave, de 

89, saris 1788 M. Hallteb Eir., Ede Bil 

8. Dre 2000 R. Halfte Et. Yis sen 

——— 2201 NR. Hallted Str., Ecke Ved⸗ 

—— 1846 Larrabee Str, Ecke Clh⸗ 

8 Es, 1654 Sarrabee Str. Ecke Eugenie 

E. * edua. 1959 Rarrabee Etr., Ede Center 

— —— — 2201 Lincoln Abe. Ecke 

— Dre 2308 Pincoln ve. Ede Drdarb 

— Stey, oi W. North Abe. Ecde Seda⸗ 

a ee —— 

PA Bars, 749 @. Morid ide, Ede Sal 

Gencer Di Drug Go, 1820 @ebatrid str. Ede 

Seorses, 1830 Gebamie Etr.; Ede Eiegel 

8. Rn 1801 Gebgwid Etr, ce Meno- 

8. Yo zant, 2059 Seminar Ude., Ede Garfield 

Com a Bearmacı, 1765 Ebeffielb Ave. 
e 

€, — 1108 Wehlter Ude, Ede Se⸗ 


minarh id 
Aogon, 1958 Medlter Adenue, Ede 


Eoutbport Ube. 
Bun ..,v Vharmacy, 509 Wells Etr., nade 
ne Ge, 521 Wells Str. 
— —— ee Be Rocun 
——— Bett, 1200 Wells Etr., Ede Diviſion 
Ges. A. Mark, 1365 Welle Er. Ede Schiller 
u. Gabert. 2349 N. Welten Abe, Ece Fuller⸗ 
®. I. Rnid. 2747 N. Weltern be. nade Dir 

berfeh be. 


..& 
; 


Late Diem 

un. Zn: 1900 Addiſen tr, Ede 
roll „Saale, 3556 N. Ulblanb be, Ede 
u 2 I 2200 Belmont Ude, Ede Bea 
nn A 2058 Belmgnt “de, de 
®, 5 „Beugert, 1901 Belmont Übe., Ede Lincoln 
— t Baroes, 1651 Belmont be, Ede Bau 
G. . Chi 1201 Belmont Ave, Ede Na 
Brenn, 1024 Belmont be, Ede 
— * 1144 Brun Maior Ye, Ede 
Ce wie 000 Diderfeu Bind,, Ede Chef 
6. 8 Öreen, "8180 Evanfton Uve., Ede Belmont 
B- B Aruegen 5130 Evanfton Ube., nahe Wir 
Garl 9. mer, 5201 Ebanfion Bde, Gde 

en sn, ei? getan Abe. 
© Kuda 2737 N. Halfteb Eir. de 
2 84 San Re & IAUIERR, 2405 N. Halfteb Str, 
S — Fe "Halfted Etr., Ede ddi⸗ 
a —8* 8608 Jrbing Vart Dlod., nabe Elſton 
m. ©. Reimer, 2783 gincoin ke, Ede Diver 
Sonn A Merien, 2973 Bincolt Ude., Ede South 
B. &, Dieyer, 8175 Rincoln Abe. naye Belmons 
Genier (ermach, 4016 Lincoln ibe., Ede Cup 
u — 4365 Lincoln Ube, de 
Grant Kremer, 4801 Lincoln be, Ede Lars 
Pig Det, 5045 Lincoln Ude, Ede Winne 
Brent Aremer, 5158 Lincoln Ude, de Soſter 


ichard Linke, 1487 Otto Str., Ede Perth gr 
5 — er, 52 I— — cd, Ed 


ofter pe, 
8 ©. Ehmidt, 2001 Modcoe Blvd. Ede Robey 
8. "Ei Bobel, 8764 Sheffield Mbe., Ede Grace 
NR. „Drops, 3359 Eoutbport Abe. Ede Roscoe 


wanfen, 058 Wriabtmoob be, de 


'beintenn Abe. 


Werleite 
Airmitnge Bharmacy, 2457 WUrmitage Ave. naye 
Raralıd Duos, 202 Urmiiage Ang, Ede Hum« 
©. 6. Gebart, 3201 Yrımiiage Ave, Tde Kedsie 
Bu,‘ 5. Backien, 8503 &rmitage be, de 
a 0 ’ eh im Abe u 
Ric. Kann, 1048 N. Afbland übe, Ede Emil 
Bm. Cwobude, 1221 N. Afdland Übe, Cus 
Gmit , moner, 113 6 . Albiand Uve., ngbe 10. 
8. & noib. 1761 Auguftg Str, Ede Wood 
— Light! anie, 2907 Belmont Übe., nabe 
©. OT Di "3058 MWelmont de, Cds 
Gutmann’? ® &rmach, 1379 Blue Island Abe, 
ER Broß. „3825 Blue Jeland be, de 
."Seronide, 801 €. Galifornia Ave., Ecke 
—— 3141 N. Caltfornia Abe. nahe 
Ba3. —— 1846 Canalport Ave, Ede Jeſ⸗ 
. Gesine, 1356 ©. Gen’er Ave, Ede ib, 
as Mena, 1801 ©. Gearer Bde, Gde 
B. Vebe, 1873 2. Gdicage &be., Ede Noble 
Bes, Bocuen, 15657 @. Chicago Uns, nabe Alte 
Balter %. Engel, 19860 @. Chicago Ude, de 
GbıR Warihat, 1858 2. Chicago Elbe, Cds 
ud eraeite 2100 WB. Chicago ne, 
2 Dem 3680 W. Chicago be, 
Sonn | Öirene, 8200 D. Chicago Ade., Ede Sams 
Boitn Bros. 1756 2. Didiften Eir, Ede Aood 


©. Kerne, 2000 @. Piotflen Gir. Ge Raben 


t. 2200 ©, Distfion Str. wi 1 

— — wie 

— en 
dann den ee 


Dann, 
© 8 I o rand ee ee dus 
t Str. 
"art, 1827 Grand pe, Ede Eltgadeid 
— n ame, 1858 Grand Une, Ede Sim 


©. 6. Er 2388 Grand be, nade 


ne Ren, 1402 W. Rale ir. Bde Ebeb 
Sonia „ganse, 1768 W, Laie tr, Ede Wood 
Bus Eiermen, 2400 @. Late en, Ui 
8. indingd, E7E4 I. Zale Gir. made Bein 


G. a — 42 un. 
13 tan ah, 2000 © B. Lofe De u 


2. &Beioh, 524 Milaufee Ude, Ede Green 
N. .D- „Sartwig, 800 Drifwaultee Ude, Ede Chi 
g. $, ;ueleiedtn, 1053 Milmaufee Abe, Cds 
5 Sa ictendergen, 1175 Milwaufee Une. Cds 
ur 1426 Milwaulee Ave, nade 
* reen Abe. 
— tern Ebarmom, 18576 Milmantes be, 
Rob eh 
Npton ® ‚Kiermacı, 1860 Weitwaufee Ave, Cds 
erben u, 1950 Milwautee Yine, de 
— — en, 2801 Milwautee übe. 
a 
2388. Mniimauter ve, de 
n 
9. 18 Dilwanteo Une, Ede 
Diverfen 
Set I, Ab Bi, Dilmautee Ave, Ede Deb 
—8 Are. Bharmach, 1535 @. Mortd be, 
Sopn B ae „Shemicat Go, 1754 ®B. Norid Abe, 
. N. — 2880 W. North Abe. nabe 
„ Belteen 
Cha 34 "sine, 8200 W. North Une, Ede 
edate-A 
Cari —— geso W. Northelve., Ece Spaul⸗ 
ding Abe. 
N. —5* per 5560 @. Mortd Ude, Ede Gew 
Aapp Das, 4152 Nor 
5% Bieleimant, ru ee Ede BoR 
Sr. RL ip Sattter, 8239 Daden be, da 
SH0$. Tue, 3726 Soden Uve., nade Ratonbals 
3. Robin. 1000 &, Pauline Etr, Ede Tablos 
J. 2148 N. Mobey @tr., Ede Hams 
= 45* Erst se, 8456 N. Moden Sir, Ede Corne 
a 1955 W. Tahlor Str. Ede ii» 
Dion J — rermach, 1301 ®@. 85. Str. 
00 . 
6. ®. Grofly, 800 MW. 12. Str. nade Falfıed 
m. X. Weber, 1206 W. 12. Etr., Ede Eentıs 
e, 
Edmond _Y. Wolte, 1501 I. 12. Str., Ecke Lap 
n tr, 
Henrh Etufit, 1542 W. 12. Etr., Ede Baulins 
u" & ersehen. 4005 ®. 12. Cie, naös 
E. 9.5 Erin, 2158 @. 21. Efr, Ede Leabiid 
Bleges Tharmach, 2000 W. 22, EStr,, Ede Ro 
€ . 
8 3. — 2750 W. 22. Str. Ece Calb 
* RNoenn 8401 W. 26. Str. Ede Homan 
e. 
a3. Nee, * W. 26. Str, Ecdce 42. 
_ Neubert, 1100 W. Ban Buren Str. it 
Berbeen et. 
* 059 NM. Meftern be, Ede 
"Ede ii tr. 
DT. —X 33 ©. Meftern Ube,, nahe Mom 
zoe Etr. 


endfette 
5 Di. Mares, 2876 Ucher Ude., Ede Bonfieid 


be, 
G. Grund, 3511 Arder Abe. 
Albert Burger, 5100 ©. Reg Ra sd 


Mbert Guens, 56856 ©. Aſhland pe, nade 
8. Yuopward, 7118 ©. Chicago be, naba 
08. ®. Ger, 9155 Cottage Grobe Abe., nabe 
9 m. Drten — 4701 Cottage Grobe Abe. 


nabe 35. 

.®. ae 4057 „y° Abe,, Ede 41, Co *5 
. 43. ©ir., Ede Et, 

Sn 


— Le m 363 €. 47. Str., nade Grand 
2356 ao 239 €. 51. E&tr. nade 
Bowen, 938 E. 55. Gtr,, Ede Ingleſide 

2 — 38 801 E. 58. Str. nahe Paris 
J— —— 1159 W. Garfield Blod. nabde 


enter Ave, 
ertien. 5100 Sranb_Abe., Ede 51. Str, 
Sg * 3659 ©. SHoliteb Str, nahe 


Einernen, 5458 ©. Halfted Str. ngds 

nf je "or &. Halfted EStr.. Ede 55, 
x * Maldorn, 8053 ©. Salfted Str. nahe 
Gugieivood "Wharmach, 6300 @& Halflteb Str, 
D. J „ende, 7259 ©. Salfteb Str., nahe 72. 


„ Breiten, 2126 Indiana _Fipe,, nahe 22, Str, 
* ng 8459 Sendiana Ude, naba 


weh_& & Ge, 035 €. 68. Str., nabe 
Srofefibe Abe. 
ud ‚Diliems, "1600 @. 63. Etr., Ede Um 
Kohn "Dies, 4146 State Str „made des 
g G. Srehäler, 5059 Stat € er: de. 5i. — 
Bin. F EmANN, 834 € 94 Calu⸗ 
m be. 
&. Schietzer, 1124 €. 81, Etr, * Loomid 
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Ein offizielles Gosieliftendentmat. | Die Darr’fchen revolutionären Ges 


Dad Proudhon-Dentmal, dad am 
14. Auguft in Befangon enthüllt murs 
de, ift nicht daß erfte Sozialiften- 
Denkmal in Frankreich. Fourier hat 
ſeit mehreren Jahren die Ehre, in 
Bronze auf dem Montmartre in Paris 
zu ſitzen. Aber Proudhon ift der erfte, 
dem eine offizielle Staatöparade zu 
thetl wird. Der Präfident der Re- 
publit wohnte der Enthüllung bei, ein 
Minifter hielt die Feſtrede. Freilich 
dad Wort Soöialift hat einen meiten 
Sinn. Man mag aud; darüber jtrei- 
ten, ob Proubhon den Titel mit pol» 
lem Rechte verdient. Aber er hat daß 
geflügelte Wort „Eigenthum ift Dieb- 
ftahl“ in die Welt gefegt, er hat fein 
Leben lang bitige Schriften gegen die 
überfommene Ordnung ber Welt ge» 
fchrieben. Sein Sünbentegifter ift al» 
fo groß und inhaltfchwer genug, um 
alle fogenannten Staatserhalter in 
Chreden zu verfegen. Und trogbem 
bat eine bürgerliche Republif ihn in 
offiziellfter Meife gefeiert. Wollte man 
in Deutichland — Aehnliches thun, 


dann müſte man mindeſtens ein Laſ⸗ 


ſalle⸗Denkmal in der Gegenwart eines 
lrönten Hauptes enthüllen. Karl 
— dad wäre zu viel geforbert. 


danten gehen zu tief, haben die bürs 
gerliche Gefelihaft au fehr vom 
Grunde aus erfchüttert, ald daß fie 
ihn in ben Kalender ihrer Heiligen 
aufnehmen fönnte, 


Auch in Frankreich wäre ber Ver: 
fafjer des „Kapital“ faum benimala- 
reif, jelbit wenn er ranzofe gemejen 
wäre. An feinem Evangelium läßt 
fich nicht8 beuteln. Am Anfang fteht 
der SKlaffenfampf und der Mehr- 
merth. Das ift die „Philofophie des 
Elends“, das iſt der unverrückbare 
Geſichtswinkel, aus dem das Proleta⸗ 
riat die Dinge anſieht. Proudhons 
La propriéts c'eſt le vol“ klingt viel⸗ 
leicht revolutionärer als die ſämmtli⸗ 
chen Theſen des Hegelſchülers. Aber es 
iſt nichts mehr als eine glitzernde For⸗ 
mel. Die Sonne des Sozialismus zer⸗ 
fplitterg fich in den taufend Fazetten, 
die der’ Urheber felbft baran geſchlif⸗ 
fen bat. Die Formel verdedt — ein 
in den Titeln einer berühmten Fehde 
zu bleiben, da8 „Elend ber Philofo- 
phie*, bie Unfähigteit, die Melt mit 
einem einzigen Prinzip aus den An- 
geln zu beben. Proubbon hat eine 
Unzahl Schriften geſchrieben, aus de⸗ 
nen ſich alles herausleſen läßt. Man 
kann einen Apoſtel des Kleinbütger⸗ 
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Dr. FLINT, 260 State Str... 


Biveiter Moor. 


thums aus ihm machen, ebenfo mie 
einen Propheten bes Zufunftsjtaates. 
Die Teftredner von Bejancon haben 
fich nicht entgehen Laffen, fo im Chaos 
feiner Gedantenwelt nur fanfte und 
J5 Weisheit zuſammenzuſu⸗ 

n: 

„Mit der Zeit“, ſagte Präſident 
Fallieres, „baben fi Proirbhon und 
fein Wert aus den Schatten gelöft, 
die ihren Gharafter und Geijt ver- 
duntelten. Man bat foeben am Fuße 
bes herrlichen Dentmals edle und ber 
rebte Morte gefprohen. Man hat ge» 
eigt, welchen Rang in ber Melt der 
ee ber illuftre Böticherfohn des 

orſtädtchens von Beſangçon ein⸗ 
nimmt. Wer möchte die Großmuth 
ſeines Bemühens beſtreiten, das dahin 
zielte, dem Streben nach dem Guten, 
der Herrſchaft der Gerechtigkeit und 
der Güte in unſerer von ſo vielen ver⸗ 
ſchiedenen Strömungen bewegten De— 
mokratie den Platz zu geben, der ib» 
nen zur Ehre der Menſchheit und im 
Intereſſe aller gebührt?“ 

So vorſichtiges Lob verpflichtet zu 
nichts, mag man einwenden. Aber es 
wurde von einem Staatsoberhaupt ge⸗ 
ſprochen und einem ſozialrevolutio⸗ 
nären Kopfe gewidmet, dem man zu—⸗ 
gleich das huldigende Zeugniß aus— 
ſtellte, „einer der mächtigſten Geiſter 
unſerer Zeit“ zu ſein. Die Worte des 
Präſidenten ſind umſo höher einzu⸗ 
ſchätzen, als fie aus Proudhons Ruh— 
meskranz kein einziges Blättchen her⸗ 
auszupfen möchten. Das iſt uneinge— 
ſchränkie Anerkennung. Der eigent— 
liche Feſtredner, Miniſter Viviani, hat 
ſie nicht gewährt, er hat ſeine Sätze 
gedreht und gewendet, er hat Prou⸗ 
dhons Lehre zerpflückt, wie um eine 
Art Entſchuldgung für ihren Autor 
darin zu entdecken. Er hat gefunden, 
dat Proudhon das „Eigenthum” bes 
ftritt, aber den „BVefig” zulieh. Er 
bat die Vertheibigung bed Bauern» 
thums als politiſchen MWeitblid ges 
prieſen. Er hat gezeigt, daß Prou— 
dhon ein Gegner des Staates war 
wie der moderne franzöſiſche Syndi⸗ 
talismus und trotzdem ein Feind des 
Streiks. Und am Ende iſt in der mi⸗ 
niſteriellen Feſtrede Proudhon nur ein 
Großer geworden, weil er gegenüber 
dem deuiſchen Marr die franzofifchen 
Revolutiondideen vertrat. Por der 
finftern Philofophie des Klaſſenkam⸗ 
pfeß hob fi das Poftulat der Geredh- 
tigfet ab, vor dem gefchichtlichen Mas 
tertaliamu8 mit feiner erbarmungslo⸗ 
fen Entwicklung glänzte ein perſönli— 
cher Idealismus, der lebendig ins 
Werden eingreift. Die ſtrengen So— 
zialiſten werden Herrn Vibiani kaum 
ganz zuſtimmen. Auch wenn ſie von 
Marxens Lehre manches abſtreichen, 
werden ſie kaum zugeben, daß die Idee 
der Gerechtigkeit nicht darin enthals 
ten fei. Sie tft der Grunbftein be3 
ganzen Gebäubes, an bem Proubhon 
nur die Faffabe mit feinem Ideale der 
Gerechtigkeit dekorirte. 


— — — —— 
Japaniſcher Sammeleifer. 


Von dem Sammeleifer der Japaner, 
der meiſt eine ſehr exzentriſche Richtung 
einſchlägt, weiß die „Rebue“ alferlet zu 
berichten. So herrfchte im Jahre 1893 
in Iotip die Mode, Kaninchen zu fam- 
meln. Nach den feltenen Arten ent» 
ftand eine mahre Hebjagd; einzelne 
Eremplare wurben mit $1000 und 
mehr bezahlt, eine Art Kaninchenbörfe 


‚entftand, mo Hauffe und Baiffe wech» 


felten und Mermögen verloren murben. 
Eines [hönen Tages mar die Mode gu 
Ende: nun fammelte man Orchideen, 
und eine Meile fpäter mit glühendem 
Eifer Streihholgichachteln, die megen 
der aufgeklebten Bilder geſucht waren. 
Ein reicher Japaner ließ in Europa 
durch ſeine Agenten — zerbrochene 
Theetaſſen ſammeln. Eine Zeit lang 
herrſchte die Gewohnheit, Fröſche und 
Kröten zu Sammlungen zu vereinen, 
die oft Rieſenvermögen verſchlangen. 
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Chicago, den 8. September 1910. 
(Die Breife gelten nur fir den Großhandel.) 
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Randolph Etr., N, ©. ga Curtis Str., ©. 
. Lhon an Eva Bros 


3r., 50 bei 60, Bohn 8 
maröfy, $13,5 

— — 8. öftl, bon Noble Str., N. 

4 bei 110, Stephen Kudera an Samuel 
Fomeit, $5,150. 
Spruch Etr., 264 3. füdl, von Vaflin Ste, N. 
‚ 24 bei 111, Lorenzo NRomagno an Unto⸗ 
Ei Geciliano, $4, 700. 

Hermuage Ude., 323 %. nörbl. von Tahlor Gtr., 
B. Sr. _25 bei y x Edward Hallovich on 
Diamie Cohen, $3,7 

Deilard Ave, ©. er te Str Sr., 
35 bet ap, Nelie M. Dates an tin daei v. 


. nördl. bon 18. Str. 
3 5 Srubed und satte 
an gNacle Semienet, 

Epaulding en. 2 e Vviedl. von Douglas 
zoulebard, 25 bei 124, Wargaretha 
Eberſold an — Balaban, 85000. 

O gden Abde., 75 öf tl. bon Spaulbing Upe., 

Sr., 25 bei 1 5, Barbara Roffom an da 
— 810,00. 
Ogden übe, 100 F. dftl. von Spaulding Ube., 
Ba 125, Auguft Glaß an Ada 
Bonner, $ioo 


21, Blace, 101 on öftl. bon Dafley be, ©. 
bet 125, Theo. Worobert an {Sred 


— 84, — 
‚2. T und 80 Blod 60, Altce 


Wells’ 16. Etr. a 
Long Add. 8. 


G. Welld an —5 Mal 

Dat —— —— 

7, Frau Margaret E. Vatee an —DX E 
„ Catler, $6,800. 
39, 8. 24 
te an Alois Kladiba, $2,800 

x. 30. 2. 286 und _27, B. 14, 19 89, 13, Marie 
E. $rubh und Gatte an Dafıb Maca, gan. 

Zahlor’3 Eub., 8. 13 DIS 18, B, 45, W N 
383-39-13, ©. 2. Navieralafi an Han 2 
Koralesti, ‚$100. 

bes und S. Zaf Pr. 29, 2. 
39, 13, Fred Linke an Slenbine Sart, 8 200; 

Bierce Une,, en F öftl. von Gentral Park, Nord: 
front, 24 bei ; Henry %. QBurton an Ottofar 
Kovarik, ER 
Kovarit, 8000. 

Sangamon Etr., 5: nördl, don Gurley, Dit: 
iront, 25 bei i — Farconetto an Mi—⸗ 


chelo Bottio liero, 87250. 
Van Buren Str., 374 5. öftl. von Laflin, Süd: 
front, 48 bei 195: Yarael ®. Perlman an Loutfe 
Kumelblcnetal, 877 
————— Blnd., MO %. Bftl. von Oakley Ave., 
Sißen von im. Bal hatchet 


Sitfront, = bei 124; 
an Srant I. Yord, $10,500. 

Meft End Uve., 156 %. füdl. von 45. Mve., Nord: 
front, 31 bei 1504 Xohn M. Hoffman un Edith 
MeCurdy Elements, * 

Gongreß Str., 257 $. öftl, von, S. 58, Ave. An 
front, R bei 140: — .Jacqueſt an John 
E. Tr „0000 

Slournoy Str, 193 FR ‚Bl. von St. Louis Übe,, 
Nordfront, 95 hei 1; James J. O'Grady an 
Fabien A. Gaumond, 87000 

Hamlin Ave., ———— Adams Str., Diftfront, 
4 bei 150; Zambert Tree an William Wildman, 


212. 
Karving — 125 F. ſudl. von 18. Str, er 
front, 25 bei 129; ‚Sohn Chana an Aofeph 3 


Kraus, 26300. 
Haftings Str, 336 F. öſtl. von Wood, ————— 
Philip Lamwrense ay Jofeph 2. Lats 
rence, 


24 bei 124; 

KHoman Ave. 100 F. ſudl. von 16. GStr., * 
front, 25 bei 195; Aohn Carroll an Gefare U. 
Eatort, 50. 

Modiion Etr., 175 F. Öftl. von Koman Ape,, — 
front, 25 bei 191; John H. Weblter an Hohn R 


Anderfon, 84000 
Madifon Str., Yo F. öftl. bon ge Ave., 
—— 1— 25 bei 191; ——— . Bofter an 
Anhn R. Anderjon, 

19. Str., in F. öſtl. won Morgan, Nordfront, 3 


bei ei 100; Barbara Voloun an FFrant Trantiug, 


PEN J S F. öſtl. von Central Park Ave., Süd⸗ 
front, 117 bei „Im: Aofephine O'Brien an So: 
vhia M. Ram 5000. 

12. Etr., 216 m 'welt!, bon Mood Str., NR. Sr, 
48 bei 83, Nogtional Fire Sluzance Combani 
Hartford, Conn., an M. Louis Magner, 


13. Ei, 192 %. Öftl. bon Lintoln Etr., ©. 
ır., 24 bei 125 * Max Bernſtein an Solomon 


Berchenko, 81,8 
—— Mbe., ko 5% weſtl. von LincolnStr., 
VPelter an Jofef doh⸗ 


280 „get 125, 
$8,70 70 
mweftl. bon Laflin Str., 
bei da, Apuis Coben an Wolf Smerblofl 


Wafhburne We⸗ F. 
$7,2 
—— 31 1 Rot 41, Blod 20, 19, 89, 18, Sr. 
Domlina a. Anna %. Babobitd, 82,74 40. 
m. Subaibifien, = J8 — UN. 
20, riſtian alled an 
Bominid Veirne, $1,650 
Mandel & > SuB.. Gr 1 bon * 5, Bord 
N. 20, 39, 13, Chriftian R. MWaled 
an — Beirne, $2000. 
Summit, Arao, 1. Add. Rot 27, Blod 21, Se 
MeRinneh an I. Ehmard Aion, 
Pe N. W., % Lot 7, Blod 4, Wm. 5 
Pabcod an Mark Louiſe Sole, a 
Diude Sub., Lot 22, Blod N. 12, 3, 
Adolph Weitnhal an Ano 4 Ss sh 500. 
Sarlen’3 Modition, Harlem, Lot 22, Blod 7, 
Milliam U, Irwin an Guflad Kumnid, 83,250. 
evanfton Abe, MNeil’s Ubb., N, 17, Lot 18 
und ©. Lot 14, Plod 5, GEmella Mitt und 
Gatte an Loutd D, Dohfe, $2,200. 
* Eentral Rwerſide Subdiviſton, Lot 17, 
Blod 2, NR. D. 35, 39, 12, Emma Sullivan an 
abe Gent wo ie „ Supptort 
eebe’ entra erfibe 2 bifton, got 
Blod 2, NR. D. 35, 


Emma Suliva 
u Edward —— „83060 O6. ' = 
Gore's Subdiviſion, Lot 3 14, 
HermannDablmen an Nobn Mi. Banner. $9 ‚500. 
Sarben, Lot 49, Blod 18% Norman Bian un 
Kohn Aitlomenaft, 81,200 
ey 4 re 5. 6 —ã 141, 
mith an Yaın cRauchlin, Bong 
Gong — AGb F. nördf. von 64. egin, 220 ) 


29 beit 1%, Wlice ne und Gatte an Alter 
Heabt, 84500. 

Grand Rivd., Südmeltele 48. Str., —8 60 bei 
150, Teuft Deed, 5 Sabre, 5%, Richard U. Mor: 
ley an Dscar S. Baplies, 10,000. 

Aefferfon Une, 15 #. fildl. bon 52, Str., Welt: 
front, 3 bei 1%, Letitia A. Storms an Adam 
Steder, 827 

Prairie Ape., 214 %. füdl. don 59. Str, Oft fr., 
2 A, 160, Walter Heath an Wlice — 
= om u 78 bl. von 78..Str., Meftfre., 

* Se ! Imo"&altagban an Mary X. ee 

Gpenue —3— 25 F. ſUdl. von 98. Str Weſtfr., 25 
bei 1%, Andrew Ringman an Chad. A. Lager: 
men, ), 

WORLD’S IMEVICAL 

INST LTUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Do te. En = 
Uerzte diefer Anſta erfabr 
rt “elden und betradten —— eins 


Pe leibenben nun pr — 23 


men 
t aue Face und 
i eiten, verlore 
Honen ———— a e Eu 
ı eilu » 
sirsen e etc. Ro nl u 5 F 
Wenn — Gramm 


. Seauen 
nn 


und 25, Marie $ Srubh und Bat: 


— — 


Rommen Bie heute! 
Koniultation frei! 


Haben Sie zen 
Haben Sie — fchiwaches AKreua, Nies 


& uns Tamen. 
te nerbds oder fchlaflos? 


tenleiben, Magenjchräce, Berdauungsbeſ 


e8 Ahnen an 
Stärle Bringen. 


fi for wohltg 


e nee vn. 


Enthufiesmus- anzu 


tolg fihent. 


ner aus 


en Ale ; 


t innen gerade: foldhe —— 


Acht 
gleichuiel wie Tange > dies — 
Oder moran der Miherfolg der 


Saum lag 


en: ße die State Medicati 


= ten 


werben role \ 


150 Süd Clart Str, 


“ ’und an Stelle des 


—— n Liefeng * 


nen ft 


Mann zeigen — Hort kräftigen 


bens, 


reit Jedermann 


mit Nerven wie 


tahl, * 
Ins Wuge gu! 


Dem und zu fühlen, daß er Dem ı 


ten ebenbürtig ift 


und then 


ton, mas jene thun können. 
Ste fagen, das ift viel berfpro- 


den. 


Mir miffen das und fünnen. 


Ihnen Beweiſe geben, daß wir «8 
für Taufende von jchwahen Mäns 


nern gethan haben, von denen je> 
der don 850 bis 8500 ausgegeben 
hatte, ehe fie al3 Ichte Auf 

en oder fühlen Sie ftch fchmad)? 


lucht 
Sind 


werden oder Verſtopfung? Mangelt; 
ebenskraft? Wir können Ihnen den Segen der Gefundheit und; 

Wir können Ihren Körper mit Kraft füllen und Sie werden 
fühlen, tie Sie fih in Ihrer Augend gefühlt haben. 


State Medical Dispensary # 


150 S. Clark Str., nahe Madison $tr,, 
CHICAGO, ILL. 


Medizin Toitet nichts, bis Seilung erfolgt. 


Schneiden Sie diefe Ungeige aus, ba fte nicht jeden Tag erjcheint. 


’ Der Grunbeigentgumsmarft, 


Solgende rundet emhpum8-Uebertragungen tn 
ber Höhe von $1000 und dariiber wurden amt- 
lich eingetragen: 

3. Str., Sitpoftede Koyne Übe., —— — 24 
bei 11, ze Yandos an Stanislaw U. Sıym: 


tiewicy, $13,000. 
u Ant., 4 8. füpl. von Le Moyne Str., 


Oſtfront, —* bei 126, Katie Strosberg an Chri- 


ſtian Xobanjen, $11,500 
Dalley Ypve,, Südmeitede Erie Str. 
107, en 8. E. Biefte, 


askın üne., 75 8. öftl. von May Str., Südfront, 
Zoe 110, Sardey Feigenbaum an %f. Episcopo, 


Monroe Str., Norpiweftede Laflin Str., Süpir., 
75 bei 195, Xhird Unitartan Church of Ehicago 
an Waltr G. Dljon, $10,450. 

Wilmette, Gages Add., Lot 3, Blod 12, "u 
9. Brethold an Walter D. Steck, $13,24 

Satefide, Kot ] bis 48, Blod 3, — —5 —18, 
42, m Nihard Wolfe jr. an Charles W. Horn, 
8000 


— Lyon G. & MW. Add., Lot 7, Reſub. Lot 
Ku William X. Cox an George ©. DBridge, 


— Lot 13, Block 8, Reſub., Blod 2 ete., 
Orrington Add., George V. Bridge an Mary P. 


Cor, E65. 
und 9, Blod 2, John U. Coot 
45500 


SaGrange, Xot 
an Wıltam U. Groat, h * 

LaGrange, Rachmind's UAdd. Lot 19, Bloch 7, 
Louis G. Aeton an Herbert Moote Voice, 4500. 

urn Dejub. Theile in GCarney’s .> Not %, 

e 6, Dlaf Dlion an Frederid E . Keich, ir., 
S1800. 

Eites Ane., 60 
front, 50 bei 0% 
Hanſon, 810,500 

Greenleaf Ape., 100 
Korb 50 bei In, Yas' F. 

Sn Jafenberg, 81400 
gun u. 12 weitl. von- Berry Str., Süpdfr., 
33 1.3 bei a Herman Miehle an Charles ©. 
St cttenburger, $2000. 

Barry Upe., 866 W. meitl. von MRacine Ude, Süpfr., 
25 bei 125, Charles Hartyan an Ferdiuand Ham: 
mes, FI 

Gunler Ave., 2 8. öftl. von Seapitt Str., 25 bei 
120, Guftad Erb an  Denty U. Mener, $3150. 

Grandilg Ave., 206 %. öftl, von Perry Str., Süd: 
ront, 50 bei 186, Geo. J. Sadan Selma 8. 


denjon, 82400. 

ce &goob Etr,, 19) fübl. on PBorry — Oſtfr., 
25 bet 124, Erneit Valdy an Abert R. Niehaus, 
*160. 

eh: ffieid Ne, 100 F. nördl. von Wellington Etr., 
Ditfr., 25 bei 14, Sam U. Mayer an Gertrude 
G. Smith, nn E 

Monticello Ue., 30 füdfl. von School Str., W.⸗ 
dr, 3% bei 125, „gnmard M. Brown an Aug. J. 
Komwalsti, Ir., $520 

— Abe. I %. nördl. don „Yullerton 
Une, Oftir., 75 bei 125, Frank E. Jones an 
Fraut Boijinet, $4700 

Arch Str., zwiichen man und 31. Str, Meitfr,, 
50 bei 101, Ludwig Streih an Emil Build, $1850. 

Leavitt Str., Süpiwell: Ede Broß Ave., Oſtfront, 
25 bei 187%, Badan Brba an Simon Lorenz, 
2500. 

State Etr., 


09 %._nördl. von 36. Str., Weitfront, 
50 W. bis zur Uley „S”, Otto 8. Schmipt an 
Sanıd Meber, 85750. 


55. Straße, Südifts@de Serington Une, Nordfr., 


Ditfe., 1ö4 bei 
Peterfon an 


5. mweftl. von Soutbport Xbe., 
Heury B. ZTuttle an Burton 


% mehtl, . 
Pratt an Emil 


50 bei I, Edward 8. Scholl an Kames W. Stafs | 


ford, 3, 2 
Prairie Ade., 6F. ſudl. 
50 bei 174, „Seinen MWeibenborn an m. Cle⸗ 


mens, 812,000 
Armour Abe., wiſchen 2 und 50. Str., Dftfr., 
ennts 3%. Normoyle on Giujeppe 


26 bei 1%, 
Petrizzo, 81000. 

ubl. von 47. Str, Ditfr., 
ify an Ottokar Matchovsty, 


Str, 18 8. 
24 bei 121, Daclav 
a 
850 8. füdl. von 72. Str., 25 bei 
Om — an Chriſtian Meibenborn, 


83000, 

Wincefter Upe., 216 B. nördl. von 59. Str., Welt: 
teont, 74 _bei 124, und anderes Hrun deigenthum, 
Ara M. Gobe an Charles 3. England, WBoobl 

Geaditt Str., 190 %. nördl. von Mebfter Mpe,, 

fr., 25 _bei 125, Caspar Cholipz an Kafimir 


TH. 
., Nordofts@de Seelen Ane., Süpfr., 
109, Sohn Kortas an Roſe Kwaitkowski, 


Gomnpale Upe., 25 B. ſudl. von Auguſta Str., 
— * 124 Janatz Schwab an Vincent 


ei 
— Ane., Eüdio s@de Thomas Str., Oftfront, 
bet 124, Kohn &. Moje an Louis Ghriftenfen, 


„en Gap. Louis ChHriftenien an Charles 
Dufahl, $ * 
t= 


Samlin —— Si $ 
front, 44 bei 1 . Davi3 an Angelo 


Mira, 


von 68. .tr., Oftfr., 


Diorgen Str 


nördl. x Kinzie Str., 
David © 


33000 
Grand Abe,, Nr. 2658, Sitdveftfr., 24 so, Ge: 


rardo Geftaro an Guifeppe di Roja, 
Loell Ct. 189 ß nordl. von Taylor Sir., Oſtfr., 
24 bei 125, Mag Hohman an Charles Simon, 


Flournoy Str., UO F. öftl. von Homan Ave, Sid: 
ken 2914 bei 124, Arthru R. Glart an "Xojeph 


3 —— %7 

Hermitage Abe., 220 füdl. von Poll Etr., 
Meftir., X bei 1%6, Aohn E. Gerftetter an Yis 
dore Hoffman, o. 

Monrge Str., 79 F. meftl. von Springfleld Ave., 


zeit 28% * 12. Sohn P. Lyons an John 


Mohr, 81500 
re Etr., Rordoſt⸗Ede 14. Place, Weſtfront, 
Celia — an Fannie Kohn, 


24 bei "106, 
13,000, 

Frant Str, DO 8. fl. von es Asland Ave,, 
Nordir., 24 bei ion. u 5 Stepina an Geo, 
ER 

Warren er 114 ß Öftl,. von Sacramento Ave., 
Mordft., S bei 10, Ellen U. Wight und ihe 
Gatte an M, D. Baterfon, 500. 

Chicago Heights, Lot 10, Bot 225, Lucy U. Walls 
an Emma €. ® 

Nelion’s Subd., Lot , ge, 7 41:14, as 
muel ‘ Gurten an Erneft F. W 

South Evanſton, Oakton Kidge, —— 5, Blod l, 

Arthur Schroeder an Garoline Schroeder, $1500. 

North Coanfton, Pot3 13 und 12, Wlod 97, Ostar 
®. Olfen an Earab U. —F en. 

— Add. lie & 
und 2, Blod 4, Yalob Guster x Chri ne Selen 


wu Str, 1 nördl. bon 116. Str., We 
2 bei 18, vJ. Eh Nihard an Catherine ie 
54. BL, b . bon Wallace Str, Eüpfe,, 
25 bei 1%, dry MeCormid an Diven Drau 
3. Str., 9 % toeftl. von Pauline Str., Nordfe,, 
25 bei 1%, Chas. 3. England an Ira M. Gobe, 


®. 61. Gtr., 810, Güdfront, 2314 bei 104, Eiete 
Ridl und gn 6 


te., 76 W. weil. von Samlin Upe., a, 


— 
* 10% Hohn R. Lucad an Zahariah Camps 


arpenter fr ©, e dee bon — on User 6. 


er mern Som 


Süd- 


von Morton Str, 


Heilt 


Wir —— außerdem 
ten, ben $1.00 aufmwä 


owie — dan 
uhen ımd Anpafien frei von dem arößten deuts 


Euren Brad 


mit unjerem unüber 
lichen Spezial-Bruchb 
weſches ohne hmery 
bon Rindern, Frauen 
Vlännern Tag und Ra 
getragen werden Ze 
100 verichtedene or⸗ 
13. — Glaftiihe Strümpfe, 
91.60 aufmärt?, Leibbind 4 
u = 
beibrüche, nad 
und für —— 
62.0 aufmärts, 
— Peine, Urme u.f.m., 
Fabrikpreifen. SKrummen 
lden. Beine, FFühe und ale 
anderen Pervachjungen werde 
mit unferen Üpparaten ges 
heilt. Wir haben das ältette,i 
oröstes Bruhband» und ortbos 
paedifhe8 2 Pandagen = Geihäfh 
Fabrit in WUmerifa. Unters 


u Dow 
Geradehaltery 


Speztalitten. Inhaber hHöchfter Anszeihnungens 
und Diplome für orthop. Chirurgie. 


Dr. ROBT, 


WOLFERTZ. TPräfident. 


60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


Pat, offen bis 6 Uhr Abends: Sonntags bon 
9 bis 12 Upe. — Grauen: Bandagift:Bevienung füg 
Se — 


— —— — — — 


Dr. Weintraub 


Diener Spezialarzt 


ı M für Brivat- und Harnkrankgeiten der 


Männer 


Etablirt 


1893. Rath frei, 


Sprehftunden: Täglih von 10 Uhr Vorm. 


bis 5:30 Abend? ; 


Samflag, 10 


Dienitag, Donnerftag und 
Vorm. bis 5 Uhr Abends. 


Sonntags von 9 bi 12 Uhr. 
Bimmer 211 (2. $loor), 112 &. &lart 
Strafe, Ede Wafhington Straße, 
Chicago Opera Houfe Bldg, 


bidojajow 


Wichtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder Arzneien Euch nicht beit 
eerfuht unfere ficheren, erprobten Heil mitiel, —33 
niemals fehlſchlagen, bei folgenden geheimen Krant⸗— 


eiten: 


Formulare Nr. 


1 und 2 kuriren jeden noch 


o hartnäckigen Fall von geheimen u un» 


Urin:Leiden. 


une 


in . Stadien, 


Er 8 orte e . F 
loſe Nächte, Nervoſität, 
und nicht zufriedenſtellendes Eheleben. 
die Schachtei 3 für $2.50 


Preis $1.0 d I — 
Tuder’s 281 , “ae De 


ue Speciftc furirt Pr - 
Preis $2.00 

DeBois Dakilıea 

heilen Männerfhmäce. afs 

Sag im Urin, Mela 2 

Preis $1 

ie obigen Setlmitteh 


find nur bei ung zu haben. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 


441 Süd State Straße, Chicago, RN 


MHEUMATISMU 


vd,” 


Ab ſolut geheilt burf 
Schrages Nheumatie Cure. 

Biele Jahre im Martte. Tauſende von Hel—⸗ 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der Tanzen Belt 
verlauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung bvon 
Rbeumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


Clact Str. und Bebiter due., Ghica 


2201 Wiabi⸗ 


Nheumatismus, 
Haut-Krankheiten 


nehmt die 


Heil - Bäder 
1527 R. Snlfted Str., nahe Elybourn Ape, 
’  &el, Lincoln 4424. 


1fep,dofadiim 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 
Aug Sonntags 912. 


deö28bibofg® 


Borsch 
er 


—5* 216 Dearborn Sie, 


gt 


In don 


de Zuger = unb 
tue nz 
Eurer Augen. 


BORSCH uc« co. 215 Dearborn Si 


Wsteb,dibofaz 


gegenüber der Voit · Offiec 


DR. KLEENE, 


Ungen-, Obren-, Nafen- und 


11. Abends — 
— — 
EN ; . ; 





ie sed ende Veen SE — 
— — — —— —— 


Aolions 


(Main Floer.) 


Strumpf - Füke, 
oder weiß, alle 
Größen, Paar 


Salen u. Dejen, Sorte d. 


nicht roftet, 2: 
Dopd. Karten 


Weihe: Tape breite Sorte ER 2 R 
Belucl- 3) we | 
ſchwar; 
3e 


— —— 


TAIEMADISOMA EARRORMSIS 


Gierter Floot.) 

Mule Team Borar, 5= 
Pd. Por, 29c; Meter: 
mans Roach Food, 5üke 
t., 29c; Latative Fig 
Sprup, 50 ®r.s 29€ 


Flajche, nur 
Gascara Sagrada, 3:lInz. 


Ba en 18e 


Neſter von Kleiderſtoffen, Straußenfedern 


(Main Floor und Baſement.) 

6 Kiſten Fabrikreſter feiner ganzwollener Nun's Veilings, Caſhmeres, 
Serges, Panamas und Fanch Serges in Schwarz, Cream und hellen und 
dunklen Farben ‚Längen von 2 bis 8 Yards, in beliebten Herbft-Stoffen, 
diejelben Waaren, die Euch fonft 59c bis 79c vom Stüd foften, 


‚bier Freitag (Main Floor), zu, Yard 


Fabrif - Reiter von Mohnir Brilliantine und Sicilians, Diago- 


(Smeiter Floor, State Str.) 


Morgen iit der 
Schluß jener 
großen Partie 
bon Straußen= 
Federn, zu ei=- 
nemdrittel me- 
niger als Der 


wirkl. Werth iſt. 


Rearns iſt ſiegreich. 


Richter Chetlain erlennt ihm erſten 
Platz auf dem Stimmzettel zu. 


— — 


Cervenka legt Berufung ein. 


Entſcheidung verſetzt Wahlbehörde in 
eine ſchlimme Cage, da Probeſtimm⸗ 
zettel bis Samſtag gedruckt ſein müſ— 
ſen. — Der Beſuch Col. Rooſevelt's. 


Hugh J. Kearns, Bewerber um die 


2 Flaſchen 

für 

Linnen - Faden — 
i9 ge auf der 
Spule, per 

ie Alde 
Nidelplattirte Si- 
cherheit3 - Nadeln, 


Ic 
Seide -» Faden—in 
'hwarz und far» 


big 
Epule 


Strümpfe 


Moihinen » Del— 
ce 


Milwaukee Avenue and Paulina Street. 


m T_ 
Stickereien 


rei, mit Beading, regulär 25c 


Kümmel — (ung. 
Schimmel); — d 


2 
glaſge 47 ce 


lifornia ‚Slar et 
Bein — tigulärer 
$1.50 » Beritb — 


69€ 


Kilte von 2 Dusb. 
Dder 2 Gallonen 


Nachtkleider 


183Ölliges Korjet SchüterStide- 2 5 c 


— —— — — — — 
—— — — 


Feine echtfarb. 
franz. Strau—⸗ 
enfedern, feine 
chwere Köpfe, 
lange harte 
Flues, ſehr gute 
Corte. 
In ihwarz, für 
19:3. zu 20=3. zu 1:3. zu |93:3. | 
$3.75 | 55.95 | $6.951 58.25 


demotratigheNomination für das Nach): 
laßgerichtsjchreiberamt, ijt mit feinem 
Diandamusperfahren gegen County: 
ſchreiber Joſeph 3. Haas, durch das 
er jich den eriten Pla auf dem Vor- 
mwahlenftimmzettel zu fichern juchte, 
Tomeit erfolgreich gemwefen. RichterChet- 
lain entfchied gejtern, daß Kearnz zum 


5 10,000 Yards Stiderei Gdgingd und 
für ſchwarze und Ioh- Einjäbe, Fabrik =» Reiter, Längen von 4 
farbige baumwollene 


e 1 bi3 6 Nards Längen, 15c merth, 
nabtlofe Strümpfe für die Yard für nur 10€ 
xzamen, 


5000 Yards Stiderei Edgings — Fabrif: 
Strümpfe 


nal-Gewebe und fancy Serges, in jhwarz und farbig, in Län- 

gen bis zu 8 Nards, regulär 50c bis 60c verkauft, — 

Freitag (im Bajement), die Yard für 29 
Sabrikrefter ganzmoll. fchlichter und | Beichädigte Mleiderftoffe - Refter, 
Fanch Kleiderſtoffe und Suitings, Covbert-Tuche, ſchlichte und Fancy 
in Schwarz und Farben, in Längen Serges und Suitings, beſchädigt 
aufwärts bis 1 Yard, 36 bis 50 Zoll an der Webkante und durch Waſſer 


für FlanneletteSchlaf⸗ 
kleider für Kinder, alle 
Größen. 


Unterröcke 


bc : | — Nard für 
—J 


reſter — 10c mertb, 7 
werth, Yard für.... c 
Stickerel Edging und Ein— 
ſätze — Reſter — 
89. 25 


breit, Taufende von Stüden zur Aus: | 


wahl, im Bafement Freitag 


zu. Yard 


Seide-Mefter, 15 und 22e 


(Bajement, Etate Str.) 

Freitag, im Baſement, zwei ſpezielle Partien von Seide-Reſtern — viele 
derſelben ſind mehrere Stücke von einer Sorte, tau—⸗ 22 ir 
jende von feinen Längen von Seide with. bis 59c, Nd. [ K 15c 


R 


Wafchitoffe 


(Dritter Floor, 
Fabrikreſter v. ech⸗ 
ten Nurſe⸗geſtreif⸗ 
ten Kleider ⸗ Ging⸗ 
alle regul. Muſter, 
ſpeziell zu, 

Yard 

Schönes Eretonne in 
allen neuen SHerbit= 
muſtern, koſtet über⸗ 
all 12%c, morgen 


die Dard 

jr 4 
Weiner Bephprfleis 
der-Gingham, neue 


Matids und Cheds, 
reg. 15c Qual., fpes 
ziell Frei 

I Ioße 
722903öll. gebleichte 
Bettlaken, 3220; und 
gebl. Kiſſenbezüge, 
Seconds, 42 u. 45 
x 36zÖllig, 


32 u. 36301. Hem= 
den = Madras, jchön 
geblümt, getupft u. 
fein geftreift, 15c= 


so ANGE 


Dearborn Str.) 


Novelty baummoll, 
Challis, ſchöne Per⸗ 
fians etc., ein Bar: 
gain zu, 

NDard 


36zölliger bedrudter 
Sateen für Comfor: 
ter8 und fancy Por 
Ueberzüge, gut mers 
cerifirt, 19c = Sorte, 


Geis, DC 


Engl. Longeloth — 
beſte Qualität, ſpe⸗ 
ziell morgen zu, — 


10-Yard- 38 9e 


8:4, 9:4 und 10-4 
ungebleihte Peppe⸗ 
rell Bettlakenſtoffe, 
in Reſtern, 

Yard 


10:4 gebl. 
lakenſtoffe, weicher 
Finiſh, nicht ge— 
ſtärkt, ſpeziell mor— 
gen zu, 
Yard 


Bettla⸗ 


befledt, 2 bi3 8 Yard Längen, mtb. 
50 bis 75c, wenn per= 


‚yi 
fekt, im Baſement, Yd.. 122c 


In ihwarz oder weiß für 
14-3811. zu | 16-3Öl1. zu | 17:3Öll. zu | ae 
65 : I 98 | $1.35 | S235 
Feine echte Straußen Willow Federn 
Zange volle Front3, jorgfältig bei Hand 
gebunden, hübjch twmallend. 
In Weik, jo weiß wie Polarichnee, zu 


19:3. zu — 
86. 75 


222. zu T 2453. zu 


14ep. zu | 18:9. zu 
| 89.45 114.45 


54.751 $5.75 


Seid. Damen:Handichuhe zu 13 un I, 


(Matn Floor, Center.) 
Ohne Frage der befte Einfauf feit Kahren — 
etma 2000 Dußend Paar von reinfeidenen Hand- 
ſchuhen fur Damen, die Anſammlung der Saiſon 
von einem der größten 

ſeidenen Handſchuhe-Fabrikanten in Amerika. 
Die Seide-Handſchuhe, die Jedermann wünſcht, aber 
wir mußten uns verpflichten, den Namen des Fa— 
brikanten nicht zu nennen. Ihr ſeht ihn aber an 
vielen der Handſchuhe. Die meiſten werden vomFa— 
brikanten „Seconds“ genannt, aber in den meiſten 
Fällen werdet Ihr den Grund gar nicht finden. 


Alle Facons in einfachen und beſtickten 
langen und kurzen Handſchuhen, in allen 
Schweren und Facons, doppelte Finger- 
ſpitzen; kurze Handſchuhe mit 2 Glafps; 


lange Handihuhe, in Mosquetaire-Facon. 





In Schwarz, weiß und jeder denfbaren farbe, Die 
meiften find aber meiß. Ein Verkauf, iiber den ganz 
Chicago monatelang jprechen wird. Werthe, welche 
wirklich unerreicht find. Alle in fünf Partien ge= 
theilt, um fchnell damit zu räumen: 
Alle turen Seide - Hand: Ale 12: und 16fmöpfigen 
fchuhe, werth bis mw Seide - Handfhude, © 8 
zu 59c, zu Al werth bis —$1, zu.. > c 
Alle Sorten Alle 16-fnöpfigen Ian: 
Seidenbandihuhe nen Milanefe feidenen 


Handſchuhe, bis 438 
81.50 werth 65€ 


Alle die 16-fnöpfigen Ian 
gen ienfachen u. beitidten 
Seidenhandſchuhe, As 
twth. bi zu $2.25.. de 


zu i 
e 


— Damen-Zuits, Stleider etc. 


Te 
> y) 


He 


(Bmeiter Floor.) 


Suliet3, SSe 


(Bierter Floor, Center.) 


Die $6.00 Novelty zweifarbigen Skirts — genau die- 
jelben importirten reintollenen Stoffe, die jo beliebt 
find in ben theureren Sfirts, voll Bor plaited, einefar- 
rirung oder Plaid im Inneren der Plait zeigend, hübfch 


geſchneiderter Effekt, alle Größen, fo Ianne 


300 vorbalten, jpeziell für 


52.98 


Genau 94 einzelne gejchneiderte Euit8 zu diefem nie> 
drigen Preis für Freitag, Herbit = Schmeren, in fait jes 
der arbe, feines Atladfutter, $12, $13.50 mw 

und $15 MWertbe,jo lange fie porhalten, für 55.00 


$2 und $2.25 weiße Kleider, Rolfa Dot ragen, Tie 
und Euff3, Spiben bejeßt, mie abgebildet, einfchließlich 
geitreifte Laton-Stleider, ausgezeichnet gemacht, jo lange 
180 vorhalten, für die fchnele Räumuna, die 


Auswahl, morgen für 


$3.50 jchwarze Taffeta geichneiderte jeidene Watit3 — 
außgezeichnete neue Modelle, von audgezeichmetr Qun- 
lität Taffeta Seide gemadt, für Freitag, 


Weite Lingerie Watit3, in vielen hübfchen ausgeſchnit⸗ 
tenen Facond, Räumung bon unferen jämmtlt 
und $2.50 Werthen, reine, perfelte Waaren, 


ipeziell zu 


Efirt3 für Damen, bon guter Qualität Tinene 
gemacht, $1 und $1.50 Werthe, Auswahl für 


Schiffskarten! 


BSilliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nach Rotterdam, Bremen, Hamburg, Unter 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temes⸗ 
bar — zn - —— 
Bon New Vork nach Rotterdam 5. n 
— $37.50 in 2. Raikte 
abfahrt von Chicago 13. und 27. Schtember, 
11. und 25. Dftober. 
E&inellzua nad New York ohne Umftetgen. 


3 zJ Ueberahlung.  — 
Keinerkei üneimeomiiäteiten mit Geyäg 
— — — Unnite Auslagen. 


J. V.ZINNER &CO. 


Einzige Deutid-Ingarifhe Agentur in Chicago, 


70 Dearborn Str., 


Ede Randolph Str. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abenb3. Gonnt. 9—12. 
26feb,didofa* 


Exkursion 


nad) Europa am 8. u. 18. September. 


Preisredultion für 
1 


diefe Reifegelegenheit, 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Mottep- 
dam, Wien, Bubapeft, "-cmedvar, Sgege- 
bin und andere Pläße in Europa. 


Internationale Schiffsagentur 
1568 N. Halſted Str., 


nahe Clybenrn und North Ave, 
Offen Ubends bis 8 Ur. Sonntags bis 
8 Uhr Nachmittaas. 
djſpſadids⸗ 


Kauft direkt vom Fabrikanten 


Ofen⸗ u. Furnace⸗Theile 
ür alle Gabrilate. 1500 Tonnen auf Sagen 
M. BRUCKER 
Lincoln Str., nahe Chicago Ave. 


2 = Ave. 
Mweig-Beimäft: Med Etr., mabeGhtcage Aue, 


WM.BBEPPLER 


Kfovtier und Gefanglehrer 
@tudio: 714 Kimbal 


: 3842 d Ave. 
Besten: ——— BTL. . 


Over 8000 
Depositors 


Vierzig Kiften von Xuliet Slipner3 für 
Damen, von weichem Plump Qici Kid, 
Gummi an Seiten,Ladleder- u. Viciftid- 
Spigen, auch einf.Zehen,‚ Common Senje- 
Leiten, bieglame Sohlen, niedr. Abfäke, 
Gummi-Abjaß befeitigt, alle Größen von 
3 bis 8, $1.50 Wertbe, jpez. 88 
Preis für Freitag, zu c 


$1 Bnabenfchuhe, 66c 


500 Baar $1 Schulichuhe für Heinefna- 
ben, bon grellem Finifh.Satin Calf, mit: 
telbreite Zehen, niedr. Abjäbe, Größen 
9 bi5 185%, ein ungemöhnl. 66 

Bargain zum Freitags Preis... c 


dien $2 


95c 
50e 


Safe deposit boxes 
$3 a year 


Bezahlung dur Checks 


tft der bequemfte Weg eine Rechnung au d% 
gleiten. Ein Ched kann für genau den richtigen 
Betrag ausgeftellt und per PRoft ober Bote ficher 


an 


bie gehörige Adreife gefandt erden, und 


ſpart Euch auf diefe Weife Zeit und Xerger. 

Wenn Ihe Euch diefe leichte und fihere Ges 
ſchäftsmethode zu eigen maden wollt, fpredit hor 
und eröffnet ein 


Check⸗Konto 


mit uns. Es iſt nur eine Einlage bon $200 nd» 
thig. um in dieſer Bank ein Check⸗Konto au⸗ 
zufangen. 


SECURITY 


Assets 
Le =; 


* 


3.2.00.000.00° 


DANK 


OF CHICAGO 


MILWAUKEB AVENUE, CORNER CARPENTER STREET 


fept6,8,10 


Leben, Kraft und Stärke 


Haben nur 288 die auf 


pulſtet, wenn der 


e Eſumndheit Unht Wenn Euer Blut nicht mehr lebhaft 


petit ſchlecht iſt, wenn Jie fi blutarm oder ſchlecht genahrt ſeid, bringt 


Malt Marrow 


das wunderbare Tonic, von Den we —A Saften 
——— Spft boße —— us in Iutmittel — 
ns She Zelep 


un — B 
— * 


— 


heute 
Serborragenbe Wergte bes enB*, 


und Hopfen, Eurem 
mic fe die Rerven 


eime Rifte bon, ruft auf Galumet 1064. Schreibt 


MoAVOY BREWING CO., MALT MARROW DEPT,, CHICAGO. 


eriten Pla berechtigt fei, und John X. 
Cerventa, der die demofratifche Drga= 
nijation hinter jich hat, fich mit dem 
zweiten Plat begnügen müffe. Die 
„Folge ijt, daß der Drud der Stimm- 
zeitel, welche die Wahlbehörde bejtel- 
len wollte, aufgejchoben werden muß. 
Cervenfa kündigte an, daß er fofort 
Berufung beim Appellhof einlegen 
merbe, während Countyjchreiber Haas 
auf den Rath des Countyanmwalts an— 
fündigte, daß er die Namen der Be- 
merber um die demofratifche Nomina= 
tion für das Amt vor der Hand nicht 
beglaubigen mwerbe. Er muß der Wahl- 
behörde eine beglaubigte Lifte der 
Kandidaten in der Reihenfolge, in der 
fie auf dem Stimmzettel Aufnahme 
finden follen, vorlegen. Die Wahlbe- 
börde ift in einer fehmierigen Lage. 
Das Gejeh jchreibt vor, daß Probe- 
ftimmgettel in jedem Wahlbezirk Tpä- 
teftens am Samftag angejchlagen wer: 
den müffen. Die Behörde ift jich nicht 
ar darüber, mie fie biefer Bejtim- 
mung nachfommen und zugleich auch 
auf den Ausgang des gerichtlichen 
Verfahren? warten kann. 

Richter Chetlain erklärte in feiner 
Entfheidung, daß  Countyfchreiber 
Haas Jich gegen das Vormahlengefet 
ergangen habe, indem er Petitionen, 
die mittel3 Poft eingegangen feien, 
angenommen habe, ehe die Amtsräume 
der Countyfchreiberei zur feitgefegten 
Stunde geöffnet worden feien. Gerven- 
fa’3 Petition war mit den Petitionen 
der übrigen Kandidaten, melche bon 
der Barteiorganifation unterjtüßt mer- 
den, furz vor acht Uhr Morgens ein- 
gegany.n und angenommen worden. 
Die Amtsräume wurden um 8 Uhr ge- 
Dffnet behuf3 Entgegennahme der ‘Pe- 
titionen von Kandidaten, die tagelang 
mit ihren Petitionen gewartet hatten. 
Kearns mar der erjte, der feine Beti- 
tion felbft einreichte, 


Yehmen Shurtleff auf’s Korn. 


Der Siebenerausfchuß, der bom 
NReformkonvent in Peoria mit der Leis 
tung der Kampagne behufs Säube— 
rung der Legislatur betraut ift, eröff- 
nete gejtern den Kampf gegen Spre- 
her €. D. Shurtleff im 8. Bezirk. 
rei Verfammlungen fanden jtatt, in 
MWaufegan und in Belvidere. Gleich- 
zeitig mit Shurtleff wurde der Abge- 
ordnete U. K. Stearns von Waufegan 
auf’3 Korn genommen, der fi) eben- 
fall3 um eine nochmalige Nomination 
bewirbt. An Waufegan jprachen Ray- 
mond Robin und Fletcher Dobynz, 
während die Hauptanfprache in Bel- 
pidere von Präfident E. W. Barnes 
bon der Legislative Voter3’ League 
gehalten wurde. E3 mar grobes Ge- 
ihüß, das die Vertreter des Siebener- 
ausjchuffes gegen den Sprecher und 
Stearns ins Feld führten. Die Reb- 
ner beuteten die Legislaturflandale 
aus, joweit der Sprecher gerüchtmeile 
mit ihnen in Derbindung gebracht 
worden ift. 

Maffenverfammlung der rep. Oppofition. 


Eine Mafjenverfammlung, veran- 
ftaltet vom Young Men’3 U. . Harris 
Club, der 1100 Mitglieder in allen 
Stadttheilen zählt, wird morgen Abend 
in Schoenhofens Halle, Milwaukee 
Une, und Afjhland Ube., abgehalten 
werden. Staatsanwalt John E. W. 
MWayman mird die Hauptanfprade 
halten, Andere Anfprachen merden 
bon U. %. Harris, U. %. Nightingale, 
Bewerber um bie republifanijche No» 
mination für da3 Amt de Schulfus 
perintendenten, und Edwin U. Mun- 
ger, dem Kandidaten der republifant- 
chen Oppofition für daß Countyrich- 
teramt, und Nikolaus Michels gehal— 
ten werden. Den Vorſitz wird Ed— 
ward ©. Marcus, der Präjident des 
Klubs, führen, 5 

Heute Abend hält die Oppofitton 
im republilanifchen Lager eine Ber- 
ammlung in Chicago Heights ab, In 

t Krimtnalgertchtöfchreiber Harrt3, 
Schulfuperintendent Nightingale und 
Harry Atmood, Bewerber um bie re- 
publifanifhe Nominatton für den 
Kongreß im 3. Kongreßbezirk, ſprechen 
erden, 

Col. Roofevelt's Befud. 


„Worüber wird Col. Roofevelt heute 
Abend fprechen?“ = Frage beſchäf⸗ 
tigte Chicago's Politiker geltern und 
heute in hohem Grad, E3 tft befannt, 
daß ber frühere Präfident fir Aus- 
dehnung des Zivildienſtſyſtems ein gu⸗ 
tes Wort einlegen wird, und daß er in 


get] 


Dupleg Binfen Euren Augen — 
n, 


Ban, 2 ei, Be Gas, 
und gänfee ät. Unterfuhäng ch ar 
@pestaliften. 


2 BERaSOn & * * 
2 über ae 6 D ae 


X 


Tc 


für fchwarze gerippte 
baumtvollene nahtlofe 
Strümpfe für Kinder. 
Größen 5 bis 84. 


— Yar 
2 Englifche Tordon Spiten, 


Sl — 
2e I5c 


fortirte Breiten — 
4c Qualität, Yard 


Tordon Spiten und Gin 


fäße — bi3 zu Sc 
werth, DDr Rn “ 


1 c für Flannelette Unter- 


röde. für Sinder, alle 
Größen. 


Wajchitoffe, Muslins, Handtücher, etc. 


Te gebteichter Sönterpin- 12346 Baba - Blanett — 
nel — die Yar alle Karben — per 
zu 4%4c Nard 72 
Sc weile getupfte Smiffes || 12!4c deutſcher melirter 
— die Yard 434 c 


Flanell — die 70 
123%c farbige mercerifirte 


Nard für 

29 Sfirt = Pattern — mit 
Pongee — die 
Yard 


Borten — per 
Knaben-Kleider 


Stück 


Doppelbrüſtige Knabenanzüge, in hüb— 25€ 
fhen Farben, Caffimeres u. 1 95 
Worſtéds, Größ. 6—17, zu L⸗ 
Kniderboder-Hoien, Größen don d— 
17, aus feinften Cafimered,— 


Dmega Del — 
mwerth 75c, zu fü 


Droguen-Erſparniſſe 


Petermans Discovery gegen 
Wanzen oder Black Flag, 


50c Severas Lungen-Balſam oder 


Te er Muslin — 
Fabrik - Reiter — I 

per Yard 34c 
be baumwoll. Craſh-Hand— 
tuchſtoffe — volle 4 
Stücke, Yard c 
10c gebleihte Huf - Hand- 


tücher — das Stück 
er das Stü 6%c 


15€ 


de Qualität Handtücher für 
Barbiere — am freitag 
das Stüd zu 

nur 

Graue baummwollene Blan- 
fet3 — 11-4 Größe — die 
45c = Qualität—am $rei- 
tag, — per 


Damen- Trachten 


Lingerie - Kleider für Damen u. Mäb- 
den, bi3 zu 8.95 merth, fo 
lange 100 borbalten, für... 
Wollene Sfirt3 für Damen und Mäp- 


2.98 


lc Ben. in weiß und farbig, — 50c 


Einige Freitag Grocenp-Offerten an welden Ihr Geld eridaren fürn 


Eine Sendung bon Fancy Sugar⸗Cured 
— zen ngen er *3 — 
oeben angekommen, as Pfun 
30 in ar wies a We 
59; Milch: iebo c ⸗ 
ner 69e XXXX Patentmehl, A Bücher 13€ 
ment hochf e ine * 2 er srangtizier 
Butterine, a Auder — 1 

5 16€ || Seine Shi‘ Wrbien || Ro Mur 830 
od. Navy » Bohnen, || Gocoa Taffy Bars— 
das Pfund 2 


zen Back⸗Schoko⸗ 
ade — ⸗ 

ea1260 
American Breakfaſt 


Wohlſchmeckender 
Kaffee — 2 © 


Pfund zu 25 


Gable Ne Spiben-Gardi-\Gardinen - Streder, - 


Garnation Evapora- 
ted Milch — Dutz'd. 
Büchſen für 31.05; 
— 9e 
— weißer 
Kopfreis — 
26635. 250 
Liberty reine Obſt⸗ 
Names, bderfchiedene 
Eorten, 3 

Sar für 


Feine Easy June 
Erbien, Zuder Corn 
oder tothe reife To- 
maten — 3 6 

Bichlen au... Ze 


Friſch gemahlene Ha— 
ergrüke — 
5 Rd. für 


Ben zn. Con» 
ies, ſpeziell, 
per Pfund.... 10€ 


Santa Claus oder 
Swifts Pride Wä— 
ſche⸗Seife — 

10 Stücke 

Wieboldts geräuſch⸗ 
loſe Blue Tip Ma 
90 ches — per 


Beſte Seifenſchnitzel, 
3 Pfund 1 1 c 


Eriparnijie an Schuhen 


Rnaben-Schuhe, 


Bor Galf 


Mädchen-Schuhe, in Kid Be 


nen — in meiß und Ara | mit nidelplattirten Pins, — 
2 Vards 
lang, 


98€ 75c berfauft — 


bian, 2% Ward: lang, — 
mit einfachen Centers, fanch 
Border, reguläre $1.95- 
Werthe — 
für 


Yards 


für 


Dr. Bloomenthal 
Zahnarzt bei 


WIEBOLDTS 


feiner Ansprache politifche Fragen in 
der ihm üblichen energifchen Weife an- 
fchneiben wird. Aber der Inhalt feiner 
Anfprache tft felbjt feinen Gajtgebern, 
den Leitern des Hamilton Klubs, uns 
befannt. Zmei Unfprechen find für 
den neunftündigen Aufenthalt bes 
„Körnel3“ vorgejehen: eine kurze An- 
Iprache beim Empfange im fogenann=» 
ten Englifchen Saal des Kongreß-Ho= 
tel und die Hauptanfpradhe im Gol» 
denen Saal, Lebtere ift e8, welche die 
politifchen Kreife befchäftigt, da zu den 
Ehrengäften des Abends eine Anzahl 
der befannteften Verfreter der „Stand- 
patter8” im Kongreß gehören, tie 
Sprecher Xofeph ©. Cannon, Senator 
Zorimer und der frühere Vizepräftdent 
C. W. Fairbanks, das Haupt ber Tal- 
tion der „Standpatters“ in Indiana, 
die Senator A. J. Beveridge auf's 
Energiſchſte bekämpft. 

Die Leiter des Hamilton-Klub be— 
endeten geſtern ihre Vorbereitungen 
für den neunſtündigen Aufenthalt des 
Gaſtes, der von der Zeit * An⸗ 
kunft, fünfMinuten vor 5 Uhr, bis zum 
Augenblick ſeiner Abreiſe nach Cincin⸗ 
nati um halb 2 Uhr Morgens kaum ei⸗ 
nen Augenblick für ſich allein haben 
wird. Er wird, begleitet vom 
Empfangs -Ausſchuß des Klubs, 
der ihm bis Freeport entgegen⸗ 
fahren wird, hier eintreffen und 
im Kraftwagen nach dem Kongreß— 
Hotel geleitet werden. Die Fahrt geht 
vom Bahnhof der Northweſtern-Bahn 
an der Wells Straße die Illinois Str. 
entlang nach der Ruſh Straße und 
die Michigan Ave. entlang nach dem 
Kongreß-⸗Hotel. Um 6 Uhr findet im 
Engliſchen Saal ein Empfang ſtatt. 
Philipp Stoll, der Sohn des Zucker⸗ 
bäckers des Hotels Ernſt Stoll, hat aus 
Zucker ein Schauſtück für den Em— 
pfangsſaal hergeſtellt, das Col. Rooſe⸗ 
velt auf der Löwenjagd darſtellt. Der 
„Körnel“ ſchießt vom Rücken eines 
Elephanten auf einen anſpringenden 
Löwen. Das Schauſtück iſt ungefähr 
drei Fuß hoch. 

Um halb 7 Uhr findet das Bankett 
tatt. Da der Goldene Saal nur 597 
———— faßt, müffen bie übrigen 492 
TIheilnehmer im Pompejaniſchen Saal 
untergebracht werden; doc) wird für fie 
im Goldenen Saal Plab geichaffen 
werben, fobald Präfident John 9. 
Batten vom Hamilton Klub mit einer 
Begrüßungsrebe den Reigen ber An- 
Iprachen eröffnet. Gouverneur Deneen 
wird den Galt im Namen bed Staates, 
Mayor Buffe im Namen ber Stabt 
Chicago begrüßen. Die Hauptanfprache 
hält Eof. Roofevelt, An ber Ehren» 


tafel mirb fi) außer ben YBunbes= ! 


Gesänpe. 
a9 10 K fenatosen und Goupesnepsen herfchie- 
Bumssiro«. bener Staaten beö mittleren Meine, 


ee 


Er 


breit md 4 


. / con, 
regulär für 


und lohfarb. ruff. Kalbleder, 
in Schnür=- und Blucher-Ra- 
ute folide Leder-Soh 
len, alle Größen bis 5% — 


fi 100 


Hochfeine Bahnarbeit, alle Hohen Preije fommen in Wegfall. Nenefte 


lour, Calf und Boy Calf, in 
Schnür⸗ undBlucher⸗Facons, 
breite und ſchmale Zehen 

Abſätze und Spring Heels 


alle Größen bis 2, 1 00 
+ 


1.50 mertb, für... 


verbefferte Platten $4.95, $8.95, $9.95. Goldfronen, $2.95, $3.95, 


456. 
cago. 


auch Charles D. Norton, der Privat⸗ 
ſekretär Präſident Taft's, befinden. 


Ein zweiter Bericht. 


Die Legislative Voters' League 
verbffentlichte heute einen zweiten Be⸗ 
richt, in dem ſie die Legislatur-Kan⸗ 
didaten außerhalb der in Cook Counth 
gelegenen Bezirke aufs Korn nimmt. 
Sie beſchäftigt ſich darin namentlich 
liebevoll mit Sprecher Shurtleff von 
Marengo, den eine politifche Ge- 
fahr für den Staat nennt, und der 
auf alle Fälle gefchlagen werben foll- 
te. Gelbftverftändlich empfiehlt bie 
Liga bies auch in Bezug auf Lee 
O'Neil Bromne, der fih im 39. Be- 
zirt um eine Wiedernomination be> 
wirbt. Außerdem por die Liga 
[9 mißfällig über bie folgenden Kan- 

tdaten aus: 

41. Bezirk: Guy L. DBufh von 
Downers' Grove. 

48. Bezirk: B. M. Chiperfield von 
Canton. 

40. Bezirk: Joſeph S. Clark von 
Vandalia. 

38. Bezirk: Harry A. Shephard, 
Jerſeyyville. 

Für die Erwählung von Fred J. 
Kern von Belleville im 49. Bezirk 
tritt die Liga auf das Wärmſte ein. 

Boutell macht Stellung klar. 

Kongreßmitglied Henry Sherman 
Boutell, der ſich im 9. Kongreßbezirk 
um eine nochmalige Nomination be— 
wirbt, ſendet an die Wähler ſeines Be— 
zirks eine Rede aus, in der er ſeine 
Pläne für eine Reviſion des Zollge— 
ſetzes darlegt. Die Rede wurde am 
21. Mai im Repräſentantenhaus ge— 
halten. 


Bruchleidend? 
=> 


Wie fabrisairen über 70 Urten Bund» 
bänber, ein aut baffende® Banb für 
Neden. von Hde aufwärts, einfeltia; und 


4. arts doppelt. Seibb 
= * tt yo ar bon 


ke 1 Sl Le 
Be 
HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


de Mitwaulee unb Chicago Ave., 
Thurmsilhr-Gebäube. 
Nehmt Elevator — 6. Gtod. 


4.9. Goldfüllungen, auftv. von 9de. 


Silberfüllungen,. aufto. bon 


Brüdenarbeit, per Bahn, $1.95. Wohlfeilite Preife in Ehis 
Alle Arbeit garantirt. 


14jährige Erfahrung. 


Finanzielle 


sul 


FIRST TRUST 
SAVINGS BANK 


Spar : Einlagen entge- 
gengenommen, anf wel: 
He 3% Zinfen bezahlt 
werden, zweimal jährlich 


gutgeichrieben. 
Erfter Floor. 


First National Bank Build’g. 
Norbweitele Dearborn und Monrse Str, 
(Die Aktien bdiefer Bank 


find im Befi der Aktien⸗-Inhaber der 


„Birft National Bank of Chicage”.) 
bibo® 


— — 


| FRANK & HEITMAN 00. 
112 £a Salle Straße. 


Main Wloor. 


Erfte SHppothelen auf Chicagser 
verbefiertes Orundeigenthum 
ftet3 vorräthig. 


Auch Neal Eitate Bonds, $100— 
8500 und aufwärts, au 5% und 6 
Progent Zinſen. 

Dieſe Sicherheiten ſind von der 
„Chicago Title K Truſt Co.“ gas 
rantirt. Kapital $5,000,000, 


1fep,im,g 


Win. 6. HEINEMANN & 00. 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Gerleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
it 2* 4 — u 
niedrigſten zeitgemäßen BZinZf 


850, 000.00 


u verleihen auf Chicago Grundeigenthum, in 
lleinen Bei gen bon $500 bis $8000, nie 
drigiten Zinsfuß. — Erfte Hupothefen © 
rantie-PBolice bon der Chicago Title & Tru 
Go. zu verlaufen. 


J. H. Kraemer & Son 
84 LA SALLE STR. u 





